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Telegraphiſche Depefihen. 


Inland.· 


SDie Geſchaͤftslage. 


Der Geldmarkt anſcheinend erleichtert, denn 


das Silber ſtrömt ins Schatzamt zurück, 


nur das Dertrauen fehlt: Diele Zurüd- | 
nahmen von Waarenbeftellungen, Be: 
triebseinftellungen überall, Banferotte in | 


der Zunahme, Golddistonto der Bank 

von England auf unerhörte Ziffer geities 

gen. — Panamafanal:Bondsausgabe joll 
helfen. 

New Hort, 16. Nov. 
märtige Geldnoth hai, wie das „„sout= 
nal of Commerce“ heute berichtet, jelbit 
fonft ftetS ruhige und vorfichtige 


faufmännifche Kreife aufgerüttelt und 
zur Betheiligung an einer finnlojen | 
die fich in der | 
Abbeftelung von MWaarenlieferungen | 
Großgeſchäften 
im Lande | 
äußert. Diefe Abbeftellungen eritreden | 


Bewegung veranlaßt, 


bei den New Porter 
Seitens der Kundichaft 


fich jogar auf für das nächlte Jahr 
vereinbarte Lieferungen, fogar auf 
Stapelartifel, melche felbjt unter den 
ungünftigften tmirthichaftlichen Ber= 
Sältniffen ftet3 einen Markt finden. 


Die hiefige Gejchäftswelt weigert fid, | 


die Abbejtellungen anzunehmen, und 
fucht ihrer Yändlichen Kundfchaft bie 
Gejahr Klar zu maden, in die fie dur) 
ihr Vorgehen das ganze Gejchäftsle- 
ben bringt, fowie, daß für ernjte Be— 
forgniffe feine Gefahr vorzuliegen 
Icheine. Gleichzeitig erbiete fie Jich 
zur Ausdehnung der Zahlungzfriften. 

Die Klarirhausbanten hatten heute 


nah ihrem Wochenberichte $53,666,= | 


950 weniger ald die gejehlich vorge- 
Ichriebene Referve von 25 Prozent, 
was eine meitere Abnahme der Be 
ftände um $1,742,325 gegen lebten 
Samftag ergibt. Die Einlagen find 
um $2,425,700, auf $1,089,303,800 
geitiegen, die Darlehen um $4,694,- 
000, auf $1,192,010,400. Die bor= 
gejchriebene Neferve ift $272,325,950. 

Taufende von en der Me- 
thodiftenfirhe in Afrifa und Njien 
find in eine unangenehme Nothlage 
berjeßt worden, meil die ihnen von ber 
Miffionsbehörde zugeftellten Geldan- 
meifungen auf die verfrachte Knider- 
boder Truft Co. lauten. &3 wird jebt 
in allen Gemeinden gefammelt, um 
den Leuten aus der Patfche zu helfen. 

Die Börfe fchloß heute ftarf und die 
Papiere ftiegen, 3. B. Union Bacific, 
St.Baul, Canadian Pacific, Southern 
Bacific, _ bevorzugte. Amalgamated 
Eopper und United States Steel um 
1 Bunft über die geftrigen Schluß- 
preife, und die International Pump, 
bevorzugte 14, American Gmelting 
and Pennſylvania 15 und Reading 
28, Weſtinghouſe Electric um 63, Ge: 
neral Electric und 3. Ave. 13, N. 9. 
Central 14, Reading 1, Great North: 
ern, bev., 2. Die Kaufluft war ziem- 
lich rege. 

tem York, 16. Nov. Die Standard 
Dil Eo. hat die übliche Vierteljahrs- 
dividende von $10 für jeden Antheil- 
Ihein angemwiefen; megen der Geld: 
knappheit iſt fie bereits in zehn Tagen 
zahlbar ftatt am 15. Dezember. 

Die aufßergemwöhnich niedrigen 
Preife aller Börfenpapiere hat Aber= 


taufende von Perfonen mit geringen | 


Mitteln zu Anfäufen folcher Papiere 
veranlaßt in der Erwartung, daß die 
Krife vorübergehen und fein allgemei 
ner Krach folgen merbe. 
teres eintreten, ſo ſetzen fie natürlich 
au ihre Erfparnifie auf’3 Spiel. 
Unter den Anlegern find viele Frauen. 
Heute und geftern find etwa vier Mil- 
lionen Dollar? in Goldmünzen aus 
Europa eingeteoffen, inagefammt fo» 
meit in ben lehten vierzehn Tagen 
rund 31 Millionen Dollar und bie 
Antäufe find auf 64 Millionen geftte- 
gen. Um der Goldausfuhr nah den 
Der. Staaten entgegenzumirten, mil 
die Banf von England ihre Disfonto- 
rate am Montag auf acht Prozent er- 
böben, einen nie vorher verlangten 
Preis. 

Dap die Geldfnappheit nahezu ge- 
fhmunben ijt, erhellt daraus, daß 51 
Sonnen Silberbollars, melche das hie- 
fige Unterfhagamt unlänaft durd) die 
Banken in Umlauf feßte, fajt vollitän- 
dig bereit3 mieber in da® Schabamt 
abgeführt morben find. 

Die Zahl der Bankerotte ift in die: 
fer Woche auf 259 geitiegen gegen 
222 in der gleichen Woche des Vor: 
jahres. 

Un Nationalbanten, welche ihr Ka- 
pital erhöht haben, find von Wafh- 
inaton $20,642,800 in Nationalbanf= 
noten in ben erften vierzehn Tagen bes 
Monats gefandt morben, und bie 
Nachfrage hält unvermindert an. 

3 verlautet, daß der Lebemann 
Chas. T. Barney, Präfident der Ani- 
derboder .Iruft Co., dur die mag 
balligen Spefulationen des Eistruft- 
Magnaten und Küftenfhiffahrt-Mo- 
nopoliften Morfe in den Strudel ge- 
riffen, von feinen Genofjen verrathen 
wurde und jchlieglich, nachdem fein 
Vermögen von elf Millionen Dollars 
auf ein Fünftel zufammengefchrumpft 
war, Selbftmorb beging. Seine Frau, 
eine Schweiter des verftorbenen Wın. 
MWbitney Flottenfekretärs unter Prä> 
fivent Cleveland, wollte auf Schei- 
bung Elagen, wozu Barney's Neigun: 
gen zu leichtlebigen Choriftinnen und 
anderen träulein ihr berechtigten 
Grund gegeben Haben follen. Whit- 
nen, ber Zeit feines Lebens ala Eh- 
renmann galt, wurde unlängft als ei= 
ner der Theilnehmer an ſeht ſchmutzi⸗ 


z 


| 


| Bor zwei Jahren verkaufte Walter 


Die gegen= | 


Sollte letz⸗ 


gen Straßenbahn-Machenſchaften ge— 
nannt. 


Brown ſeinen Sitz an der New Yor— 

ker Börſe an W. T. Starr zu $95,- 
000; jetzt hat er ihn um 853,000 zu— 
rückgekauft. 
Der Buchmacher Jos. Ullmann ließ 
ſich im Frühjaht in große Börſenſpe— 
kulationen ein und wurde kurz darauf 
ins Irrenhaus geſandt. Die Speku— 
lationen fielen erfolgreich aus und ha— 


um $500,000 vermehrt. 
MWafhington, 16. Nov. Senator 
orafer befprach heute mit Präfident 


Roofevelt, dem er einen Höflichkeitsbes | für jede Aktie $20 nadjguzahlen, dann 


fuch abftattete, Die Finanzlage und et= 
mwanige Empfehlungen von Abhilfe- 
maßnahmen durch den Präfidenten in 
jeiner Botfhaft an den Kongreß. 
„Meine Beziehungen zum Präfidenten 
find außerordentlich herzliche,“ ver= 
ficherte Forafer lichelnd, ald3 er das 
Weiße Haus verlieh. 

Boiton, 16. Nov, Für die Enters 
prife Transportation Co. von Wor= 
cefter, Maff., melche Perfonen- und 


| Fall River, Nemport und New Hort 
laufen läßt, ift heute ein Maffeverwals» 
ter ernannt worden. 

Clarinda, a., 16. Nov. Vorſitzer 
Hepburn vom Hausausfhuß für zmis 
Tchenftaatlihen und Ausland-Handel 
berficherte heute, daß der Kongreß 
| Höchft wahrjcheinlich in der bevor- 
| ftehenden Situng Gefete zur Regelung 

der Uftien- und Bond3-Ausgaben von 
Geſellſchaften, welche zwiſchenſtaat— 

lichen Handel treiben, erlaſſen werde; 
ı er empfehle auch Gejege, welche das 
| Börfenfpiel mit Bahnaftien unmöglich 
machten durch Hohe Belteuerung aller 
ı folhen Börfenverfäufe, falls vie Aktien 
ı nicht in angemelfener Zeit an den Käu- 
; fer ausgeliefert wurden. Dann erjt 


; werde das Geld wieder dem legitimen 
Geſchäft zufließen. 
Malden, Maſſ. 16. Nov. Die 
| 
Politifer und früherer Großmeijter 
des Freimaurerordens von Miffouri, 
| hat jich au8 unbefannten Gründen im 
Einfhränfung, daß der Bahnbetrieb 
darunter nicht leiden fol. 
Charlotte, Mich., 16. Nov. Die 








„Bojton Rubber Shoe Es.“ hat in 

ihrer hiefigen Fabrik und der in Mel: 

oje heute die Betriebseinjtelung am 
nädjten Samftag angekündigt, und 

3000 Xeute werden voriibergehend, 

jpätejtens bis Neujahr, brotlos. Webers 

produftion wird al3 Grund angegeben. 

Ealton, Ba., 16. Nov. Die „Amer: 
ican Novelty Co.“ wird heute Abend 
in ihren 32 Anlagen, die über das 
ganze Land zeritreut find, bis Neus 
jahr den Betrieb einstellen, nachdem 
in leßterer Zeit Tag und Nacht ges 
arbeitet worden war, Die „Anboper 
Yurnace Co.“ hat die Löhne um zehn 
Prozent herabgejeßt, auch die „Empire 
Son Works Co.“ in Orford, N, 2. 

North Adams, Maff., 16. Nov. 
Das Gefuh um zeitweilige Ernennung 
eines Mafjeverwalters für die hiefigen 
Anlagen der „Arnold Print Works 
En.“ ijt heute dahin umgeändert wors 
den, daß die Gejchäfte völlig abe 
gemwicelt werden. 

Kanſas City, 16. Nov. X. 8. Tho- 
mas, Kaffirer der Banf in Albany, 
Mo., ein angefehener demofratifcher 

| hiefigen Hotel Midland erfchoffen. Die 
Bankbeamten verfichern, daß der 
Gelbitmord nicht3 mit feiner Bankthä= 
tiqfeit zu thun habe. 
ı Hamburg, 16. Nov. %. Ballin, ein 
ı Altienmafler und Bruder von Albert 
| Ballin, Generaldireftor der Hamburg> 
| Amerifa-Linie, hat fich geftern Abend 
| im Wbtritt der hiefigen Börfe erfchof- 
| fen. Die Gründe find unbefannt. 
St. Johnsbury, Vt., 16. Nov. Die 
| 1300 Leute der Fairbant3 Scale Ev. 
Fer bon Montag an nur halbe 
eit. 

Pittsbura, 16. Nov. Spang & 
Chalfant haben den Betrieb zeitweilig 
eingeitellt und befannt gemacht, dat 
bei Wiederaufnahme der Arbeit gerin= 
gere Köhne bezahlt werden würden. 

Reading, Pa., 16. Nov. Die Phi: 
ladelphia & Reading-Bahngefellfihaft 
hat Hunderte von Handmerfern und 
anderen Arbeitern in ihren biefigen 
Merkitätten und ihrer Bahnbauab: 
theilung entlaffen. Die Bennfylvania= 
Bahngejelichaft hat befanntlich ähn=- 
lihe Maßnahmen ergriffen, mit ber 
Dolfon Automobile Eo. hat fi ban= 
ferott erklärt. Die Beitände find 
$250,000 und die Schulden $140,000. 

Penfacola, Fla., 16. Nov. Wegen 
Mangels an Beitellungen haben neun 
ı Zehntel aller Sägemühlen in hiefiger 
| Gegend den Betrieb eingeftellt und die 

anderen einen Theil ihrer Arbeiter 
entlaflfen, auch die Löhne herabgefeßt. 

Calumet, Micd., 16. Nov. Die hies 
figen Kupferbergmwerts = Gefellfchaften 
haben ihren 3000 Leuten eine Rohn 
herabfegung angekündigt. 

Leominfter, Maff., 16. Nov. Drei» 
Big Kammfabriten haben die Arbeits. 

; zeit von zehn auf acht Stunden ben 

| Tag herabgejegt, und mehrere Piano- 
fabriten lafjen nur noch vier Tage in 
der Woche arbeiten. Jr diefen Indus 
ftrieen find 3000 Zeute beichäftigt. 

Vougpfeepfie, N. Y., 16. Nov. Die 
Phoenir Horfe Shoe Co. läßt ihre 
500 Leute nur noch halbe Zeit arbeis 
ten und zwar 250 abmechjelnd eine 
Moche. 

Bisbee, Arizona, 16. Nov. Die hie- 
figen Kaufleute haben heute fajt ein- 
jtimmig befchloffen, alle Beftellungen 
von Waaren, die durh die Wells— 
Fargo Erpreß Co. befördert werben 
mürden, rücdgängigq zu machen, 
diefe Gefelihaft Bezahlung in Gold 


ben das Vermögen des erfinnigen | feger und Aktienbeſitzer 


Frachtdampfer zwiſchen Providence, 


weil 


Chicago, Samſtag, den 16. November 1907. — 5 Uhr-Ausgabe. 


weigert. 

Sand Point, Idaho, 16. Nov. Weil 
ſie ausgeliehenes Geld in der Höhe 
con $60,000 nicht fofort zurüderlan- 
gen fonnte, hat heute die mit $15,000 
Kapital arbeitende Trader’ State 


verlangt und die Annahme von Kla= 
' rirhausnoten der hiefigen Banken ver- 


| 
| 


| 


i 
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fummen entlehnt babe. Der VBermal- 
tungsrath der Anftalt habe nichts da= 
von gewußt. 


Wien, 16. Nov. Signor LQuzatti, 


' die bedeutendfte Autorität in Italien 


Bank vorläufig den Betrieb eingejtellt. 


Die Bank verfichert, daß die Einla- 
gen, $125,000, gefichert jeien. 


San Franzisto, 16. Nov. Die Gin: ' 


der Califor- 


.nia Safety Depofit and Truft Co. 
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ſind von den Beamten und Direktoren 
der Geſellſchaft aufgefordert worden, 


werde die Geſellſchaft 8370,000 Aktien 
in ihrem Schatz ausgegeben und genü— 
gend Mittel haben, um das Geihäft 
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Beitungsnacrichten: Präfident Roofevelt empfing „Buhmers“ für d 
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in Yinanzfragen, empfiehlt in der 
„Neuen Freien Breffe“ die Einberu- 
fung einer internationalen Konferenz 
zur Beiprehung der Goldfrife und 
bon Reformen de3 Bantwejen3 und 
der Bankgeſetze; letztere ſeien, wie er 
ſagt, veraltet und trügen nur zur Ver— 
ſchlimmerung aller Geldkriſen bei. 
Das zeige ſich namentlich in Amerika 
und in England. Die veralteten Re— 
geln der Bank von England verrin— 
gerten die Goldbaſis. Die Alktien— 
bank-Geſellſchaften ſollen ihr Reſerve— 
kapital erhöhen und ſich nicht aus— 
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Liebesdrama. 
Philadelphia, 16. Nov. A. Weneke 
exrſchoß heute hier die ſiebzehn Jahre 
alte Emma Karner auf dem Wege zur 
Arbeit, weil ſie ſich geſtern Abend ge— 
| weigert hatte, ihn zu heirathen. Er 
| wurde verhaftet. Der Mörder tft 21 
Sahre alt. 
SH: Siläue vergebens. 
| Najboille, Tenr., 16. Nov. 90 Ach 
| Sing, ein Chinefe, ift heute zur Aus 
| weifung verurtheili morden, nad) lan- 
| gem Prozeffiren. Ho trug anfänglich 
| weibliche Kleidung und jhmüdte jich 
| fo, daß er wie eine Schwarze ausfah. 
Gegen Perbündlihuiig. 
Norfolt, Va., 16. Nov. 


| Federation of Labor“ heute eine Erflä- 


‚ iieder aufnehmen zu fünnen. Die | IHlieplich auf die Bank von England | rung zu Gunften des Regierungs- 


| Ein „Geifte, der jett Toguar bei Tage umgeht und Schatten wirft, 


— — — 


en „dritten Termin“ im 


Weißen Hauje.... Er-Senator Spooner fürchtet Roojevelts abermalige Kandidatur und die 
zunehmende Zentralifation der Macht in Wajhington. 


Beamten wollen aus eigenen Mitteln 
zu gleichem Zmede $700,000 aufbrin= 
gen. 

Stillmater, Minn., 16. Nov. 
gen Sintens der Holzpreife und der 
Geldfnappheit werben Tauſende von 
Baumfällern und Flößern entlaffen. 


Pawtucket, R. J. 16. Nov. Die 
Coat’fhe Garnfpinerei, der Ableger 
einer Jchottifchen Fabrik, hat im legten 
Gejhäftsjahr einen Ueberfhuß von 
$15,280,625 ergeben, mehr al3 in ir=- 
gend einem Vorjahre. Die Dividende 
wird 20 Prozent fein, außerdem wird 
ein Auffchlag von zehn Prozent an die 
Aktionäre bezahlt werben. 

New Orleans, Za., 16. Nov. Der 
Ausfhuß der Beliter von Polizen 
über eine Million Dollar? der Mu= 
tual Rejerve nf. Co. hat heute alle 
Polizeninhaber zum Anflug aufges 
fordert, um die Geichäfte der Gejell- 
Ihaft einer gründlichen Unterfuchung 
zu unterwerfen. 

Kinafton, N: 9., 16. Nov. Heute 
wurde auf Veranlaffung des General- 
ſtaatsanwalts Jackſon das Konkurs— 
verfahren über ſechs Banken und 
Truſt-Geſellſchaften in der Stadt 
New York eingeleitet. E3 find das 
die Hamilton, 125. Str.; die Brooklyn 
Bank und die Borough Bank inBroof- 
In; die Williamsburg und Jenkins 
Iruft Co. in Brooklyn und die Jnier= 
national Truft Co. 
Mehrere diejer Anstalten waren feit 
dem 26. Dftober in der Verwaltung 
des Staatöbantfurerintendenten. Am 
Mittwoch ſoll über die Einfeßung 
dauernder Maffeverwalter verhandelt 
werben. 

Generalanmwalt Yadjon jagte heute 
Nachmittag, daß er Bemweife für ein 
ftrafrechtliche® Verfahren gegen die 
Beamten der Borough Bank in Broof- 
Ign: zu große Darlehen, Fäalfchung 
ton Wechfeln ufw., erlangt habe, aud) 
bei der „Jenkins Iruft Co.“ Beweiſe 
dafür, daß der Präfident der Gefell- 
Ihaft ungefeplicher Weife große Geld- 


We— | 


— — — ——— ——— — — — 
verlaſſen, welche den Geldmarkt nicht betriebs von Eiſenbahnen und Berg— 


! 


| 
| 


| 


| 


in New Yorf. | 


| 
| 


mehr beherrfche und ihre Stellung in= 
folge ihrer zu geringen Münzbaſis 
einbüße. Die Hauptbanfen aller Län- 
der follten fich auf den Austaufch von 
Gold verftändigen, um den Mitbeiwerb 
augzufchliegen. Delterreih und Ita— 
lien ſollten Frankreich als Hauptbank— 
macht der Welt um Einberufung der 
Konferenz erſuchen. 


Sonnuenſtürme. 


Was darüber von einem Beobachter geſagt 
wird. 


x 

Pittsbura, 16. Nov. Außerordent- 
lich erfolgreich waren die geitern von 
Prof. Brafhear in der Sternwarte in 
Allegheny vorgenommenen Beobadh- 
tungen de3 großen Sonnenfledens. 
„Nie zuvor,“ jagte Prof. Brafhear 
heute, „war ein großer Sonnen=3y- 
Hon in fol wunderbaren Details 
fihtbar. Nicht weniger als 41 dunfle 
Kerne wurden gezählt und das Bild 
war unbefchreibli jchöon. Hunderte 
von zarten Ylammenzungen — zierlich 
in der Form für uns ferne Beobadh- 
ter, aber einen Sonnenfturm andeu= 
tend, bon deilen Umfang wir Sterb- 
lichen feinen Begriff haben — murben 
beobachtet. Der Sturm war über ein 


nur einer der Kerne von großem Um- 
fang war, jo bebedten fie doch einen 
fo großen Flächenraum, daß fielibenba 
mit bloßem Auge beobachtet werden 
fonnten. Diefe aroße Erregung tft au 
genjcheinlih auf die Rüdkehr der im 
Dftober bemerkten Gruppe Sonnen 
flede zurüdgzuführen.“ 


Kleiner Sfandal. 


gorain, D., 16. Nov. has. 
MeKim von Clarkäfield, D., liegt an 
einer Schußmwunde, welche er unter ge- 
beim gehaltenen Umftänden in ber ver- 
floffenen Naht im Hotel Richarbfon 
erhielt, im Sterben, und die Eheleute 
A. Iruar find in Haft. Iruar fam auf 
der Suche nad feiner Frau, einer an 
gejehenen Dame und Mitglied einer 
biefigen Kirche, nach dem Hotel. Gleich 
darauf fielen zwei Schüffe. Nun fam 
die Polizei. 


| werfen abgelehnt, mweil dadurch alle 
| Streit verhindert würden und die 
| Yeindfchaft der Bundesregierung dem 
Gewerkſchaftsweſen den Todesſtoß ver— 
ſetzen würde. Viktor Berger von Mil— 
waukee trat für die „Verbundlichung“ 
ein. Ein anderer Vertreter verjicherte, 
die Arbeiter fünnten durch den Stimm 
zettel ftet3 fich fühlbar machen. 
Präfident Gomper3’ Gehalt wurde 
bon $3000 auf $5000 erhöht. Nur 
Berger jprach dagegen, er hielt $4000 
| für reichlich. 
l 
I 
| 


——- oo + 2.- — 


ai 


Ausland, 


Japaniſches. 

Tokjo, 16. Nov. Bei Taiboku, auf 
der Inſel Formoſa, hat eine zum Ai— 
| hyou-Stamm gehörige Räuberbande die 
| japanijchen Regierungsbeamten ange= 
| griffen und zehn Menjchen getöbtet. 

Sie wurde unter großem Berluft an 
Menfchenleben zerftreut. 

Seoul, Korea, 16. Nov. Südlich 
bon bier haben fich die Bergleute neue 
Gemaltthätigfeiten zu Schulden kom— 
men lafjen, und Truppen find dorthin 

| abgefandt worden. Die Unzufrieden- 
| heit der Vevölferung mit der japani- 


ı Gebiet von zweitaufend Millionen Ge- | Then Herrjchaft läßt nad. Der forea- 
| viertmeilen verbreitet, und wenn aud) | 


nijche Kaifer ift in feinen neuen Palaſt 
übergefiebelt und fieht feinen Vater 
und Vorgänger nur jelten. 

ZIofjo, 16. Nov. Die beiden japani- 
Then Kreuzer, welche zur Kamestomner 
Ausftelung gefandt morden waren, 
find Heute Morgen in Yokoſuka einge— 
troffen. Auf der Reite, welche 250 
Tage dauerte, haben fie 32,000 Mei- 
len zurüdgelegt und dreizehn Länder 
befuht. Nicht einmal mußten die 
Kriegsschiffe ins Doc gedracht werben, 
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Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etva3 zu verlaufen 
zu vertaufchen oder zu vermiethen Bat, 
erreicht jeinen Ziwed durch die „Kleie 


en Anzeigen“ der „Abendpoft”, 


Mit 154 | 
gegen 50 Stimmen hat die „American | 


Die „Abendpost“ 
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Eine nellte Geſellſchaft. 


Ald. Siewert unterftügt die DBe- 


| ſtrebungen der Temperenzler. 


Mudir der Lüge gizichen. 
$rüherer Mayor von Mendota erilärt un 
cirem Schreiben an Mayor Bufle die Bi- 


d 


hauptungen des Temperenz = Ypoitels 


Cridett von Kanfas für unwahr. 


Die Methovden der Muder und der 
| Charafter der Perfonen, die oftmals 


veröffentlihe Heuie 
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ler von Kanſas Schlägereien, bis jede 
Naſe blutig geſchlagen und jedes Fen— 
ſter zerbrochen iſt. Wenn in Kanſas 
ein „Exkurſionszug“ abgelaſſen wird, 
verlangen die Eiſenbahnen Bundes— 


Hilfsmarſchälle, um die Zugbedienſte— 


ten zu ſchützen. Jeder Verbrecher im 


Staate kann ſeine Freiheit erlangen, 


ſen. 


wenn er Trunkenheit als Entſchuldi— 
gung anführt und als Staatszeuge ge— 
gen den Mann auftritt, der ihm den 
Schnaps verkauft hat. Auf dieſe Weiſe 
erklärt es ſich, warum die ſtatiſtiſchen 
Angaben ſo wenig Verbrechen aufwei— 
Ich bin ſicher, Sie kontroliren 


den Getränkehandel in Chicago beſſer 


als Trickett 


und die Weiber vom 


Schlage der Carrie Nation und der 


die Schaffung von Prohibitionsbezir— 
ten verlangen, erfuhren eine grelle Bes | 
leuchtung in der geftrigen Sigung des ı 


Lizensausſchuſſes, als ein 


Ald. Race's, den von Hamline Ave., 


Antrag, 


Homan Ave., Huron Straße und Kin- 


Ward in einen „trockenen“ Bezirk um— 
zuwandeln, zur Berathung ſtand. In 
dem Bezirk iſt eine Wirthſchaft gelegen, 


| zie Straße begrenzten Bezirk der 35. | 


die unbeläftigt bleiben joll. 
fürmorter der Mahregel war eine Ab- 
ordnung von Frauen und Männern, 
die in dem Bezirke wohnen, anmejend, 
während fich ala Geaner des Projett3 


Als Bes | 
' Stimmen 


Frau LXeafe, die ihre Männer im Stich 
laifen.“ 
Der Mayor von Harvey. 

In dem Wahltontejt zwiſchen Ex— 
Mayor Kerr und Mayor Ylemelling 
bon Harvey hat der Richter Ball auf 
Grund der vorgenommenen Naczäh- 
lung der Stimmen heute entjchieben, 
daß bei der Frübjahrswahl nicht Fle= 
welling den Kerr gejchlagen hat, jon= 
dern Kerr den Trlewelling. Dem TFles 
welling war eine Mehrheit von zmei 
zuerfannt worden. Die 


' Nachzahlung hat ergeben, daß Kerr 


eine Anzahl Grundbefiger des Bezirks | 


eingefunden hatte. 

Die Lebteren verlangten, daß ihnen 
genügend Zeit gewährt werde, um eine 
Vetition gegen den Plan aufzubringen, 


' gegen 


da auf der Petition der Befürworter | 


des Antrag? nur die Bejiger eines 


Siebenteld des im Bezirk gelegenen | 


GrundeigenthHums vertreten find. Gie 
verlangten dazu ſechs Wochen Zeit. 
Die männliden Mitglieder der gegne- 
riſchen Abordnung widerfprachen dem 
Verlangen eneraiih. ine lebhafte 
Auseinanderſetzung zwiſchen beiden 
Parteien war die Folge, in der die 
Muckerelemente nicht gut wegkamen. 
Jerold Barry, einer der Gegner des 
Projekts, erklärte ganz offen, daß die 
vier männlichen Mitglieder der Mucker— 
delegation zu den ſchlimmſten Trun— 
kenbolden des Bezirks gehörten, was 
die Herren ruhig einſteckten. 

Einer der Herren habe in den leiz— 
ten zwei Jahren nur gearbeitet, wenn 
er in der im Bezirk gelegenen Wirth— 
ſchaft als Schankkellner beſchäftigt ge— 
weſen ſei. 


te, daß die Petition der Befürworter 
des Prohibitionsbezirk nicht viel werth 
ſei, da bei der Sammlung der Un— 
terſchriften nach den Methoden von 
Schleichdieben, die das Tageslicht 
ſcheuen, verfahren worden ſei. 


zwei Stimmen mehr erhalten hat, als 
Flewelling, daß aber eine von den für 
ihn abgegebenen Stimmen als ungiltig 
zu betrachten iſt. Flewelling will nun 
das Erkenntniß des Richters 
Ball an das Staatsdepartement und 
nöthigenfall® auch noch an das Bunz | 
des-Obergericht appelliren. 


Sollen zablen. 


Auf Befürwortung des Ald. Snom 
hat heute der Stadtrathsausfhuß für 
Vergütungen zu empfehlen befchlofien, 
dak Gejchäftsfirmen, die auf den 
Bürgerfteigen jog. Zade- Plattformen | 
bergefteli haben, für Diefe eine 
Grundrente von 10 Cents dad Jahr 
für den Quadratfuß abverlangt mwer= 
den foll. Der Vorſteher des Vergü— 
tungsbüros wurde angewiejen, eine 
Lifte der Rangiraeleife aufammenzu- 
itellen, die von Bahnen nad Yabrit- 
böfen ufmw. abameigen, ohne daß der 
Stadt für die Benubung der betr. 


ı Straßen und Gafjen eine Entichäbi- 


Ein anderer Gegner de3 | 
Projetts, Namens Robinfon, erflär= ; 


Aud | 


Herr Robinfon verlangte jeh3 Wo | 


chen, um eine Petition der 
aufbringen zu fönnen, die auch von 
Grundbefigern, die nicht im Bezirke 
wohnten, unterzeichnet werben Tolle. 
Dieſem Wunſch leiſtete die 
Seite energiſchen Widerſtand und 
wollte die Zeit auf zwei Wochen be— 


| 

Mitte Auauft Zeit aehabt hat, Unter= 
— für ihre Petition zu ſam— 
meln. 

Zum großen Erſtaunen ergriff der 
deutſche Alderman Siewert von der 
27. Ward offen die Partei der Mucker 
und beantragte, den Gegnern des An— 
trags nicht mehr als zwei Wochen zu 
geben, trotzdem dieſe erklärten, in die— 
ſer Zeit nicht alle Grundbeſitzer des 
Bezirks erreichen zu können. Ald. 
Conſidine ſprach ſich gegen die Schaf— 
fung des Bezirks aus, weil dem einzi— 
gen Schankwirthe im Bezirke dadurch 
ein Monopol gewährt würde. Die 
Gegner des Antrags unterlagen in dem 
den Muckern freundlichen Ausſchuß 
ſchließlich, und der Antrag Ald. Sie— 
werts, der ſie ſchwer benachtheiligt, 

ging durch. 
Zeiht Muckeropoſtel der Läge. 


Daß Hilfsgeneralanwalt Trickett 
von Kanſas, der gegenwärtig in Chi— 
cago herumzieht und in Muder- und 
Temperenzkreiſen Vorleſungen hält, 
wie die Stadt Chicago, natürlich im 

Sinne dieſer fanatiſchen Elemente, 
verwaltet werden ſollte, es mit der 
Wahrheit nicht genau nimmt, beweiſt 
ein Schreiben, das heute bei Mayor 
Buſſe von E. G. Brown, Bartlesville, 
J. T. eingelaufen iſt. Herr Brown, 


Gegner 


gung bezahlt wird. Eine ſolche ſoll 
verlangt werden. Wird ſie verweigert, 
ſo ſoll der Ober-Baukommiſſär die 
Weiſung erhalten, das betr. Geleiſe 
aufzureißen. *2 
Telephone für die Schulverwaltung. 
Bräfident Schneider vom Schulrath 
bat die Betriebsleitung der Telephon- 
Gefellichaft ebenio höflich wie Dringend 
erfucht, nunmehr ohne Säumen Die 
Ielephonverbindung ziwifchen bem 
Amtzlofale der Erziehungsbehörbe und 
fämmtlichen öffentlichen Schulen der 
Stadt berzuitellen. Dieje Anlage un= 


' entgeltlich zu beforgen, dazu hat fid 


befanntlich die Telephongefellfchaft auf 


| Betreik € ; N 
andere | Detreiben des Herrn Schneider zus 


quterleßt noch verftehen müllen, ob» 


| gleich der zuftändige Stabtrathsauss 


| 
| 


! 


| 


ichränft willen, Iroßdem fie feldit feit | Ihuß garnicht daran gedadt Halte, 


etwas derartige3 zu verlangen. 
— — — 


ſtaiſer Wilhelm in Loudon. 
Empfängt zahlreiche Abordnungen und 
zeigt ſich den Vertretern der Preſſe gezen⸗ 
über liebenswürdig. 

London, 16. Nov. Kaifer Wilhelm 
fuhr heute von Schloß Windfor nad 
London und empfing in der deutfchen 
Botfchaft zahlreiche Ubordnungen von 
deutfchen und anderen Gefellichaften 
in Gnaland, auch DBertreter der 
PVreffe, welche ihm eine Begrüßungs: 
botichaft überreichten. Zu Diejen fagte 
er folgendes: „Ihre Macht ift groß 
und jehr jegenzreich, wenn ſie zur För— 
derung der Freundjchaft unter ben 
Völkern dient. Yhre Botfchaft beiweiit, 
dat das hr Beitreben ift. ch freue 
mic, Sie zu begrüßen, und hoffe, daß 
Sie auch fernerhin die freundjchaft- 
lihen Stimmungen ziwijchen unjeren 
beiden Bölfern pflegen werben, melche 
fo notwendig zur Erhaltung des 
europäiichen Trriedens find. Wir find 
einer Raffe und einer Religion, Bande, 
melche ftarf genug fein jollten, um uns 
in Eintrabt und Freundihaft zu 
feffeln.“ Im Gejpräd mit den Zei- 
tungsleuten betonte der Monarch eben- 
falls den aroßen Einfluß der moder- 
nen Prefle und die Leichtigkeit, mit der 
internationale Mibverftändbnifle in 


der acht Jahre lang Mayor von Men | Zeitungen gefchürt würden. Um das 


dota, La Salle County, XU., gemejen 


Lüge und erklärt, daß feine Behaup- 
tungen, daß der Staat Kanfa3 mit 
feinen PBrohibitionsbeftrebungen er— 
folgreich gewefen jei, unmahr jeien. 

Das Schreiben Herrn Bromns an 
Mayor Bufle lautet wie folgt: „I 
erfehe aus einer Chicagoer Zeitung, 
daß ein gewilfer Tridett aus Kanfas 
die Liga der Bummler aufgejtachelt 
hat. Nichts bezahlt jich für einen Lüg- 
ner befjer, als jtatiftifche Angaben 
über Prohibition zufammenzujtellen. 
Yebermann, die Lügner von der Pro- 
bibitiongforie, die fich in Alles ein- 
mifchen, ausgenommen, weiß, dak e3 
in gan: Kanjas feine Stadt gibt, in 
der man nicht an jedem Tage der 
Woche, Sonntag nicht ausgenommen, 
geiftige Getränfe faufen fünnte. Jh 
gebe jhon gar nicht mehr in den an 
unjer Territorium angrenzenden 
Theil von Kanfa?, weit unfere 
Schnapsbrüder an jeder Halteftelle den 
Zug verlaffen und vor der Abfahrt, die 
Taschen voll gefüllter Schnapaflarem. 
ipieder einfteigen können. 

„Und dann beginnen die Temperenz- 


IM, zeiht den Temperenzapoſtel der | 
| 


| 


zu bermeiben, bebürfe e3 beiberfeit3 
nur etwas quten. Willend. Ueber bie 


i beutfch-englifchen Beziehungen äußerte 


der Kaifer fich dahin, daß den Yeupe- 


ı rungen erregbarer Perjonen in beiden 


| 


Ländern zu viel Gewicht beigelegt 
werde. 
Dampfernachrichten. 


Annekommen. 

New Vork: La Lorraine von Havre; Arabie und 
Garonia don Liverpool; Serdligz von Bremen. 
Rotterdam: Roordam von New Dorf. 

Neapel: Friedrih der Grobe von New Vorl. 

Sable Iland, N, S.: Nieum Amfterdbam, von 
Rotterdam nah New Vork; heute funkentelegrapbiih 
gemeldet, dilrite Monteg früh landen. 


Dad Betten % 


Gkicago und Umgegend: Echön beute Abend und 
morgen; geringer hie! in der Duftiwärme. Mite 
deittemperatur bente Abend in der Rüde Ge⸗ 
frier punties. Friſcher Südweſtwind. 

Ilinsts: Schöon heute Abend und morgen. Lang- 
ſam ſteigende Luftwärme, mit Ausnahme des 
lichen Theils, wo der Temperaturſtand der gi 
bleiben wird. 

Indiang und Wistonſin: Schön heute Abend zus 
morgen, langiem fteigende Luftwärue. 

Kieder-Mihigen: Im Wlgemeinen fGön Beute 
Abend und morgen. Steigende Lufimärme morgen, \ 
im weifichen Theil ion beute Abend, 

An Chicago ftellte jih der Temper von 


Ude 3 Grad; Nadıs I2 U 
6 Uber 34 Grad; Mittags 


Zefet die „Sonnt 





- Rönnt Ihr aut Tehen? 


Erhaltet Euer Augenliht und eripart Geld 


und macht Euer Heim anbeimelnd, 


Ihr 


indem 


Elektriſches Licht 


einlegt. Der Koſtenpreis iſt herabgeſetzt, fo 
daß keine Wohnung ohne es zu ſein braucht. — 
Ruft Main 1280 in Bezug auf unſere Of⸗ 
ferte Euer Haus zu drahten zumKoſtenpreis — 
zahlbar etwas jeden Monat in zwei Jahren. 


Commonwealth Edison Company, 
139 Adams Strasse. 


Wm. D, McJunkin Advertising Agency. 


‚Der große Ban. 
Aoman von WWarlaune AMewis. 


(12. Fortſetzung.) r 
Die Beiſetzung war vorüber. Jobſt 
Detlef traf im letzten Augenblick ein. 
Er war ſo überfüllt von der ingeniöſen 
Art, wie er alle Schwierigkeiten unter⸗ 
wegs überwunden und ſich jedes mög⸗ 


| 


in den gleichen engen Pflichtenfreis ein- 
ſpannt.“ 

„Wie der blinde Gaul in der Tret- 
mühle.“ 

„Ja, einige Deiner vielen hellen See— 
lenaugen wirſt Du nun wohl verküni⸗ 
mern laſſen müſſen. Tief bedauerlich. 
Das geht nun einmal nicht anders.“ 
Er ſeufzte wie aus eigener trauriger 
Erfahrung heraus. 

„Na, ſchließlich muß der Menſch 


lichen Verkehrsmittel bebient hatte, "Doch feinem inneren Drange folgen, 
um von den meltentlegenen Fielden | Onfel.“ 


fehnell nach Haufe zu gelangen, daß er 
zur Trauer um ben Water eigentlich 
gar nicht kam. 

: Bon feiner Reife erzählte er denn 
auch dem Dnfel und Bernhard bei 
Kaffee und Zigarre nach dem Mittag- 
effen de3 näcdhjten Tages. Die Trupß- 
berger hatten Morgens der Tejtament?= 
eröffnung beigemohnt. Bernhard eilte 
gar nicht mit der Heimfehr, obwohl bie 
Ernte nicht beendet mar. 

„Beus’ erfindungsreiher Sohn!“ 
fagte er eben jegt im Tone aufrichtiger 
Benunderung und ftellte fich dabei un 
willfürlich den feligen Bruder obit 
mit feinem mehligen Geficht und ben 
matten fleinen Augen ala \upiter bor. 
„a, lieber Zobft Detlef, das ungebun= 


„a, ja, da3 probire nur.... Be- 
ruf ift Beruf und fordert ganze Kraft 
und alle Gedanken bei der Sack. 
Ueberbies jteht ihr nicht allzu günſtig. 
Sch meiß ja, was ich mich Fehinben 
muß.... Hnb das dauert, bis einem 
mal die Augen darüber zufallen.” 
Wieder ein fchmerer Geufzer. 

Jobſt Detlefs Autorenrauſch ernüch⸗ 
terte ſich etwas. Auch der Abſinth— 
dunſt verflog wieder. Der Rückſchlag 
trat ein. Der Ausblick in die Zukunft 
ging vom Roſenfarbenen in's Aſch— 
graue über. Das paſſirte öfters. 
Aber heut wirkten doch mehr Gründe 
als gewöhnlich zuſammen. 

„Der gute Vater! Wie er ſich pla— 
gen mußte!“ meinte Jobſt Detlef 


dene Schweifen durch bie ſchöne Welt plötzlich weinerlic). 


wird nun ein Ende haben. Du mußt 
Dich hölliſch in die Riemen legen, um 
nur erſt mal die Zinſen für Mutter 


und die Hypotheken herauszuwirth⸗ 


ſchaften.“ 

„Onkel, Herbſt und Winter gehören 
mir noch! Ich hab doch auch meine 
Pläne und Ziele, die ich nicht ohne 
weiteres um der Klitſche willen fliegen 
laſſen kann. Zum Frühjahr allerdings 
— denke Dir, Göſſel, der alte Eſel, hat 
zum erſten April gekündigt. Scheut 
. fi vor Neuerungen und ber ferneren 
Berantwortlichkeit. Er fagte ed mir 
heute fchon, damit ich mic) bei Zeiten 
porfehen könnte und mich nicht von 
falfchen VBorausfegungen leiten ließe.“ 

„Dh? — Sobft Detlef — das thut 
mir aufrichtig leid! Nimm’3 mir nicht 
übel: Fühlft Du Dich denn Ianbivirth- 
Ihaftlih jo taftfeft, va Du einen 
Neuen beauffichtigen und eingemöhnen 
fannit? Das wäre doc wohl noth- 
wendig. Sch rathe Dir: Sieh non ber 
Ernte, mas noch übrig ilt, und dann 
die Herbitbeftellung gründlich mit an. 
Und arbeite Di im Winter mit Göf- 
jel, dem Rendanten und dem Brenne: 
reivermwalter theoretijch ein.“ 

„Dntel.... Ach muß Dir befen- 
nen: Ich hab ein Merk unter der eber, 
d. h. ich fing eben an, eh’ ich nach Nor» 
wegen ging — die Hibe machte ja jebe 
Arbeit unmöglih! Alfo biefe Sache, 
die mir fo jehr am Herzen liegt — bie 
möchte ich doc) noch beenden.“ 

„Wie ift denn der Titel und Inhalt 
Deiner Schrift?” 

„Das Reifen, das Haupterziehungs» 
mittel der Menfchheit und die Grund» 
lage zum ewigen Frieden. — Gieh: 
Sch gehe non der Idee auß: bie Völfer 
müflen einanber bis in bie unterjten 
Gefelichaftsihichten genau kennen ler— 
nen.” 


„Wie foll das angehen?” 

„&8 merben eben alle ausgetaujcht. 
Man fängt ja Thon an. Lehrer, 
Schüler, Techniker, ganze Arbeiters 
ftämme gleicher Fabrifen, alles mirb 
pertaufcht. Ein beutfcher Gymnafiaft 
3. B. ift ein Jahr in England, eins in 
Yranfreich, eins in Jtalien und jo fort. 
Sein fremder Kollege daher bei uns. 
Sp geht e3 in allen anderen Betrieben 
und Gemeinfchaften aud. Denf, welche 
Fülle der Kenntniffe ftrömt, meift aus 
eigener Anfchauung, von einem Lande 
zum anderen. Die Gegenfähe gleichen 
fi aus, das Verftändniß für bes 
Anderen Art entwidelt jih. Wie fol- 
Ien bie Knaben, die menigjtend in vier 
Sändern heimifch find und freundliche 
Augenberinnerungen daran Tnüpfen, 
fih fpäter anfallen und befriegen? 
Aller Nationalitätenhaß hört auf! 
DOntel.... ich hoffe für meine Arbeit 
auf ben Nobelpreis... ." 

Berndt Smwantemitt betrachtete wäh: 
rend biefer Außeinanberfeßung ben 
Neffen. Der junge Mann, langgliebe- 
tig und fchlant, mwiegte fich in einem 
Schaufelftuhle, einem Möbel, da8 dem 
Onkel unausftehlich war. Yobft Detlef 

- hatte mehrere Gläfer Abfinth zu ji 
genommen, — eine Parifer Angewohn⸗ 
heit. Sein hübſches Geſicht röthete 
Die großen blauen Augen wur⸗ 

blank und flackerten. Die kaſta⸗ 
nienbraunen weichen Haare, nach Bie⸗ 
dermeierart ziemlich lang und rund ge⸗ 
ſchnitten, fielen im Eifer der Rede nach 
einigen kühnen Kopfbewegungen ge⸗ 

nieliftifch in die Stirn. f 

Ein bildhübfher — Winbhund! 
dachte Berndt. Und zugleich fiel ihm 


eine Vehnlichteit des Neffen mit feinem 


Sobne Bernhard auf, bie ihm fatal 


war. 

Du biſt zu vielſeitig begabt, lieber 
Sobft Detlef! — embarrass de 
richesse!* fagte er in päterlich be- 

ſorgiem und väterlich ſtolzem Tone. 

wirſt Du Dir vorkommen, wenn 

Deine Lebensarbeit Tag 


„Wovon fprecht ihr?” fragte Frau 
Hertha, die nad) einer furzen Ruhe auf 
die Veranda zu den Herren hinaus- 
trat. Berndt wollte die Zigarre fort- 
ihun, aber fie zündete fich felbjt eine 


| Sigarette an. 


„Wir reden davon, daf die Zufunft 
für mich recht düjter ausfieht, — für 
und beide!” murmelte Sobjt Detlef 
verdroſſen. 

„Wieſo, mein Junge? Gewiß. 
Ohne den theuren Vater.. .. Aber 
ſonſt?“ 

„Mama, wie ſoll ich Deine Zinſen 
herauswirthſchaften? Da unſere Lage 
doch nicht roſig iſt und Göſſel geht. — 
Willſt Du nicht in Dembowo bleiben?“ 

Sie wurde ganz bleich und brach 
gleich in Thränen aus. „Hier bleiben? 
Wo doch der unvergeßliche Vater im 
Park hundert Schritt vom Schloſſe 
ruht? Ich ſehe immer die Tannen 
von meinen Zimmerfenſtern aus. 
Kind, ich könnte ebenſo gut auf dem 
Friedhofe im Beinhauſe wohnen und 
würde keine Minute mehr mein Elend 
vergeſſen. Wie hielte ich das aus? 
Du wirſt Deine Mutter nicht umbrin— 
gen mollen.... Und ich meine, in 
vierundzwanzig Sahren.... hab 8 
mit.... Das aud) verbient.... daß i 
meine Tage in der geliebten, eiwig un 
erfeglichen Heimath..... in Berlin.... 
beſchließe. . .“ Sie ſchluchzte und 
legte die Zigarette fort. 

Jobſt Detlef ſtarrte ſo finſter vor 
ſich hin, als ob er dem ſteinernen 
Barock⸗Atlas draußen im franzöſiſchen 
Buchsgarten die Weltkugel abnehmen 
und auf ſeine zarten Schultern laden 
ſollte. 

„Weiß der Himmel!“ ſtieß er zwi⸗ 
ſchen den Zähnen hervor, „wenn ſich 
nur ein Käufer fände! — Ich thäte 
den Kuckuck und opferte hier als Stop— 
pelhopſer meine verheißungsvollen 
Lebensausſichten, meine Teolente, 
Pläne, Ruhm und Ehre für nichts und 
wieder nichts auf, ſtlave mich ab und 
ſchleppte lebenslang den Klotz am 
Bein! Heutigentags ſchlüge ich die 
Klitſche los!“ 

Berndt horchte hoch auf und ſein 
Blut brauſie in den Adern. Er ſchwieg 
und ſah vor ſich hin, bis ſein Herz 
ruhiger klopfte. Dann wiegte er den 
Kopf und ſprach verweiſend: „Solche 
Reden mußt Du eigentlich gar nicht in 
den Mund nehmen, Jobſt Detlef. Das 
iſt ja doch nicht Dein Ernſt.“ 

„Mein voller Ernſt!“ verſicherte der 
Neffe eigenſinnig. 

Du wirſt heirathen und —“ 

Ich heirathe nie! Puh, die Weiber 
— verzeih, Mama, ich will das Thema 
hier nicht weiter erörtern. Aber hei⸗— 
rathen — nein!“ 

„Dennoch kannſt Du das Stamm⸗ 
gut nicht verkaufen, das laſſe ich nicht 


Br 
e „Entiehuldige, Ontel Berndt, ich 
bin mündig! — Verfege Dich in meine 
Rage und bemirthichafte Du ea!” 

„Wenn Du mwirtlid — e8 ift aber 
ganz unglaublih! — wenn Du alfo 
mit folchen Abfichten in Wahrheit ums 
gehft“, fagte Berndt fehr ftreng, „dann 
biiebe mir in der That nichts übrig, 
als Dembomo felber zu übernehmen, fo 
fehwer mir da3 würde, — fo unmög- 
lich e8 mir im Augenblid faft erfcheint! 
Aber ein ernfter Wille findet ftet3 Mit- 
tel umd Wege, das Richtige durchzu⸗ 
ſetzen. In fremde Hände laſſe ich mein 
Vaterhaus nicht fallen, wenn ich es 
nur irgend hindern kann.“ 

„Onktel, Du wollteſt wirklich....? 
Herr Goit, das wäre ja ein wunder— 
voller Ausweg.... verkenne mid 
nicht, Onkel Berndt; auch ich ſuche ja 
nur, was für mich das Richtige * 
rief Jobſt Detlef mit zlammenden 
Augen. Es war ihm gerade, als ob 
der Atlas geſagt hätte: Na, gib nur 
iieber ber, mein SJüngeldden! Das 


für Tag Hann ich Dir doch nicht zumuthen! — 
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| 2 budelte den Erbball felber wieder 
au 


„Lieber Berndt, in Deiner ftarken 
Hand erfchiene mir unfere Zukunft 
goldficher!” flötete die Schwägerin, 
und ftredte ihre zarte Rechte über den 
Tifh. Berndt füßte ihr fteif und ftod- 
ernithaft die Fingerfpiben. 

„Laß uns gleich Alles befprechen!” 
drängte Sobjt, der fi in feinen 
Augenblid3einfall immer mehr ver— 
liebte. 

„Rein, mein Junge! Diefes ift feine 
Angelegenheit, die über’3 Knie aebro- 
hen merden fann. Du mirft Die 
ficherlich befinnen!“ 

Aber Kobft Detlef befann fich nicht. 
Dazu mar er, von allem anderen ab- 
gejehen, zu fehr eigenmwilliges Kind. 
Er jtreifte mit Bernhard auf Wild- 
enten umher, befchäftiate fich mit jei- 
nen Utopien und fuhr am folgenden 
QIage mit den Onfel zu feine? Vaters 
altem Sachiwalter. Berndi machte ihm 
ftet3 von Neuen Borfiellungen, aud) 
in Gegenwart de3 Yuftizrathd. Der 
alte Herr jchloß fich Berndis Gründen 
an. Und Yobit wurde immer hald- 
ftarriger. 

©o ftellte denn Berndt feine Bedin- 
gungen: Kapital dürfte dem Gut2- 
betriebe einjtweilen nicht entzogen mer- 
ben. Das könnte erft nach einer be= 
ftimmten Reihe von Jahren gefchehen. 
Die Kauffumme verzinfte er mäßig. 
Molten Neffe und Schwägerin mehr 


Der Juftizrath ärgerte fich über den 
jungen Burfchen, der da leichtherzig die 
ererbte Scholle aus der Hand gab, und 
zeigte fich Berndt gegenüber, vdefjen 
Klugheit ihm gefiel, nicht allzu jäh. 
Sobjit Detlef jagte zu Allem Ka und 
Amen, dachte an den Weltfrieden, an 
eine Kleine Berliner Tänzerin, der er 
Paris zu zeigen verfprochen hatte, an 
alles Mögliche, nur an Dembomwo nit. 

Als Berndt Smantemitt heimfehrte, 
fonnte er die Angelegenheit ala im 
beiten Gange befindlich anjehen. Gr 
hatte noch eine vertrauliche Nede mit 
Söffel gehabt, der ihm mit Freuden zu 
bleiben verfprab. Die Schwägerin 
mollte zum Geptember ben Umzug 
bornehmen. Einen Theil der alten 
Einrichtung behielt Smwantemitt und 
wollte baar dafür zahlen. Yobjt Detlef 
bermeilte biö zur Uebergabe. E3 fam 
ja zum Ixoft die Hühnerjagd.... 

„les kann aut bi3 Mitte Septems 
ber erledigt fein!” fagte er, „dann 
brauche ich unbedingt eine Erholung. 
Sch denke, die oberitalienifchen Seen — 
und nicht wahr, Du feteft Deiner Güte 
die Krone auf und gibjt mir Bernhard 
für die Herbitferien mit.” Cr hatte 
fi) in feiner impulfiven Art fhnell an 
den jüngeren Better angefchlofjen, der 
feinerfeits entzüdt von dem „Großen“ 
war. 

Berndt machte ein bedenkliches Ge- 
fidt. Sein junger Sohn mit dem 
leichtfinnigen Menfchen.... ber | 
Tchließlih — e8 handelte fih nur um 
vierzehn Tage. Und ein fechzehnjäh- 
tiger Burfche ift fein Yüngferchen! Er, 
Berndt Smwantewitt, mar e3 aud) nicht 
gemweien. Ihm lag jet Alles daran, 
Sobft Detlef guter Zaune zu erhalten. 

Mit einem Iriumpfgefühl jonver: 
gleichen fah er Irußberg wieder. Nicht 
einen Augenblid beengte die Sorge um 
den Fortbeſtand des ſo gewaltig ver— 
mehrten Beſitzes ſeine Bruſt. Er 
empfand wie der ſieggewohnte Preis— 
ſchwimmer, der ſich in die Fluthen 
ſtürzt, nur ſeine ungebrochene. Kraft 
und die Wonne des Ringens um den 
koſtbaren Gewinn. 

Sein Herzenswunſch, als Stamm— 
halter im Vatererbe zu ſitzen, erfüllte 
ſich wunderbar. Und wunderbar auch 
ſeine Viſion an Mariens Todestage 
und fein Gelübde an ihrem Sarge.... 


(Fortfegung folgt.) 


Eotalbericht. 
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Ein unbetannter Todter. 


Wurde auf der Straße anſcheinend vom 
Herzſchlage überraſcht. 

Ein Poliziſt von der Atirill Str.⸗ 
Bezirkswache fand heute Morgen in 
dem Gang zwiſchen den Gebäuden 25 
und 27 Johnſon Ave. einen Todten 
und veranlaßte die Wegſchaffung der 
Leiche nach dem Beſtattungsgeſchäft 
1243 N. 40. Ave. In den Kleidern 
des etwa 50 Jahre alten Mannes fand 
ſich nichts vor, was zur Feſtſtellung 
ſeiner Perſönlichteit hätte dienen kön— 
nen, und auch die Bewohner der ge— 
nannten Häuſer und der Nachbarſchaft 
konnten keinen Aufſchluß geben. Neben 
der Leiche wurde eine Schachtel Rahm— 
eis gefunden, man glaubt daher, daß 
der Mann in der Nachbarſchaft ge— 
wohnt hat und, nachdem er das Eis 
gekauft hatte, auf dem Heimwege einem 
Herzſchlage erlegen iſt. Den Gang 
mag er irrthümlicher Weiſe betreten 
haben. 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biefey 
Geſelle, 
und er wůre 


wund 


Tonsiline 


würde ihn fhnell 
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Schmindel-Anfälle. 


— — — — 


Hunderte Chicagoer bekommen ſie. 


Es kommen Tage der Schwindel⸗ 
Anfälle. 

Anfälle von Kopfweh, Seitenſchmer⸗ 
zen, Kreuzſchmerzen. 

Manchmal rheumatiſche Schmerzen. 

Oft Harnbeſchwerden. 

Alles dies zeigt deutlich, daß die 
Nieren krank ſind. 

Doan’3 Nierenpillen heilen alle Nies 
renleiden. 

Hier iſt ein Chicagoer Beweis: 

Frau E. J. Welker, 2826 Grove⸗ 
land Ave., Chicago, Ill., ſagt: „Vor 
drei oder vier Jahren hatte ich einen 
ſchlimmen Anfall von Nierenleiden, 
welcher meinen Körper zu untergraben 
ſchien. Häufig hatte ich Schwindelan— 
fälle und mehr wie einmal fiel ich vom 
Stuhl, auf dem ich ſaß. Da ich ſchon 
iemlich alt war, betrachtete ich meinen 
Feu fehr ſchlimm. Da lernte id 
Doan’3 Nieren = Pillen fennen von ei- 
nem ?reunbe, der fie mit gutem Re= 
fultate gebraucht hatte. Ych nahm fie 

ewifienhaft und fie erzielten eine bolls 

Mändige Heilung. Ich glaube, ich 
braudie ungefähr vier Schadteln. 
Meine Schwefter litt feither an Nie- 
renbeſchwerden, gebrauchte Doan’3 
Nieren-Pillen und auch ſie ſpricht ſich 
fehr anerkennend darüber aus. Ich 
empfahl Doan's Nieren-Pillen im 
März 1903 und es freut mich, dies 
jetzt wieder thun zu können.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andere. 


Die Bibel in der Schule. 
Unterrichtsausihuß drüdt ji) ges 
wandt um eine Entjceidung. 


— 


Warnung ORyaus. 


Er bezeichnet die Einführung der Bibel 


oder einer bibliſchen Geſchichte als den 
erſten Schritt auf dem Wege zur Ein— 


führung religiöſer Uebungen. 


Die Frage der Einführung der 
Bibel oder einer bibliſchen Geſchichte 


in die öffentlichen Schulen Chicagos, 


die von der „Chicago Womens Edu— 
cational Union“ verlangt wird, be— 
ſchäftigte geſtern den ſchulräthlichen 
Ausſchuß für Unterrichtsfragen. Nahe— 
zu alle Mitglieder des Schulrathes 
hatten ſich zu der Sitzung eingefun— 
den, aber eine endgiltige Entſcheidung 
über die ſchwierige Frage wurde nicht 
getroffen. Die Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes behandelten die äußerſt kitzli— 
che Frage mit der Vorſicht, mit der ſie 
einen rothglühenden Ofen behandeln 
würden, und drückten ſich um den 
Kern der Sache mit einer Gewandt— 
heit, welche gewerbsmäßigen Voltigeu— 
ren alle Ehre gemacht hätte. Nur 
Kommiſſär O'Ryan erklärte mit Nach— 
druck, daß er nie dafür zu haben ſein 
werde, da dies ihm eine Verletzung des 
Geiſtes der Geſetze dieſes Landes ſei, 
in dem der Grundſatz, daß Religion u. 
Schule abſolut getrennt ſein müßten, 
ſeit den Tagen der erſten Anſiedler ge— 


golten habe. Die Einführung der Bi— 


bel ſei der erſte Schritt zur Einfüh— 
rung religiöſer Uebungen. Auch Dr. 
White erklärte, daß er bereit ſei, über 
die Frage abzuſtimmen, ließ aber nicht 
durchblicken, wie er dazu ſteht. Die 
übrigen Mitglieder drückten ſich mit 
einer erſtaunlichen Gewandtheit um 
den Kern der Sache. 

Ein von der „Chicago Womens 
Educational Union“ vorgeſchlagenes 
Bud, deſſen Einführung von Frl. 
Addams im Namen bes abmefenden 
Mitgliedes Dames beantragt murbe, 
erregte bei Dr. Kohn jehweres Beden- 
fen, und es wurde fchließlich ein Un- 
terausjhuß ernannt, die beften Bücher 
diefer Art auszuwählen und dem Nus- 
Ihuß Bericht abzuftatten. Die eigent- 
liche Frage wurde überhaupt nicht ent- 
Ichieden. Verfchiedene Mitglieder fpra= 
hen fich nach der Sikung dahin aus, 
daß die Ernennung des Ausfchufjes 
die Einführung der Bibel in die öf- 
fentlihen Schulen bedeute, mährend 
andere Mitglieder der Anficht waren, 
daß diefe Frage erft noch gelöft werben 
müffe. Dies mar auch die Anficht 
Präfident Schneiderd. Schwere Käm: 
pfe über die Angelegenheit find mit 
Sicherheit zu erwarten. 3 hat den 
Unfchein, als ob die Mehrzahl des 
Ausfchufles, meift proteftantifche Ame- 
tifaner, die diefen Kreifen eigenthüm- 
lichen Anjichten über Religion hat, denn 
ein bon Frau Blaine aemadhter Vor- 
Ichlag, neben ber englifchen Bibelüber- 
fegung, die in der Hochkirche gebräuch- 
lich ift, das fatholifche Buch „Von ber 
Nachfolge ChHrifti” einzuführen, murbe 
mit eifigem Schweigen aufgenommen. 

Birch erfcheint verdächtig. 


Tel. Adams fchnitt die Fipliche 
Frage an, indem fie im Namen des ab- 
weſenden Schulkommiſſärs Dawes 
beantragte, das Buch „Reading from 
the Bible“ in die Liſte der Bücher auf⸗ 
zunehmen, die als Ergänzung beim 
Leſeunterrichte gebraucht werden. Das 
Buch iſt auf Veranlaſſung der „Chi— 
cago Womens Educational Union“ 
von W. J. Onahan, J. H. Barrows 
und C. C. Bonney herausgegeben. 
Sofort war Dr. Kohn mit einem hal: 
ben Dukend Fragen auf den Beinen. 
Für welches Alter it daB Buch be- 
ftimmt? Soll e& benükt werben, um 
dem Kinde die literarifchen Schünhei- 


' ten ber Bibel zuaänalich zu machen, 


t 
eine 


s e ar an 
: Be Bei 


ober fol e& religiöfen Simedlen dienen?” 
fragte er. Cr führte aus, dak das 
Zitelblatt die Bemerkung enibalte, 
daß die einzelnen Lefeftüde im Chor 
gelejen werben follten, wa8 ihm ver⸗ 


m 


dächtig erſcheine. Superintendent 
Cooleh erklärte, daß es dem Lehrper⸗ 
ſonal überlaſſen bleiben würde, ob ſie 
das Buch zum Leſeunterricht benützen 
wollten. Frl. Addams beantragte, 
die ganze Frage dem Superintenden⸗ 
ten zu überweifen, der über das Bud), 
ſeinen Preis u.ſ.w. berichten ſollte. 
Kommiſſär Robinſon proteſtirte dage— 
gen, da die Sache zu ernſt ſei, um ſie 
auf Herrn Cooley abzuwälzen. Im 
gleichen Sinne ſprach ſich Dr. White, 
felbſi ein Geiſtlicher, aus, der erklärte, 
daß die Frage äußerft figlich fei, daß 
er aber trogdem jeberzeit darüber ab- 
ftimmen tolle. Präjident Schneiber 
fchlug vor, vom Superintendenten ein 
Gutachten über bie Benugung ber 
Bibel als Ergänzungslefeitoff zu ver- 
langen. Dr. Kohn und rau Blaine 
ſprachen ſich geradezu für bie Bes 
nutzung der Bibel in der urſprüngli— 
chen Form aus. 

O’Ryan warnt. 


Kommiffär O’Ryan aber erhob wie— 
derum bie frage, ab es fich im ber 
ganzen Sade um literarifche oder re= 
ligiöfe Zmede handle. Er erklärte, 
daß er von Sculfuperintendenten in 
anderen Stäbten in Erfahrung ge— 
bracht habe, daf die Einführung dies 
feg und ähnlicher Bücher den erjten 
Schritt auf dem Wege zur Eröffnung 
de3 Unterrichts mit einem Gebet und 
dem Lefen einer DBibelftelle bebeute. 
Briefe von Schulfuperintendenten an 
Frau Elifabeth B. Coot, die Präji- 
dentin der „Chicago Women? Educas 
tional Union“, melche die Einführung 
des Buchs empfohlen hat, bemiejen 
die3 Har und deutlid, Er erklärte 
weiterhin, daß er nod) nie gehört habe, 
daß eine der au Erziehern bejtehen- 
ben großen Körperfchaften des Landes 
die Einführung der Bibel in die öf- 
fentlihen Schulen empfohlen habe. 
„sch bin hier mit der Durchführung 
der Geſetze betraut,“ fchloß er in uns 
gewöhnlich ernften Tone feine An 
fpradhe. „Ach Mmerbe meine Pflicht 
nach beftem Wiffen und Gemiffen 
thun. Unfere Vorväter famen in dies 
je3 Land, um der Bejchränfung ihrer 
religiöfen Freiheit in ihrer Heimath 
zu enigehen. Der Geift unjerer Ge- 
fee ift es, Schule und Religion ges 
trennt zu halten. Diefer Grundſatz 
hat fich als gut erwiefen. Die Bibel 
ift das Sinnbild eines gewiljen Glau— 
bens, einer beftimmten Religion. Sch 
würde niemais dafür ftimmen, unter 
einem Vorwand in unfere Schulen ein 
zuführen, was in Wirklichkeit die Ein- 
führung der Bibel oder eines Crjates 
daflir bedeutet.“ Kommijfär Robin- 
fon beeilte fich, fofort zu verfichern, 
daß er ebenfall3 gegen die Einführung 
ber Religion in die öffentlichen Schu= 
len fei, mährend Frau Blaine bean- 
tragte, bie amerifanifche Ausgabe der, 
auf Veranlaffung König Jakfob3 1611 
borgenommenen, Weberjegung der Bi- 
bel, die von der engliſchen Hochkirche 
benugt wird, und Thomas U. Kempis 
„Bon der Nachfolge Ehrijti” ala Lefe- 
bücher einzuführen. Gie erhielt frei- 
lich für ihren Antrag feine Unter- 
ſtützung. Frl. Abdams erklärte, daß 
die Ablehnung des vorgefchlagenen 


Buchs eine allzu aroße Aengftlichkeit 


bedeute, mährend Dr. Kohn wieder 


darauf zurüdfam, daß die Anmweifung | 
auf dem Titelblatt des Buchs ihm ver: | 


dächtig erfcheine. Oemeinfames Lefen 
ehe wie eine religiöjfe Uebung aus. 


Ausfhuß drückt fich darıım. 


Kommiſſär NRobinfon beantragte 
ſchließlich, einen Dreierausſchuß zu er— 
nennen, der die beſten Bücher „dieſer 
Art“ auswählen und an den Ausſchuß 
berichten ſolle. Der Antrag wurde mit 

neun gegen eine Stimme, die Kom— 
miſſär O'Ryans, angenommen. Als 
Frl. Addams darauf beſtand, daß erſt 
die Frage entſchieden werden müſſe, ob 
Bücher „dieſer Art“, wie die Mitglie— 
der des Ausſchuſſes ſich immer mit 
großer Vorſicht ausdrückten, über⸗ 
haupt in den Schulen Eingang finden 
ſollten, erklärte 
White den Antrag außer Ordnung. 


Zu Mitgliedern des Dreierausſchuſſes 
Frau Blaine 


wurden Frl. Addams, 
und Dr. Kohn ernannt. 
— — —— —“ 


Sämorrhoiden dDurd Auffaugung 
iu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erllären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. 


dieſem Mittel kboſtenfrei ſenden 
auch, im Falle es gewünſcht wird, Keferen⸗ 
zen aus Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
ift ficher., Schicdt fein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von diefem Anerbieten. 
Ehhreibt heute noh an frau M. Summers, 
Bog P., Notre Tame, Ind. Screisen Sie 
in biejer Spracde. 


— — — 


Baſolinofen explodirte. 


Die Familie Barry Kirchmann kann noch 
von Glüd fagen. 

Als Frau Harry Kirimann, 7430 
Nobel Court, heute Morgen am Gajo- 
linofen ftand und die anderen Yyami- 
lienmitglieder am Frühſtückstiſche ſa— 
hen, explodirte der Ofen, vermuthlich 
infolge eines Schadens an einem Roh⸗ 
re. Der Ofen zerſprang, Theile davon 
flogen umher und zertrümmerten das 


Geſchirr auf dem Tiſch, doch wurde 


Niemand verletzt. Feuer brach aus 
und zwang die Familie ſowie die von 
Henry Walker, die im zweiten Stock⸗ 
werk wohnt, zur Flucht. Die Feuer—⸗ 
wehr löſchte den Brand, nachdem ein 
Schaden von 53100 entſtanden war. 


Tonglad’ Haus verfhwindet, 


Das ehemalige Wohnhaus des Se- 
nator3 Stephen U. Douglas, des Geg- 
ner3 Lincolns in den großen Stlaven- 
befreiungäbebatten, foll abgerifjen 
werben und einem Miethahaufe Plah 
machen. EB ift das einftödige Holz- 
haus 34 35. Str. und war früher von 
einem großen Garten umgeben, ber jeht 
zum Theil den Park bildet, in dem 
das Douglas: Dentmal fteht 


ber Vorfigende Dr. 


Es ift einerlei, ob die Hämorrhoiden | 
fogenannte blinde, biutende, judenbe oder | 
Lerausgedrängte find; ich werde etwas von | 
fomwie ! 


Der Magen ift Der Sib 
des menſchlichen Lebens 


Neue Theorie von einem jungen Manne verbreitet 
ſich über das ganze Land. 


L. T. Coopers Theorie in Bezug auf 
den menſchlichen Magen, welche er 
durch ſeine neue Medizin beweiſen will, 
wird jeden Tag mehr beachtet und be— 
ſprochen. 

Cooper behauptet, daß 90 Prozent 
aller Krankheiten von Magenleiden 
herrühren. In einem kürzlichen Ge— 
ſpräch über ſeine Theorie ſagte er: 
„DMagenleiden ift ber Fluch des 20. 
Sabrhunderts, fomweit die zibilifirten 
Raffen in Betracht fommen. Thatjädh- 
lih merden alle chronifchen Leiden 
durch unnatürliche Magenzuftände ber- 
borgerufen. In früheren Zeiten, ala 
die Menfchen mehr nad) der Natur Ieb- 
ten, und Männer und rauen ben gan 
zen Tag im Freien im jyelde arbeiteten 
und ein bejcheidenes Dafein frifteten, 
gab e3 nicht die müden erjchlafften 
balbfranfen Leute, die man jeht jo 
häufig antrifft. 

Sicherlid gab es auh damals 
Krankheiten, aber diefe waren heftig 
und vorübergehender Art. E3 gab 
feine fortwährenden halbfranfen Zu— 
ftände, woran fo viele heutzutage lei- 
ben. 

„sch meiß pofitiv, daß Krankheit 
durch Magenleiden verurjacht wird. 
Der Magen bei zivilifirten Menjchen 
ilt erfchlafftl. E35 mangelt ihm an 
Kraft und Stärke. Diele Schwäche 
fam allmälig durch eine Jitende Le— 
bensweiſe. Ich weiß aud, daß nur 

| wenige Leute franf fein können, wenn 
der Verdauungs-Apparat in gutem 
| Zuftande ift. Der einzige Grund für 
meinen Erfolg ift der, meine New Di3- 


Mary Sladet jubelt, 


Sie ift heute vom Staatsanwalt in Sreiheit 
gefett worden. 


Bor Richter Chytraus, der bie 
| Stellvertretung de3 abmwejenden Rich- 
terd Windes ubernommen hatte, er: 
Härten gejtern Abend gegen elf Uhr 
die Gefchworenen im Prozeß gegen die 
22jährige Frau Mary Slabet, daß fie 
des ihr zur Lajt gelegten Muttermor- 
des nicht ſchuldig ſei. Mit einem 
Schrei der Freude fuhr die Angeklagte 
auf und ſank mit dem Aufruf: „O, 
ich bin frei! O, Herr Burres, Herr 
Burres!“ von Freude überwältigt an 
die Schulter ihres Vertheidigers. Man 
| führte die Weinende ins Nebenzimmer, 
aber als die Geſchworenen ſich zum 
Fortgehen anſchickten, kehrte ſie zurück 
und drückte allen dankbar die Hände. 

Dann wollte auch ſie gehen, doch 
Herr Burres mußte ſie daran erin— 
nern, daß ſie noch nicht frei ſei, da 
noch die Anklage wegen ihres Vaters 
Tod über ihr ſchwebt. 

Frau Sladek konnie ſchon heute 
Vormittag das Countygefängniß ver—⸗ 
laſſen. Hilfs-Staatsanwalt Copham 
ſtellte im Gerichtshof vor Richter Win— 
des den Antrag, die noch gegen die 
Frau ſchwebende, auf Vergiftung ihres 
Vaters lautende, Anklage zu ſtreichen, 

was der Richter auch that. Da das 

Beweismaterial in dem geſtern ent—⸗ 

ſchiedenen Falle ein viel ſchwerwiegen⸗ 

deres war, als es der Staatsanwalt» 
ſchaft für die zweite Anklage zu Ge— 
bote geſtanden hätte, ſo blieb dieſer 
| fein anderer Ausweg übrig. 
Die Gefhmworenen zogen fi nad) 5 
ı Uhr Nachmittags zur Berathung zu= 
| rüd und ftimmten zweimal ab. Bei 
der zweiten Abftimmung maren elf 
| für fsreifprud) und einer unentfchieben. 
Faſt ebenſo froh wie die Angeklagte 
mar ber Gefhworene Arthur E. Ro: 
Iand, ein Elerf in der Firft National 
! Bant, denn er will fich nächften Diens- 
tag verheirathen und hatte jchon be- 
fürchtet, daß der Prozek noch länger 
dauern und er feine Hochzeit würde 
auffchieben müjfen. Bon Herrn Bur- 
re3 gefragt, mas die Gefchworenen al3 
den ſchwachen Punkt in der Anklage: 
führung betrachtet hätten, erwiederte 
ein Mitglied der Yury, es jeien bie 
Bemeife betreffs der Thäterjchaft ge- 
weſen. 


Zwiſchen Tod und Leben. 


Der 18jährige Hermann Roeſch, 
Nr. 293 Sheffield Ave. beugte ſich 
heute Morgen um halb 8 Uhr, am 
Rande des Bahnſteigs der Webſter 
Ave.-Hochbahnhalteſtelle ſtehend, vor, 
um nach dem fälligen Zuge auszuſpä— 
hen, als er von letzterem erfaßt und zur 
Seite geſchleudert wurde. Der Verun⸗ 
glückte ringt im Deutſchen Hoſpital 
mit dem Tode. Er hat eine Gehirner⸗ 
ſchütterung und wahrſcheinlich auch ei⸗ 
nen Schädelbruch erlitten. 


Nahrungsmittel⸗Ausſtellung. 


Heute Abend wird im Koliſeum die 

erſte jährliche internationale Ausſtel⸗ 
lung unverfälſchter Nahrungsmittel 
| eröffnet. Hilfstorporationa:-Anmalt 
ı Miller hält die Eröffnungsrede. Der 
‚ Ausftelungsraum ift glänzenb ausge- 
ftattet. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten ſich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie foigt: 
Deutihland: 100 Mark........ $23.73 
Defterreicdh: 100 Kronen 20.27 
hmweiz: 100 Franten. 
olland: 100 Gulden 


€ 
H 
D 
Nuplamd: 100 Rubel....... 

* Gegner des Ympfziwangs, die ei- 
nem Berein beizutreten wünfjchen, ber 
fi die Befämpfung biefes * 
— Aufgabe machen will, ſind aufge⸗ 
—* am Montag Abend in der 


" R F 
— 
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covery Medizin gibt dem Magen die 
nöthige Kraft in ungefähr ſechs Wo— 
chen. Deßhalb kamen mehr Leute, als 
ich ſprechen konnte, zum mir, um mich 
zu danken, wo immer ich meine Medi— 
zin einführte.“ 

Unter der riefigen Anzahl von Leu: 
ten, die jet treue Anhänger von Coo— 
pers Iheorie und Medizin find, ift 
Frau N. €. Delano, eine angefehene 
Dame in ber Vorftadt Broofline, 
Bolton, Mafl. Sie jagt: „Seit meh- 
teren Jahren war meine Gefundheit 
erjhüttert, hervorgerufen duch Ma- 
gen= und Nervenleiden. E3 wurde all: 
mälig ſchlimmer und ſchließlich war ich 
gezwungen, tagelang ohne feſte Spei— 
ſen auszukommen. Jch hatie ſauren 
Magen, Klopfen der Magen⸗ u. Herz— 
nerven, Dyspepſia und große Nerböfi— 
tät. Ich litt ſchrecklich an Schlafloſig⸗ 
keit, und meine Leber, Eingeweide und 
der ganze Körper wurden allmälig zer: 
rüttet. Gleich am erſten Tage, ala ich 
die Cooper Medizin nahm, trat Zinde- 
rung ein. ‘et bin ich wie umgewan- 
belt. Heute laufe ich durch die aanze 
Stadt und bejorge meine Tinkäufe, 
was ich feit Jahren nicht thun Konnte, 

„sh erachte e3 ala meine Pflicht, 
diefe Angaben zu machen. ch vente, 
daß ich eö anderen jhuldig bin, die 
Hilfe und neues Glüd zu erlangen 
wünſchen.“ 

Der Rekord, den die Cooper Medi— 
zinen machten, iſt erſtaunlich. Wir 
ſprechen gerne mit irgend jemanden 
darüber, der um Auskunft erſucht. — 
The Public Drug Co., 150 State Str. 


Verſonal · Aaqrichten. 3 
3 * 


— Herr W. H. Gieſecke und ſeine Gattin 
Hulda (geborene Schröder) feierten geſtern 
Abend in ihrem Heime, Nr. 1429 Hum— 
boldt Blvd., die Silberhochzeit. Herr Gie— 
ſecke, Haupt der age 
W. H. Giejede & Bro.., Nr. 2393 Milwaus 
tee Ade., wurde im Jahre 1857 in der Nähe 
von Desplaines, JU., geboren und lam im 
Jahre 1873 nach Chicago, imo er drei Jahre 
darauf als Vertreter feines Vaters im Haus 
je Nr. 976 Milwaukee Ave. einen Grocery: 
laden eröffnete. Am 15. November 1882 
führte er aus Wiskonfin feine Gattin heim, 
die ald Kind mit ihren Eltern von Deutfch: 
land dorthin gefommen war. Am Yahre 
1890 wurde die jekige Firma W. H. Gie- 
jede & Bro. von Herrn Giejede und feinem 
Bruder Henry gegründet. Sie führte bis 
zum Jahre 1902 das Grocerpgefchäft in vier 
Läden an Milmwaufee Ave. weiter, wendete 
fi) dann aber dem Grundeigenthumshandel 
zu. Der Ehe jind drei Kinder entjprofien, 
Xaura, Lilien und William U., die jegt 23, 
20 und 9 Jahre alt find. Die ältefte Toch- 
ter ift die Gattin von Herrn Henry ©. G. 
Köfter, dem Vizepräjidenten der National 
Galvanizing Co. in Chicago. Herr Gie⸗ 
jede ift Mitglied der St. Peter8:Gemeinde. 

— Die ehemalige rau von Ernft €. 
Lehmann ift feine Schwägerin getvorden, 
denn jie hat jeinen Bruder Otto geheiras 
thet. Beide Männer find Söhne von frau 
Augufte Lehmann. Die Nermählung von 
Otto Lehmann und Cafjie Affeld, die bis 
legten Januar Frau ruft €. Lehmann 
ivar, hat fürzlich in Lafanette, YInd., ftati: 
gefunden, in Gegenwart einiger Freunde des 
Bräutigams und mehrerer Mitglieder der 
Yamilie. Das junge Paar hat eine Hod)= 
jeitsreife nad) dem Dften angetreten. 

— Frau Wilhelmine Schüttler, die Mut- 
ter des Hilfs = Polizeichefs, ift geftern im 
Deutichen Hofpital geftorben. Site wohnte 
im Haufe Nr. 99 Florence Ave. und hat 51 
Jahre auf der Nordfeite gelebt. Krebs an 
der Leber war die Urfahe ihres Xodes. 
ge Schüttler war vor faft 73 Jahren in 
:öslin in Pommern geboren. Die Beerdi: 
gung findet am Montag Nachmittag um 2 
Ihr dom Trauerhaufe aus nah dem St. 
Lukas-Friedhofe ſtatt. 

— Herr Charles Sommers Poung, 
Hilfs⸗ a ent der Chicago, Mil- 
maufee & St. PBaul-Bahn, der fi vor 
einigen Wochen mit Frl. Marjorie Whit- 
ing berbeirathete, it jest bon feiner 
Hochzeitäreife zurüdgelehrt und hat jeine 
Beruföpflichten wieder aufgenommen. Das 
junge Paar, das feine Flitterwochen in 
Kolorado Springs berlebte, Hat fein eiges 
nes Heim im Haufe 369 Chicago Abe. 
aufgeiöjlagen und wird dort am 3. und 
4. Montag im Sanuar feine Freunde em- 
pfangen. 


Nur ein ums Dninine” 
Das ift „Larative Brome Duinine“, Seht nad der 
Unterjrift „EC. W. Grove“. In der ganzen Welt 
gebraucht, Grlältung in einen XZag zu Peiken. 2. 
lönpia2öt 


Die Bantvereind:Zırtifitate, 


Sie werden allgemein von der hiefigen 
Gefchäftswelt angenommen. 

Die Zertifilate, welche vom hiefigen 
Bankverein verausgabt merben, um 
der Gelbilemme abzubelfen, werden 
allgemein von der Gejchäftäwelt an= 
genommen und fcheinen ihren Zmed 
pollftändig zu erfüllen. Zn faft allen 
größeren Gejhäften machen Anjchläge 
die Kunden barauf aufmerfjam, daß 
die Zertifitate an Zahlungsitatt an= 
genommen werden. Der Vollzugs- 
ausfhuß der „Chicago Affociation of 
Commerce” fordert in einem Rund 
fchreiben alle ihre Mitglieder und bie 
Gejhäftswelt im Allgemeinen auf, 
Bankvereins-Zertifitate in Zahlung zu 
nehmen. Daß fie die mit Bezug auf 
Zertifitate im Betrag von $1 tbun 
würde, hat heute au) die „Gig Rail- 
way Co.” angefündigt und ie 
Schaffner in diefer Weife beauftragt. 


Giftige Dünfte, 


Das Leben der Bewohner der Nadh- 
barjhaft von Franklin Str, und Ehi- 
cago Ave. wurde heute Morgen durch 
Gas gefährdet, da8 einem Led in ber 
Hauptleitungsröhre entftrömte, Poli- 
ziften nahmen gegen drei Uhr Morgens 
die giftigen Dünfte wahr und benad)- 
richtigten [hliehlich die „People's Gas 
Light & Cote Eo,“ Erft um Bald neun 
Uhr mar der Schaben ausgebejfert 


morben, 
2 si 


Lejet die „Sonntagpof“. 





Telegrapfifhe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


Dllahoma ein Stant. 
präftdent Roofevelt unterzeichnet die Profla= 
mation und im neuen Staate beginnt 
das Feiern. 

Wafhington, 16. Nov. Um 10:16 
Uhr heute Vormittag hat Präfident 
Roofevelt im Kabinetzimmer in Ans 
wefenheit der Senatoren Carter und 
Diron von Montana und Warner von 
Miffouri fowie von Regierungsange- 
ftellten aus Dflahoma die Proflamas 
tion unierzeichnei, Durch welche ber 
Staat Dflahoma gejhaffen wird, 

„Oklahoma iſt ein Staat,” jagte er 
und legte das Löjchblatt auf feinen 
Namenszug. Albert Hammer, ein Re= 
gierungsireiber aus Enid, Okl., er⸗ 
bat fid) das Löjchblatt zum bleibenden 
UAngedenten und erhielt e3, die Feder 
aber, mit ber ber Präfident geſchrieben 
hatte, befommt die Hiftorifche Gejells 
jchaft jenes Staates. 

Guthrie, DM, 16. Nov. Ganz 
Oklahoma feiert heute die Erhebung 
zum Staat— und die Einführung ber 
PBrohibition. In den Kirchen lautes 
ten die Gloden, e3 wurden Böller: 
Thüffe abgefeuert, und hier fand auf 
ven Gtufen der Garnegie-Bibliothel 
die feierliche Einführung des erſten 
Gouverneurs, Chas. N. Hasfell, und 
anderer Staatsbeamten ftatt. 

Nach einem Gebet wurde Die Pro- 
Hamation des Präfidenten, durch iwel- 
die Oklahoma und das ndianergebiet 
zu.einem Staate vereinigt werben, ber= 
lefen, oder, inie es darin heißt, der 
Staat Oklahoma auf gleichem Fuße 
mit den urfprünglichen dreizehn Ctaa= 
ien in den Gtaatenverband aufges 
nommen. 

Eine Kapelle von Cherofejen-ndia= 
nerfnaben fpielte nun Das „Star 
Spangled Banner” und Gouverneur 
Haskel Hielt darauf feine Einfüh- 
rungstede, in welcher er die Staaten 
rechte betonte und Präfident Noofenelts 
Politik fritifirte, auch die Bedrüdung 
de3 Landes durch die Trufts beklagte 
und die Geldflemme befprad. Er er- 
Härte, mürden die Nem Yorker 
Banken ihre Schulden bei denen in 
DHlahoma baar bezahlen, jo mürbe 
man bier die Erzeugniffe abjegen kön— 
nen. Den Bahnen verfprach er gerechte 
Behandlung. Der Rebe folgte ein 
Umzug und ein Barbecue. Goup. 
Tran hielt fich der ganzen eier fern. 
Die Häuptlinge der fünf zipilifirten 
Sndianerftämme fuhren im Zuge mit, 
Gie trugen bürgerliche Kleidung. 

Sheriff v rſchwunden. 


Grand Forks, N. D., 16. Nov. Seit 
zehn Tagen ift 3. 2. Robertfon, jeit 
zwei Jahren Sheriff und pordem vier 
Sahre lang Schatmeifter des County 
Gapalier, verfchwunden, und feine 
Freunde befürchten, daß er das Opfer 
eines Naubmordes geworden if. Er 
hat Frau und elf, zumeift erwachene, 
Kinder. 

Das Gold des Künitlers, 
Tanfende von Schaufpielern und anderen 
Thraterangeftellten brotlos.. — Eines 
Rennreiters Kuniteinnahmen. 


New York, 16. Nov. QTaufende von 
Schaufpielern aller Klaffen Tiegen 
hier auf der Gtraße, zahllofe Thea= 
tertruppen find aufgelöft, und bie 
Nachrichten aus den „Provinzen“, 
wie der New Morfer alles Land —* 
lech von New PMorf nennt, lauten 
durchweg betrüblich. Infolge deſſen 
kehren täglich Truppen zurück und lö— 
ſen ſich auf. Dieſe Verhältniſſe, die 
Folge der allgemeinen geſchäftlichen 
Lage, haben auch Tauſende von ande— 
ren Bühnenangeſtellten in Mitleiden— 
ſchaft gezogen. 

Walter Miller, der 19 Jahre alte 
erfolgreiche Rennreiter, hat von dem 
Rennſtallbeſitzer Keene eine Bankan— 
weiſung über $12,090.30, feinen 
Zwanzigſtel-Antheil an den Gewin— 
nen der von ihm in der diesjährigen 
Rennzeit gerittenen Pferde Keene's, 
erhalten; außerdem hat Miller andere 
NRenneinnahmen, Gehalt ufmw., die fein 
Einfommen für diefes Jahr auf $50,: 
000 fteigern. Er nahm an 452 Ren= 
nen Theil und gemann 224, 

— — “ — — 
Aus dem deuiſchen Reiche. 


Gruͤnder der Goethe⸗Geſellſchaft geſtorben. 
— Bettner entſchuldigt ſich. — Siebzehn 
Anklagen im -Solinger LCandesverraths-— 
Prozeß. 

—— ber „N. 9. Stantszeitung”). 
Berlin, 16. Nov. In Weimar ijt 

Hofratd Dr. phil. Karl NRuland, 

Gründer und Bräfident ber Goethe: 

Gefelichaft, 73 Jahre alt, aus dem 

Leben geſchieden. Er war ehemals 

Direktor des Großherzogliden Mus 

feums und be3 Goethe-NRationalmu> 

feums. Ruland war in Frankfurt a. 

M. geboren. 

Vertreter transatlantifcher Dam: 
pferlinien werden Dienjtag in Köln 
iiber die Beendigung des Natenfrieges 
berathen. 

Der ſächſiſche Abgeordnete Bettner, 
welcher be ehauptet hatte, daß die ‚Kour- 
reliften Unfinn über ‚bie Reden ver= 
breiteten, entfchulbigte fih in ber 
zweiten Rammer und die ftreifenden 
Sournalijten find an ihre Tifche zu= 
rüdgefehrt. 

Die Unterfuhung bes Schiwara⸗ 
falles, wie die Koblenzer Landesver⸗ 
raths⸗ und Spionageaffäre nach dem 
hauptſächlich Beſchuldigten, dem So— 
linger Redakteur Schiwara, bezeichnet 
zu werden pflegt, hat ihr Ende er⸗ 
reicht. Es wird erwartet, daß die 
Anklage des Hochverraths in 17 Fäl⸗ 
len erhoben werden wird. Schiwara 
war an der belgiſchen Grenze, auf der 
Reife nad) Paris, verhaftet worden. 
Er hatte gebeime Militärpapiere im 
Belig. Die Unterfuhung führte zur 
Seftnahme einer ganzen Anzahl Un: 
—— —— in Koblenz, 

Metz und anderen an der franzöſi— 
ſchen Grenze gelegenen Garniſonen. 

Zu Völklingen bei Trier ftürzte ein 
Neubau ein, und vier italieniſcke Ar— 
beiter fanden den Tod und acht wur— 
ben herletzt. 


Amtlich dementirt. 


Berlin, 16. Nov. Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ dementirt heute 
amtlich die Nachricht, Admiral Siegel, 
Tlottenattach& der deutfchen Botfcyu;s 
in Baris, fei abberufen worden, meil er 
in Chas. B. Ullmos, des franzöſiſchen 
Seefähnrichs, Verſuche, geheime Ma— 


rineſignale an eine fremde Macht zu 
Sie⸗ 


verkaufen, verwickelt geweſen ſei. 
gels Verſetzung ſei ſchon im Frühjahr 
beſchloſſen worden, und der Beamte 
kenne Ullmo überhaupt nicht. 


Schriftſteller geſtorben. 


Paris, 16. Nov. Der Schriftſteller 
Dr. Moncure Conwah iſt hier in einem 
Hotel an innerer Blutung geſtorben. 
Er wollte in einigen Tagen nach den 
Ver. Staaten zurückkehren und war 
erſt unlängſt Gaſt von Andrew Car— 
negie auf deſſen Landſitz in Schott— 
land. 

Dampfernahrichten. 


Angekommen. 
Fenture Graf Wal derjee und Wlüher von New 


Eeuben: Rarifian von Montreal. 

baegangen. 

New Nork: Königin Luiſe nah Neavel; Sufttania 
und Psiladelphia nah Kiverpool: Pre fident Grant 
nah Hamburg; Minnetonfa nah London. 

Eherbourg: Kaiferin YAugufte Biltoria nah New 


or 

Civerpool: Empreh of Zeeland nah St. Aohn; 
Paltic nah New York. 

Montreal: Gorfican nah —— 

Valerms: Italiga nach New Vork 

So ———— New ort nad Rew Dort, 


Eefegrapbifche Io Nolizen. 


Inland. 


— Zahlmeiſter Wm. Knapp einer 
Yirma in Dewanna, N. %., wurde von 
Stalienern um 37500 beraubt. 

— Urbeiter John Jeans, Luding- 
ton, Mich., hat von feiner Tante Anna 
in Philadelphia eine Million Dollars 
geerbt. 


— Die Frau des Bergmerfäbe- 
befiter Dougine in Kenofha, Wis., 
murben unmeit der Stadt von einem 
Zuge getödtet. 

— Auf Dezember find Angebote auf 
die Lieferung bon zivei Ientbaren Zuft- 
Ihiffen vom Kriegsdepartement ausge— 
jchrieben worden. 

— Der anrüdige Kriminalanmwalt 
„Abe” Hummel, welcher jegt im Nem 
Yorker Arbeitshaufe figt, ift von der 
Rechtspraxis ausgefchlojfen worden. 

— Der Farmer Henry ** 45 
und ſein Sohn Walter, 22 Jahre, 
wurden bei Greencaſtle, Ind. von 
einem Vandalia— —— getödtet. 

— Bürgermeiſter T Tom Johnſon von 
Cleveland hat ſich für Wimm. J. Bryan 
erklärt, und die repubfifanifche Kon= 
vention von Alasfa für Win. 9. Taft. 


— Uler. Fries, einer der bedeutend | 
ften Chemifer im Lande, ift, 88 Jahre | 
alt, in Cincinnati, als Junggeſelle, ge— 
ftorben. Er jtammte aus Weftphalen. 

— nn New Rochelle, N. Y., hat fich 

im wieberwahn der reiche Unmalt 
Neighan heute aus dem Fenfter eines 
Kranfenhaufes gejtürzt und das Ge: 
nid gebrochen. 
Die nationale Federation of 
Labor Hat fi” für das Padetpojft- 
ſyſtem, Erhöhung der Gehälter der 
„Pojtclerfs“ und Regelung der Sträf- 
lingSarbeit erklärt. 

— Die Flottenverwaltung läßt jeßt | 
Dffiziere als Lebensmittel-Sachver= | 
ftändige ausbilden, um durch fie die 
Großfleiſchereien regelmäßig infpiziren | 
zu laffen. 

— Der Bundesdampfer „Marian“ 
hat foeben eine Yahrt über den un— 
längft vollendeten Illinois & Michi— 
gan-Kanal, von Hennepin nach Rock 
Island, SL, beendet. 

— Auf 5.6 vom Hundert ift bie 
Zahl der Lungenfhwindfüchtigen in 
der Flotte gejtieaen, nach Generalarzt 
Dr. Rireys Verfiherung infolge des 
übermäßigen Zigarettenrauchens,. 

— Ber Mpitic, ©. D,, ftürzte ein 
Perfonenzug der Miffouri River und 
Northmweiterndbahn in den Rapid 
Greef, weil die Brüde abgebrannt 
war, und Heizer Martin murde zu 
Tode gebrüht. 

— Im Oktober wanderten 1616 Ja— 
paner ein, gegen 684 im Oktober 1906, 
zur Zeit, als das Einwanderungsgefeh 
noch nicht beſtand. Wie viele über die 
meritamfche Grenze geſchmuggelt wer: 
den, entzieht ſich der Berechnung. 

— Nachts aus dem Bett geſchleift, 
durchgepeitſcht, auf ein Pferd geſetzt 
und aus der Gegend gejagt wurde der 
Tabakaufkäufer John Wicks bei Hop— 
kinsville, Ky., von „Rächern“, Freun— 
den der unabhängigen Tabakpflanzer. 

— Stadiſchreiber Tilley in Tellu— 
ridge, Kol., geſtand heute die Unter— 
ſchlagung von 840,000 Schulgeldern, 
812,000 Stadtgeldern und von Lo— 
genfonds und erhielt 33 bis 42 Jahre 
Zuchthaus, * höchſte Strafe. Er iſt 
53 Jahre alt 

— Im Ehicagoer Geſchäft der N. 
—2 Juweliere A. H. Smith & Co. 
aufte der Bonanza-Millionär ‚Mader 
feiner Frau vor einem Jahre ein Per- 
lenhalöband zu $44,000 unter ber 
Bedingung, daß die Firma eS inner: 
halb eines Jahres zu $30,000 zurüd» 
nähme, Er lieferte e8 in London an 
ben bortigen Vertreter von Smith & 
En. aus, erhielt $30,000 und ift jebt 
auf Zahlung des Cinfuhrzolls, 60 
Prozent des —— verklagt worden. 


Kräflige Nahrung 


die länger 
borhält als 
Fleiſch — 


ı Grant - - Nuts 


Wahrung 


enthält mehr Nährkraft, die 
der Körper zu abjorbiren 
vermag, al3 irgend eine an 
dere gewöhnliche Nahrung. 


„E8 hat feinen Grund“, 


| Tchießen, 


— — —— > 


— Dr. Adelaide Wallerſtein in 
New York hat mit 23 gleichgefinnten 
Frauen einen Verein gegründet, ber 
gegen das Tragen ausgejchnitttener 
Kleider und bie Unfitte des Codtail- 
trinkens in ſogenannten Geſellſchafts— 
kreiſen eifern will. 

— Der angeblich irrſinnige Land— 
arbeiter Julius Voight hat drei Ver— 
ſuche gemacht, den Farmer Moriarity 
in Edina, Minn., einen Milchfahrer 
und die Farmerstochter Craif zu er: 
wurde ſchließlich nieberge- 
ſchlagen, entwaffnet und nach Min— 
neapolis gebracht. 

— Soweit 33 Perſonen „auf der 
Jagd erſchoſſen, die letten: Jos. Pe— 
rer bei Houghton, Mich., auf der 

Hirſchjagd, verblutet; Ifabore La⸗ 
blond, bei Ironwood, Mich., von ei— 
nem Kameraden; Edwin. Nellon, 
Merrill, Wis. Alle drei fanden dur 
aufäliges Entladen des Gemehres den 


— Der frühere R. 9. Bankier Tod 
feierte feine filberne Hochzeit geftern 
auf feinem Landfit bei Sound Bead), 
Konn., mit Nachbarn und der freimil- 

; Iigen Feuerwehr, befchenfte jeden 
Yeuerwehrmann mit neuer Ausrü- 
tung, jeden Dienjtboten mit Geld, 
feine Frau mit Diamanten und tanzte 
[hlieglih einen Highland Fling vor 
berfammelter Gejellichaft. 

— Der Appellhof von Georgia hat 

x der Schadenerfaßflage von Dr. O3: 
far Linden gegen die Straßenbahnge- 
| felfichaft in Atlanta, Ga., zu Gunften 
des Klägers entichieben, der Mangels 
eines Gibplaßes jtehen mußte und 
beim plöglichen Anfahren des GStra- 
| ee er fiel und verleßt mur= 
| DE 
| gaft fei zu einem Git berechtigt, 


Auslaud. 

— Königin Karola bon Sadjen, | 
König Albert’3 Witte, liegt an einem 
——— in Dresden im Sier⸗ 
en 

— Die „Blue Funnel Line“, Vikto— 
ria, B. K., läßt zwei Dampfer für eine | 
direkte Verbindung mit Hongkong 
bauen. 

— Die kanadiſche Slottenliga agi= 
tirt für Die Gründung einer fanadi- 
Then Kriegsflotte zum Schuß der Paz | 
zifikküſte. 

— Der deutſche Botſchafter Rado-⸗ 
witz in Madrid wird penſionirt und 
Graf von Tattenbach, jetzt in Liſſa— 
bon, ſein Nachfolger. 


— Kaiſer Wilhelm wurde geſtern 


Doktor der Rechte der Univerſität Ox— 
ford und ſprach ſeine Bewunderung 
des Rhodes'ſchen Stipendiumplanes 
aus. 

— Drei Jahre Zuchthaus erhielt 
der öſterreichiſche Zahnarzt Bogacki 
vom Reichsgericht in Leipzig wegen 
Verraths der Pläne der Feſtung Po— 
ſen an Rußland. 

— Der kanadiſche Generalpoſtmei— 


ſter und Arbeitsminiſter ſind in Tokjo 


eingetroffen behufs Beſprechung der 
Regelung der japaniſchen Einwande— 
rung nach Kanada. 
— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
| fammer hat fich gegen Anlage von um= 
fangreihen Niederlagen amerifani- 
Iher Großfleifher in franzöfifchen 
Häfen behufs Mionopolifirung des 
Marktes erklärt. 
— Stalienifche, republifanifche und 
ſozialiſtiſche Arbeitervereine drohen 
mit Generalſtreik, falls die wegen 
Theilnahme an einer Chicagoer Heu— 
markt-Gedächtnißfeier verhafteten 50 
Anarchiſten nicht freigelaſſen werden. 

— Die Ergänzungsbataillone der 
Maſchinengewehrabtheilung der deut-⸗ 
ſchen Infanterie erhalten zum Theil 
aus Aluminium hergeſtellte Waffen, 
die ſo leicht ſind, daß ein Mann das 
Rohr und ein anderer die Lafette tra— 
gen kann. 

— Prinz Charles von Bourbon 
und Prinzeſſin Louiſe von Orleans 
haben heute auf dem engliſchen Land— 
ſitz des Herzogs von Orleans geheira— 
thet. Unter den Gäſten waren das 
ſpaniſche Königspaar und die Königin 
von Portugal. 


— Die „Mauretania“, Schweſter— 
ſchiff der „Luſitania“, fuhr heute auf 
ihrer erſten Reiſe von Liverpool nach 
New York ab. Sie hat 2000 Paſſa— 
giere an Bord und iſt doch nicht voll 
beſetzt. Tauſende von Zuſchauern hat— 
ten ſich zur Abfahrt eingefunden. 

— Schon lag der Kopf des Mör— 
ders Kurzſchütz geſtern in Dortmund 
auf dem Block, als das Obergericht 
die Hinrichtung ſiſtirte, da Zweifel an 
des Mannes Zurechnungsfähigkeit 
aufgetaucht ſind. K. hatte im Lohn— 
ſtreit einen Werkmeiſter ermordet. 


— Drei engliſche Schauſpielerinnen 
haben ſich mit Mitgliedern des engli— 
ſchen Hochadels verlobt, Viola Tree 
mit dem älteſten Sohne des Herzogs 
von Rutland, die Tänzerin Maud 
Darrell mit dem Marquis Nager 
und die Tänzerin Gabriele Ray mit 
dem Grafen Stanhope. 

— Geheimrath Wittfeld in Berlin, 


welcher mit anderen Fachleuten das 


eleftrifhe Bahnmefen in den Ber. 
Staaten jtudirte, bezeichnet e8 al3 vor— 
züglih und verfichert, e3 merde in 
Deutfchland, namentlid) in Berlin und 
Umgegend, nachgeahmt merden. Die 
amerifanifchen Bahnen ſeien aus— 
aezeichnet "gebaut. 


— Auf der Sternwarte in Rad: 
cliffe, England, beobachtete Prof. 
Ambeau gejtern Mittag eine Riejen- 
flamme, welche mit ungeheurer Ge- 

| fohrwindigteit, 20,000 Meilen die Mi- 
nute, au3 der Sonne berporfchoß und 

eine Höhe von 345,000 Meilen er- 
langte. Das Phänomen verſchwand 
nach einer Vierkelſtunde. 


— Das „Neue Wiener Journal“ 
verſichert, Prinz Arnulf von Bapern, 
der angeblich in Neapel an der Lun— 
genentzündung geftorben ift, fei im 
Zweilampf mit dem SHerzoge bon 
Genua, Bruder der Königinmittme 
Margarethe bon Stalien, erftochen 
worden. Der Zmeifampf habe in 
‚ Murano bei Venedig ftatigefunden. 


Das Gericht erklärte, jeder Fahr | 


| befertirt — fie 


Zagebugblätter a aus Marotffo, 
Deſertirte deutſche de— — in Marofto, 


Rabat, im Ditober. 
| Abd el Krim ben Sliman hatte den 
deutfhen SKonfularagenten Herrn 
| Neudorffer und dejjen franzöfifchen 
Kollegen zu fich bitten lafien. Es 
handelte fi nicht um wichtige Diplo= 
matifche Dffenbarungen des Mini- 
fters des Aeußeren Seiner Scherifi- 
hen Majeftät, fondern um brei jon- 
derbare Geftalten in Drillichhofen, 
fonft mehr oder weniger unbefleidet, 
 abgejehen von franzöftichen Militär- 
müten, bie das Haupt bevedten.. Der 
eine war groß, mit gutmüthigem, et= 
was refrutenhaftstäppifchen Ausdrud 
— ein Pole, au einem preußifchen 
Ulanenregiment defertirt, d:r zmeite 
blond, mit ehrlichen blauen Augen — 
Elfäfler, der dritte unterfegt, mit lan 
ger Nafe, Shmwarzem Bärtchen („Mund 
— gewöhnlich“ dürfte in jeinem Pap 
itehen) — Sohn einer rheinifchen Fa— 
brifftadt. Geines Zeichens war Wr. 


1 Mebger, Nr. 2 Schneider, Nr. 3 


Schufter; Nr. 2 und Nr. 3 hatten ihre 
Militärzeit regelrecht abgedient, ma 
ren in Frankreich arbeitslos gemefen 
und hatten fich für die Fremdenlegion 
anmerben laffen. Sechs Monate hat= 
ten jte franzöfifche Uniform getragen, 


ı etwa fünf Wochen hatten fie „ad mas | 


jorem aloriam Galliae” in Cafablanca 


ihre Haut zu Markfte getragen. Dann | 
war der erjehnte Augenblid gefom= | 


men, da ihnen die Freiheit Dämmerte: 
Fort auß der Legion oder untergehen! 
Unter diefer Lofung hatten fie geliegt, 
menigjtens theilmeife; denn ängjtlicy 
fchauten fie bald auf Ben Gliman, 
bald auf die beiden Europäer, um 
Antwort auf die Frage zu finden: 
„Werden wir ausgeliefert werden?“ 
Ein Stein fchien ihnen vom Herzen 
zu fallen, al3 fie jet deutjch angerebet 
| wurden. Herr Neudörffer |prad) ih- 
nen, die tie zitterndes Ejpenlaub da- 
ftanden, ein wenig Muth ein; der alte 
Ben Sliman hatte ihn gebeten: „Be: 
ruhigen Sie die Leute doc). Sehen 
| Sie nur, die zittern ja vor Angit.“ 
Dann erklärte Herr Neudörffer jeinem 
franzöfifhen Kollegen, daß fein 
| Grund vorliege, die drei Leute den 
| franzöfifhen Militärbehörden in Ca= 
lablanca mieder auszuliefern. Keine 
der Auslieferungsbeitimmungen fön- 
ine in Beirat fommen. Als der 
franzöfifche Konful aber fortfuhr, die 
Leute zurüdzufordern, einigte man 
fih®dahin, die Angelegenheit den bes 
treffenden Gefandtichaften in Tanger 
zu unterbreiten. Während Herr Neu- 
hörffer diefe Verhandlungen führte, 
fuchte er von feinen drei Yandsleuten 
aus der Frembdenlegion über ihr 
Schidfal etwas zu erfahren. Oleich- 
zeitig hatte er die Fragen Ben GSli- 
mans zu befriedigen, der voll Mitge- 
fühl für die drei Kerle war, die als 
Deutfche auf Franzöfifcher Seite gegen 
die Maroffaner gefämpft hatten. „Du 
hätteft jehen jollen,“ jagte der alte 
Minifter, „wie fie dem Effen, das id). 
ihnen vorfegen ließ, Ehre angethan 
haben: als wollten fie fich für alle Ver- 
gangenheit und Zufunft auf einmal 
fatt effen. Und Kaffee haben fie ge- 
teunten! " Kaffee, jage ich Dir — nein, 
fo was!“ und in der Erinnerung 
fhmungzelte Ben Sliman. 
Der Sultan mußte von den drei 
Ausreißern und ließ fie zu ich brin= 
| sen; mit Hilfe eines deutjchiprechen- 
den Marotfaners erfundigte er jich 
sach ihren Erlebniffen. Dann ließ er 
fie vorläufig dem deutfchen Konful 
ausliefern. Die Gemahlin des 
| Konfuls ließ es fi nicht nehmen, die 
| drei menfchenwürdig einzufleiden. 
| Ueberhaupt hat fie für ihr leibliches 
' Wohl geforgt, wie es nur eine deutjche 
Hausfrau kann. Sogar ein Hammel 
mußte daran glauden. Go befamen 
die „verlorenen Söhne“ bei ihrer erjten | 
Berührung mit der Heimath — und | 
das Haus, über dem die deutiche Kon= 
Tulatöflagge weht, ift doch ein Stüd 
Heimatd — fogleich ihr .—— 
Kalb geichlachtet, ohne daß ein Mus 
fterfnabe von Bruder jcheel zufah. Jm 
Gegentheil, wir haben uns an ihrer er= 
ı frifehenden Art, die doch jo durchaus 
deutjch mar, gefreut: leichtfinnig fi 
in frangöfifchen Kriegsdienit begeben, 
um zu finden, daß ein echter Deutjcher 
| dahin nicht paßt. Lieber das Leben 
aufs Spiel jeten, als länger in den 


| 


Ketten der „Legion“ ſchmachten. 
„In der Legion gibt's für uns 
Deutiche feine Gerechtigkeit,“ jo er» 
zählten die Leute, „die Offiziere ſor— 
gen nicht für ihre Leute, jondern nur 
für fih. Wenn’s mas Schiwieriges zu 
thun gibt, müffen wir Deutfche vor — 
und von den guten Dingen gibt’3 für 
‘una nidhts. Dft haben wir, wenn das 
Gefecht oder lange Märfche zu Ende 
maren, noch Steine zu irgend welchen 
| Faber, Ihleppen müffen. Als mir 
Tahen, mie die Offiziere und Unterof- 
| fiziere fich fat täglich beiranfen, Da 
haben wir uns einmal etwas Dein ge: 
fauft: 60 Tage hat man uns aufges 
brummt! Da beichloffen wir, das 

Heußerfte zu verfuhen. Durh die 
ı Vorpoftenkette nach dem Innern zu 
gelangen, war unmöglid. Wir fah- 

‚. ten daher den Plan, auf dem Meere 

zu entfliehen. Beim Baden tundichaf- 
teten wir alle8 aenau aud. Eines 

Abends — mir hatten Lebensmittel 

bereit gehalten — ſchlichen wir uns 
aus dem Lager. Dreiviertel Stunde 
lang mußten wir auf dem Bauche 
friechen; denn die Scheinwerfer der 
| Kriegsjchiffe beleuchteten alles tage3- 
bel. Zehn Kameraden mollten mit 
ung entfliehen, aber vor den Schmwie- 
rigfeiten der Flucht aus dem Lager 
Ichredten fie ſchließlich zurück. Auch 
wir hätten das Wagniß kaum unter⸗ 
nommen, hätten wir nicht erfahren, 
daß zmwei unferer Kameraden glüdlich 
nach Tanger gelangt find. Eine gan- 
ze Anzahl Legionäre find außerdem 

— in die Hände 
von Arahern gefallen ſein, und was 
aus ihnen geworden iſt, wiſſen wir 
nicht. Wir gelangten alſo glüdlich 
an den Strand, beſtiegen ein Boot, 
das wir längſt ins Auge gefaßt hai⸗ 
ten, und ruderten nun nach Norden, 
zehn Stunden lang. Dann berfuchten. 
mir zu landen, um uns an Land nad) 


-ben Strapazen der langen Fahrt aus⸗ 


— Chicags, — den 16. November 1907. 


zuruben. Dabei geriethen wir in eine 
heftige Strömung, daß Boot fenterte 
und wurde an den Tellen zerjchellt, 
Kleider und Vorräthe jhmammen da= 
bon, und mir retteten und mit Mühe 
und Noth an Land. 
Wir find dann in nördliger Rich- 
tung marjchirt; einige Fiicher, Die mir 
trafen, zeigten uns, als wir ihnen 
fagten, wir jeien feine „Hrances“ fon= 
dern „Bruß“ den Weg und gaben uns 
Brot. Nach einigen Stunden trafen 
wir wieder auf Nraber, ein Mann 
fam auf uns zugeritten, bedrohte uns 
mit der Flinte, jo daß mir halten 
mußten, und auf feine Rufe fam aus 
einem Dorfe eine Schaar Leute ges 
laufen, die uns mit wilden Rufen 
umringten,. Einer bon uns hatte ei⸗ 
nige Franks in der Taſche; ein Ara— 
ber, ungeduldig, an das Geld zu ge— 
langen, und da er mit den Tafchen 
nicht Beicheid mußte, ſchnitt eine Oeff⸗ 
nung in die Hoſe und dabei ein wenig 
tiefer ins Bein. Wir wurden in das 
Dorf und dann in eine Art Feſtung 
mit hohen ſtarken Mauͤern (eine Kas— 
bah?) gebracht. Hier wurden wir uns 
ſere Peiniger los; denn ein älterer, 
gut gekleideter Mann, „Herr Nathan“ 
glaube ich, hieß er (vielleicht Kaides 
Senatfa?) ließ ung in eine: Hütte 
| bringen, gab uns zu effen und, als 
wir immer wieder uns als „Bruß“ 
und nicht ala „Frances“ bezeichneten, 
gab er und arabifche Kleider, bejchnitt 
ung die Schnurrbärte nad Art der 
' Araber und ließ ung Nachts an einem 
| Strict über die Mauer, ung die Rid;> 
| tung bezeichnend, die mir einzufchla- 
| gen hätten. Wir follten uns nicht 
' lange der Sreiheit erfreuen. Wieder 
wurden mir, nur fünf Stunden von 
Rabat entfernt, von einem Haufen 
Araber troß unferer Verkleidung feſt— 
genommen und in deren Dorf ge 
Mir verfuchten bei den Zeus 
ten Mitleid zu ermeden, 


bradt. 
| durch Gebärden Kar zu machen fucdh- 


| ten, wir feten Fifcher, von Ianger ges | 
non eingenommen, 


| fommen und hätten Schiffbrudh erlit= 
| ten. 


Zofalberidyt. 
mn nn — — r rgw— 


Proteftverfammilung. 


Bewohner der Weftjeite migbilligen Pläne 
der Weftparf-Behörde. 

Eine — — der Be⸗ 
wohner der 11., 12. und 3 
gen die bon Der Weftpartbehörbe beab⸗ 
fichtigten Aenderungen im Douglas 


Italienern, die nicht Bürger des Lan— 
des ſind, veranſtalten morgen Nach— 
mittag in Readeys Halle, Ogden und 
California Ave., acht Verſchönerungs— 


des Bezirks erheben energiſch Ein— 
ſpruch gegen die Beſeitigung des 
Teichs im Douglas Park, welchen der 


Landſchaftsgärinet der Weſtparkbehör⸗ liche 
de, Xens Senfen, durch einen Tennis= | 3 


Plah erfegen will. Außerdem follen die | 


Gemähshäufer de3 Parts nad dem 
Garfield Park verlegt und die Rafen- 
flächen mit Sträuchern bepflanzt wer— 
den. Was die Beichäftigung von Xr- 


. Ward aes | fo 
‚ Delegaten zu 


Barf und gegen die Beichäftigung von | und zu 


indem inte | 


Reine Einigung. 


Senat und Haus verfdiedener An- 
ficht betrefis der Oglesby-Vorlage, 


Seren Gannons Ehrgeis. 


Das Haupt-Hinderniß für das Yuitandes 
fommen eines Primärwahlen » Gefees, 
— Die Unabhängigkeit in der £ofalpolitif 
bedroht. — Deneen’s Wafferpläne. 


Eigenberiht der „Abendpof”.ı 
Springfield, 15. Non 
Der gemeinfame Konferenz = Auss 
Ihuß beider Häufer der Legislatur, 
welchen „re Aufgabe geworden ift, eine 
Einigung über die jtreitigen Punkte 
der Primärwahlenvorlage anzubah> 
nen, hat fich heute bi3 zum 25. Novem= 
ber vertagt. Er wird alfo erft einen 
Tag vor dem Wiederzufammentreten 
der Legislatur zu einer weiteren Sihs 
ung zufammentommen. Inzwiſchen 
joll ein Unter-Ausfchuß, bejtehend aus 
den Senatoren Berry, Ucton, Hamils 
ton und Dunlap, und dem auch die 
Abgeordneten Chiperfield, Daglesby 
und Lindley angehören, die Vor: 
lage umarbeiten gemäß den Xen= 
derungen, auf die man fi in 
den Konferenzen geeinigt hat. Aber 
in Bezug auf alle Bunfte ift eine 
Einigung bisher nicht erzielt worden, 
Die Abgeordneten Chiperfield und 
Behrens fträuben fich befonders gegen 
das Fallenlaffen der Bejtimmung, daß 
auch die Delegaten zu den nationalen 
Parteitagen von den Urmählern direft, 
jtatt wie bisher von den Staatäfons 
venten gewählt werden follen. Gegen 
diefe Beitimmung find befanntlich be= 
fonders die Anhänger des Herrn Cans 
beziv. die Leute, 
welche verhindern möchten, daß Die: 
Slinoifer Delegaten zum republifani= 
Then Nationalfonvent von den Urwäh- 
lern der Partei ihre Anmweifungen er= 
halten, jtatt von der PBarteimafchine. 
Senator Dunlap, der-al3 Vertreter des 


Danpiller Bezirt3 Herrn Cannon fehr | 


nabe jteht, hat in Bezug auf die Rege- 


lung der Delegatenmwahlen einen Bor= | 


Ichlag zur Güte gemadt. 
empfahl er, die 
den Countylonventen 
den Sonpenten der Le— 
aislatur = Diftrifte mählen Taffen. 
Die Ermählung der Delegaten zu den 


Man folle, 


Kongrekpdiftrifts-Konventen aber möge | 


| man den Countyfonventen überlaffen, 


ze | j ßdiſtrikts — 
vereine der drei Wards. Die Bewohner | den Kongreßdiftrift 


Konventen die 
Ermählung der Delegaten zu den Na= 


ı tionalfonventen. Chiperfield und Beh: 


rens waren aber für diefen Plan nicht 


' zu haben, und zu ihnen hielten fämmt- 


| 


| 


beitern anlangt, die nicht das Bürger= | 


recht erlangt haben, fo wird eine Un- 
terfuhung verlangt werben. Die Al: 
dermen der drei betroffenen Ward3 
werden an der VBerfammlung theilneh- 


men. 
— — — — 


Strenger Richter. 


Charles Wright wurde heute das Urtheil 
geſprochen. 

Der 50jährige Charles Wright, der 
bezichtigt wird, Bücher ſchlüpfrigen 
Inhalts durch die Poſt verſandt zu 
haben, wurde heute vom Bundesrichter 
S. H. Bethea um 85000 geſtraft und 
zu fünf Jahren Kerker bei harter 
Arbeit verurtheilt. 


venworth, Kanſ., zu verbüßen haben. 

Er ſoll ſchon eines ähnlichen Ver— 
gehens wegen im Zuchthaus geſeſſen 
haben. 

„Ein Menſch, der, 
geklagte, durch den 
Schmutliteratur die 
Mitmenſchen untergräbt“, 
Richter, „gehört, wenn er geiſteskrank 
iſt, in eine Irrenanſtalt, ſonſt aber in's 
Zuchthaus. 
ſtänden unſchädlich gemacht werden. 


— — 
„Trockene“ Feier. 


Die Mitglieder „National 
Woman’3 2 Chriftian Temperance 
Union“ in Epanjton feierten heute in 
ihrem dortigen Hauptquartier, 
Chicago Avenue, die Aufnahme Okla⸗ 
homas als Temperenzſtaat in den 


wie der An— 
Vertrieb von 
Moral feiner 


der 


Die Freiheitsitrafe | 


fagte der | 


| diefe „Gefahr“ 
Er jollte unter allen Ums | 


1732 | einige 


| 


Ausfhuffes.. Die Demofraten haben 
es auch abgelehnt, an dem vorerwähn- 
ten Unter = Ausihuß zu dienen, und 
zwar mit der Begründung, daß fie nod) 
nicht jagen fönnten, ob fie bei der 


Schlußabftimmung für oder gegen die | 


Vorlage eintreten würden. 
Erihwert die Unabhängigkeit. 
Einen meiteten Stein des Anftoßes 


bildet die in der Vorlage enthaltene 
Beitimmung, da an den Vorwahlen 


einer gegebenen Partei fein Bürger | 
der inner= | 
ba.» der unmittelbar borhergeganges | 
na zwei Jahre für Kandidaten einer | 
Dieje | 
Beltimmung mürde e3 bejonders in | 


folle theilnehmen dürfen, 


anderen Partei geitimmt hat. 


den Dörfern und den fleinen Städten, | 


imo fich für die Lofalmwahlen die Wäh- 


ler anders zu gruppiren pflegen, als | 


für Staat3= und Nationalmahlen, die 


große Mehrzahl der Bürgerfchaft ent= | 


wird er im Bundeszuchthaufe zu Lea= imeber vom parleipolttifien Getriebe | 


ausfchliegen, oder fie zwingen, ihre 
Unabhängigfeit auch bei den Orts- 
wahlen aufzugeben. E3 wird nun 
borgefchlagen, die Beitimmungen der 
Vorlage auf Ortswahlen überhaupt 
nicht augzudehnen; das würde aber 
möglicherweife auch für Chicago und 
für Coof County eine Ausjcheidung 
der Parteipolitit aus dem Tofalen 
Wahlgetriebe zur Folge haben, und 
muß natürlich vermie= 
den werden, — Wie die Dinge in Be- 
zug auf die Dglesby-Vorlage gegen: 
wärtig jtehen, fteht es nicht aus, ala 
ob man zu einer Einigung über dieje 
gelangen mird. 
Die Wafferfraae. 


Gouverneur Deneen läßt zur Zeit 
Unmälte ale Rechtsfragen 
gründlich prüfen, die bei der Beurthei— 
lung der Kontraftverhältniflfe zmifchen 


Staatenbund. Die Feier beitand im | der ftaatlihen Kanaltommiffion und 


Aufbilfen der Flagge und der Hinzu- | der Economy Light and Power Co, 
fhiſſ Flagg Hi * | bon Soliet in Betracht fommen. 


des 46. | ift der Anficht, daß über diefen Gegen= 


| 


| werben müflen, und mirb vielleicht der 


füqung eine® neuen Gtern3, 
Sinnbild Oklahomas, 
Staates. Der Stern wurde von Frau 
Lilian M. N. Stevens von Portland, 
Me., der mwiebergemählten National- 
Präfidentin, aufgenäht. Frau Stevens 
hielt eine Rede bet der eier. 


— — — — 
Als Erſatz fur die Brücke. 


Der ſtädtiſche Brücken-Ingenieur 
Pihlfeldt hat mit einem Koſtenauf— 
wand von 81500 eine Dampffähre her⸗ 


brochen wird, um durch eine neue er— 
ſetzt zu werden. Eine Nothbrücke wür— 
de $5000 gekoſtet haben und wäre nach 
ihrer Abtragung nicht mehr zu ge— 
brauchen geweſen. Die Dampffähre 
wird man immer wieder verwenden 
können, wo Umſtände das wünſchens— 
werth machen. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


James Friedmuel ſtarb heute in don 
ner Wohnung, 1146 W.. Mabijon 
Str., an Berlegungen, die er am 6, 
Auauft erlitten hatte. Er war damal3 
bor dem Haufe 1079 W. Mabifon 
Str. von einem Wagen der Mabifon 
(a -Zinie überfahren und innerlich 
fhwer verlegt. morben. Friedmuel 
war 52 Jahre alt. — 


ſtellen laſſen. Dieſe wird zunächſt an aus dem Gouverneur. 
der Polk Straße Verwendung finden, 
imo demnächft die jegige Brüde abge: : teur, zufämmerftreten, um die Quote 


; für feine 


Er 


ftand unbedingt ein Erfenntniß des 
Staat3-Dbergerichte mird eingeholt 


Legislatur, ſobald dieſe wieder zu— 
ſammentritt, entſprechende Empfeh— 
lungen in der Form einer Botſchaft 
unterbreiten. 


Die Staatsſteuer. 


Anfangs nächſter Woche wird die 
ſtaatliche Steuerkommiſſion, beſtehend 
dem Staats⸗ 
Schatmeifter und dem Staat3-Aubi- 


ber auszufchreibenden Staatäfteuer zu 
beitimmen. Obgleich die Einjhägung | 
eine gewaltige Zunahme in ben 
Steuerwerthen ergeben hat, wird e3 
mahrfcheinlich doch bei der alten Quo= 
te (50 Cent3 auf je $100 Steuer: 
mwerth) belafjen werben, denn auch die 
Ausgaben ver Staatsverwaltung a 
ſehr gewachſen. 


Findet einen Ausweg. 


Sprecher Cannon, deſſen Wider—⸗ 


ſtand gegen die geplante direfte Er= 


mwählung von Delegaten zu nationalen 
Parteitanen das Haupthinderniß bil- 
bet. melches der Annahme ber Ogles- 
by’fchen Primärmahlenporlage im 
Mege fteht, hat eine eg we; 
Itung entdedt. Er jagt, 

bie Bürgerfchaft Des Staates habe h 
zwar im Yahre 1904 mit großer 


Urmähler die ı 


demofratiihen Mitalieders de 


| Kenmore und Latorence Abe., 
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FLeishe: 15] 
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— 


gen: it, die dem f 
as eichheit verleißt; © 
sitäf, dar 


> es jeine Form 
Ebonheit, ricken erlei 
—5 — die nieht verbia 
weil die Fleiſher en a R. 
* im hoch 
eshalb werden ſie als * 
anerkannt, 

Achten Sie darauf, daß die 
Kost auf jedem Strang 
den Sie kaufen. Sie wisd 2 

vem Schute arauf angebrant, 

eine periö ie B J 
Qualitaät. GEin Sub 

Fehlſchlag ſich ie: —2 * 
darauf, die Fleiiher Handelömarfe 
ſehen, und gehen Sie fider. 


in Sorten vom jeder Farbe» rin Garmtür 


eben Bedarf! 


ger und 
viele J er - neuer umb 222 
de mit Unw —* 
derſeden Er wird gegen von 24 
andelämarte „ Tideiö und von BE für 
rto zugeſchickt. 


8.85%. %. Fleifher, 
4 Dept. 41, Shiladeiphia. 


' Stimmenmehrheit für birefte Deles 
' gaten= und SKandidatenwahlen era 
Härt, aber — die GStaatäverfaffung 
' habe mit den nationalen Parteitagem. 
nichts zu thun, infolgedeſſen ſei es auch 
nicht angebracht, ja, vielleicht nicht 
einmal ftatthaft, in ein Staatägefek 
Beltimmungen binfichtlic der Wahl 
; bon Delegaten für derartige Yufamz 
menfünfte aufzunehmen. 


—- —— — 
Die Muckerliga. 


Sie hat befchlofien, das Eifen zu fchmieden, 
fo lange es warm ift. 

Nachdem Staatsanwalt Healy fi * 
in fo gefälliger Weife bereit erklärt 
hat, gegen folche Wirthe wegen Offen: 
bMens ihrer MWirthichaften an Sonn- 
tagen ftrafrechtlich vorzugehen, gegen 
die ihm von der „Chicago Lam and: 
Order League“ dahingehendes Bez! 
‚ mweismaterial unterbreitet werde, hat“ 
diefer Verband befchloffen, das Eifen , 
zu jcehmieden, jo lange eö warm ift.‘ 
Jeder Wirth) wird von der Liga’ 
Ihriftlih benachrichtigt werden, dat 
ein Staatsgeſetz die Säliekung der 
Wirthichaften vorschreibt, und daß die" 
Liga entjchloffen fei, mit Hilfe des 
Staatsanwalt3 gegen Webertreter je= 
ne3 Gejehes mit aller Strenge bes 
Gefeges vorzugehen. Wie Wrthur 
Burrel Farmwell, der Oberbonze jenes 
Muderverbandes, erklärt, wird in je- 
de Ward ein Lodjpigel geſchickt wer— 
den, deflen Aufgabe es ift, in einer 
gewiffen, ihm bezeichneten, Wirthfchaft 
das bon Staatsanwalt Healy vers 
langte „Bemweismaterial“ zu erlangen. 
| Gegen die 
ı ten foll dann zunächſt im Stadtge— 
ı richt Strafantrag geitellt und, im 
Tale Verurtheilung erzielt wird, fpä= 
ter gegen alle anderen Wirthe in glei«. 
cher Weife vorgegangen werden, bie 


halten, 


— — — — 
Vom Grundeigenthuͤmsmarkt. 


Erdgeſchoß an State und Monroe Str. auf 


143 Jahre für $100,000 verpadhtet. 
* Wolf’s Clothing Company hat an 
| Wilbur U. Ruark und PB. J. Katamz 
| bis das Erdgefhoß an der Südmelt- 
ecke von State und Monroe Str., 55 
bei 120 Fuß, auf 143 Jahre für 
$100,000 verpadhtet. Die Pächter wer 
den den Raum neu einrichten und eine., 
Fiſchhandlung nebſt einer 
wirthſchaft eröffnen. Die Wolf Com— 
pany hat unlängſt das ganze Gebäude 
auf fünfzehn Jahre für jährlich 865 
000 gepadhtet. 

Sohn R. Ihompfon hat von W. 
Scott Thurber den Laden 212 Wa- 
bafh Une. vom 1. Mai ab auf fünf 
Jahre 
pachtet. 

John V. Fox Hat an Charles P. 
Cooley den halben Antheil an dem 
Apartmenthauſe an der Südecke von 
100 bei 
143 Fuß Grund für 828, 619 übertra= 
gen. Das Eigenthum ijt mit $50,000 
belaftet. 


Inhaber dieſer Witthſchaf⸗ 


ihre Wirthſchaften am Sonntag offen⸗ 


Schank⸗ 


für insgeſammt 830,000 ge⸗ 


Martha K. Wellington hat an 


F. Campbell, beide von Denver, da8 
Eigentbum an der Nordoftede bon 
Eis Ave. und 47. Straße für $27,- 
500 verkauft. Das Eigentbum hat - 
146 bei 100 Fuß Oftfront und 175 
Fuß Nordfront mit anftoßehden 80 
bet 30 Fuß an der Norbfeite umd 
MWeltfront an der Gaffe. Auf dem-- 


haus, 
Charles Adams Hat an ofeph 


Grundftüd fteht ein hölzernes Wohnz. 


i 


Boyer das Eigentbum an der Süd: - 
mejtede von Milwaufee Ave. und R.. 


Wood Str, 44 bei 100 Fuß, mit 


| einem Badfteingefchäftsgebäube, für; 


$43,000 verfauft. Der Käufer ließ 
$20,000 de3 Kaufpreifes als Hnpothet 
Sen zehn er zu 5 Prozent auf dem. « 
aufe ft 
Eli Den bat an bie Chicago 


Title & Truft Company al3 Trufle- 


da3 Apartmenthaus 2605—07 Ken= 
more Ave. für $33,500 übertragen. 
Ella €. Bauld bat an 
Strad das Eigentfum in W. 
ag ‚375 Fuß öftlich von 44, | 
bei 125 Fuß, mit Badftein 
fir $10,000 verfauft. 


Er 


& 
* 
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Britifher Sohmuth. 


Aus dem „Lorreiten” Verhältnifie 
zwifchen Deutfhland und Groß: | 
Britannien fol ein aufrichtig freund- 
fchaftliches oder fogar ein herzliches | 
werden. Die froftigen Gnglänber | 
follen an ber Liebenswürdigkeit des 
deutſchen Kaiſers gewiſſermaßen auf⸗ 
thauen und ihren „Blutsverwandten“ 
nicht mehr ſo verletzend kühl begegnen. 
Da ſie ſich doch ſogar zu ihrem Erb⸗ 
feinde jenſeits des Kanals auf den | 
benkbar beiten Fuß geftellt Haben, fo ' 
glaubt der Kaifer, daß fie erft red 
an Deutfchland anrüden follten, das 
ihnen doch nie etwas zuleide gethan, | 
aber oft -beigeftanden hat. Darum | 
läßt er fich die Mühe nicht verbrießen, 

° nicht nur den britifchen Staatgmän- 

nern, jondern auch den „Löniglichen 

Kaufleuten“ eindringlich zuaureben, | 
daß fie ihre ganz unbegründete Zurüd- 

haltung aufgeben mögen. 

E3 ift aber nit mahrjcheinlich, 
baß er großen Erfolg haben wird. | 
An einen Krieg gegen Deutjchland | 
mag ja mirflic fein vernünftiger | 
Brite denken, denn erjtens fchlägt jic | 
das ftolze Albion überhaupt nicht | 
allein mit einem ebenbürtigen Gegner, | 
und zweitens ijt jchlechterdings nicht | 
abzufehen, mas e3 jelbit in bem un= | 
wahrfcheinlichen Falle eines Sieged dem | 
deutſchen Reiche megnehmen fönnte. | 
Die „Kolonien“ in Deutih Oft und | 
Sübdmeftafrifa mären ficherli ben | 
Preis nicht werth, der für fie gezahlt ı 
werben müßte, und das „Preftige“ | 
ließe ji nicht in Pounds und Shill- 
ingd umfegen. Don einer Freunde | 
fhaft fann indeffen aud feine Rede | 
fein, meil die Briten mit diefem Bes | 
griffe immer den der SHerablafjung 
oder der mohlmollenden Gönnerjchaft | 
verbinden. Das „herzlicde Einver- | 
gehmen“ mit Frankreich) wurde aud | 
erft dann möglich, als die dritte Repus | 
lit ihre Ohnmacht eingeftanden, alle | 
ihre Anfprüche auf Eaypten aufgegeben | 
und Großbritannien fozufagen um bie | 
Erlaubnif gebeten hatte, ji in Nord: | 
afrifa ausdehnen zu dürfen. Nod | 
mehr gefiel e3 den Engländern, daß 
Frankreich bei ihnen Schuß fuchte, als | 
Deutfchland gegen die geplante „Aufs | 
theilung“ Maroflos Einfpruch erhob. 
Sie lieben die Franzofen jet’ gerade 
fo, wie fie die Italiener und die’ Spa= 
nier lieben, d. h. nach der Art eines | 
ftarfen Mannes, der fich gefchmeichelt | 
fühlt, wenn eine jchmace Frau ſich 
an ihn „anlehnt.“ Wenn Deutfchland | 
ebenfalls als Bittfteller füme, jo würde 
e8, falls feine Kojten damit verfnüpft | 
wären, gnäbiges Gehör finden. Als | 
gleichwerthiger Freund ift e& nicht 
willfommen. 

Die britifche Diplomatie wird «3 | 
nie vergeffen und verzeihen, daß ihre 
Züge imieberholt bon ber beutjchen | 
durchfreugt worden find. Und nod 
piel weniger merben bie britifchen 
Krämer ih Thon jet mit dem Ge- 
danfen ausfühnen, daß ber beutjche 
Handel ihnen den Rang abzulaufen 
droht. Großbritannien halt befannt- 
fh an überlieferten Anfchauungen 
meit zäher feit, alö jeves andere Land. 
Ein Menfchenalter hat daher nicht ge= 
nügt, feine Vorftelungen bon ber | 
Rücitändigkeit und Armfeligfeit des | 
deutſchen Volkes umzuwandeln. Es 
gilt ihm immer noch als eine Dreiſtig— 
keit, daß die „Träumer und Bettler“ 
mit den natürlichen Beherrſchern des 
Ozeans um den Welthandel ringen 
und thatſächlich immer mehr voran— 
kommen. Wenn ein Edelmann ſeinem 
früheren Kammerdiener in der beſten 
Geſellſchaft begegnet und dem reich 
gewordenen Emporkömmlinge bie 
Hand ſchütteln ſoll, ſo muß er ſich in— 
nerlich überwinden. Aehnliche Gefühle 
hegen die Briten gegen das deutſche 
Volk, das ſie Jahrhunderte lang von 
oben herab angeſehen haben. Sie kön— 
nen ſeinen Leiſtungen nicht die Ach— 
tung verfagen, aber fie fünnen ober 
mögen e3 nicht als hresgleichen be- 
trachten. 

Ueber diefe Behandlung muß 
Deutſchland fih mit eben fo viel 
Gleichmuth Hinmweafegen, mie ber 
„Ausländer“ in den Der. Staaten 
“ über die Hochnäfigkeit de von ihm 
überflügelten 
Daß die Briten fich für etwas Befferes 
halten, bemweift nur, mie wenig fie be 
rechtigt find, als „Gentlemen“ gelten 
zu wollen. Unter feinen Umſtänden 
braucht das deutfche Wolf fich vor dem 
britifchen, zu demüthigen. Es muß 
ihm im Gegentheile geradezu ſpaßhaft 
vorkommen, daß einige britijche, fran= 
zöſiſche und „amerikaniſche“ Blätter 
den Beſuch Kaiſer Wilhelms bei Kö— 
nig Edward als einen ‚Gang nach Ka⸗ 
noſſa“ hinzuſtellen belieben. Deutſch⸗ 
land kann es auf jedem Gebiete mit 
Großbritannien aufnehmen. Daß 
trogbem bie Deutfchen nicht To anma= 
gend und proßenhaft find mie bie 
Engländer, gereicht ihnen nur zur 
Ehre. 


Die Pullman⸗Geſellſchaft. 








Die gegenwärtige Finanaklemme der 
Banten wird vielfach noch der Antt- 
teuftthätigleit des Präfidenten zur 
Saſt gelegt, es dürfte aber jchmwer fal⸗ 
ien, nur eine einzige große Korpos 
zation zu nennen, bie durch das Vor» 
‚gehen bes Präfibenten, bez. bie ihm 


' Handel und Inbujftrie. Auch war ihre 


„echten“ Amerikaners. 


zugute gefchriebenen Gefehe, wirklich 
irgendwie gefhädigt murbe. Die ein- 
ige Korporation, bie mirflich zer- 
fchmettert wurde, ift die Northern 
Securitieg Company, und die beftand 
fozufagen nur aus Papier; ihr Abe 
cheiben hatte keinerlei Einfluß auf den 
Finanzmarkt und, nocd) weniger, auf 


Auflöfung fon längjt eine ganz alte 
Kaftanie, als die jebige Yinanznoth 
einfegte. Die Standard Dil Come 
pany twurde zwar zur Zahlung von 
rund 29 Millionen verurtheilt, aber 
wirklich gezahlt wurde daß Geld nicht, 
und fein Menjch glaubt im Ernte, daß 
es gezahlt werben wird. ebenfalls 
bleibt die Standard - Gefellichaft fühl 


bi3 an’3 Herz hinan, und wer da bes | 


haupten wollte, daß fiefich ernitlich be- 
droht fühle, würde nur auggelacht mer- 
den. Die Bahnen aber, gegen die fich 
die Hauptleiftung des Präfidenten, das 
Trachtratengefeg, richtet, find ſoweit 
bon demfelben ganz gewiß nicht gejchä= 
digt, Jondern nur begünftigt worden, 
Man hat noch nicht gehört, daß die 
Frahtraten irgendwo und irgenbivie 
ermäßigt wurden, man meiß aber, daß 
das Freipaßverbot ihnen ſehr viel Geld 
einbrachte. Höchſtens kann der Ab- 
miniſtration „zur Laſt“ gelegt werden, 
daß ſie durch ihr Vorgehen die Staa— 
ten veranlaßte, ebenfalls in Bahnra⸗ 
tengeſetzgebung zu machen und ſie ſtark 
zu übertrumpfen. 

Wie ſorglich die Adminiſtration dar— 
auf bedacht war, ſelbſt nichts zu thun, 
was wirklich weh thun könnte, erhellt 
aus der Thatſache, daß ſie den Pull⸗ 
man = Schlafmagen-Trujt völlig uns 
gejchoren ließ, obgleich zur Zeit, als 
das Ratengejeg in Berathung war, 
überzeugend nachgemwiefen murbe, daß 
diefer Truft das reifende Bublitum in 
wirklich unverfhämter Weife ausfaugt 
und großes Gewicht darauf gelegt 
wurde, ihn unter die Gerichtäbarfeit 
der Bmifchenftaatlichen Handelstoms 
miffion zu bringen, damit man ihn zu 
Anjtand und Mäßigkeit zurüdführen 
könne. Die Pullman'ſchen Schlafwa- 
gen wurden vom Geſezt für öffentliche 
Verkehrsmittel erklärt, und damit 
wurde der Zwiſchenſtaatlichen Handels⸗ 
kommiſſion das Recht, die Geſellſchaft 
zu kontrolliren und ihre Raten zu re— 
geln. Es iſt aber noch keinerlei Ver— 


ſuch gemacht worden, ihre Raten her— 
abzuſetzen, bezw. zu regeln, trotzdem 
man ganz genau weiß, daß ſie durch 


die Bank unverſchämt hoch und viel— 
fach ungleichmäßig — diskriminirend 
— ſind; und trotzdem man weiß, daß 
die Gejelfhaft Jahr ein Jahr aus 


ı ganz unberechtigt hohe Profite erzielt. 
Wie fehr es angebracht wäre, diefer | 


Gejelichaft etwas auf die Finger zu 
Hopfen und fie zu Mäßigfeit und An- 


ı ftand zurüdzuführen, das erhellt aus 


ihrem jüngjt veröffentlichten Bericht | 
über das Gefchäftsjahr 1907, das mit 
dem 31. Juli v3. %3. abfhloß. Der | 
Reinprofit der Gejellfchaft zeigt einen 


Ueberfhuß von $4,149,455 für Das | 
| Berichtsjahr, das heißt, fie behielt noch | 


fo viel übrig aus den Profiten des 
Sahres, nachdem fie 8 Prozent Dipi- 
dende bezahlt hatte auf ihrelftien zum 
Nennmwerth von $100,000,000, von 
denen für $26,000,000 im legten No= 
vember den Aktionären ala „Ertra-Di- 
pidende“ ausgeftellt wurden. Die ges | 
fammten Reinprofite der Gefellfhaft | 
ftellten fi) alfo für das Jahr auf mehr | 
als 12 Prozent für $100,000,000. Jhr 
Ueberfhuß beläuft fich zur Zeit auf 
$5,256,219, und wenn ihr Gejchäft jo 
fortgeht wie bisher, wird fie in etiva 

fünf Zahren ihren Aktionären aber= | 


mal® $20,000,000 in Sprogentigen | 


Aktien fehenten können. 

Es iſt ſchwer zu ſagen, wie viel von 
den 8100,000,000 Kapital der Geſell— 
ſchaft wirklich einbezahltes Geld und 


Attienkapital umgewandelie „Profite“ 
ſind. Vor einigen Jahren erwarb die 


Geſellſchaft bekanntlich die Wagner 
Schlafwagen-Geſellſchaft für 823,⸗ 
000,000, worauf das Alktienkapital 
prompt um 830,000,000 erhöht wurde, 
aber auch dieſt dreiundzwanzig, bezw. 
dreißig Millionen wurden ganz oder 
doch zum allergrößten Theile aus dem 
Ueberſchuß bezahlt, der nach Deckung 
der ſchon ſeit langen Jahren regelmä— 
ßigen 8prozentigen Dividenden ver—⸗ 
blieb. 

Das Geſchäft der Geſellſchaft war 
in dem Berichtjahre größer als je zu— 
vor. Ihre Geſammteinnahmen ſtell⸗ 
ten ſich auf rund 32 Millionen, gegen 
rund 294 Mil in 1906 und 27 Mil— 
lion in 1905. Sie beförberte in 1907 
18,020,379, in 1906 16,253,947 und 
in 1905 14,969,219 Paffagiere, und 
zwar zu benjelben hohen Raten, die 
* vor fünfundzwanzig Jahren für 

ie Schlafwagenbequemlichkeit gefor— 
dert wurden oder zu höheren. Wäh— 
rend die Eiſenbahnen ihre Paſſagier— 
raten im Laufe der Jahre vielfach aus 
freien Stücken, bezw. gezwungen durch 
den Wettbewerb, ermäßigten, erhöhte 
die Bullman-Gefelichaft viele ihrer 
Raten und "im Uebrigen hielt fie an 
ben alten Raten fo feft, wie an den 
alten Wagen. Diefelben Raten, diefel- 
ben Wagen, wie vor fünfundamangzig 
Sahren, etwas befjere und bequemere 
Magen höhere Raten, ift ihr Motto. 
Die Folge ift, daß der glternde Mann 
beim Betreten eine? „Pullman“ in 
neun Fallen aus zehn zwar von einer 
mehmüthigen Erinnerung an bie 
ſchöne Jugendzeit durchfchauert wird, 
fih dann aber gleih jagen muß, 
daß er ganz unverfchämt über’3 Ohr 
gehauen wird und ber alte Kajten 
Ichon Yängft zum alten Eifen geiorfen 
fein follte — daß bie Habgier der Ge- 
ſellſchaft jeglichen Fortſchritt verhin— 
derte und zur Schädigung die Belei- 
digung fügte. 

MWenn- irgendeine Korporation eine 
gründliche „Unterfuhung“ und „Rege 
lung“ verdient, jo ift daß die Pull- 
man-Gefellfhaft, und wenn da3 ge- 
fchäbe, jo könnte da® nur einen guten 
Einfluß auf die öffentlihe Meinung 
haben, da3 Vertrauen nur ftärfen, nie=- 
mals ſchwächen. 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 16, November 1907. 


Straus un» die Lithographen, 


Als Richter im Streite zugleich zu 
Bunften des Klägers und zu Gunften 
bes Beklagten zu entjcheiven und beide 
aufrieden zu jtellen,ift jelbjt dem bibli- 
Ihen Salomon in aller feiner Herr= 
lichkeit und gerühmten Weisheit nicht 
gelungen. Wber einem neuen Ga= 


‚ lomon ift’3 gelungen: Dem Herrn D&= 


far Salomon Straus, derzeitig Han— 
delö- und Arbeitäminifter der Ver, 
Staaten und ala folcher oberfter Rich- 
ter in allen ragen der Handhabung 
des Einwanderungsgeſetzes. Es iſt 
ihm gelungen im Falle jener acht 
deutſchen Lthographen, die als angeb— 
liche Kontraktarbeiter zurückgehalten 
| morben waren und venen fein Richter- 
[pruch die Zulaffung in das Land ber 
ı Treien und Tapferen und ber unbe 
grenzten Möglichkeiten verfchafft hat. 
| Der Fall ift um fo bemerfensmwerther, 
ı ala eben diefer Spruch eine Auslegung 
erfahren hat, in deren Lichte er nichts 
weniger al3 falomonifch fi ausnahm, 
ja dem neuen Salomon fogar ehr 
| heftige und erbitterte Angriffe zugezo= 
gen hat. In Arbeiterverfammlungen 
und auch in Zeitungen war die Sadıe 
fo dargeftelt worden, als hätte Herr 
Strauß da3 ganze Kontraftarbeiter= 
gejet untergraben, gejtürzt und über 
| ben Haufen geworfen. 

Das Gefeh, wie befannt, verbietet 
die Einführung von SKontraftarbei= 
tern im Allgemeinen, läßt fie aber zu 
in befonderen Fällen. Ausdrüdlich 
auögenommen von feinen Verbot3por= 
Tchriften find. Künftler jeder Art, Vor 
traggreifende, Sänger, Prediger und 
— Dienftboten „beiderlei Gejchlecht3”. 
Ausgenommen find ferner auch ge> 
Thulte Arbeiter, wenn „unbejchäftigte 
Arbeiter gleicher Art“ zur Zeit im 

ı Lande nicht aufgetrieben werden fün= 
ı nen. Die lettere Bejtimmung ift eg, 
| auf Grund deren die acht Steinzeich- 
ner zugelaffen worden find. Zugelaf- 
fen, mährend hier die Union der 
„Steindrudfünftler, Orapirer und 
| Zeichner” einen ausgebreiteten Streit 
im ange hatte. MWoraufhin dann, 
in Aufammenfaffung der beiden 
: Ihatfahen, die Behauptung aufges 
‚ ftellt wurde, Herr Strauß habe bie 
| Antömmlinge zugelaffen, weil ein 
| Streit im Gange mar. Weil die 
| Streifer nicht arbeiten wollten (unter 
ı ben von den Arbeitgebern geftellten 
' Bedingungen), und meil deshalb bie 
Arbeitgeber Arbeiter der benöthiaten 
‚ Klaffe bier im Lande nicht aufzutreis 
‚ ben vermocht hätten, deshalb feien fie 
laut des Geſetzes berechtigt gemefen, 
Arbeiter im Auslande anzuwerben — 
ſollte Herr Straus entſchieden haben. 
Sollte alſo gerade Das für berechtigt 
erklärt haben, was das Geſez in erſter 
Linie zu verhindern beſtimmt iſt: die 
Einführung von Streikbrechern unter 
Kontrakt. Und trotz ſeiner Unglaub— 
lichkeit oder vielleicht auch gerade we— 
gen ſeiner Unglaublichkeit, hat der 
handgreifliche Unſinn hier und dort 
Glauben gefunden. 
Nun kommt jedoch die beſagte 
Union, nimmt den Waſhingtoner Sa⸗ 
lomon gegen die unverantwortlichen 


Angriffe in Schutz und erſucht, daß 
den falſchen Angaben entgegen getreten 


werde, zu welchem Zwecke ſie auch 
gleich eine überſichtliche, gut geſchriebe— 
ne und ſchön gedruckte Geſchichte des 
ganzen Falles veröffentlicht. C3 aeht 
daraus hervor, daß bereit3 im Yrüh- 
jahr die Arbeitgeber einen „Zejtfall” 
Ihufen, um zu ermitteln, ob fie Ar— 
heiter aus dem Auslande einführen 
fönnten oder nicht. Zei deutfche Li- 
thographen wurden angemworben und 
trafen im Mat hier ein. Gemäß ei- 
nem zmwifjchen Vertretern der Arbeitge- 
ber und Vertretern der Union getrof- 
fenen Abfommen wurden die An— 
fömmlinge in New York zurüdgehal: 
ten, worauf dann die Gtreitfrage von 
beiden Seiten vor der Nem Morfer 


ı örtert wurde. WlS die Behörde gegen 
die Zulaffung entfchied, legten die Ur- 
beitgeber Berufung an ben Handel3- 
und Arbeitsminifter ein. Herr Strau3 
wandte fi) dann an den Generalan- 
walt Bonaparte um ein Nechtsgutach- 
ten. Lebterer fam zu dem Befunde, 
daß das Gefet der Zulaffung nicht im 
Wege ftehe, meil die Arbeitgeber ben 
Beweis erbracht hätten, daß e3 zur 
Zeit in den Ver. Staaten für den Be: 
darf des Gefhäfts nicht genug Litho- 
graphen aebe, meber befhäftigte noch 
unbeſchäftigte. 


Daraufhin wurde alſo den Beiden 
die Landung geſtattet. Und eben dar— 
aufhin ließen die Arbeitgeber gleich 
noch acht andere Leute kommen, über 
die nun der neue Streit ſich entſpann, 
der jetzt von Herrn Straus ſo ſalo— 
moniſch entſchieden worden iſt. Die 
Union der Angeſtellten und der Ver— 
band der Arbeitgeber ſchickten beide 
ihre Vertreter nach Waſhington, wo 

Herr Straus ſich in einer mehrſtündi— 

gen Sitzung ihre Gründe und Gegen— 
gründe vortragen ließ. Die Arbeitge- 

| ber behaupteten, daß e3 für ihr Recht, 

| Lithographen aus dem Auslande ein- 
zuführen, angeficht3 der vom General= 
anmwalt abgegebenen Entjcheibung fei- 
ned meiteren Bemeife3 mehr bebürfte. 
Die Unionsarbeiter behaupteten, bie 
Entfheiduna aelte für den damaligen 
Stand des Arbeitämarkte® und für 
nicht mehr; mollten die Arbeitgeber 
jebt Leute einführen, fo müßten fie be- 
meilen, dat die damalige Lage au 
jet noch befteht. 

Herr Strau3 entfhied dann zu 
Gunften der Arbeitgeber infofern, ala 
er die Sandung der acht Zeute für zu=- 
Yäffig erklärte, weil fie auf Grund des 
befagten Gutachtens von den Arbeit- 
gebern in gutem Glauben an ihr Recht 
bheraeholt morben find. Und entjchieb 
zu Gunften der Union infofern, ala er 
meitere Einführungen auf Grund je- 
nes Gutachtens für nicht zuläffig er- 
Märte. - Wollten die Arbeitgeber mei- 
terhin Leute unter Kontrakt einfüh- 
ren, fo müßte von ihnen verlangt mer= 
den, ma3 bie Unionsarbeiter verlan- 
gen: die Erbrinaung bes Bemeifes, 
daß „zur Zeit“ bier Mangel fei an 
Arbeitern der betreffenden Slaffe. 
Alfo "haben die Arbeitgeber bie act 
Leute, die fie haben wollten, und bie 


— — — 


| Union hat die grunfägliche Regelung 


be3 Gtreites, die fie begehrt hat. 

Die Vertreter der Union, heißt e3 
in dem vorliegenden Schriftitüde, hat- 
ten erflärt, daß ber unmittelbare 
Streit über.die acht zurüdgehaltenen 
Einwanderer wenig Bedeutung für fie 
hat, meil bei dem Stand ihres Ge- 
Tchäfts die Zulaffung oder Abmweijung 
einer Po Eleinen Anzahl Arbeiter feinen 
mwefentlichen Unterfchied madt. Was 
fie aber wollten und worauf fie beftan- 
den, mar eine Regelung, die e& lar 
macht, daß wenn künftig Lithographen 
unter Arbeitsfontraften hierher ge— 
bracht werden, pofitiver Beweis er- 


Rechtes zu landen, und daß ihre Ars 
beitaeber, jomie Arbeitgeber über- 
haupt, nicht berechtigt find zur Ein- 
führung von Kontraftarbeitern blos 
deshalb, „weil fie hierzulande feine 
Nicht-Unionsleute auftreiben fünnen.“ 
Nach mörtlicher Anführung der Ent- 
fheidung des Herrin Strauß folgt | 
dann noch der Schluhfak: „Wie hier= | 
aus erfichtlich, wird das Verlangen der | 
Angeftelten in thatfahlih allen | 
Punkten aufrecht erhalten... . x 
allen fünftigen Fällen werben Arbeit: 
geber ihr Recht zur Einführung zu be: 
mweifen haben ganz ebenfo, al3 menn 
das Gutachten des Generalanmwalts in | 
dem früheren Halle nie gegeben mor= | 
den märe.” 

Und mie die Entfcheidung den Ar— 
beitgebern gibt, mas ihnen zufommt, 
und den Arbeitern gerecht wird, fann 
auch das große Publifum zufrieden 
damit fein. | 


| 


Ser Etreit um das Goldlaund. 


Der Afrifareifende Dr. Peters reift 
zur Zeit in Deutfchland umber und 
halt über feine „wiljenjchaftliche Eni= 
beckung“, daß die Stätte des biblijchen 
Goldlandes DOfir am Zambelt zu Jus 
chen fei, öffentliche Vorträge. Diefe ge 
Tchäftliche Agitation des Dr. Peters in 
einer moifjenfchaftlichen Angelegenheit 
wird in einer foeben erfchienenen Elei= 
nen Schrift „Ofir— nicht am Zambeſi“ 
von Baron v. Falkenegg unter die Lu⸗ 
pe genommen. Zunächſt erflärt Baron 
Faltenegg die Dfir-Iheorie bed Dr. 
Beter3 fei „im Sntereffe Englands, im 
allgemeinen Intereffe Groß- od. Grö- 
her-Britanniens aufgeftellt. Groß—⸗ 
Britannien will in feinen afrifanifchen 
Beſitzungen als Goldland „par ercel- 
Ience” gelten, von der Kapfolonie bis 
zum Zambeft in Rhodefia. Gott Mu- 
tus fol hier feine Altäre haben, und 
der deutfche Coriolan Dr. Karl Peters 
ift fein Prophet.” 

Falkenegg behandelt dann bieStreit- 
frage felbjt an der Hand der durd) die 
Bibel in dem intereffanten Kapitel der 
Chronik der Könige gebotenen Quel- 
lenangaben. Er fommt dabei zu dem 
Schluß: „So geht denn aus der Dar- 
ftelung der Bibel unmiberleglich her- 
vor, daß die Königin von Saba, da3 
heißt Habefh, den Landweg über Ura- 
bien genommen hat. Sie wird aus der 
Harrar-Landihaft, etwa von der Ge: 
gend Dfehibuti3 aus nach Jemen an 
irgendeinen füdlichen Punft Arabien 
gejegelt fein und dort die große Hara= 
twane zufammengeftellt haben. —Hödft: 
mwahrfcheinlich war fie al3 Herrjcherin 
von Habefch auch VBeherrjcherin des 
füdlichen Arabien, denn in den Käms 
pfen zwiſchen Xethiopien, dem heutigen 
Abeffinien — und den Königen von 
Sübdarabien, mar Wethiopien damals 
zumeift fiegreich geblieben. 

Der Verfaffer befpricht dann meiter 
die Kolonialpolitif, die König Salomo 
gemeinfchaftlich mit dem König Hiram 
von Phönizien betrieb: 

„Mit feinem Freunde Hiram, dem 
phönizifehen Seetünig, dem aber bie 
Machtmittel zu Lande fehlten (die ihm 
Salomo zur Verfügung jtellte), Tegte 
er Kolonien in Afrika an. Die Phöni- 
zier ftellten die Schiffe und die feetüch- 
tige Mannfchaft — der jüdische König 
die Krieger und die Kriegsmittel. Vom 
heutigen Tripoli3 an hatten die Pho- 
nizier an allen Küften Afrikas ihre 
Kolonien —in Nordmeft: und Sübdoft: 
afrifa bi3 zum heutigen Habefh. Da- 
rin ift auch der Grund zu fuchen, daß 
ihre Schiffe, wie e3 heißt, drei Jahre 
unterwegs waren. Sie trieben Taufch- 
handel an den Küftenorten. an denen 
die Anter warfen,und vermittelten auch 
vielleicht die Poft zwifchen den einzel- 
nen Kolonien. 3 mögen vielleicht 
zwanzig oder dreißig gemwejen fein. 
Hieraus ift ihr langer Aufenthalt un- 
termeg3 zu erklären. Denn folde Ent: 
fernungen bi8 nach Indien und felbit 
nah Amerifa zu burchmeffen, dazu 
hätten die phönizifchen Schnellfealer fo 
lange Zeit nicht benöthigt. Hin= und 
Rüdfahrt hätte höchtens fehs Monate 
beanſprucht. 

Reſte der phöniziſchen Bauanlagen, 
Rundbauten von einer ganz eigen— 
thümlichen Art, finden ſich in ganz 
Afrika. Darauf ſtützen ſich auch die 
klug vorgetragenen Argumente von Dr. 
Peters, wenn er die Gegend um Sim— 
babje als das alte legendäre Ofir be— 
zeichnet. Er beruft ſich im Weſentli— 
chen darauf, daß dort phöniziſche 
Rundbauten entdeckt und phöniziſche 
Schmuckſachen und Skulpturen gefun— 
den wurden. 

Gewiß, das iſt unbeſtreitbar. Unbe— 
ſtreitbar iſt es auch, daß ausgeſchürfte 
Goldgruben dort noch vorhanden ſind. 
Wie überall in Südoſt- und Südweſt⸗ 
afrika. Afrika iſt eben das Goldland 
an ſich und galt den Phöniziern und 
den mit ihnen verbündeten Juden als 
ſolches. „Ofir“ iſt nach der alten 


Katarrh 


iſt eine innerlihe Krankheit. 
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Sprachwurzel nichts anderes als Afri⸗ 
fa. Die Phönizier hatten für den 
afrikaniſchen Erdtheil keine andere Be— 
zeichnung als Ofira, und die Römer 
übernahmen ſie von ihnen, zuerſt für 
Karthago allein, dann für den Erdtheil 
im Allgemeinen. Die Goldſchiffe ka— 
men aus dem Lande „Ofir“, das heißt 
„Afrika“. Die reichſten Goldfunde aber 
wies die Landſchaft Habaſah, das heu— 
tige Abeſſinien auf, das Reich, aus 
dem die „Königin von Saba“ Habeſch 
kam. So nur kann die Deutung der 
bibliſchen Angaben lauten. „Ofir“, im 
engeren Sinne — Saba — Habeſch— 


Abeſſinien. Und auch heute noch wächſt 
‚bracht werben muß ihres offen | % f 


das Gold in Abelfinien und den Hin- 
terländern, den Gebieten der Galla= 
Völker.” 

Zer jerfireute Dichter, 

Die Anefdotenquelle, die fi) aus 
Anlaß der Enthüllung des Dentmals 
für den flämifhen Dichter Manuel 
Hiel geöffnet hat, ſprudelt luſtig wei— 
ter. Eine ber prolligiten Gefchichten, 
die jet die Runde durh die MPrefie 
machen, ijt folgende: Ma Manuel 
Hiel eine® Tages mit einigen feiner 
flämifchen Freunde in der Stadt fein 
Mittagbrot einnahm, ließ er fi von 
der Unterhaltung, die fich mie meijt 
um flämifchenationale Fragen drehte, 
jo jehr fortreißen, daß er darüber ganz 
vergaß, daß er im Konfervatorium um 
drei Ihr eine literarifche Worlefung 


' zu halten hatte. Die Uhr hatte bereit3 


die dritte Stunde verfündigt, da fiel 
dem Dichter fein Verfäumniß ein. 
Ganz erregt nahm er Abfchien und 
Hut, ftolperte durch die Thüre auf die 
Straße und ftürzte, indem er mehrere 
DVorübergehende anrempelte, in einen 
gerade vorüberfahrenden Fiafer, deffen 
Kutjcher er das Ziel und das Verfpre- 


ı chen eineß doppelten Trinkgeldes zus 


tief. Fünf Minuten fpäter jtieg er, 
aufgeregt wie ein Jüngling, der fein 
erſtes Rendezvous zu verſäumen fürch— 
tet, aus dem Wagen, eilte in den Lehr⸗ 
ſaal und begann dort ſeine Vorleſung. 
Er war ſo ſehr mit ſeinen Papieren 
beſchäftigt, daß er gar nicht daran 
dachte, ſich umzuſehen. Als er zum 
erſtenmal aufſah, war er einen Augen— 
blick ſtarr vor Staunen. In dem gan— 
zen Lehrſaale befand ſich ein Menſch, 
ganz im Hintergrunde, der allerdings 
mit ſichtlichem Intereſſe zuhörte. Ein 
freundliches Lächeln grüßte den ein— 
ſamen Hörer. Hiel ſetzte ſeine Vorle— 
ſung fort. Mit hinreißender Virtuo— 
ſität deklamirte und kommentirte er 
das erſte Gedicht einer flämiſchen Tri— 
logie und gerieth dabei ſo in Begeiſte— 
rung, daß er, als die Glocke das Ende 
der Vorleſung anzeigte, ſich an den 
Zuhörer wandte und ſagte: „Wenn 
es Ihnen recht iſt, gehe ich zum zweiten 
Gedicht über.“ 

Das Geſicht des Hörers drückte die 
lebhaftefte Zuftimmung aus. „Bitte, 
Herr Profejfor, fahren Sie fort, ich 
habe feine Eile.“ Hiel feßte feine Vor: 
lefung fort. Mbermald® mar eine 
Stunde porübergegangen und der Ei» 
fer des Dichter3 war nicht geringer ge= 
worden. Mit einem Ton, in dem Un 
ruhe und Dankbarkeit zitterten, wand- 
te er fich wiederum an feinen mohlwol- 
lenden Zuhörer: „Wenn ich Sie nit 
zu ermüden fürchtete, würde ich jebt 
mit dem dritten Gedicht beginnen.” — 
„Bitte, Herr Brofeffor, fahren Sie 
fort, ich habe feine Eile.” Und Hiel 
las weiter. Ihn ſtörte weder die Leere 
des Hörſaals, noch ermüdete ihn die 
Dauer der Vorleſung. Mit ſeiner 
klangvollen Stimme las er die ſchönen 
Verſe des heimathlichen Dichters — 
— — bis zu Ende. Der einſame Hö— 
rer im Hintergrunde hörte geduldig zu. 
Die dritte Stunde war vorüber, da 
wandte ſich Hiel wiederum an ſeinen 
aufmerkſamen Schüler: „Entſchuldi— 
gen Sie,“ „beſte vriend“, ſagte er, „daß 
ich Ihre Aufmerkſamkeit mißbrauchi 
habe, indem ich meine heutige Vorle— 
ſungen über das Maß verlängert ha— 
be.“ — „Aber bitte ſehr, Herr Profeſ— 
for, mie ich bereits die Ehre hatte, Ih— 
nen zu jagen: ch bin durchaus nicht 
prejfirt. Aber da Sie jett fertig find, 
— ih bin nämlich der Kutfcher, mit 
dem Sie vorhin hergefahren find —.” 


Der lehte Barifer Weinberg. 


Zmwijchen dem neuen Bahnhof ber 
DOrleansbahn am Quai d'Orfah, ber 
Aue de (’Univerfite, der Avenue Bo3» 
quet und der Rue Malar in Paris 
liegt ein Riefengrundftüd, das 25,000 
Geviertmeter Oberfläche hat. Das ift 
ſicherlich nichts Beſonderes. Solcher 
Grundſtücke gibt es manche. Auch wird 
derjenige, der moderne Häuſer- und 
Grundſtücksſpekulation in Weltſtädten 
kennt, ſich nicht wundern, daß der ge— 
genwärtige Beſitzer 45 Millionen 
Franken beim Verkauf herausſchlug. 
Das ſteht ja auch nicht einzig da, daß 
die neuen Beſitzer, die hier einen ganz 
modernen Häuſerkomplex errichten 
wollen, trotz dem enormen Preis noch 
ein ausgezeichnetes Geſchäft machen 
werden. Liegt doch das Grundſtück im 
vornehmſten Theil von Paris, wo man 
für Wohnungen ohne Badezimmer 
6000 Franken und darüber zahlt, 
ſelbſt wenn ſie im letzten Stock liegen. 
Aber die Ehre, auf und neben dem 
Boulevard Saint-Germain zu woh— 
nen! Wo Frankreichs Geſchichte ge— 
macht wurde. Und wo heute die Nach- 
kommen der fränkiſchen Ritter und 
Edelleute das Geld ihrer amerikani— 
ſchen Frauen ſo elegant wie möglich 
ausgeben. Da können für moderne 
Wohnungen die neuen Beſitzer verlan—⸗ 
gen was ſie wollen. Aber all das iſt 
gerade nicht ſenſationell. Nicht einmal 
die Thatſache, daß es das Kriegsmini⸗ 
ſterium und ſomit der Staat iſt, der 
mit dem Verkauf das glänzendſie Ge- 
ſchäft macht. Die Steuern werden da— 
durch nicht zurückgehen. Und die Ein- 
kommenſteuer droht doch und damit 
die herrliche Ausſicht, nochmal fo viel 
zu bezahlen wie jet. Gewiß, das 
Ipringt alles aus dem Rahmen banal- 
fter Alltäglichkeit nicht heraus, Aber 
daß bier zugleich der lebte Parifer 


| Weinberg auögerottet wird, das muß 


füc bie fünftigen Gefchichtsfchreiber re= 


’ 
* 


giſtrirt werden. Der letzte Pariſer 
Weinberg! Von viertauſend Gevietme⸗ 
ter Ausdehnung, wenn Sie nichts da⸗ 
gegen haben! Und die Winzer, das wa⸗ 
ren die Soldaten u. militäriſchen Ar⸗ 
beiter aus den Zentralmagazinen des 
Kriegsminiſteriums. Bis in die letzte 
Zeit brachte der Weinberg den Solda— 
ten einen kleinen Tiſchwein, der freilich 
zu den Säuerlingen gehörte. Und den 
die glücklichen Winzer mit Pariſer 
Witz und ſpöttelndem Vergnügen 
„Chateau-Gros-Caillou“ nannten, 
weil das ganze Gebiet nach der nahen 
gleichnamigen Kirche „Le Gro3-Eail- 
lou“ heißt. Oidium und Phylloxera 
hatten ſchließlich aber doch den Reben 
die Lebenskraft geknickt. Und nun fällt 
der lebte PariferWeinberg der Grund» 
ftüdsfpefulation zum Opfer. So 
weicht die Poefie vor der Profa bes 
Leben?. 
m — 


— „Aus den Augen, auß dem 
Sinn“. Das ftimint nicht ganz. Wenn 
mwir heute unfere Börfe verlieren, jo ift 
fie ung au3 den Augen, aber für jehr 
lange Zeit nicht au8 dem Sinn. 

— Beim Wort genommen. — X.: 
Wie mir meine linfe Hand judt!—B2.: 
Das ift ein Zeichen. daß Sie heute noch 
Geld befommen.—A.: Vielleicht haben 
Sie reht—leihen Cie mir zehn Marf. 

— BWunfh.— Diterling (der auf 
der Straße eine Zehnpfennigmarte 
findet): „Wenn ich nur auch fchon das 
Gedicht fertig hätte, das ich nun wieder 
damit fortfchiden fann.” 


Eodes- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad)« 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Diaria Winterihien geb. Beter 
im Atler don 20 Jahren und 6 Monaten nad 
furzem Leiden fanft im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt Wiontag, den 18. 
November, Nabmittagd® 2 Uhr, bom_ Trauer- 
baufe, 25 Mobawf Str., nad dem Graceland 
Sriedbof. Um jtille Tbeilnabme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Albert Winteribien, Gatte. 
Albert Winterihien, Sobn. 
Friedrich und Maria Peter, Eltern. 
Iriedrigy, Elizabeth, Weollie, Ro- 
e, Hermann, William und 
Clara, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Eva M. Binn 

im Alter bon 63 Sahren und 3 Monaten nad 
furzem Leiden fanit im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Irauerbaufe, 
5248 State Str., Sonntag Mittag um 12 Ubr, 
nach der Immanuelskirche, Paſtor —— 
bon da nach Mount Greenwood. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johannes Zinn, Gatte. 
Seorge Zinn, Sohn. 
Martha Maſters 

Töchter, nebſt 


Corey, 


nna 
fſa Verwandten. 


Tode8-Anzeige 
Dorothea Frauen-BVerein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber» 

eins bie traurige Nadhricht, daB Schwelter 
Bhilippine Balger 
am Ponnerftag, den 14. Nodember, geitorben 
tft. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 17. Nobember, Nachmittag 2 Uhr, vom 
TIrauerbaufe, 1227 Seminary Place. Die Beams 
ten werden freundlicit erfucht, um halb ein 
Uhr in der a u eriheinen, um der 
veritordenen Echweiter die legte Ehre zu er» 
n. 


Dora Haaſe, Präſidentin. 
—S War 


Sekretärin. 
Todbes-Anzeige 
Frauen-Berein LaSalle. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Vers 
eins die traurige Nachricht, daß Schwefter 
Bhilippine Balger 
am Donnerftag, den 14. November, geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 17. November, Nachmittags bald 2 br, 
bom Trauerbauje, 1227 Seminarb Place. Die 
Beamten werden, freundlichft erjucht, um % 1 
Ur in der Bereinshalle zu ericheinen, um der 
—— Schweſter die legte Ehre au ers 
eifen. 
Charlotte KArogmann, Präfidentin. 
Dora Wieh, et. s 


Todes-Anzeige 
E und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Nina Galliter geb. Frei 
im Alter von 41 Nabren, 6 Monaten und 17 
Zagen fanft im Herın entidlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 844 
Couthport_Apde., Montag Morgen um 9 Uber, 
nad der Et. Alpbonfusfirde, bon da nach dem 
Et. Vonifazius Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Jakob Gallitker, Gatte. 
Bertha, Jakob, Maria, Vinzenz, 
Alois, Heinrih, Kinder. 
Lifette Kellerhals, Schweiter, nebit 
Verwanbten. 


Tode8-Anzeige, 
Sreunken und Belannten die traurige Nad 
ridbt, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
Julius Moll 
am 14. Nobember, um 1 Uhr Nadmittags, im 
Alter von 55 Jahren fanft im Herrn entichlafen 
ilt. Die Beerdigung findet Itati am Sonntag, 
den 17. Nobember, um 1 Udr, bon ber 
Kapelle des Alerianer Brüderhofpitals, Velden 
und Nacine Ave., nad dem Montrofe riedhof. 
Um ftile Theilnahme Bitten: 


Anna Moll, Gattin. 
Johann, Maria und Therefie, 
t 


Kinder. 
Maria Spaltnger, Schweiter, nebft 
Verwandten. frſa 


Todes-Anzeige. 
Damenverein Edelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Schwefter 
Bhilippina Balger 


Tonnerftag, den 14. Nobember, 


| 1 0 eftorben  ift. 
Die Beerdigung findet itatt am 


ag, -d 

17. November, vom TIrauerbaufe, 1229 — 
nary Place, nach dem Graceland Friedhof. Die 
Beamten ſind erſucht um 12 Uhr 80 in der 
Vereinshalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu erweifen. Um ftils 


le3 Beileid bitten: 
Meta Lehmann, PBräfidentin. 
Garoline Zang, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannien die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Robert Naram 

fanft entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, 

7. November, 1 Ubr Nadm., vom Traner- 
baufe, 269 Augufta Str., nad Wal 
ftile8 Beileid bitten die trauerndeh Hinter- 
bliebenen: 
ohn und Auguita Klarew, Eltern. 
mma Sonnenberg, Schweſter. 
ohn Karow, Bruder. 
tto Sonnenberg, Schivager. 


Tode3- Anzeige, 

Schweizer Frranenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Schweiter 

Diary Winterfgien 

ung findet ftatt am 

— 

Str., b a h 

2 en find erfuct 1 1 uhr — 
ereinsballe zu inen, um der b 

Schweiter die legte Ehre zu oe 


Amalie Rebicher, Präfidentin. 
Maris Ruettmann, Sefretärin. 


Todbes- Anzeige 
Thüringer Damen-Berein. 


Sen Beamten und Mitaliedern obi 
die traurige Nadricht, daß untere lie 


Shilipine Balter 


geitorben ift. Die Beerdiaung findet fiatt am 
Conntaa Nadm. balb 2 Ubr dom An 
1227 Seminarh ®Biace, n . Die 
Beamten find erfucht. punkt 1 Uber in der Ver- 
einsballe au ericeinen, um der beritorbenen 
Säweiter bie legte Ehre au exmweil 


gentiue Serfmenn, Bröftbentin. 


 Dbadt!i!wa 

Schnauferl · und Radler-Scherze. Reich Muſtrirt. 
80 Gentö portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Wandoiph Eir. — Telesben: Gentzal 5861. 


en Vereins 
Schweſter 


% 


Birk ® 


i n 
*| NRäber zur Stadt lienend al3 irnend ein 
bof auf der u 


Sodbe8- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 

Nohrigt, dab unfere geliebte Gattin, 

Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 

Johanna Balin 

im Alter von 61 Jahren, 4 Monaten und 

14 Tagen am 14. Nobember, —— 2 

J übr ſelig im Serm entſclafen Die 

Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
17. Ro er, Nadm. 1 0 


nah dem Montrofe ttesader, 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Stinterbliebenen: —— 
Albert Bacht 
Frau Wigliam De Gar! Bad 
lin, Fran D. N; Frau ©, 
Eidelberg und Vach⸗ 
Kl Stephen U 
e En⸗ 
leln * BERGER. 
3 


TodesAnseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachticht, daß unfer geliebtes Tochterchen 
Frauces 
am 15. Nobember, Mo 
Alter von 5 Jahren und 
ſchlafen iſt. veerdigung findet 
ee den 13. NRobember, 
tags 1 Uhdr, dom Trauterbaufe, 168 
ton Etr., nad dem Montrofe 
ader. Um jtille Theilnahme bitten bie 
tiefbetrübten Eltern: 
Frank und Martha Krabbe, Eltern. 


8:15, im 
en ent» 
am 
t» 


TodesAnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine liebe Gattin und Lu 


Mutter 

Wilhelmina Schuettler 
im Alter von 71 Jahren und 9 Monaten feli 
im Herrn enticlafen ift. Die Beerdigung eig 
det Itatt am Po den 18. Nobembder, um 
2 Uhr Nadm., vom Xtauerhaufe, Nr. 90 
rence Ade., nad dem St. Lulad Friedhof. Um 
oe! TIheilnabme bitten die trauernden Hinter 
pliebenen: 


Todbe8-Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige 
riet, dat unfere geliebte Gattin und Ye 
Barbara Appel 

am 14. Nobember, Abend3 9:20 Uhr, im Alter 
von 37 Sabren und 10 Monaten geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 17. 
November, Nahmittagd 2 Uhr, pom Trauer» 
aufe, 8901 Wallace Str., mit Kutiden nad 
Safvoods. Um file Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

ulins Appel, Satte. 
sene Appel, Tochter. 


Tobed3-Anzeige 
Eifverleaf Franuenverein. 
Veamten und Mitgliedern des Vereins die 
traurige Nachricht, dab unfere Mitfäwelter 
Catherine Murvihill 
am 15. Nobember geitorben iſt. Die Beerdigun 
findet ftatt am Montag, den 18, Robember, bon 
Zrauerbaufe, 16 W. fr. Place, nad dem Et. 
Vonifazius Friedhof. Die Beamten werden fich 
um 9 Uber in der Halle berfammeln. 
Garoline Adams, Präfidentin. 
Bertha Evert, Sefretärin. 


frfa 


Geitorden: Fred Winkelfafe, 44 Sabre alt, 
ftarb plöglih am Freitag, den 15. Nobember, 
geliebter Gatte don Millie Wintelhate, Pater 
bon Minnie, Henty, Willie und Bertha, Bruder 
bon gem Harmening und Henry Winkelhale. 
Veerdigung findet ftatt Sonntag, d 
bember, um 1 Uhr Nachmittags, von der Wob- 
nung, 1410 Ridgeway Ave., nad dem Concors 
dia Friedhof. 

Geftorben: Ludwig G. Stnerzel, 73 Ja alt, 
geliebter Vater don Heniy, Role a Bilnlam 
Stuerzel. ———— —— den 18. Novem⸗ 
ber 1907, um 1 Ühr Nachm. vbon R. W. Schroe- 
ders Undertaling Parlor, 2129 Archer Five., 
mit Kutigen nad dem Daftvood irieble . Mits 
glied don Roft Sheridan Nr. 2, 0.8. ©. a. 


Zur Erinnerung 
an unferen undergehlien Sohn und Bruder 
Wilhelm Diaite, 
ber bor zwei Jahren, am 17. Nobemder 1905, 
bon uns genommen wurde, 


Geſchieden vo er icht v effe 
n uns, do rn ergeffen, 
Willie, wir gedenfen Deiner jederze 
Drum undeflbar iſt dieſe 

Die Dein früher Tod uns ſchlug 
Unbergeßlich diefe_ Stunde 

Da man Dich zu Grabe trug. 

Drum rube fanft, ob wir audh weinen, 
Einft wird uns Gott ja doch bereinen, 
er alle Ihränen wieder ftillt. 


Bon Deinen tieftrauernden 
Eltern und Geldjiwiltern, 
irre ehe 


Zur Erinnerung. 
In Tiebeboller Erinnerung an unfere neliebte 
Mutter 


Nanette Lem, 


melde beute, am 16. Nobember, bo; S 
aeftorben it. e einem Jabr 


Ru fmeralih war file un Dein iben, 

Ru bitter Den fo fneller Tod. —— 
& Du _biit nun befreit von Deinen Leiden 

Und aud) bon jeder Anaft und Notb. 

Deu cube fanit, 06 wir aud Weinen, 

Und Ihränen unfer Hera erfüllt. 

Einit aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder jtilt. — 

Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grade, 

Geliebte Mutter, aute Nacht. 


Gewidmet bon dem trauernden 
Gatten nebit Kindern. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die ſich ſo zahlxeich am Begrabniß meines ge⸗ 
liebten undergeßlichen Gatten 


Auguſt Eichner 


bethelligten und für die großen Blumenſpenden 
ſage ich meinen talichffen Dant. 


Unna Einer, nebit Familie 
1226 Gosrefia Abe. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufteäge don allen Theilen der Stabt prombt 

beſorat. Vp didoſa 


d. noger Din given u. eina 
LINN BROTHERS 
Leichenbeitatter 


@tabilzt 1879. 


Reipftall. 
12 und 14 Eihhourn Ave. Phone NRorid 210. 
1844 Marib Gldrt Gir. Bbone Bale Aicm HER, 


Waldheim. 


iger deutſcher donſefſionsloſer 

Chicago. Tuch Mi —8 —— den 
fall8 dur alle Etr: ahnen 5 sn 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in 
Be riebhof au —— das 
en. ce: Dal Bart—Zelephon —— 
Stadt-Office 670 W.Ehicago Abe. Xel. 

Philipp Maas, Setr. Iacadb Shwah, RS 


Mount Auburn Gemetery 
Dat Barf Ave.. füblid bon Berisbn. 

e Gräber $10.00 für fene. 
Gesrg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 


Waldheim.) Tel. Berwun 38. 
Eith Office: 92 La&alle Str. Tel Main 1042 
2001*3 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 
Gräber 
Sräber 
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Fender er Be 
6. Stiftungsfeit und Ball |. 


Ku 


Chicago. 
abgehalten vom 
Schlebwig · Hol Fe Frauen. 
so Unterftügungs- Verein | 
x ze November 7 1907, in —* zer. 


tag, 
En r. und Waller Sir, 
Uhr Men. & aideis 25c bie Perfon. 116, B3, Bi 


Grtra Billig jekt. 


$20 Meanfahrt. 
$10 Eifenbahnfahrt 


Kommt — =’ e3 zu fpät tft. 

hed — —— > Bea und Na- 
onalbanten in Zahlung 
usländilhe Wechſel a Bas "Münzen zu 
Bilfigitem_ Kurs. 

Extra billige Raten nah Wien, Bubapeft, 

ar Br me unb allen Himmeldge- 

genden. äheres ei 


ANTON BOENERT 
Gm »Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 Süb Clar! Straße, 


nabe ber Haupt Boftoffice. Sonntag offen Bi3 1. 
16nob,im% 


Schiffsfarten! 


Open Doors 
Aſthma und Katarrh Kur 


iſt ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Aſthma und alle Luftröhrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Katarrh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Wenn Ihr leidet, verſäumt 
nicht dieſes wirkſame Mittel zu verſuchen. Die 
lange Liſte von Heilungen, die es bewirkt, iſt 
ſeine beſte Empfehlung. Jede Flaſche mit ei— 
nem Büchlein von 35000 Belohnung. Jede Fla—⸗ 
ſche iſt unter dem Geſetz für reine Nahrungs- 
mittel und Droguen garantirt. Preis 81.00 per 
Slaſche. Ueberall von Apothekern verlauft ober 
direlt von 


THE OPEN DOOR ASTHMA 
GUR 


u 
594 Milwanfee Ave., Chicago, Il. 
Diefe Unzeige fihert Euch die nn Ei eu» 


Loften frei don und, wenn Ihr 
Gelbanweifung einfchidt. 16nob —— 13 


Kohlen 83.50 


.$3.50 

sennanenembnnne. .98.7D 
Snblana Lamp. ...ocmmenenc.. 93.90 
Indiana Blod... 


.-......u.unm.....0..,.s. 


............:,.,.%. 


Meine Kohle und volles Gewicht. 
Beltellunnen ver Woit oder Teleyh. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Madifon Str. 
— — 


Auf Probel; 


Zehn Tage geben wis 
importirte Harzer 
N Kanartenvögel! 


Wir 
un" — 


en bie Der 
or troße 
Sn 


Gute Bapageien, Snuube, Käfige, Bogelfutter, 
Goldftiche zu Engros⸗Preiſen. 
THE AQUARIUM, 
1038 Milwaukee Ave., nahe Lincoin Str 

2701 ‚Konbofa,d 


Deimer Mufil-Hand, einzin in feiner Art, 
berfertigt nit allein bie beiten, preismwilcdig« 
ften Bianos; rg auf dem Sebieie der Mufilas 
lien für Säule, Kirhe unb Haus u. f. findet 
Sen das Borzüglichite au den annebmbariten 


Henry Detmer, Piano-Fabrifant, 
259 Wabafh Ave. Direkter Ambdort aller Sorten 
Etreid- und Blas-Inftrumente, Saiten ufw, 
Biano-Stimmen, Transport und Revariren. Tel. 
Harrifon 265. Tiepfa* 


An ranher Schule. 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene &troms 
tied") von 


Albert Weisse! 


Prei3 $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 

Bu Beriehen bon ber —R—— der Nbend⸗ 

voſt“, auch per Poſt für denſelben Preis und 

vortofrei. Marfen oder Anweiſung. Auch neh» 
men bie XZräger- gefl. Aufträge Sutöepen 

S4ag Tafomi* 


Stove Linings 
für irgend einen Dfen. 
werben im %ener Bart, blei- If 
sum. Gebrauch; 


? &-- 
—A * ine! ein, &ie- 
oper, Boftun Btor 
1008,1m0,8 


| —— „Roulenng. 


Beited Tuch, — Vreiſe. 
N. Oalſted Str. ae Kinserm Ave, 
Selenbone Late View 
, 11fp,imifefon,® 


> N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbolyh Str 

—— Deutsche Optiker —— 
Brilien und Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras and photögt. Materiaf. 


— Doppelte3 Unglüd, — U: Deine 
. Junge Frau fol ja Fe fehr. eifrige 
Klavierfpielerin jeil? — 8.: Gewiß, 
aber ttogdem läßt fie fi) doch nicht 
davon abhalten, jelbit zu fochen.—X.: 

N ja—da3 Unglüd fommt felten als 
ein! 


— Out gegeben. — Junger Mann 
(zu Wamperl, in ver Kneipe): Wifjen 
Sie aud, dat das ganze Biertrinten 
überhaupt gar nicht gejund ift? — 


DWamperl: Na, da enthalten S te ſichs 


nur! 


— Ein neues Wort, —Y,: Na, lieber 
Freund! Wir haben una recht lange 
nicht gefehen. Bift ja jeßt werheirathet. 

Auch fon was Kleines?—B.: ‚Net, 
noch nicht, aber mir qhwebt bereits ein 

Vater Morgana“ vor! 

— Gelungen. — A.: Iſt denn dein 
Sohn von der unglüdfeligen Dias 
nicht ‚mehr zu reiten?—B.: Ach, hör’ 
mir auf, jet fäuft er fahon fo biel, 
* Im ſogar lyriſche Gedichte gelin⸗ 


26 Me | 


———— 
 Sheater in 
| Birektisa..... 


Wachsauer 
Sonntag, den 17. Fonember 1907. 
P. Abonnement» Vorftellung. 
Zum eriten Diale! 


POWERS 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 16, November 1907. . 


Bofalberiäit. 
Ein Millionenfund. 


ı& 
M A M M OÖ N” Anwalt Gabi gl glaubt ihn gemacht 


(L’EROE) 
Scäaufpiel in 3 Siten bon ze Tartufart. 
Deutfh von Zofef Ma 
Sige be, 50c, 7öc, $1, $1.50 jest zu haben. 
Gallerie 35c, von ie est an Ba — Don⸗ 
nerftag an der Kaffe au H bofaf 
ofafon 


Stalienifche Große Oper 
INTERNATIONAL THEATER 


Babaih Ave. u. Hubbard Ct.— Phone Har. 5353 
Hente Abend: 


ALILD A! 


Matinee heute: Aucia di Bammermopr, 
Montag, 18. November: La Traviata. 


Großes Großes Schau⸗ Turnen 


Turn-Verein Lincoln 
Sonntag, den 17. November 1907, 
in der Lincoln - Turnhalle, 


gorfüprung der Tageäflaffen Nam. 3—6 Uhr. 
Vorführung der Abendklaffen Abos. 8S—10 Uhr. 


Hierauf Ball. Eintritt: 25c die Perfon. 


Senefelder Liederkranz. 
Großes Konzert 


unter Mitwirkung — — Soliſten und 
eines großen Orcheſters, am 
Sonntag, den 17. en 1907, 
in der Norpfeite Turnhalle. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang a um 8 
wen ne Ente 50c die —— 
9,16n0b 


Großes Herbſt- — 
verbunden mit Konzert, komiſchen Vorträgen 
und Ball, arrangirt von der 

Palm e Loge Nr. 467 und der 
Johanna Rebecca Loge 233, J. O.O. F., 
Samſtaa, den 23. November 1907, 


in der Lincoln Turnhalle, Sbeffield Ave. und 
Diverfeh Bldd.— Eintrittspreis: Iın Vorverlauf 
25c die Berion, an der Kaffe 50€ die _ on. — 
Unfana 8 Ubr. 22nob 


= =” 
Winzerfest und Fair 
berbunden mit Schauturnen, Konzert und 
Ball, arranairt bom 


Schweizer TurnvereinChicago 
Samitag Abend, den 23., und — 
Nachmittag und Abend, den 24. Nov. 

in Uhlichs genen Hallen, N. gest und. Kinzie 

Straße. Tidet3 15c_ die Rerfon. — Beninnt 

Samitag Abend 6 Uhr und Eoniıtan Hasımit 

tag um 2 Uhr, 16,20,23n0d 


37. Stiftungs: Fell 
Herder-Loge No. 669, 


U.F EU M. 
am Montag, —* 25. November 1907, 
8 Ubr Abends. 
in der Vorwärts Turnhalle. 
Weſtern Ave. und W. 12. Str. 9.283n0v 


5. großer Bauern - Ball 
beranitaltet vom 
Bayrisch-Amerikanischen 
| Verein, Sektion Ill 
am Samitag, 7. Dezember 190%, in Vonborfs 
Salle, Ede North Ave. und Halftev Str. An» 


| fang 7:80 Abends. Bauern-Einzug punlt zawei 
Uhr. TidetS 25c @ Perfon. nob16,d36 


OSSES —— — 


a Mittvodh, 20. Nov. in der — Halte, 
40 €. Randolpyb Str. Anfang, 8 Uhr. Ein» 
tritt 50€. Goliiten: Stel. Paulina Aida Cle— 
mens, Soprano; Dr. Chrift. 3. Balatfa, Piano; 
George E. Baum, Bioline; Wm. Schulz, PBari- 
nb16,19 


ton; Georg Landau, Dellamator. 
Großes Serbit: u. Ordensieit 
nebft Konzert und Ball, von der Grofiloge de3 


Nrdens der Hermanns=Söhne u Töchter, 


unter güt. — der Liedertafel — 
Sonntag, den 24. November 1907, in Schoen 
hofens Halle, Wilmaufee und Aſhland Abe. 
Tieet3 2de die Perjon. Anfang 3% Uhr Nadın. 
modoja 


Grofjes Konzert und Bau 
beranftaltet bom 
Pocahontas Frauen-Verein 
Sonntag, den 1. Dezember 1907, in der Gro— 
Ben Wider Park Halle, 501—507 W. North 
Ave. Tidet3 2de im Vorberfauf. An der Aaffe 
35. Anfang 3 Uhr Nachmittags. n009,23 


Columbia Frauen-Verein 
17. Stiftungefeit, Konzert u. Ball. 


Sonntag, den 17. Nov. 1907 in der Wider Parl- 
Halle. idet8: 25c im Borberfauf; an der Naffe 
dc, Tidets fünnen bon Mitgliedern, bon der 

Bräfidentin Iherefia Behrens, 359 Haddon 

Üre. und von Minnie Kild, 1657 N. Spring» 

field Upe,, bezogen werden, 2601,16n0d 


i; großes zriftungsfeit 


Biftrikt 335 Heutfaler 
Anterflübungs- Bund 


Samftan, den 23. November 1907, 
in ienens Fr 174 Clvbourn Avenue. — 
— 25c die Berfon. 16,23n10d 


The Relic House, 


Erjter Klaffe Familien - Refsrt, 
900 N. Clark Str. 
(Gerenüber dem Lincoln Park.) 
Vortreffliches Konzert? 


leden Abend und Sonntan Nachmittag, 
= 
Rudolph Mangold DOrchefler. 
nid! 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Enft North Ave., nahe Halited Str. 


geben Abend 8 Uhr Konzert! 

Sonntags Matinee, Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutichen und englijchen 

Kräfte. Ichen Mittwoch Abend Ball! 


Bu — u u 


Chriſt min t Eigenthümer. 


Großes Konzert 


Heute und morgen, 3 Uhr Nachmittags 
Anfang, in Herrn Georg Schuiters Raths- 
teller, North Ave. und Clybourn Avbe., 
mo Ges. Scuet und Augnft Frank ihre 
neuejten Lieder hören Iafjen werden. 


VOLKS - GARTEN, 


ı 198200 Dit North Ave.— Hy. wor Mar. 
eben Abend, Sunntag Matinee, 2:80 

— — an eier. a 
e y * 

a. 

mber “ —8 Konae 


Nacım. 
Stünftlern. 
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Node 
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— 210 Well! Str. 


dar a a röpfle * Neckar ⸗ 
J en (Ch Sefeiinafe Taliaie 
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zu haben. 
Für den Stadtihat. 


gel. Dittums mangelhafter Zahlenfinn. — 
Die ftaatlihe Kanalfommiffion und ihr 
Kontraft mit Herrn Harold Griswold. — 
Thomafions vergebene Mühz. 


Einen ehr intereffanten Vortrag | 


hielt geftern Nachmittag®ver jtabträth- 
lihen Sonderfommiffion für öffent- 
liche Liegenfchaften ihr Anwalt, Herr 
Edward T. Cahill. Herr Cahill glaubt 
entdedt zu haben, daß der Stadt nod) 
heutigen Tages ein 80 Fuß breiter 


Yluffes, von der Mündung bis zur 
Madifon Straße, gehört. Diefed and 


ten — bon einem Orbnungshüter des 
Abgeordnetenhauſes im Auftrage von 
Sprecher hurtleff — zunächſt vier—⸗ 
zehn vorgeladen, darunter Herr Harold 
F. Griswold von Evanſton, mit 
welchem die Kanalkommiſſion den 
fraglichen Kontrakt urſprünglich abge— 
ſchloſſen hat. Andere Herren, die um 
Auskunft erſucht werden ſollen, ſind 
die Herren Snively, Sadett und Nem- 
ton, welche die Kanaltommilffion gebil- 
det haben zur Zeit, da der Kontraft 
abgefchloffen wurde. Bei Herrn Sa- 
muel Injul, dem Präfidenten ber 
Economy Eo., will man anfragen, uns | 
ter welchen Bedingungen diefe Gejell- 
fhaft von Herrn Grismold die Abtres 
| tung der Konttaftrechte erlangt bat, 
| die fich diefer gefichert. Zeugenporla= 
dungen find ferner ven Kongreß-Abge- 
ordneten Zorimer und Gnapp (bon 
Soliet) zugegangen. Vielleicht wiirde 
e3 angebracht fein, auch den General» 
Staatsanwalt Stead porzuladen und | 
ihn zu fragen, was ihn zu ber in fei- 
nem Gutachten ausgedrüdten Annah- 


; me gebracht hat, daß durd) jenen Kon 
Streifen Aferland auf jever Seite des | u 


von 20 Jahren, 


gehört zu den Liegenſchaften, die im 
Jahre 1822 von der Bundesregierung 


dem Staat Illinois überlaſſen wur— 
den, um dieſem den ſchon damals ge— 
planten Bau des Illinois- und Michi-— 
gan-Kanals zu erleichtern. Im Jahre 
1830 wurde im Staats-Archiv eine 
vom Staats-Feldmeſſer angefertigte 
Karte des hier in Frage kommenden 
Ufergeländes hinterlegt. Aus dieſer 
Karte geht hervor, daß ſich in jener 
Zeit zu keiden Seiten des Ufers eine 
breite Landſtraße hinzog. Als dann 
nachher die Dorfſchaft Chicago organi— 
ſirt wurde, ging das Gelände in deren 
Beſitz über. In den vierziger Jahren 
hat dann die Stadtverwaltung dieſe 
Uferſtraßen an Privatparteien abtre— 
ten wollen im Austauſch für Land, 
das dieſe ihnen zur Anlegung neuer 
Straßen weiter landeinwärts zu über— 
laſſen beabſichtigten. Daraus aber iſt 
nichts geworden, denn im Jahre 1850 
wurde vom Staats -Obergericht eine 
Entſcheidung abgegeben, die den Tauſch 
für unzuläſſig erklärte. Acht Jahre 
darauf aber hat die Stadt die Straßen 
dennoch an die Inhaber der anjtoßen> 
den Liegenfchaften abgetreten, „mit 
Ausnahme der Werftrechte”, und dieje 
„Werftrechte” find es, die Anwalt Ca= 
hilf jeßt geltend gemacht miffen mill, 
Ganz in Bergefjenheit gerathen waren 
dieje übrigens nie. Die Northmeitern- 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, die jchon früh: 
zeitig das ganze Ufergelände auf ber 
Nordjeite des Fluffes, mweitlich von der 
State Straße, in Befig nahm und e8, 
mit Ausnahme des Plabes, auf dem 
das GSibley’fche Lagerhaus jteht, aud) 
bi3 auf den heutigen Tag noch benütt, 
berzinjt der Stabt deren „Werfthypo= 
thef“ von Jahr zu Nahr mit 6 Pros | 
zent. Allerdings wird als zu berzin- 
fender Werth noch heute der gleiche an= 
genommen, der vor 50 Jahren mit den 
damaligen Bodenmwerthen in Einklang 
geitanden haben mag. So fommt e3, 
daß die Eifenbahngefelichaft für den 
Plat, auf dem iht Bahnhof ich befin- 
det, eine jährliche Grundrente bon 
$108 zahlt und für den ganzen in Yra= 
ge fommenden Traft einen Jahreszins 
bon $1308. Nach dem heutigen Markt- 
mwerth jtellen die von ber Northmeftern 
Co. benugten Liegenjchaften, bie fei- 
nerzeit auf $51,000 abgejchäßt morben 
find, einen Werth von 83 Mill. dar, 
und der ganze hier in Betracht tom⸗ 
mende Grundbeſizz einen ſolchen von et⸗ 
wa 820,000,000. — Den Ausführun⸗ 
gen des Herrn Cahill ſchloß ſich geſtern 
auch der ſtädtiſche Hilfs -Korpo— 
rationsanwalt Jampolis an, der den 
Gegenſtand ebenfalls genau unterfucht 
hat. Die vorerwähnte. Stabtrath3- 
Kommiffion hat nun die beiden Herren 
beauftragt, fich nad) Springfield zu be— 
geben und dort im Gtaatsardhiv nad 
meiteren dofumentarifchen Beiweifen zu 
fuchen, vermöge deren man die Ufer- 
rechte der Stabt mürde geltend machen 
können. 


Hat ſich ſtark verzählt. 


Die Aldermen Dever und Sitts von 
der 17. Ward ſind der Anſicht; daß 
Frl. Vittum von der ſozialen Sied— 
lung der „Northweſtern Uniberfity“ 
fich in Bezug auf die Badewannen in 
ber genannten Ward bedeutend ver= 
zählt hat. Frl. Vittum hat, wie ge 
ftern in den Spalten diefes Blattes der 
Kuriofität halber mitgetheilt worden 
it, die fühne Behauptung aufgeftellt, 
daß in der ganzen 17. Ward, vie etiva 
66,000 Einmwohner zählt, nicht mebr 
als 20 Badewannen zu finden mären. 
Ald. Dever ſtellt feſt, daß allein in dem 
Miethshauſe Nr. 225 W. Chicago 
Ave., in welchem er zur Zeit wohnt, 
neun Badewannen ſeien, und daß in 
der ganzen Ward deren Zahl mehrere 
Tauſend beträgt. Ald. Sitts will auf 
3000 wetten und dabei die primitive— 
ren Vorkehrungen, die in zahlreichen 
Familien im Dienſte der Reinlichkeit 
benutzt werden, nicht einmal mitgezählt 
wiſſen. Frl. Viilum indeſſen beharrt 
bei ihrer peſſimiſtiſchen Auffaſſung der 
Sadlage und will nicht einräumen, 
baß mehr ala höchftens 50 Badervan- 
nen in ber Ward find. E8 werben nun 
wohl ihr felbft bald ziffernmäßige Be- 
meife dafür geliefert werben, daß bie 
Sache ich ander3 und bei Weitem gün⸗ 
ſtiger verhält. Die Grenzen der 17. 
Ward ſind: der Fluß, die W. Diviſion, 
* W. Kinzie Straße und N. Aſhland 

ve. 


Vierzehn Zeugen vorgeladen. 


Der Ausſchuß, den das Abgeordne—⸗ 
tenhaus beauftragt hat, die Amtsfüh- 
rung ber ftaatlihen Kanaltommiffion 
zu unterfuchen, unter bejonberer Be— 
zugnahme auf den SKontraft, unter 
welchem die Economy Light anbPoiwer 
Co. jegt die Staatzländereien am Zu- 
fammenfluß be3 Desplaine® unb des 
Kantafee River benupt, hat feine Vor- 
arbeiten beendigt. Am nächiten Diens- 
tag fol nun mit der Vernehmung von 


‚Zeugen be — werden. * en bes 


traft die fraglichen Ländereien nur 
pachtweife, und zwar auf die Dauer 
überlaffen morden | 
feien. QIhatfächlich enthält der Kon 
traft fein Wort von einer Zeitgrenze, | 
Jondern er fieht einfach die Abtretung 
jener — in dem Kontraft als „jo gut 
mie werthlos“ bezeichneten Liegenfchafs | 


ten — an den Herrn Griswold und ı faq 


deſſen Rechtsnachfolger vor. 
Werden ihn abweiſen. 


Die Verhandlung des Geſuches von 
Nelſon Thomaſſon, daß ihm in ſeiner 
Eigenſchaft als Aktieninhaber der Weſt 
Chicago Street Railway Co. geſtattet 
werden möge, den angeblich auf einer 
Verſchwörung zwiſchen Direktoren der 
Union Traction Co. und deren Maſſe— 
verwaltung beruhenden Reorgani— 
ſationsplan in aller Form zu bean— 
ſtanden, iſt geſtern zum Abſchluß ge— 
langt. Die Milglieder des Appellho— m 
fes: Richter Seaman, Kohlſaat und 
Baker, haben ſich ihre Entſcheidung 

vorbehalten, aber zu verſtehen gegeben, 
daß diefe ablehnend für den Gefuchitels 
ler ausfallen werde. Herr Charles 8. 
Aldrich, der NRechtsbeijtand bes Tho⸗ | 
mafjon, hat in feinen Ausführungen 
bor dem Appellhof ziemlich unver= | 
blümt auch ven Richter Großcup heftig 
angegriffen. Die gegnerifchen Anmäl- 
te, W. 3. Calhoun und W. W. Gur⸗ 
ley, —* ſeine Behauptungen theils 
als belanglos, theils als falſch und 
verleumderiſch bezeichnet. 

Bürger der 14. Ward haben den 
Ald. Maypole veranlaßt, beim ſtädti— 
ſchen Verkehrsſuperintendenten über 
die Union Traction Co. Klage zu füh— 
ren, die in genannter Ward an ihren 
Linien Ausbeſſerungsarbeiten vorneh— 
men läßt, ſich aber nicht bemüßigt ſieht, 
die Strecken ſprenkeln zu laſſen, wie 
ſie's bis zum 1. Dezember hin zu thun 
verpflichtet iſt. Unerträglicher Staub 
iſt die Folge. 

Der Blumenhändler A. Lange iſt 
bemüht, die nördlich von Belmont 
Ave. wohnhaflen Yahrgäfte des Wil- | 
jon Ave.Zweiges der Northweſtern 
Hochbahn in einem Proteſtverein zu— 
ſammenzubringen. Es ſollen Schritte 
gethan werden, um die Betriebsver— 
waltung der Bahn davon abzubringen, 
den Verkehrsdienſt auf der Hauptlinie 
zu vernachläſſigen zu Gunſten deſſen 
auf der Rabvenswood-Zweiglinie. 


Die Rauchfrevler. 


Im Vereinshauſe des Union League 
Club ſind unzählige Sitzungen abge: 
halten worden, in denen über Maß— 
nahmen zur Unterbrüdung des Rauch⸗ 
übels berathen wurde. Jetzt iſt die ge— 
nannte Vereinigung benachrichtigt 
worden, daß gegen ſie ein Strafantrag 
borliege megen des dichten Qualmz, 
ber viel zu häufig und viel zu lange 
dem Schlot ihres DVereinshaufes ent= 
ftrömt. Aus ähnlichem Anlaf; find 
neuerbinad auch gegen die Eigenthü- 
mer be3 Yreimaurertempel3 und gegen | 
die Firma Weber & Co., Ede Elart | 
und Ban Buren Str, Strafanträge 
geitellt worden. 


— —ñ — — 
Kam sum St Still ſtand. 


| 


Stage der Zuläffigfeit wichtiger Beweis«- 
ſtücke im Walſh⸗Prozeß. 


Eine Verhandlung im Walſh-Pro— 
zeß fand heute nicht ſtatt, die Sitzung 
wurde geſtern auf-Montag vertagt, 
nachdem ſich zwiſchen den Anwälten 
der Regierung und den Vertheidigern 
eine Meinungsverſchiedenheit über die 
Frage erhoben hatte, ob die Bücher der 
Southern Indiana-Bahn als Beweis— 
mittel vorgelegt werden dürfen. Die 
Regierungsanwälte erklären, daß aus 
dieſen Büchern die angebliche Mißver- 
wendung von Geldern der Chicago Na⸗ 
tional Bank ſeitens ihres jetzt ange— | 
Hagten Präfidenten Walfh herporgeht. 
Die Vertheidigung behauptet, daß die 
Bücher ebenjo wenig gegen Walfh ins | 
Teld geführt werden fünnen, wie er ge= | 
ziwungen werben fünnte, gegen fidh | 
jelbft al3 Zeuge aufzutreten, denn er | mit 
fei die Seele jener Bahngefellfchaft ge= 
wejen. Außerdem fei aus der Beiweis- 
aufnahme nicht Herborgegangen, baß | 
jene Handlungen, welche die Regierung | 
aus den Büchern nachweifen molle, zu 
ven dem Angeklagten zur Laft geleg- 
ten Handlungen gehören, noch, daß er 
überhaupt etwas mit ihnen zu thun ge- 
habt hat. Während diefer Erörterung 
wurden die Gefchiworenen au dem 
Saale ausgefchloffen. Von der Ent- 
ſcheidung Richter Anderfons, die erft 
nach) meiteren Urgumentationen am 
Montag erfolgen fol, wird für die An 
lage augenfcheinlich viel abhängen. 


Kurz und Neu. 


* Morgen feiert bie St. Jacobi» 
Gemeinde der longregationalen Kirche 
das Seit ihres elfjährigen Beftehens, 
 Feltgottesdienfte finden 103 Uhr Bor» 
mittags und 7% Uhr Abends ftatt. 
Der Kirhenhor und BERN werben 
Kante: 


ı e8 bleibt eine reine, frifche — *— 


wunderbaren kleinen Abſorbirer, 


— 


Ein Opfer der —— — — 
Von Vaul Söller (Berlin). 


Auf dem Theaterzettel fand er ala 
„mit ärztlichem Mtteft beurlaubt.“ 
Was aber noch bebentlifer war: am 
Stammtifch war er feit mehr al3 vier- 
zehn Tagen nicht erjchienen. Die bes 
unruhigten Freunde beauftragten mich, 
nachzuforſchen. Ych fand unferen 
Sänger recht verändert. Das war nicht 
mehr der Dide; das war nur noch ber 
„Schatten der Maria“. „Was fehlt 
Shnen eigentlich?“ fragte ich beklom⸗ 
men. 

„Mir fehlt eigentlich gar nichts,“ 
antwortete der blaſſe Mann, „es iſt 
nur der Uebergang.“ 

„Der Uebergang? Was für ein 
Uebergang?“ 

„Nun, wenn man gewohnt war, je⸗ 
den Abend ſeine ſechs, ſieben Schoppen 
zu trinken, und das hört dann plötz⸗ 
lich auf — 

„Wie? Sie trinken fein Bier mehr?" 

„Weder Bier noch Wein.“ 

„armer Freund!“ 

„Altohol berfürzt bad Leben.“ 


„Hm. 

„Und ich wünſche hundert Jahre alt 
zu werden.“ 

„Aha. Und wie gedenken Sie das zu 
machen?“ 

Er wies auf ein Gefäß mit weißem 
Inhalt. 
ge fieht ja aus wie „bidde Milch“, 

e ich. 
= ift mein Lebenselirir,“ eriwi» 
| berte R ernſthaft. 

„So, ſo.“ 

ee, die ba3 trinken, 
hundert Sabre alt.” 

„Wiffen Sie da3 auch beftimmt?“ 

„Dan muß natürlich danach leben. 
Und ich kann Ihnen nur rathen: ma⸗ 
chen Sie es wie ich! Aendern Sie 
Ihre Lebensweiſe! Sonſt ſind Sie ei⸗ 
nes ſchönen Tages ein todter Mann. 
Ja, ja, mein Freund, Sie leben nicht 

mehr lange —' 

„Erlauben Sie!“ 

„Da ift nichts zu erlauben. Und id 
toilf Shnen auch verrathen, woran Sie 
fo vorzeitig zugrunde gehen: an 
| Darmfäule gehen Sie zugrunde!“ 

Kein Zmeifel: der Dide hatte ben 
Verftand verloren. Das alfo bebeu- 


werben 


| tete die Redemendung: „mit ärztlichem 


Holzkohle befeitigt 
Gafe im Magen, 


Wunderbare Abforbirungsfraft von Holzr 
tohle, wenn in ber Yorm von Stunrts 
Charcsal Kogenges genommen. 


Probe-Padet frei vericdhidt. 


Holzkohle, reine, einfache Holzkohle, 
abjorbirt das Hunbertfache ihres eige⸗ 
nen Volumens an Gas. Wo geht dab 
Gas hin? Es wird von der Holzkohle 
abſorbirt, —das Gas verſchwindet und 
zurück, frei von allen Unreinigkeiten 
und Keimen. 

Dies geſchieht in Eurem Magen, 
wenn Ihr ein oder zwei von Stuart’B 
Charcoal Lozenges, das wirkſamſte 
Reinigungsmitte das bie Wiſſenſchaft 
bis jetzt entdedt hat, nehmt. 

Ihr ſtoßt Gas in Geſellſchaft auf 
manchmal, duch Zufall, zu Eurem ei» 
genen Xerger. ies kommt daher 
weil ſich viel Gas in Eurem Magen 
angeſammelt hat durch Speiſe, die in 
Gährung gerathen iſt. Euer Magen 
verdaut die Speiſen nicht gehörig. 
Gas iſt die Folge. Wenn dies der Fall 
iſt, nehmt eins oder zwei von Stuart's 
Charcoal Lozenges gleich nach dem 
Eſſen und Ihr werdet überraſcht ſein, 
wie ſchnell — wirken. Kein Aufſtoßen 
mehr, kein ſaures Aufſtoßen der Spei⸗ 
ſe mehr. Eßt ſo viel Ihr wollt und 
was Euch ſchmeckt, und wenn ſich dann 
Gaſe bilden, beſeitigt eines dieſer 
ein 
Stuart Charcoal Lozenge, alles Gas. 

Und es bewirkt noch mehr. Alle Un⸗ 
reinigkeiten in Eurem Magen und 
Eingeweiden werden durch die Holz⸗ 
kohle beſeitigt. Niemand ſcheint zu be⸗ 
greifen, warum ſie es thut, aber ſie 
thut es, und in wunderbarer Weiſe. 
Ihr merkt den Unterſchied gleich an 
Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbes 
finderf und Reinheit Eures Blutes. 

Ihr habt keinen ſchlechten Geſchmac 
mehr in Eurem Munde, keinen üblen 
Athem vom Trinken, Efſen oder Rau⸗ 
chen. Andere Leuie bemerfen Euren 
üblen Athem ſchneller als Ihr ſelbſt. 
Macht Euren Athem rein, friſch und 
De fo daß Andere, mit benen hr 

recht, fich nicht von Euch abmenben. 

ur eind oder zmei von Stuart’8 
Charcoal Lozenge? machen Guren 
ı Athem füh und beifern Euer Befinden, 
Ihr könnt fo viele Ziviebeln und anbes 
te ftarfriechende Speifen eifen mie Ihr 
wollt, und Niemand wird e3 bemerfen, 

Außerdem iſt Holzkohle das beſte 
Abführmittel das bekannt iſt. Ihr 
könnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und es wird Euch nicht ſchaden. Sie 
iſt — wunderbar leichtes Regulirungb⸗ 


F— auch filtrirt ſie Euer Blut — 
alle Gifte oder Unreinigkeiten in Eu⸗ 
rem Blut werden vernichtet, und Ihr 
ſeht den Unterſchied gleich in Eurem 
Geſicht — an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart's Charcoal Lozenges werden 
von reiner Weiden⸗Holzkohle herge⸗ 
ſtellt, und nur ein wenig Honig wird 
hinzugethan, um ſie ſchmackhaft zu 
machen, aber nicht ſüß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma⸗ 

en, Ihr befindet Euch wohl und 
tif. Euer Blut und Athem find rein. 

Mir wollen Euch dies alles beiveis 
8 deshalb ſchreibi heute wegen einet 

eien Probe. Wenn Yhr fie erhaltet 
unb m werben fie Eud) fo zus 
fagen, dab Xhr zu Eurem Apotheler 
gebt und eine 25 Schachtel von Stus 
art’3 ee Lozenges kauft. 

: ee —* — ber 
e und en 
Er: ein Probe- Badet frei Abel. 
A. Stuart Co, 200 Stuart 
Mid. 


' 


"eu ae 
müthli vorſichtig zu 
nicht widerſprechen; das 


ſein. Nur 
reizt ae Reute, 

ß e8 denn gerade Darmfäule 
pr —* te ich freundlich; „3 gibt 
och fo bie Krankheiten — 
„Darmfäule,“ beftimmte ber Dide; 
„berlafien Sie fich darauf. Sie efjen 
— nicht wahr?” 


"Rebbraten?“ 

„Wenn ich welchen friege, gewiß.” 
"Safanen — Rebhühner —” 
„Rebhühner mit Begeifterung.“ 
„Darmfäule, mein armer Freund! 
Die Gedärme des Fleiſch freſſenden 
Kulturmenſchen ſind eine Brutanſtalt 
für jene gefährlichen Bakterien, deren 
giftige Zerſetzungsprodukte einen früh— 
zeitigen Verfall bes Organismus her= 
bei führen.” 

„Was Sie ſagen!· 

„Haben Sie denn eine Ahnung, tie: 
viel überflüffige Bakterien biefer Art 
Ahr Körper —— 3 ausſtößt. Hun⸗ 
dertachtundzwanzig Billionen! Ja, da 
—— Sie eine Gänſehaut, nicht 
wahr?“ 

Ich kriegte eine. 

„Folgen Sie meinem Beiſpiel!“ fuhr 
er fort; „ſtreichen Sie die Thiere des 
Waldes und Feldes, die Bewohner der 
Flüſſe und Meere von Ihrer Speiſe— 
tarte!“ 

„Das ſagen Sie ſo,“ erwiderte ich. 
„Aber wenn ich nur bon Milh und 
Gemüfe leben joll —' 

„Semüfe? Wer — denn von Ge⸗ 
müſe? Gemüfe dürfen Sie überhaupt 
nicht effen.“ 

„Semüfe überhaupt nicht? Aber was 
rum denn fein Gemüfe?“ 

„sa, lefen Sie denn feine Zeitung? 
Ein franzöfifcher Gelehrter, Profefjor 
Metfchnitoff, Hat den Erreger der 
Blinbdarmentzünbung im Gemüje ge- 
funden.” 

„Hat er? Nun, da gratulire ich.“ 

„Richt wahr? a Wiſſenſchaft 
bat es wirklich weit gebracht. Man 
fann ſagen: kein Tag ohne einen neuen 
Krankheitserreger. 

„Und in was für Gemüſe ſteckt er 
denn?“ fragte ich. „Es ſollte mir leid 
thun, wenn es Teltower Rübchen wä⸗ 
ren oder grüne Bohnen.“ 

Der Dicke hob die Schultern. „Der 
franzöſiſche Gelehrte iſt mit ſeinen 
Unterſuchungen noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. Auch ſpricht er nur 
bon ungekochten Gemüſen. Allein, 
man kann nicht vorſichtig genug ſein. 
Nicht wahr? Lange a Thmantte ich 
zwifhen Yleifh und Gemüfe Hie 
Blinddarm, hie Darmfäule + war bie 
Loſung.“ 

Ja,“ ſagte ich, „wer die Wahl, hat 
die Qual. Und wofür entſchieden Sie 
Ti?“ 

„nür feines von beiden. ‘ch babe 
auf Fleifh und Gemüfe endgiltig ver» 
zichtet.“ 

Menſch, und dabei wollen Sie 
hundert Jahre alt werden? In vier 
Wochen ſind Sie eine Leiche.“ 

Er lächelte. Ich kannte dieſes Lä⸗—⸗ 
cheln. Es war das Lächeln der Ver⸗ 
achtung, des Hochmuths, des fanati⸗ 
ſchen Eigenſinns. 

„So ſehen Sie doch rt in ben 
Spiegel!” fagte ich gereizt. „Ein Floh 
—— Sie um auf zehn Schritte Dis 

an 

„Das ift nur der Webergang,“ ant« 
tortete er. „Wenn ich mich 9 an die 
neue Lebensiweife gewöhnt haben mer» 
be —“ 

„Nette Lebensweiſe das.“ 

"Mas wetten Sie,” og er 38 
überlebe Sie um fünfgig Jahre!“ 

Sch hätte mandjes barauf erwibern 
tönnen, aber wozu? 

„Menfch, Hreund, Dider,“ fagte ich, 
„willen Sie no, mie Sie vor brei 
Wochen bei Sieben faßen und ein 
Rehfilett verzehren? E3 war jo zart 
und faftig. Und Sie waren mit jols 
cher Andacht bei der Sache.“ 
Er bat mi zu fhmeigen. Das 
gab mir Hoffnung. Sein Gemüth war 
mwehmüthigen Erinnerungen nod zus 
gänglich. 

Ja, Dicker! Da waren Sie noch 
und weich. Da war Ihr Gehirn noch 
nicht von einem toll gewordenen 
Angſtbagillus verpeſtet, der hundert⸗ 
mal gefährlicher iſt als alle Fleiſch⸗ 
und Gemüſebazillen, die ſich in Ihren 
Eingemweiden tummeln, parbon: ges 
tummelt haben”. Dann jchied ich von 
ihm und begab mid) an den Stamm» 
tiſch zurück. 

Der Zuſtand des Dicken erregte all⸗ 

emeines Schütteln des Kopfes. Die 
Es wie man ihm belfen follte, 
murbe lebhaft erörtert. Sch ſchlug vor, 
ihm ziwei ftarfe Männer in bie Woh⸗ 
nung zu ſchicken, die ihn mit Gewalt 
zum Stammtiſch bringen ſollten. Es 
war ein verzweifelter Vorſchlag, und 
er wurde einſtimmig abgelehnt. Der 
einzige, der ſich an der Debatte nicht 
betheiligte, war der Redalteur Feiſtel, 
ein Duzbruder des Dicken, und in ſei⸗ 
ner hageren Länge ſozuſagen ein Ge⸗ 
genſtück zu ihm. Dieſer vortreffliche 
Menſch brütete den Abend über ſtill 
vor ſich hin. 

Zwei Tage darauf war unſer Sän⸗ 
ger wieder da. Ernſt und von dämo— 
niſcher Bläſſe wie der Fliegende Hol⸗ 
länder. Die Freude am Stammiiſch 
war groß, und Wolfram von Efchen- 
bad, unfer Bariton begrüßte ihn mit 
den Worten: 


* * Mn du Fühner Sänger 


auh don Didın Ya Peitt: 
ei Sie megt Melate A un — 
„Schweig' mir von Milch,“ tann⸗ 
häuſerie der Dide. „Franz, einmal 
KRotelette mit Spargel!“ 
„So Haben Sie Fr Lebensweiſe 
ag 


„Darmfäule,” antivortete er, nit ges 
wiß feine —— Krankheit; a 


ehe ich Lattteritis 


ein Kerl, Da tönte Yhr Baß noch voll. 


Aachtſchweiß. 
Rein Appetit. 
Gebraudte Peru: na. 


rau Lizzie Lohr, 15 W 
13. Str., Chicago, IU., jchreibt: 
„Mit Vergnügen jchreibe ich Jhnen 
diefe paar Zeilen, da ich annehme, daf 
noch mehr Frauen jo leiden, wie if 
früber. 

„Seit mehr als einem Jahre war id, 
leidend, Nacht ſchweiß den gans 
zen Winter und keinen Appe— 
tit. Ich war ſo entkräftet, 
daß ich mich beim Kochen hinſetzen 
mußte. 

Ich verſuchte verſchiedene Medizi— 
nen und auch Aerzte. Nichts ſchien zu 
helfen. Die Aerzte wollten mich 
operiren. 

„Da ſchrieb ich an Dr. Hartmann. 
Ich gab genau meinen Zuſtand an, und 
er ſagte, woran ich litte und wie ich 
Peruna nehmen müſſe. 

„Vier Monate that ich, wie er es 
ſagte, und jetzt bin ich voll 
ſtändig kurirt. 

Niemand weiß, wie dankbar ich ihm 
bin, denn ich hatte ale Hoffnung auf 
Wiederherſt ellung aufgegeben. 

„Ich bin Wittwe und Mutter von 
ſechs kleinen Kindern, die ich unter⸗ 
halten muß. Ich arbeite den ganzen 
Tag, und nur ſelten werde ich müde. 

„Sch nahm im Ganzen fünf Flafchen 
Peruna. 

„rauen, die mehr über meinen Fall 
erfahren möchten, mögen fchreiben, 
und ich werde gerne alles Weitere mit- 
theilen. 

„sch danke Dr. Hartman für das, 
was er für mich gethan hat.” 


Die davon Befallenen merben bon 
Angftvorftelungen bHeimgejucht, die * 
ihnen die Aufnahme von Fleifh und 
Gemüfe unmöglich machen. Jın meite- 
ten Verlauf der Krankheit ftellen fich 
fürdhterlihe Schmerzen ein. Es kom⸗ 
men . Wahnvorſtellungen hinzu: der 
Kranke glaubt eine Kuh zu ſein und 
frißt nur noch Gras. Ein Hungertod 
iſt das Ende. Profeſſor Thomas 
Müller, unſer bekannter Bakteriologe, 
führt die Krankheit auf den überreich— 
lichen Genuß von Milch zurück und 
glaubt auch bereits, dem Krankheitser⸗ 
reger auf der Spur zu ſein. Er hat 
die neue Krankheit mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß ihr Weſen in einer Vermil⸗ 
chung des Gehirns beſteht, Lakteritis 
genannt.“ 

Mir ſchauderte. „Armer Freund,“ 
agte ich. „Wenn das die Wirkung 
hres Lebenselexirs iſt —“ 

„Nicht wahr?“ fiel er mir in's 
Wort. „Habe ich nöthig, als ein 
Grasfreſſer elend zu verrecken? Wenn 
ich ſchon an Eſſen und Trinken zu— 
grunde gehen ſoll, dann wähle ich mir 
doch ſchon lieber Gerichte, die mir 
ſchmecken; dann bleibe ich doch ſchon 
lieber bei unferer guten, alten Darma 
fäule. Sellner, einen Schoppen!“ 

„Wie denn? Auch zum Biere Tehren 
Sie zurüd?“ 

„Allerdings. UlS Gegengift gegen 
die verheerenden Wirkungen der Milch, 
Lefen Sie nur. Profefjor Müller hat 
ed ausbrüdlich empfohlen.” 

„Wa3 Sie jagen. Diefer Profeffor 
Müller fcheint doc ein recht verftänbi- 
F Mann zu ſein. Hoffentlich wirkt 

as Mittel auch in vorgeſchrittenen 
Fällen. Denn offen geſtanden: der 
Weg zum Weidethier war bei Ihnen 
nicht mehr weit. Proſt, Dicker! Es 
lebe die Darmfäule — nieder die Lats 


teritis!“ 

Hier bekam ich einen Stoß in die 
Seite. „Was hat Ahnen denn meine 
Lakteritis gethan?“ flüſterte Feiſtel. 

Ihre Lalteritis? 

„Ra ja. Die Krankheit ift boch von 
mir. Meine Erfindung. -Was thut 


man nicht aus Freundichaft!“ 
— — —— 


— Zmei Freundinnen. — Ad, Elfe, 
ich möchte gern mit Arthur recht fh 
nenb abbreden.— Sorge Do le 
daß er erfährt, wie hoch deine Mitgift 
ift. 


— In ber Sommerfrifde.—Gaft: 
Iſt die heutige Zeitung nicht ba? — 
Bäuerin: Ach, der Herr, ber 2 
Morgen3 immer itegen läßt, ift heute 
nicht gelommen. 

— Bezeihnend. — Lebemann (zum 
andern): „Alfo, re Haus, altes, 
warn haft Du denn Hochzeit?"— Der 
Andere: „Am 19. unterziehe ih mid 
ber Hochzeit!“ 

— Zerfireut. — Frau: „Die ganze 
Tlafhe Rum haft Du ausgetrundgn ?“ 
— Mann: „Ja, man wird alt, ich vers 
geile jedesmal, den Thee zuzufchüte 

— Abfubr. — Gtubdent (gu einer 
Dame, die einen Schlauch ihres Rabes 
aufpumpft): „Kann ich Ihnen helfen! 
— Dame: „Wenn Sie wollen, Sie fnd 
das pumpen ja gewöhnt.“ —* 

— Stimmt. Hausfrau: Lina, mas 
ben Sie mir bitte ein paar Sur u | 
vdecht Zofe: Aber, — 
uns zu Hauſe ſind 
ba3 thunl 





$5.00 Augengläser zu $1.00 


Zum Beften derjenigen, die Tetten Monat nicht imftande waren, eine 
von unjern $5.00 Gläfern zu $1.00 zu erhalten, haben wir uns ent- 


ichloifen, diefen äußerft niedrigen 
beizubehalten. 


&3 bedarf feiner Eflärung, weshalb unjere Parlors jeden Tag 
find. Wenn man Qualität und Preife vergleicht. 


Preis au nod für Diefen Monat 


überfüllt 


Jeder, der feiner Augen me= 


en in unjeren Barlor3 borfpricht, wird von einem . Sachverftändigen unter- 


ucht, der lange praftifche Erfahrung in dem Kache befikt. 


wir Euch anpajjen, garantiren wir ala 


Dupler-Linfen Turire 


n 
Suden und Brennen der Augen, Schmerz 


Die Gläfer, die 
abjolut forreft in jedem Detail. 


pofitiv da3 Schmerzen de3 Mugapfels, dad Zuden der Liber, 
en 


in den Schläfen und alle Schmerzen und 


Unannehmlichfeiten, die dom Sehnerb herrühren. Beachtet dieſe Thatſache und ebenfo, baf 
wir unjere $5.00 Gfäfer zu $1.00 verlaufen nur während diejed Monats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Straße, über North Ave, State Bank, Suite 4. 
Stunden: I Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10—12. 


Eokalbericht. 


Gefälliger Beamter. 


Frl. A. MceBreen wurde angeblich das 
Opfer eines unglücklichen Zufalls. 


In der elterlichen Wohnung, Nr. 
268 N. Ridgeway Ave., ſtarb heute 
Morgen Annabelle, die 19jährige Toch— 
ter Thomas G. MceBreens, des Ge— 
ſchäftsführers der Adams-EltingCow⸗ 
panyh, Nr. 135 Wafhington Straße, an 
Zaudanum, das fie Abendz genommen 
hatte. 

Dr. Kohn %. Meany, Nr. 1762 W. 
Chicago Ave., der fie behandelte, mei- 
gerte fich, ven Iodtenfchein auzzuftel- 
len. 

„Der Vater der jungen Dame ließ 
mich geftern Abend holen," jagte er. 
„sh fand das Mädchen bemußtlos im 
Bett liegend. Die Unterfuchung ergab, 
dab Frl. MeBreen Laudanım genom= 
men hatte. Nachdem ich fie nad) jtun= 


benlangem Bemühen ins Bewußtfein | Der 
‚ Früh im Hauptpojtamt befchäftigt ge= | 


zurüdgerufen hatte, bejtätigte mir die 


Krante auf Befragen, daß fie zwei Uns | 


zen Zaudanum genommen habe. 
Zhr letter Trunf. 
„Meine Frage, weshalb fie das Gift 


genommen, ließ fie unbeantwortet. hr | 


Tchwanden bald darauf die®@inne. Heu= 


te Morgen ftarb ſie. Ihre Mutter theilte 


mir mit, daß ihre Tochter eine bräun— 


liche Flüſſigkeit getrunken habe mit den 


Worten: Dies iſt mein letzter Trunk!“ 
Heute fand in der elterlichen Woh— 
nung der von dem Hilfskoroner Rey— 


nolds geleitete Inqueſt ſtatt. Nur die 


Eltern der Verſtorbenen und Dr. Mea— 
ny wurden vernommen. 

Vor ihrer Vernehmung wurde der 
Hilfskoroner auf die Aeußerung des 


jungen Mädchens: „Dies iſt mein letz⸗ 


ter Trunk“ und darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Arzt der Anſicht ſei, 


daß Selbſtmord vorliege. Darauf ge⸗ 
be ich nichts,“ ſagte er. „Es laegt nichts 


daran.“ 


[2 


Herr MeBreen gab an, daß feine | 


Iochter Fränklich gemefen fei und 
mwahricheinlich irrthümlich eine zu ftar= 


fe Dofis Laudanum, ala Medizin, ges : 


nommen habe. Die Mutter jchloß fich 


diefer Anficht an. Dem Arzte wurden | 


nur einige fachliche Fragen gejtellt. Die 
Leiche wurde nicht geöffnet. 

Die Koronersjury gab den Wahr: 
fprud ab, daß Frl. MeBreen infolge 
unglüdlichen Zufall3 um’3 Leben ge- 
kommen ſei. 


—— ) — ⸗ 
Eilzus gyitgleift. 


Acht Perfonen in der Nähe von Kafeville, 
Ind., fhwer verlegt. 

Der New Pork-Chicagoer Eilzug 
der Wabafhbahn entaleifte in ber ver= 
gangenen Nacht furz vor 12 Uhr in der 
Nähe von Lafenille, Ind., 87 Meilen 
fübmeftlich von Chicago, und rollte ven 
20 Fuß hohen Damm hinunter in den 
Graben. Der Zug hatte Verjpätung 
und fuhr mit großer Gefcehmindigfeit, 
um bie verfäumte Zeit einzuholen. Das 
Unglüd fcheint entjtanden zu jein, weil 
eine Biegung an jener Stelle zu jchnell 
umfahren wurde. Sieben Perfonen 
erlitten fchwere Verlegungen, eine von 
ihnen lebenägefährlide, und etwa 
zwanzig andere trugen Beulen und 
Braujchen davon. Der lebensgefähr- 
lich Verlehte it Benjamin Nelfon aus 
North Liberty, der in dem vom Gepäd- 
wagen zerbrüdten Gtuhlmagen eins 
geflemmt murbe. Der Lofomotivfüh- 
rer Sohn Lopering au Montpelier, 
Ohio, und der Heizer, Hoofe, murben 
gequetfiht und von ausftrömendem 
Dampf verbrüht. 

Bon Chicago aus wurbe ein Hilfs» 
zug mit Xerzten abgelaffen und brachte 
die Leichtverlegten hierher. 

Nach Peru, Ind., wurden gefhafft: 
- Charles Comb3, Kaufmann aus 
North. Liberty; Kopfe und Körper: 
quetichungen. ; 

Edward MeGinnid, Martinpille; 
Hüftverlegung. . 

Sohn, Brannon, Montpelter, Obio; 
Kopfwunden. 

Howard Marſh, Montreal, Kanada; 
Kopf⸗ und Schulterverletzung. 

Iwan Rotinski, Kopf⸗ und Geſichts⸗ 
wunden. 

Lovering und Nelſon wurden nach 
North Liberty gebracht. 

Bei Dillon ſoll ſpäter ein anderer 
Hilfszug verunglückt ſein, doch wurden 
Einzelheiten dieſes zweiten Unglücks 
nicht nach Chicago gemeldet. 


— —— — — 
® Beihimpfende Briefe. 


Unter der Anklage, an Frl. Anna 
-Brieste, Southport Ave. und Wolf: 
ram Str., Briefe gefhidt zu haben, 
deren Verfendung burd) die Poft ihres 
Anhalt wegen ftraffällig ift, mirb 
> Helen Le Bud, 321 Southport Abe, 
por Bundesrichter Bethea progeſſirt. 
Die Angeklagte fol in ben Briefen 
Frl, Brieste unlauterer Beziehungen 
"au einem fatholifchen Geiftlichen be= 
Maui saben. en 


Opfer feines Wagemuths. 


Der ı18jährige W. 4. Krug überfahren, 
getödtet und aräßlich verftiimmelt. 
Auf feinem Zweirad verfuchte heute 
Zormittag um 11 Uhr der 18jährige 
Pofteilbote W, U. Krug, Nr. 139 
| Ballou Straße, por dem Haufe Nr. 
| 1348 N. Kalifornie Ave. ziifchen ei- 
ner heranbraufenden Elektrifchen und 
| einem daneben fahrenden Wagen fich 
hindurchzuſchlängeln. Er wurde von 
der Car erfaßt, unter die Räder: ge- 
ichleudert und getöbtet. Seine mitten 
durhfchnittene und ſonſt gräßlich ver- 
ftümmelte Leiche wurde von dem Mo- 
torführer Peter Bernard herborgezo- 
gen und von der Polizei ncch dem Be- 


ftattungsgefhäft Nr. 1240 N. Kalis | 


fornia Ave. gefchafft. 
Bernard und der Schaffner N. E. 
Nelfon wurden verhaftet. Gie be- 


ı iheuern, daß der Verunglüdte jelber | 


| fein tragifches Ende verfchuldet habe. 
Der Veritorbene war bi3 Gonntag 


mejen. Geit heute Morgen verrichtete 


er Dienft in dem an Milmaufee und | 


ı California ve, celegenen Zmweigpoft- 


amt. Defien Vorfteher James Stoutt | 


übergab ihm mehrere Eilbriefe zur Be- 


der Rüdfahrt nach dem Bojtamt, als 
er bon feinem Verhängniß ereilt 
wurde. 
—— — — ⸗ e — 
Dringt auf Vollſtändigkeit. 


Protokoll muß ein klares Bild der Ver—⸗ 
handlungen geben. 


Dem Bundesrichter Landis wurde 
heute von den Anwälten der Stand— 
ıard Dil Eo. die Appellationzfchrift 
‚ borgelegt, melde zur Beanjtandung 
des von ihm über die Gejellfchaft ge- 
ı fällten GStrafurtheil® beim Appellhof 
‚ eingereicht werden fol. Die Anmälte 
der Regierung legten Verwahrung da= 
gegen ein, daß diefe Eingabe in ihrer 
jetigen Yorm .beftätigt werde. Gie 
gebe, jagten fie, fein genügend flare3 
ı Bild von den gepflogenen Verhand- 
lungen. €3 fei noihiwendig, die wid- 
tigeren Zeugenaugfagen, befonders die 
des Frachtratenclerls F. W. Hollands, 
im Wortlaut anzuführen, ſtatt nur im 
Allgemeinen den Inhalt anzugeben. 
Richter Landis waͤr gleichfalls dieſer 
Anſicht und hat angeordnet, daß die 
Eingabe im angedeuteten Sinne ver— 


vollſtändigt werden ſoll. Gerade auf 


die Holland'ſchen Ausſagen, erklärte 
er, lege auch er perſönlich viel Gewicht. 
— —— ⸗— — 
Ungeſühnt. 


Der Neger F. B. Smith und die 
45jährige Frau May Proſſer, Nr. 
2247 Wabaſh Ave., die ſich in Ver— 
bindung mit dem Tode der einer Ku— 
gelwunde erlegenen Frau Anna Nutt 
in Unterſuchungshaft befanden, wur— 
den geſtern von der Koronersjury ent⸗— 
laſtet und heute von dem Stadtrichter 
Sadler ſtraffrei entlaſſen. Der Tod 
der Frau Nutt wird alſo ungeſühnt 


bleiben. Die Angeklagten behaupteten, 
daß die Frau unabjichtlich angejchof- | 


fen wurde. Man konnte ihnen nicht 
das Gegentheil bemweifen. 


— — — — — 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
zifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

— — — — 
Schadenfener. 


Bay St. Louis, Miſſ., 16. Nov. 
Heute früh ſind hier das St. Joſephs⸗ 
Kloſter, eines der berühmteſten und 
älteſten im Süden, die katholiſche 
Kirche und das Pfarrhaus, das 
Oioane-Theater, Hotel Clifton, das 
Fernſprechamt und das Butler'ſche 
Gebäude bei Sturmwind in Flammen 
aufgegangen. Schaden 8200,000. 

Oſt St. Louis, Ill. 16. Nop. Auf 
den Nationalviehhöfen brannte hier 
heute früh die Stallung der Gebrüder 
Turner ab; 130 Mauleſel und 74 
Pferde fanden den Tod. Schaden 
$35,000. Die Urſache des Feuers iſt 
unbekannt. 

— — — — — — 


Nicht mehr nöothig. 
mr 


In Anbetracht der Noten, welche jet 
vom Bankverein in Umlauf gefegt wer⸗ 
den und bie den Mangel an Kaffen- 
foheinen auszugleichen geeignet jind, 
wirb auf Veranlaffung des Stabtläm- 
‚merer& den ftäbtifchen Angeftellten jet 
wieder ber volle Betrag ihrer Gehälter 
in Anmeifungen ausgezahlt merben. 
Mährend der jüngften Zeit hat man 
den Leuten 20 Prozent ihres Geldes in 
Baar gezahlt, um ihnen Ungelegenhei- 
ten fo viel wie möglich zu erfparen. 


— Doh etwas, Mir fcheint, der 
junge Gatte der Bankierätochter hat 
fein Eheglüd aud) auf Sand gebaut, — 
Na, wenigftens ijt eg — Goldfand! 


* 


förderung. Der Bote befand ſich auf 


ENTE 
su 


eibendpoſt, Chicago, Samftag, den 16. 


Meudelmord. 


| Bolizift Robert Madaneny an 63. 


Str. u. Wentworth Ave. erhoffen. 
2er Thäter eutfommen, 


Ein junges Mädchen glaubt ihn gefehen zu 
haben. —Der verdähtige Sahrgaft.— Der 
Beweggrund zur That unbefannt. — 
Binterläßt fieben Kinder. 


An 63. Str. und Wentmworth Upe., 
alfo nur ein halbes Straßengeviert 
bon ber Bezirfämache zu Engleivood, 

auf dem Pflajter liegend, wurde heute 
ı früh um halb fünf Uhr der 55jährige 
‚ Polizift Robert Madaneny erjchoifen 
‚ aufgefunden. Er war bienjtfrei, trug 
aber die Uniform und in der Hüften- 
tafche den geladenen Revolver. Man 
muthmaßt, daß er fich auf dem Wege 
nach feiner nahegelegenen Wohnung, 
ı Nr. 6319 Wentmworth Ave., befand, als 
er unerwartet niedergefnallt wurde. 
Eine Kugel hat fein Herz durchbohtrt, 
eine andere ijt ihm in den Kopf gedrun= 
gen. Die Leiche wurde nad) der Tod- 
' tenfammer des St. Bernhard-Hofpi- 
tals geſchafft. 

Der Verſtorbene war ſeit drei Mo— 
naten Wittwer und hinterläßt ſieben 
Kinder. Er war ſeit 18 Jahren Mit- 
glied der ſtädtiſchen Polizei und machte 
während des letzten Jahres die Runde 
an Stony Island Ave., zwiſchen 67. 
und 71. Str, 


Don Surien gepeiticht. 
Frl. Seanette Hamley, Kaffirerin in 
George D. Harlatts Speifemwirthichaft, 
Nr. 6250 Wentworth Ave., glaubt, den 


vom Ihatorte flüchtenden Mörder ge: | 


fehen zu haben. Gie befchreibt ben 
; Verdächtigen, beffen Gefichtözüge fie 
| natürlich nur ganz flüchtig gefehen hat, 
| als etwa 35 Jahre alt, fünf Fuß neun 
Zoll groß, mäßig fräftig gebaut. Er 
| trug einen langen hellfarbigen Ueber- 
zieher und einen weichen Yut. 

Sie hatte die Schüffe gehört und 
mar auf die Straße getreten. Da fah 
fie den Mann, der nach der 62. Str. 
ı Tief und dort verfchwand. 

Kurz nach fünf Uhr meldete John 
E. Kinney, Fahrgelderheber in ber 
Hohbahndalteftele an der 59. Str., 
mittel YFernfprechers der Wache zu 
ı Enalewood, daß dort eben ein Mann, 

auf den die von Frl. Hamlen gelieferte 

Beichreibung paffe, einen Zug genom- 

men habe. 

„Er war hochgradig erregt”, berich- 
tete Kinneyg, „und fonnte gar nicht 
Tchnell genug am Drehfreuz porbeifom- 
men. AlS er mir den Nidel zumarf, 

ı ließ er mehrere Geldfcheine und etwas 

Kleingeld fallen. Im felben Augen- 
; blid vernahm man da3 von einem ein= 
ı Taufenden Hochbahnzuge verurfachte 

Geräufh. Der Mann zögerte einen 

Augenblid, aber nur einen Nugenblic 

— dann ftürmte er, ohne fich nad) fei- 
nem Gelde zu büden, die nach dem 

Bahnfteig führende Treppe hinauf und 

fprang in den Zug.” 
| Die Deteftives Quinlan und Xohn- 
| fon von der Hauptwache murben fofort 

nad der Congreß Str.Halteſtelle ge— 
ſandt, wo ſie eine Stunde lang 
ſämmtliche Südſeite-Hochbahnzüge 
durchſuchten, ohne aber von dem ver— 
dächtigen Geſellen eine Spur zu finden. 
Stolperte über die Leiche. 


Mackaneny hatte Nachtdienſt ver— 
richtet. Um drei Uhr meldete er ſich 
in der Wache, ließ dort ſeinen Knüppel 
zurück, verabſchiedete ſich mit einem 
freundlichen „Gute Nacht“ von ſeinen 
Kameraden und entfernte ſich. 

Etwa eine Stunde ſpäter hörte 
Poliziſt Wm. Holtgren, der die Runde 
macht an der 63. Str., zwei Revolber— 
ſchüſſe. Er rannte um die Ecke und 
ſtolperte über die Leiche ſeines Kame— 
raden, der, die Arme nach vorn von 
ſich geſtreckt, mit dem Geſicht nad) 
unten auf dem Bürgerſteig lag. 

Seine Uniform war nicht in Un— 
ordnung, auch zeigte die Leichenfund— 
ſtätte keine Spuren eines Kampfes. 
Allem Anſcheine nach war das Opfer 
meuchlings niedergeſchoſſen worden, 
vielleicht von einem verdächtigen Geſel— 
ſen, den er anhielt, vielleicht von einem 
Räuber, der an die falſche Adreſſe ge— 
kommen, ſich zu ſpät einem Boli,ıften 
gegenüber ſah und nun nicht zögerte, 
von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen, 
vielleicht aber auch von einem rachedür⸗ 
ſtigen, perſönlichen Feinde. 

Erſchütterndes Wiederſehen. 


Die beiden Schüſſe hatten die ganze 
Nachbarſchaft aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt, auch Julia, die 18jährige Toch— 
ter des Ermordeten. Sie hatte ſich 
haſtig angekleidet und war auf die 
Straße getreten. Als ſie den Volksauf⸗ 
lauf ſah, trat ſie näher, ſah ſich den 
Todten an und warf ſich ſchluchzend 
über die Leiche. Wenige Minuten ſpä— 
ter erfuhren die Geſchwiſter, daß ſie 
jetzt Waiſen ſind. Der Apotheker H. 
Silverthorn, 63. Straße und Went- 
worth Ave., unterſuchte die Wunden 
des Ermordeten und äußerte ſich da— 
hingehend, daß ſeiner Ueberzeugung 
nach der Tod augenblicklich eingetreten 
ſein müſſe. 
Fitzpatricks Ermordung. 


| 
| 
Um 19. November 1906 wurde Po- 
liziſt Luke Figpatrid von der Vezirtz- 





mache zu Englewood an ber 63. Str.⸗ 
Halteftelle ver Süpfeite = Hochbahn im 
Kampfe mit Einbrechern erfchoffen. 
Polizift Madaneny hatte jih am 
Kampfe betheiligt und einen der Ver- 
brecher, Charles Hanfen, verhaftet. 
Zepterer befindet fih im Zuchthaus, 
Sein angebliher Kumpan Guy van 
Taffel hart im County-Gefängnif 
feiner Progeffirung: 
Schwor ihm Rade. 


Die Polizei fahndei auf einen ge- 
wiffen Freeman Caniff, der vor Ian- 
gen Jahren, von Madaneny megen 
Mordes und Einbruchs verhaftet, pro= 


—* 


EN 
F 


zeflirt, jhulbig. befunden, zu 20 Jah- 
ren Zuchthaus veruriheilt und im 
Yrühjahr aus der Strafanftalt ent- 
lafjen wurde. 

Als man ihn feiner Zeit abführte, 
hatte er gelobt, blutige Rache an Mada= 
nenn zu nehmen. Deffen entjann ſich 
der Poliziſt ganz genau, als der Sträf⸗ 
ling in Freiheit geſetzt wurde. 

„Entfinnft Du Di) des Mörbers 
und Einbrecher, den ich vor Jahren 
verhaftete?“ fragte er feine Yrau. 
Als leßtere bejahte, fuhr er fort: „Er 
befindet fich jeßt auf freiem Fuße.“ 

„Srinnerft Du Dich aber aud, der 
Drohung, die er gegen Dich ausgeito- 
Ben hatte?“ fragte jegt die bejorgte 
Yrau den Gatten. 

„Ach, lab nur“, Iautete feine Ant- 
wort, „die Drohung hat er vergeffen.“ 
Diefe Unterredung jchilverte heute 
Sulia, eine Tochter des Ermorbdeten, 
der Polizei. 

Ganiff, der bezichtigt morden mar, 

| einen Einbruch in das Haus Nr. 1705 
| Michigan WUoe. verübt, Werthjachen 
| zum Betrage von $1080 geftohlen und 
einen gemiflen Wlerander Bucher er= 
morbet zu haben, ijt feit feiner Yrei- 
laſſung ſpurlos verſchwunden. 

Noch ein Mann, deſſen Namen die 
Polizei geheim häli, wird von den mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives geſucht. Die Häſcher glau— 
ben, des Thäters in Bälde habhaft zu 
werden. 

Ihr Plan vereitelt. 


Die Detektives Baldwin und Naugh— 
ton verhafteten geſtern Abend an In— 
diana und Clark Straße vier Männer, 
von denen ihnen zu Ohren gekommen 
mar, daf fie beabfichtigten, einenRaub- 
überfall in einer an Clark und Monroe 
Str. gelegenen Speifemirthichaft zu 
perüben. Die Häftlinge gaben ihre 
Namen an als Kohn Eutler, Stephen 
Revere, Kohn Bauger und Tony Wes- 
lowski. Letzterer geſtand, daß er un— 

ter der Antlage gefucht werde, Daniel 
Breen, Nachtwächter im Planterd Ho— 
tel, vor mehreren Tagen vermefjert zu 
haben. „Wir mollten den Raubüber- 
fall in der Speifewirthfchaft verüben,“ 
fuhr er fort, „wurpen aber fejtgenom- 
men, al3 wir ung auf dem Wege nad) 
dem Lofal befanden.“ 
Verdächtige Geſellen. 

Nach aufregender Jagd, in deren 
Verlauf mehrere Schüſſe abgefeuert 
wurden, verhafteten geſtern Abend die 
Detektives Clark und Rickard zwei 

Männer, die in verdächtiger Weiſe un— 
ter dem dunklen Thorweg von Thomas 
Crokers Wirthſchaft, Nr. 194 Weſt 
| Monroe Straße, herumgelungert hat- 

ten. Sie gaben ihre Namen an al 

Sames Hoftilet, alias Yofter, und Al— 
| bert Harding. Da die Polizei fie für 
| Räuber hält, werben fie vorerft in Un 


terfuchungshaft verbleiben. 
Dem Jugendgericht uberwiefen, 

Dorothy Maffey, Tochter des Prä- 
fidenten der Maffey Vife Company, 
die am Donnerftag, wie berichtet, unter 
der Anklage verhaftet wurde, unter 
falfchen Vorfpiegelungen Waaren in 
Allerhandläden erlangt zu haben, ijt 
geftern vom Stadtrichter Gabler dem 
Jugendgericht überwieſen worden. 

Detektive Evans, der ſie verhaftete, 
ſagte aus, ſie habe ſich im Laden als 
Emilie, die Tochter Frederick L. Wilke, 
des Präſidenten der Union Truſt 
Company, aufgeſpielt und verſucht, 
auf deſſen Rechnung Waaren auf Kre— 
dit zu erlangen. Als ihr bedeutet 
wurde, daß ſie ſich betreffs ihrer Per— 
ſonalien ausweiſen müſſe, habe ſie ſich 
mit Herrn Wilke telephoniſch in Ver— 
bindung geſetzt, dreiſt behauptet, daß 

ſie ſeine Tochter ſei, und ihn erſucht, 
das zu beſtätigen. Als der Herr die 
Richtigkeit ihrer Angaben in Frage zu 
ſtellen ſchien, habe er, der Zeuge, ihn 
mittels Fernſprechers gefragt, ob ſeine 
Tochter eine Brille trage. Das habe 
Herr Wilke verneint. Dorothy ſei, als 
Herr Wilke aufgefordert wurde, nach 
dem Laden zu kommen und die angeb— 

| liche Tochter fich anzufehen, zufam= 
mengebrochen ‘und habe gebeichtet. 

Die Eltern des Mädchens wohnten 
der Gerichtäverhandlung bei. Herr 
Maffen erklärte, nicht begreifen zu fün- 
nen, was feine Tochter zu der ihr zur 
Laft aelegten Gefepegübertretung ber» 
anlaßte. 

Niachten praftifche Studien. 


Stadtrihter Mefenzie Cleland 
hielt geftern Abend eine feiner „Kon= 
trolvderfammlungen“ ab, d. h. eine 
Situng, zu der fich die von ihm pro= 
bemeije entlaffenen, der Trunffucht be- 
zichtigten Perjonen einzufinden und 
Bericht über ihr feitheriges Verhalten 
abzulegen haben. Der jtet3 eigenarti= 
gen Sigung mohnten, um praftifche 
Studien zu maden, 52 Mitglieder der 
Ahrens'ſchen Jurzfrauen-Bibelklaſſe 
der Kalifornia Abe. Kongregationali— 
ſten-Kirche bei. Den holden Jung— 
frauen traten die Thränen in die 
Augen, als der Eiswagenfahrer Her— 
mann Kuhnemann, nachdem er dem 
Richter gemeldet hatte, daß er ſich ſeit 
der letzten Kontrolverſammlung brav 
gehalten und keinen Tropfen genehmigt 
hätte, ihn bat, es doch zu ermöglichen, 
daß er ſeinen zehnjährigen Sohn, der 
ſein Alles auf Erden ſei, ſehen und 
ſprechen könne. Als ſeine Frau vor 
drei Monaten ſich ſcheiden ließ, ſei ihr 
der Junge zugeſprochen worden. Seit— 
dem habe er, der Vater, ihn nicht ge— 
ſehen, obgleich er ſich ſo unausſprech— 
lich nach ihm ſehne. 

Der Richter verſprach dem Bittſtel— 
ler, daß Mutter und Kind nach 14 
Tagen im Gerichtsſaal anweſend ſein 
würden. Er würde dann Gelegenheit 
haben, ſeinen Liebling zu ſehen und zu 


ſprechen. 
Ein ſtrenger Vater. 


Der 17jährige Win. Kenna, ein 
Vetter des Vertreters ber 1. Ward im 
Stadtrathe, Michael Kenna, ftellte ftch 
demnächft dem Kadi vor. Sein Nr. 
144 W. Taylor Straße mohnhafter 
Bater hatte ihn vor 14 Tagen unter 
ber Anklage verhaften laffen, ji in 
Billardhallen berumzutreiben. 

„sh mar Wblieferungsmwagentut- 
ice, Ei. Ehren,” jagte der Burfch. 
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„Bor acht Tagen legte ich aber. die Ar=.} 


beit nieder, da ich nicht mit Nichige- 
wettjchaftlern zufammenarbeiten molls 
te. Geitbvem bejuchte ich eine Billarb- 
halle und tranf einen Schnaps, mwirf- 
fi nur einen. Water aber ließ mich 
wieder verhaften.“ 

Der Richter entließ ihn mit der 
Verwarnung, daß er ihn ohne Grade 
ber Bribemell übermeifen werde, falls 
er noch ein einziges Mal das Enthalt- 
Tamfeitögelübde übertrete. 

Dito Pairid, feine Gattin Millie 
und beider Sohn Nohn famen nun an 
die Reihe. 

„Haben Sie Arbeit, John?“ fragte 
der Richter den jungen Patrid. 
„Rein, aber Rheumatismus,“ 

tete die lafonifche Antwort: 

„Ra, der wird fich jchon mieder ver- 
tieren,“ tröftete der Richter. „Der 
Sergeant hat einen Anzug für Sie.“ 

Seine $amilie. 

Dtto Patrict meldete, daß er jeht 
jtetS nüchtern jei, feine befjere Hälfte, 
daß fie ihre Wohnung fauber halte. 

„Freut mich,“ fagte der Richter. 
„Die Strafe ift [uspendirt. 

Nachdem die Familie Patrik Tich 
entfernt hatte, erläuterte der Richter 
dem neben ihm fitenden Senator Ed- 
ward Gladin: „Der Junge hatte fei- 
nen Vater um $20 beftohlen. Wir 
fandten einen Boliziften nach der Woh- 
nung. Er fand die Eltern betrunfen 
und die Wohnung in gänzlich verwahr- 
Ioftem Zuftande vor. Die Familie 
wurde verhaftet und probemeije unter 
Aufficht geitellt.“ 


lau= 


@treitwolten. 


Ausfahrer der Allerhandläden fordern 
Cohnaufbeſſerung. 


Angebliche Urummheiten. 


Zwiſchen den Inhabern der großen 
Ladengeſchäfte an der State Sträße 
und deren Fuhrleuten liegen der 
Lohnfrage wegen wieder einmal Dif— 
ferenzen vor, und die Fuhrleute dro— 
hen bereits, daß ſie die Arbeit einſtel— 
len wollen, falls ihren Forderungen 
nicht ſtattgegeben wird. 

Die gegenwärtig zwiſchen den bei— 
den Parteien geltenden Lohnvereinba— 
rungen ſind folgende: Anfangslohn, 
812 die Woche; nach ſechs Monaten, 
814 die Woche; darauf 815 die Woche. 
Die Fuhrleute verlangen jetzt, daß 
der Anfangslohn auf 814 die Woche 
erhöht, und daß nach ſechs Monaten 
Probezeit allen Fuhrleuten der gleiche 


mit der Bitte gewandt, ihn bei der 
Arbeitseinſtellung, durch die er ſeinen 
Zweck nöthigenfalls zu erreichen verſu— 
chen will, zu nterſtützen. Der Diſtrikts— 
verband wird wahrſcheinlich am Mon— 
tag darüber entſcheiden. 

In den Kreiſen der Bauſchreiner— 
gewerkſchaft herrſcht große Aufre— 
gung über ein anſcheinend nicht unbe— 
gründetes Gerücht, daß Beamte des 
Verbandes von der Meader Furniture 
Co., welche die Möblirung des Neu— 
baues der Commercial National Bank 
beſorgt, Geld erpreßt haben durch die 
Drohung, einen Streik über den Bau 
zu verhängen, weil bei deſſen Einrich— 
tung Material und Möbel benutzt 
werden, die aus einer Cincinnatier 
Fabrik ſtammen, welche keine Union— 
leute beſchäftigt. Eine Unterſuchung 
der Angelegenheit iſt eingeleitet. Be— 
amte der Bauſchreiner, die über die 
Sache befragt worden ſind, erklären, 
daß „nichts daran ſei“; ein Streik 
hätte aus dem angedeuteten Grunde 
überhaupt nicht erklärt werden kön— 
nen, weil die Bauſchreiner vertragsge— 
mäß ſich nur weigern dürften Mate— 
rial zu verarbeiten oder zu handhaben, 
das von Strafgefangenen hergeſtellt 
iſt. 

Beigelegt worden iſt ein Streik, den 
die am Neubau von Rhyerfon & Son 
befchäftigten Bauhandmwerfer erklärt 
hatten, weil daran einige@leftrizitäts- 
arbeiter befchäftigt morden waren, bie 
außerhalb ihres Fachverbandes ftehen. 
— — — —— 


Der Bantrott der Schönheit. 
Von Rudolph Lothar. 


„Meine lieben Freunde“, ſo unge— 
fähr ſprach unlängſt Marcel Prévoſt, 
der franzöſiſche Romanſchriftſteller, 
zu ſeinen Kollegen in Apoll, „laſſet 
euch nicht einreden, daß der philoſo— 
phiſche oder ſoziale Roman jemals 
den Liebesroman entthronen könnte. 
Schließlich triumphirt die Liebesge— 
ſchichte doch über alles, was die Phan— 
taſie des Dichters ſonſt erſinnen könn— 
Und Marcel Prévoſt ſelbſt iſt 
nimmermüde, die moderne Liebe zu 
zergliedern, ihr in den feinſten und 
zarteſten Wendungen und Regungen 
zu folgen. Er wird gewiß keinen Au— 
genblick bezweifeln, daß die Liebe, mö— 
gen die Menſchen ſagen und thun, 
was ſie wollen, die Königin der Welt 
bleibt und alle Geſchicke lenkt. Auf 
dem Wiener Kongreß ſagte einmal ein 
Staatsmann zu einem anderen: „Es 
gibt nur zweierlei Kategorien von 
Menſchen: Verliebte und ſolche, die es 
waren oder ſein werden.“ Der Satz 
hat bis heute an Richtigkeit nichts ein— 
gebüßt. Seien wir ehrlich: mögen 
uns politiſche und ſoziale Fragen noch 
ſo ſehr erregen und aufregen, beſchäf⸗ 
tigen und beſtürmen, im Innerſten, im 
Heiligſten trifft uns doch immer nur 
der Gedanke an eine Frau. Die Kul- 
tur hat dieſen Gedanken mit Schleiern 
behängt und verhängt, hat den Urtrieb 
verſteckt, hat uns gelehrt, unſer Gefühl 
zu bezähmen und zu maskiren, aber 
das nutzt nichts, die Liebe, hieße ſie 
nun Engel oder Hexe, ſtamme ſie vom 
Himmel oder aus tiefſter Hölle, hat 
die Menſchheit noch keinen Augenblick 
aus den Armen gelaſſen. 
Wen aber lieben wir heute? Und 
da kommt nun dieſer ſelbe Marcel 
Prévoſt des Weges daher und veröf⸗ 
fentlicht im Pariſer Figaro einen Ac⸗ 
tifel mit dem aufreizenden unb er- 
ſchredenden Eben —— der 
n allen Ern- 
ftes, daß die Schönheit ihr “Preftige 
eingebüßt habe, Sie hat fallirt, fie 


er 


Lohn: $16 die Woche, gezahlt werde. | 
Der Verband der betheiligten Yuhr= | 
leute hat fih an den Diftriktsverband | 


Montag - Bargains! 
Baumwollen:Waaren. 


634 die NMarb für ungebleicäten 
C Shater Flanell, Yard breit — 
10c mwerth. 
Ic die Yard für rofa und blauen 
Baby Flanell, die 10c Corte. 
29€ die Yd. für mollenen Iderdown 
Flanell, 50c wertb. 


die Md. für Yard breiten Sils 
Montag ift Beflertag 


foline, 1244c mertb. 


+ 


dc die Hd. für farrirten hellen Tou⸗ 
riiten=yfanell, 7c werth. 


6% c N). für Mb. breiten unagebI. 


Muslin, dc Qualität. 
8iac die Hard für feinen Cambric 
49e 


Muslin, 15c wertb. 
werth. 


für weiße leinene Tiſchtü— 

cher, 24 Yards lang. Töc 
2 Tiſche mit allen Sorten von Reſtern 
gefüllt — ſehr niedrig markirt. 


Kleiderſtoffe. 


1237€ 
fon — 25c werth. 
19e die Yard für feinen Jchiwarzen 


wie die 3öc Sorte. 
ic die Yd. für reintwollene Klei- 
DE der - Flanelle, 36 Zoll breit, 
alle Farben, 39c mwerth. 
1 DM die Yard für 
E b 


breit — Die 


Henrietta, 36 Zoll breit, jo gut 


graues Aitradhan » Cloafing, 
$2.00 Qualität. 


die Yard für Yard breite fanch Kleider-Plaids, in roth, marine- 
blau, grün und braun, — jämmtlic) moderne 


Muſter dieſer Sai— 


39€ die Yard für reinmollenen | 
» iorur Serge, in jcwarz und J 
allen Farben, 60c Werth, 

ze die Yard für eine Partie bon 
$ faney Kleider-Plaids, wurden 
immer für 106 verkauft. 

1% Dards 


Kinder-Mäntel zu weniger als der Hälfte. 


Partie von Kinder-Mänteln, von einem überladenen 
der Hälfte des Preijes gefauft — am Montag zum 
Partie 1—250 Kinder-Eloafs, aus Aitrachan, in fchlichtweik 
Ichlichtfardiger Nderdomwn, mit gefräufeltem Bearfkin bejegt, Größen 


bi3 zu 6 — 2.75 werth, Auswahl 
Bartie2 


macht, quilted Jutter, auch 


j anch bejegter Ajtrachan, in grau, roth, 
braun uf., völlig $4.00 werth, Auswahl 


————— zu weniger als 
zerkauf. 


und grau, KR 
4 » 7 
1.39 8 
— 175 jehr feine Kinder-Eloal3, ‚von crufhed Seidenplüfch ge- # 


1.98 


Partie 3 — Ungefähr 100 weiße Nderdotun Cloals, Größen 2 bis 6, 


zße 


Unterzeug. — Eine Partie von geripptem fließgefüttertem Unterzeug für Ina: # 


ben und Mädchen, in allen Größen, 25c, 30c und 35c werth Auswahl 


bon der Bartie, jede Nummer 

Gebleichte Beit3 und Pant3 für Das 
men, fließgefüttert, Größen 4, 
5 und 6, 25c Wertbe, für.... 
OS 


15c 


Strumpfwaaren — 200 


wolle, die 10c und 15c Sorten, Montag, Paar 


Schwere mollene Soden für 10 
Männer, 19c Qualität, Paar. . c 


y — 200 Dußend jchtvarze 
men und Kinder, einige find fließgefüttert, andere in einfaher Baum- 


| 


Garn — „Fleiſhers“ oder „Sunlight“ 


ſchwarz und farbig, per Strang 


19€ ; 


Extra ſchwere fließgefütterte Unterhem— 

den und -Hoſen für Männer, pw 

Größen bis zu 44, fpeziell... e@ ae i 

baumtwollene Strümpfe für Da- | 
z | 

Al 

Reintwoll. Cafhmere-Strümpfe 

für Damen, jpeziell, Baar.... 

eutihes Stridgarn —. 


BASEMENT 


Nr. * 
und weiß 
emaillirt 


Ofenröhren — von glat— 
tem, blauem Ei— 
ſen, Länge 

Große Zuckerdoſe aus 
Glas — mit 6 
Dedel c 
P. & ©. Amber Seife, 
volle Bfd. Stüde, 
5 für 


ic 


fer, hoher 


| 
I 
| 
| 
ganz gefüttert, 2.00 merth, für 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


u 
B. 4 


19€) 


Stüd 


ı bat feine Altäre und Priejter mehr, 
| teine Getreuen und feine Gefolafchaft, 
feine Sänger und feine Propheten. 
; Einmal genügte es, Thön zu fein, und 
ı alle Männer ftürzten auf die Knie und 
ı beteten an. Und meil Helena Tchön 
| mar, nichts als fchön, zogen ganze 
ı Völfer in den männermordenden 
' Krieg. Genügt e3 heute noch, Jhön zu 
ı fein, nichts ala jchon, -um über alle 
den Sieg davonzutragen? Nein, jagt 
| Brevoft. Die elegante Frau hat die 
ſchöne Frau enthront. Niemand jeht 
ı heute den Ehrgeiz barein, eine fchöne 
ı Frau zu heißen, aber alle wollen ele- 

gant genannt werden. a jelbit das 
Wort „ſchön“ hat ſeine magiſche Be— 
deutung verloren. „Frau X. iſt ent— 
zückend“, „Frau M. iſt reizend“, das 
klingt weit vielſagender, weit verhei— 
ßungsvoller, als wenn man einfach 
ſagt: „Frau Z. iſt ſchön“. Eine ſchö— 
ne Frau, ſonſt nichts fragen achſel— 
zuckend — die anderen. 

Und was hat die Entwerthung der 
Schönheit verſchuldet? Vor allem 
jene Macht, die unſer ganzes ſoziales 
Leben beſtimmt: die Klaſſenſehnſucht 
nach Gleichberechtigung, der Haß ge— 
gen alles Vorrecht. Die Schönheit 
woar ein Vorrecht der Geburt, wie der 
Adel, wie ererbtes Kapital. Wir aber 

achten nur das, was wir uns ſelbſt 
erobern und erringen, was wir erwer⸗ 
ben, um es zu beſitzen. Die Eleganz 
kann erworben, kann erlernt werden. 
Sie iſt, eine ſichtbare Ausdrudsform 
der Kultur. Ja, in ihrer höchſten 
Form zeugt ſie für das Kunſtempfin— 
den einer Geſellſchaft. Denn zur Ele— 
ganz gehört natürlich nicht nur ber 
mondäne Schnitt der Kleider, jondern 
ı auch die anmuthsvolle Linie, die Be- 
| wegung, die Haltung, der Ausbrud. 
| Schönbeit ift Robftoff, koftbar wie da3 
| Gold, mie die Perle, wie der Ebdel- 
| ftein. Wir aber jchägen: heute nur 
| mehr den Stein im Schliff und das 
Gold in funftvoller Arbeit. 

Wer mar nun der erbittertite Feind 
| des Schönheitäprivilegg? Das mar 
| die ungeheure Mehrzahl jener Frauen, 
ı die weder jchön noch haklich find, und 
| die auch ihr Recht haben mollen, ihr 
ı Recht auf Liebe, ihr Recht auf Anbe- 
tung und Verehrung. Gie waren e3, 
| die mit taufend Künften der Verfei- 
ı nerung den Kampf gegen die Schön- 
ı heit aufnahmen; und fie haben, mie 
Prévoſt jagt, auf der ganzen Linıe 

gefiegt. Und nun ergibt fich ein jelt- 

famer, paraborer Wiberfprud. Der 
' Schönbeitsfult war dur und durd) 

ariltofratifih. Die Sehnjuht nah 

gleihem Recht für alle ift demofra- 

tifh. Welche Frau fann aber heute 

die elegantefte fein? Doch nur wieder 
ı die reichfte. Wer gleicht Heute den Un- 
—— zwiſchen Schön und Häßlich 
\aus? Das Geld. Nicht in dem 
| plumpen Sinn, daß man die Häßlid;- 
| feit nicht fieht, wenn fie auf goldenem 
Sade fist. Aber. mit Geld fchafft 
| man fi die Bildung des Körpers und 
‚ bes Geiltes, mit Geld fauft man Toi- 
letten und Schmud, mit Geld erwirbt 
man bie zahllofen Nebenjächlichkeiten, 
die ben Reiz einer eleganten Frau 
ausmachen. Man fönnte noch viel 
weiter gehen ala Prenofl. E3 gibt 
heute feine häßliche rau, mwenn fie 
Geihmad und Geift hat. Der kluge 
Franzofe hat eines zu wenig betont: 
die Oberherrſchaft der Intellektuellen. 
Wir lieben Heute mit der Intelligenz, 
ber Verftand ift Ihorwart, wenn das 
Herz ins Freie ſtrebt. Denn, nicht 
wahr, darüber find wir ja von vorn⸗ 
herein .einig gewefen: wir lieben nicht 


weniger al3 geftern, wir fünnen eben- 


3 Theekejjel, blau 
Whisfey- oder Weingläs 


R. & ©. weiße Naphta- 
Seife — per 


|Resal ftablgraue email- 
49€ lirte Roait= 
j | Pfanne 


„Sun Rife“ Klumpen- 
Stärfe, — 3 


Pfund dc 


| Grandmas Wajchpulver, 


460 roße Packete 10€ 


ur. „-n.....n..—. 


2% 


fowenig mie geftern einen Augenblid 
ohne Liebe erijtiren. Wir führen mıt 
den rauen ein jehr nedijches Komö 
dienfpiel auf oder beffer gejagt, die 
Hrauen [pielen e3 mit ung: mir. find 
würdig und ernit, find Menfchen des 
Berufs, jtehen mitten drin .in pofili- 
{hen und fozialen Kämpfen — und 
die Frauen thun es den Männern 
nah und gleich in Berufen und Käm- ' 
pfen. Aber das ift ja alles doch nur 
Maste! Wir lieben fie, und fie lieben 
(gottlob) auch uns, und die- Minuten 
bes Glüdes, die ung das Lebeh ober 
das Schidfal jchentt, verbiarfen wir 
diefer göttlichen Thatfache. Uber un: 
fere Liebe befcheidet fih nicht mehr 
mit der bloßen Augenmweide. Einmal 
genügte e3, wenn ein Wdvofat Phry 
nes Schönheit entjchleierte, um alle 
Richter zu erfchüttern und zu gemin- 
nen. Wenn ein moderner Recdtsan- 
malt heute im Schmurgerichtsfaale 
eine ſolche Entfchleierung feiner 
Ktlientin vornehmen würde, jo würde 
er eritens megen aroben linfugs be- 
ftraft, zmweitend würden die KRichter, 
und wenn e3 die höchititehenden Män- 
ner wären, mit Recht jagen: Schön— 
heit allein bemeilt nichts. Schönheit, 
die nicht3 anderes vorbringen fann 
als: „Ich gab mir die Mühe, geboren 
zu werden,“ achten wir heute nicht hö- 
ber al3 alle anderen Privilegien, über 
die Beaumardhais feinen Spott er- 
goß. Wir verlangen in der Kunft wie 
in der Liebe den Geiit, der die yorm 
befiegt. Und alle unjere modernen 
Beitrebungen, durch Turnen, Körper- 
pflege und Erziehung, Schönheit der 
Formen, Schönheit der Bewegungen 
zu erzielen, laufen doch darauf Hin- 
aus, den Formen Ausdrud zu geben. 
Die gepriefene Schönheit von einit 
war ausbrudslos, die interefjante 
frau von heute ijt nichts al3 Aus— 


drud. 

Sebe Zeit Hatte ihr Schönheitsideal. 
Haben wir ein Schönheitäibeal? Jh 
fomme Prevoft zu Hilfe und verneine 
e3. 3 gibt feinen Kanon der Schön- 
heit mehr, e3 gibt fein Gejeg der 
Schönheit, dem wir uns alle beuaeır. 
Aber es gibt dafür abmwechjelnd mit 
den Sahren, wechjelnd mit den Wiona- 
ten Liniengeſetze, Farbengeſetze, For— 
mengeſetze der Mode, die wir für ele— 
gant anſehen. Nicht „Was macht 
ſchön?“ ſondern „Was macht ele— 
gant?“ iſt die brennende Frage des 
Boudoirs. Und wir haben ſogar ein 
Achſelzucken für die Frau, die heute 
bloß ihre „Schönheit“ pflegt. Trou—⸗ 
badoure und Minneſänger beſangen 
die Schönheit ihrer Damen. Iſt die— 
fer Klang nicht aus unſern Liebeslie 
dern verſchwunden? Auch darüber 
ließe ſich ein Aufſatzlein ſchreiben: der 
Bankroit der Liebeslieder. Man 
fchreibt feine mehr oder vielmehr, 
man läßt feine mehr druden. Die 
Liebe ift beimlicher geiorden, _ mir 
fprechen und fingen nicht mehr davon, 
wir miffen, daß ihre Kraft und ihr 
Zauber im Geheimniß ' liegen. $e 
lauter da3 LZeben wird,.je lärmender 
e3 uns umbrandet, defto befler ver- 
wahren wir, befto mehr verjchliehen 
mir unfere foftbaren Gefühle. _ebe 
Kultur. ift Verimmerlihung. Die 
Schönheit von einft'war gleichfam eine 
öffentliche Angelegenheit. Was ich 
heute an einer Yyrau reizvoll finde, 
geht nur fie und mich an. Für. mic 
ift bie Yyrau, bie ich liebe, aber doch 
immer die fchönfte auf der Well,  - 

—— —— 
— Der Frühling des Herzens 
tommt bei mandjen oft nod) im Herbite 
ihre Lebens. - = * —— 


— 
ar: 





Oräcial Publica/pm. 


| E 

ANNUAL STATEMENT J 

ANY of NewY e8 o 

en ine Bist day ot December, 1906, 

made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pureuant to law. 

OAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
088 


Do... soonnnnnnnnen nennen nn nn nn" 


een 


$2,500,000.00 


ear...$1,880,158.09 
25* g 


100. 
7,195.97 
16,939.50 
Total ineome. .anssesonenerannner ner 82,279,882.80 


EXPENDITURES. 


J.osses paid during the year. «.reu.... 
Dividends paid äyring the ye 2....... 
Commissıon or brokerag® 


Premiums received during 
Interest, rents and dividends „.u.....+ 
Amount received from all otder sources 
Premiums paid in advance „eurer erene 
Refumd of personal property tax pald 


377,698.87 


SBonenenessnnennn 00000. .. 


250,000.00 
— 142,776.86 
fees and all other charges o 
—* —2 agents and employes 648,023,61 
ts paid during the year........ ee 88,450.00 
es, repairs and expenses on real 
estate ..  149,120.16 
Allother taxes, licences and insurance 
departement feeB. ....»»ronsnnn. 84,482.88 
Loss on sale oı maturily of ledger as- Fa 
J— — — 
Amount of all other expendltures. .... 187,856.20 
Total expenditurem..eoossennnn00...$1,778,870.58 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the oompany sernossenennnneennn 0, 148,597.64 
ook value of bonds and stocks ...... 2,580,199.59 
Dach on hand and ın bank. oreeneneee.  654,442.57 
Total leäger assets. „.uunnoncannun...$6,883,229.80 
NON LEDGER ASSETS. 
terest and r.nts due and accured,... j 
— value of bonds and stocks over IR 
book value. ........... 
Gross premiums in Course of collection 


7,407.10 
290,600.50 


Oross asaots .........................86,700,b6.M 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
m —— in cours 

of collection... aunenrn.....$116,130.47 
Special depoits to secure ]i- ’ 

eabilities in Can., N. B., 

Mex., Va., Utah La. On., 

S. D., Okla., Idaho, N. 

D., BIOBE.on000 0000000000. 004,408.58 

EEE 


Total admitted assota............. a 
LIABILITIES. 


unt of unpaid losses .............. 
otal anearned premiums, ............ 
Balance taken inadvance of premiums 
etc., not ineluded above ............ 
Interest patd in advance ... ö 1,950. 
Salaries, rents, bille, etc... .. 12,500.00 
Commission and brokerage . —— 7,220.89 
Au othea }iabilities- * 359.18 


Total liabilitieß .......222000000200..81,604,796.9 
Less liabilities secured by special 43 
145,464.79 


WERE. unanssnnnu55 
$1,459,832.18 


18,246.00 
50.00 


Total premıums recelved duridg the 
year in Illinois 149,922.92 
Total losses ineurred during the year 
—— 72,809.78 
A. D. LYMAN, President. 
A.B. ZETELY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1907. 


(Seal) P. V. MANNING, Notary Public, 


MAcial Publication. 
of the AET- 


ANNUAL STATEMENT %,"xoeu. 


NITY QOMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticut, in the 31st day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amountof capital stock paid up in 
nee ehe ee 500,000.00 


INCOME. 
Premium received during the year ....$ 534,157.70 
Interest, rents and dividends....euer..  49,285.12 
Profits from sale or maturity of ledger ’ 
assets over book value............... 6,405.00 
Amountreceived from all other sources 318.00 


Total income............. ..........4 584,160.82 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year .......... 8 247,145.68 
Commission or brokerage. .......ounre»  140,204.54 
Salaries, fees and all other charges of 119,534.25 

officers, clerks, agents and employes 
Reuts paid during the year .„...oosneere 
Legal advertisements, printing etc. ... 
All other taxes, licens: aud insurance 

departement fee&. ureonnnracsensee» 
Loss on on sale or maturity of ledyer 

assets............... ........· 


_ 832.50 
Amount of allotber expenditures.. ..  27,088.44 


Total expenditures..................8 617,5783. 95 
LEDGER ASSETS. 
Book value of r:al estate owned by 
the companv .............. .... 
Mortgage loans on real eetate......... 
Book value of bonds and stocks.....,.  719,656.19 
Cash on hand aud in bank.... ......000  808,450.89 
Other ledger ansets..oeoosonnnnuenennee 30,684. 99 


Total ledger assots ..................41, 064, 042. M 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest acorued.............·.9 
Gross premiums in course of collection 


56 
17,934.74 


200.00 
4,100.09 


3,182.46 
123,382.05 


Gross assets ....... — ee 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds and stock$ 2,380.69 
Gross premiums in course of 
coilection 
Other unadmitted assets. ... 


Total...oonoonoonpernonnnnnnenee 


— 


Total adumltted a ssots. ..............dl,las,8o7.ſᷣð 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid loßseß .eenessuneer«$ _72,587.10 
Total unearned premiumß, .uneenserne« 278,175.36 
Balance taken in advance of premi 

ums, etc. not included above........ 
Commission and brokerage...rcsunsere+ 
Return and re-insurance premıums. .. 9,277.49 
Contingent fund ..essusseenneoneenenne 100.000. 00 


Total liabilities. .... —— z5* 480,846.37 
al premiums receiv uring 
—* 37,074.90 


— en d during the year 
s incurred durin 

Sn iNnols., —— eh sonnnnee$ 21,313.10 
BEEKMAN HUNT, Ist Vice. President. 
CHARLES L BROOKS, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of Jannary, 1907. 
[Sell THO’S P.CUMMINGS, Notary Public. 


313.00 
21,493.42 


Official Publication. 
the AME*- 


ANNUAL STATEMENT  Rican 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day of De- 
mber, 1906, made to the Insurance Superinten- 
ent of the State of Nlinois, pureuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
ÖBBB:n000n 0050 R0 0000 


INCOME. 
Premiums received during the year....$1,215,822.58 
Interoste.. „..o.0son0....+ Sönssasenesenr ⏑— 
Proßts from sale or maturity of ledger 
assets over book Value. ..nunonenneee+ 3,248.18 


Total income. ........... soon. e.....$1,286,108.61 
EXPENDITURES,. 


Losses paid during the year......0....$ 444,888.65 
Dividerds paid during the year....... 100,000.00 
Comm ssion or brokerage........000..  329,974.58 
Salaries, fees and all oter charges of 

offcers, clerks, agents and employes 114,971.18 
Reuts paid during year ....uuuonunnere 19,779.01 
All otber taxes, lic:nses and insurance 

department foeß. susuuooussnunnnnnnee  _28,680.20 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


Belß.uunonernnnnnenee u... 


—— 37,455.78 
Amount of all other expenditures .... 115,838.69 


Total expenditures...............+.+81,186,587.96 
LEDGER ASSETS. 

Book val f bondß.......00#000000..81,919,921.90 
Cash J 34 and iu bank,..sonssus» 162,896.28 
Bills receivable.. „......+ .nunnnssennnee 
Agents, debit balances „.usoonsernene» 
Premium notes. ...nossunsnnennenssene» 
Otber ledger assots ...... .......······ 


Total Ledger Assots.................do 840. oob.ꝰ 
NON-LEDGER ASSETS. 
lntereot acerued .....................⁊ 


ther non-ledger ansetß..neseonseneees  49:689.98 
Erom premiuuss in course of collection 76,958.97 


Grons Asſots....................... . .44..oũ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Deprecistion from book value 


bonds.....uecuoooneoend 2,0. 


of 
Agents’ balances,.......... 122,987. 
Other nnadmitted assets,,... 333 


special deposits te 
Miabilities in Virgioin... 50,250.00 
TobBluunosuosenoncsnnnunsunnsunnenend AEEEEE 


— —— 
Total admitted assete,..............82,227,557.11 
LIABILITIES. 


Amount of unpaid losses,,....nconed 213.941.31 
Total — 534,498.73 
Commission and beokerage,..uuuuuuee  23,916.09 


Total abilitien, „.oosereoreneeeseene r ie 
Less labilities secused by ae *— 
20,956.75 


... 
.... 4 751,999.38 


2 8.8 


MISCELLANEOUS, 
Totai miums received d 
year In Tilinole — 


73,545.16 
Total losses incurred d 
—— 


A. I. SHAPLEIGH, \jco.Presi 
k. M. TREAT, Secret, onaent. 


„RBgcribed and smorn to before me this dt day 


ı ANNUAL STATEMEN 


ı ING COMPANY, 01 Baltimore, in tbe State of 


578,009.58 | 
991,511.26 | 


19,122.22 | 
43.261. 


Eokalbericht. 
Todesfũlle. 


Nach folgend veröffentlichen wir die Namen 
—*8 über deren Tod dem Geſundbeitaau 
Meldung maina: 

Arons, Mertel, 10 M.; 558 W. Diviſion Str. 
Beierwalters, Maria, 1d J. 861 Auburn Ave. 
Cottiuger, Herta, 88 JI.331, ClyHurn Avbe. 
Daffel, Beter, 63 3.; Veltibule Hotel, 
Sampe, Xouife, 8 M.; St. Vincents Hoſpital. 
Hitzler, Barbara, 44 J.;3. 2830 —55 pe. 

enfen, Quella, 7 3.; 1359 N. Wathtenato Alpe, 

after, Etta, 8 3.; 32 Wilfon Str, 
Koch, Theodor 9., 54. I.; 49 Bellenue BI. 
geiendeder, Dorothy %., 3 I.; 4634 Langley pe, 
Lendberg, Kohn, 79 3.529 Milton Abe. 
Moll, Julius, 55 3.5 47 Pearl Str. 
Duenhow, Johanna, 64 I.; 1791 Cortez Str. 
PValter, Rhillipine, 60 %.; 1227 Seminarp We, 
Polſow, Ettie, 2 M.; 63 Elburn Abe, 
Plantz, Elmer E., 43 Y.; 934 W. VanBuren Str. 
Steinman, John %., 31 3.; 123 3. Str. 
Simon, Amanda, 26 3.; 475 Larrabee Str. 
Schmidt, Martin, 13 3-;_6404 Wood Ste, 
Schwind, Albert U., 50 J.; 1138 92 Pl. 
Bollheim, Erneft, 48 3; 4436 Princeton Ave. 
Zinn, Evan, 63 J.; 5246 State Str. 

— — —— — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkelten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Eugene Otis — Berbindlichteiten $9839, Beſtände 
8547 


Anton W. Bavlit — Verbindfichteiten $912, Bes 
ftände $733. 
— — 1 —. 


Scheidungsflagen 


wurden anaeftzenct von? 

Edward W. gegen Hortenfe Nevers, Trunkſucht; 
Adolph gegen Bertha Miller, Chebrud; Emilie ges 
gen Henty Guth, graufame Behandlung; Marie ges 
gen &. B. Sorenien, Ehebruh; Mae gegen Albert 
%. Bennett, Verlajjen; Belle gegen Charles Brieste, 
graufame Behandlung; Garrie gegen frederidW. 
Dolly, graufame Behandlung; Walter gegen Bera 
Amos, Perlaifen; George H. gegen Etta Farrand, 
Berlafſen; Eſther gegen Sol Caro, grauſame Be— 
handlung; Elizabeth gegen Henry A. Adler, Ver— 
laſſen. 


Official Publication. 


of the AMER- 
ICAN BOND- 


Maryland, on the 31st day of December. 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
: .$. 500,000.00 


CORE. „ooonssnnnnensnenne0n00nnn000.0 


INCOME. 


Premiums received during the year...$ 697,834.50 
Interest, rentse and dividendß....uu.e..  56,701.88 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value. ........ — 823.77 
Amounts received from all other sources 33,031.23 
Total IMOOMO, 200000000000 — ...$ 788,441. 35 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..........$ 193,921.66 

Commission or brokerage. senuooonnenes  184,638.54 

salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks. agents aud emploves 

Eouts paid during the year........... 

Taxes, repairs and expenses on real 
estate . 

All other taxes, licenses and insurance 
department fees 

Loss on sale or maturity of ledger 


155,310.64 
7,486.95 
1,69. 


5,382.69 
91,403.66 


BOB .nonone 
Amount of all other expenditures..... 


Total expenditures......... 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by the 

company con MIET 
Mortgage loans on real estäte ...onn..» 10,000.00 
Loans on collateral security,.... 00. 0. 
Book value of bonds and stocks, 
Caeh in bank....... 
Other ledger assets. ........ 


Total ledger assets..................81,542,745. 7 
NON LEDGER ASSET3. 


Interest and rents due and accrued ....$ 


7,986.18 
Gross premiums in course of collection 


124, 88. 66 


Gross assets...... — — ...... 41. 675, o. 
DEDUCT ASSETS XNOP ADMIIVED. 


Gross premiums in course of 
colleetlon ...............8 36, 966. 65 
Special deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va, Pittebnrg & Ameri- 
can Surety Co. 
Total 


$ 435,656.18 


Total admitted assets............ ...$1,239,964.56 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses., 
Total unearned premiums... 
Commission and brokerage.. 
Re insurance premiums ..cco.. 
All other liabilities, 


344,758.27 
404,688.02 


$ 785,589.16 
166,394.67 


$ 619,194.49 
MISCELLANEOUS. 
Total premiums received during the 
year in Illinois | 
Total losses incurred during the year in 
Mlinois „..oo0s0s00n00000n.0.0 ——“ % 10,695.59 
GEO. COTOR, President. 
R. C. CARSON, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1907. 
[Seal] MILLARD LEONARD, 
Notary Public. 


Official Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT Tas "sie: 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on tne 31st day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Dlinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid up in 
OBER „onsnsesnnsnnennnnssrnen nenn 


INCOME. 


Premiums received during the Fear... .$ 309,627.48 
Interest and dividends zceuonchoonenene 14 408. 834 


Total income 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Commission or brokerage. ..nenen re. ... 
Salaries, fees and all otheı chırges of 

oficers, cleıks. areuts and employes 
Rents paid during the year....... u... 
All other taxes, lıcenses aad insurance 

department fee sooo0nne 
Amonnt of all other expenditures ..... 


Total expanditu r28 zuneonononerennnn.h 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds, senoneenı.h 849,552.50 
Cash on hand and in bank. „.ooconeone«  102,896.91 


Total ledger assets enssonenench 452,449.41 


NON-LEDGER ASSSETS. 
Interost acorued............... — N 2,974.18 
Gross preminms in course of collection 55,755.77 
Gross asscts * $ 511,179.34 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Depreciation from book 
value of bonds 

Gross premiums in course of 
collection ...usesnnennneeee. 8,003.30 


11,047.00 


Total admitted assote...............8 500, 182.34 
LIABILITIES. 


Amount of uupaid losses...unooonnenech 46,190.24 
Total unearned premiums „uesneoneee« 15634.56 
Commission and brokerage.coeooneone» 18,095.90 


Total lability sensnsneernun MED 
MISCFLLANEOUS,. 
Total premiums received during the 
year in Illinois „.esnnescsononennnnne.d 29,798.37 
Total losses incurred during the year 
in Illinois ......... Br 4,242.54 
JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 
[Seal] 


Total „essen nnssnnnnnnonuncnnnecee +«B 


1907. 
ARTHUR K. WILLEY, Notary Public, 


Ofäcial Publicatıon. 


ANNUAL STATEMENT 2543” 


BANK INSURANCE COMPANY of Minne 
polls, in the State of Minnesota on the 16th 

y of February, 1907, made to the Insurdnos 
superintendent of the State of Ulinois, pareuant 


to law. 
CAPITAL. 


Amountof capital stock paid up in 
cash............................. ....d 100,000.00 


INCOME. 


None m... .......... — ————— 


EXPENDITURES. 


Recording Fees .....erreosunonsecesccc® 


7. 
Amount of all other expenditures ..... 


A——o 
Total expendit ares ................d 108.28 
LEDGER ASSETS, 
No loans on real estate „.uuee..$ 
Loans on collateral security oonennonee» 
Market value of bonds “.nnnennnnnennenee ‚000.00 
Cash in W851. 76 


Total ledger ausets...uunensornonnnuch 149,896.75 
NONE LEDGER ASSETS. 

Interest acerned........:..... :......d 96.25 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 


... 


Total admitted assots ...............4 laoq.qos.oo 


F. E. KENAS ‚ President. 
©. B. McCCLEN K, Secretary. 


57,000.00 
14,545.00 


bscribed and sworn to before me this 16th day 


of „1908. 
Ar MORSE, Neiszz Pablo jien] WÄBLIAM A. KERN, Notary 


Kolgende HeiratbssLigenfen wurden in der Dffice 
bes Gountpclert3 ausgeftellt: 
Walter VB, Mallace, Mae Loche, 8, 8. 
der A. Curt Kettel, Elizabeth Labudde, Bl, 26. 
Carl J. Johnſon, Kriſtina Sund, 8, %. 


ibendpoft, Chicago, Sanıftag, den 16. Rodember 1907. 


Heirathö-Ligenjen. 


Batrid N. Joyce, Roberta M. Shaw, 9, 35. 
Wincentad Gendieszius, Eva Nojtate, 26, 24 
Walter Rob, Pauline Wed, 42, 31. 
Spivefter Allen, Yauretta Scott, I, 8. 
Alet Schaffner, Dora Knapp, 24, 24 
George WW. Dog, Dlinna Wells, 40, 36. 
Stanley Nomwat, Gecelia Sattowsti, 23, 8. 
Eugene Banner, Karoline Bearing, 24, 19. 
Solep) CE. Andrla, Anna M. Maciret, 24, 21. 
John Sverjon, Thora U. Thommejen, 4, 27. 
sohn M. Smith, Nellie 3. Hitt, 27, 
Henty Koch, Bertha Renb, 26, 2. 
Sohn Noonan, Julia Ayan, 40, 3. 
Sohn %. Himmerman, Klla Pery, 22, 21. 
Theodor Nohn, Xena Campbell, 40, 36. 
Chriftian Schaefer, Hattie Eifter, 48, 31. 
Thomas B. Sijjon, Della Breeie, 60, 48, 
2 Delih, Mary Stota, 21, 21. 

rthur Knauthe, Ida Schultz, 3, 19. 
Jozef Vawors ka, YWladysiawa Graczyf, 22, 20. 
Matthew Williams, Elizabeth Mills, 65, 50. 
William Johnjon, Quella Hugbes, 28, 21. 
Zojerd Satler, Anna Yunolftern, 27, 23. 
Edward Gerjon, Zeifie Hunter, ®, 18. 
Fred ©. DBorrell, Emma Plant, 2, 27. 
sames ©. Dgden, Berdine Edwards, 28, 26. 
Edgar Wenger, Anna Miller, 26, 24. 

Gugloehno Bonugli, Rojie WeDlahon, 2, %. 
Jacob Bresfin, Ethel Goben, 25, 2. 

Anton Kriftie, Hermina Starvda, 27, M. 

Enos Sapger, Sıllian Moler, 9, W. 

George Wallenbern, Chriftine Bengeier, 2, 21. 
5 Dollar, Mathilde Bergejon, 24, 3. 

eorge M. Stines, Vtelvina Dunn, 87, 31. 
Manley Gallarno, Emma Stolle, 42, ©. 

U. Elroy Metcalf, Jiabella Smith, 32, 3. 

©. Giento, Aletjandra Diedetlomwsta, 26, 21. 
Zojef Riemar, Marie Mazur, 24, 20. 

Stanley Lanıe, Katie Schartu, 21, 21. 

Andro Sobtowiez, Katerzyna Panczocha, 24, 20. 
Peter Porenta, Alviſia Lotrie, 26, 18. 

George D. Hanſen, Johanna Nielſen, 36, 26. 
Radomir Mracet, Anna Ocenastkova, 26, W. 

red W. Grabowitz, Florence Rentzſch, 238, %. 
John M. Bants, Roſe Wagner, 22, 22. 

John Meligan, Aunie Murdhy, 28, 24. 

Thomas Barry, Katherine Rowley, 8, 2. 
William Choitz, Hattie Johnſon, 31, 26. 

Ludwik Wendolkowsti, Katerzyna Domara, 27, 2, 
Sebaſtian Milani, Afſunta Bernardi, 26, 2, 
Albin Lagerquift, Sigue Gunner, 3, 19. 

Jozef Lamos, Kataring Foska, DB, 25. 

Vaul Piekto, Mary Beiczik, 27, 20. 

Alfred Carlſon, Ada Gleaſon, 9, 24. 

Alf. Sewer, Fannie Bloom, , 27. 

Kohn Holupfo, Annie Lazordit, 21, 18. 

William F.Arndt, Louife M. D. Riedhoff, 27, 0. 
Andro Madyj, Mary Rapiat, 24, 2. 


A. 


Nozef Babusta, Yozeja Stozyt, 2, W. 

Antanas Tiszfus, Konftaniza Voroszate, 24, 21. 
DO. Lundborg, Carrie Bearjor, 26, 27. 

William D. Nobert3, Agnes R. Pate, 21, 19. 
George Schidel, Minnie Wenftaff, 22, 16. 
Henry PWreisler, Lillian MeNair, 28, 33. 

Fred I. Robinjon, Kathryn M. Folter, 23, 21. 
Herman Heidinger, Mary Gocbel, 22, 18. 
Howard D. Le Feber, Keane 2. Harmon, 26, 38. 
Krneft 2. Kendall, Margaret Coghlan, 
General Reynolds, Jeſſie Ramſeh, 25, 26. 
Names 6. Zohart, Cora G. Wilcor, 3, 21. 
Urel Samuelfon, Lilien Morden, 2, 21. 
Albert Pagels, Frieda Nojenow, 25, 0. 
Kasper Koszcavf, Hagata Bratfo, 22, 19. 
Saman Brodsky, Roſe Pelitoff, 26, M. 

Paul Palaes, Annie Simobidesz, 36, N. 
Vartholomew Seweik, Agnes Cüubjat, 21, 26. 
Michael F. Eroate, Aanes U. Yuchalo, 2, 19. 
Stanislaw Sientiewicz, Helena Ielin ta, 27, 20. 
Sojef Simet, Sophie Kveton, 277, & 

Henry SKever, NRofe PBreafe, 3, 21. 

Richard Ferwerda, Jeſſie Mienderſms, 8, 22. 
E. Braham, Grace Marcey, 2. 19. 

Charles Birt, Margaret Wilfon, 27, 24. 
George M. Schlenfor, Atce M. Wefton, 27, 2. 
William J. Richards, Bertha Sullivan, 23, 21. 
Plazius Cuzanio, Martha Dobrifio, 23, 20. 
Sohn Dusoek, Barbara Lasta, 32, 32. 

Fred E. Schwah, Ireta ®. Wilder, 23, 18. 
William Quinlarn, Margaret Kennedy, 2, 2. 
Fred 9. Marwit, Mary Wuert, 2, 17. 

Edwin Tarlften, Hilda Nordftrand, 22, 24 
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Marktbericht. 


Chicago, den 16. November 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gew. 

. (Baarpreiie). 

Wintermweizen Nr. 2, xroth, 814-907566; 
Nr. 3, rotb, IRIige; Nr, 2, hart, 9a 
—$1.00%; Ne. 3, hart, IE I8iRc. 

Srühbjahrsmweizen Nr 9öc—$1.MM. 

Mais, Nr. 2, 595. Nr. 2, weiß, 6lisc; Mr. 
2, gelb, 60; Nr. 3, 596; Nr, 3, weiß, 59Yac; 
Nr. 3, gelb, 60%; Nr. 4, St. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 45—47c; Nr. 4, weiß, 44- 
IN; Standard, ITE—48lxr. 

Mehl. — WintersPatents, 34.40-84.60 das Faß; 
Roggenmehl. 3.0, 1.40; Minnefota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, H.M-H.W; bes 
jondere Marlen, $6.25. 

Heu (Verkauf auf den_Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $16.50-$17.00; Nr. 1, $14.50—-$15.50; 
Nr. 2. 813.00-$14.00: Ne, 3,. $11.00—$12.50; 
beites Brairic, $14.00—$14.50;_do., Nr. 1, $13.00 
—$13.50; Nr. 2, $11.00—$12.00; geringere Sors 

„ten, $9.00-$10.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezeniber, 944—94%c; Mai, $L.RK— 
81.0272; Juli, Ye. 

Mais, Dezember, His 54%c; 
Nuli, Hölac. 

Hafer, Dezember, 46%c; Mai, INac; Juli 4öc. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 

Markt ftellte fich auf 21,000, von Mais auf 145,200, 

von Safer auf 168,000 Buibels. Verichidt don bier 

wurden 161,382 Bırihels Weizen, 84,444 Buſhels 

Mais und 147,249 QYufhels Hafer. 

Broviſionen. 

Schmal;, Januar, 88.0218; Mai, 87.95. 

Gepökeltes Schwernefleifch, 
$12.80; Mai, $13.024. 

Rippden, Januar, $.8715; Mai, $7.071%, 

Br. 
1 ——— —— 4 


27, 18. 


ei, 


Mai, E54; 


Januar, 


Prima, weiß, 
Verfektion 
Headlight 
Oleum Spirits 
Lejnſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Fa...... 
Terpentin 


*250 
et: 
RER 


ediacätvien. 

Nindpich. Gute bis ausgejuhte Stiere 
80.00-80.75 rer 100 Mund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, 84.00-$6.00;  aeringe bis ausge: 
fuchte Kühe, $3.00-$1.50; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber, $3.50—$5.00: avte bis ausgejuchte 
Kälber, 55.00-87.50; Bullen, geringe bi3 ausge: 
fuhte, 82.25-84.75. 

Shweine Gute biß ausgeiudhte Bölelwaare. 
8.09.20 der 100 Piund; gute bis ausges 
juchte (zum Verſandt), B.20—85.50; gute bis 
ausgeſuchte FFleiicheriwaare $5.30—85.50; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.25.10; gewöhnliche 
„Throw-outs“, S3.00—}4.25. 

Ehaute. Guie bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
41.50-85.15; gute bis befte Schafe, $1.50—$5.00; 
„Range Lambs“, $5.75—$6.50; „Native Qamb3*, 
gute bi8 ausgejuchte, $6.25—$7.00. 

Diulicrei Brodufte, 


Butter— 

„Greamery*, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Bund 0.2 

Nr. 2%, dus 

„Dairies*, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

Radwaare, da3 Piund...... sc 

Eietr— 

Briihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Kiften zus 
tüdgejandt) 

do., (Kiften eingeichlojien).. 

Firſts⸗. das Dusgend.oocconoece 

xtras“. das Dutzend. .......8 

(— 

Kabmkäfe, „Imins“, das Pfund.. 

„Daijies“, das Pfund 

"Doung America”, das Pfund 

Brid, das Pf - 0.11 —.14 

Ehmeizer, da3 Pfund... 0.15% 

Limburger, das Pfund.. 0.15 --0.15% 

Geflügel, Wild und Kalbfleiidh. 
Scilügel (lebend 

Hühner, das Pfund 

„Springs*, das Pfund 

Hähne. das Pfund 

Iruthühner, das Pfund 

Gänie, das Dugend.... 

Enten, das Piund 

Geflügel (Küblipeiher)— 

Hühner, da3 Pfund. .ecssonseeene 

„Springs“, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund 0.05 

Gänſe, das Pfund.......... —EE 0.05 

Wild— 

Bekaſſinen, das Duthend 

Regenpfeifer, das Dutzend........ 

Barenziemer, das Pfund...... 4. 

ſtaninchen, das Dutzend.......... 1.50 

Kälber (geihlahte)— 

I 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.07% 

0 Pd. Gewicht, das PBiund 0.0644-—0.08 

S—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10% 

Obſt und friſches Gemuſe. 
Aepfel, das Faß 
Kronsbeeren, das 000 
iteonen, Kalifornia, die Kifte.. 
rangen, Ralifornia, die Kifte. 
Bananen, Aumbo, daS Bund. 
Ananas, das Fab 
Trauben, 8:Pfund LKorb.... 
Birnen, Das Fab ...... ER 
Kraut, die Kilteronennee ——— 
Blumenkohl, die Kiſte 
Kopfſalat, der Kübel........ ........ 0.) 
Blattjalat, die Kiſte 0.12 
Champignons, die Schahtel...cun.c. 0.5 
Rothe Rüben, 100 Bündden..... os. 
Mohrrüben, 100 Bündchen.zenseccnen. 
wiebeln, der Buibel..... snurnnn0nee 0.45 
omaten, bie Kifte te 0.5 
Sellerie, bie Riße..nouonnsnessunce, O 
Spinat, der 8 
Rüben, der, Sa . 
Nettige, biejige. 100 in 
Meerrettig. das Bund 
Gurten, der Korb..euuenecnnnenn ..... 0.40 
Brunnentr:si:, Mih., Died. Bündchen 0.15 
BVeterfilte, Did. Bündden...... inner 
we ane Gänitifohnen, dieGteg; 
ne Schnittbobnen, die tel 0.50 
bobnen, die Schadtel...... 0.75 

Trodene Bohnen, auserleien...... 

totbe Nierenbobnen ........... 2.15 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
“an. ........ 


0.15 —0.18 
0.15%—0.1845 
0.22 —0.24 
0.26 
0.1214 
0.13 
0.1316—0.14 


0.08% 
0.09% 


&L 
&3 


e— 
& 


bLLhbbrdd, 


T 


.40 


sernnene. 0.75 


Deonsaee 


ebloLlibbb.. 


J 
— 
— 


Bau-Erlaubnikicheine 


wurden außgeftelt an: 


ns 2 —— Ole, einftödige BWrid Office, 

Schroeder Qumber &o., R 

= Kimball Ave., zweiftödiges Bridgebäude, D. 

RI 8 lin. Sttr., einftödiges Bridbafement, 
Aſhland — Church, 8150). 

138436 Kedſie Abe., zwei einſtödige Brick Cottages, 


rant Kirchmal, 8000. 
PN WW, Harrifon Str., ziweiftödiger Brid Gtore 
und Flat, George Kettelle, 3200. 
545 41. 3 zweiftödiges Bridgebäude, R. M. 
Zopd, 34200. 
517-9 ie, zwei amweiftödige Bridgebäude, J. 
Koſtlevy, N. > 
6825 58 zweiſtöckiges Framegebaͤude, Ir⸗ 


vine Elpreul, 82000. 

54546 Everett — 3:ftöd, Badſte in⸗Apar tment⸗ 
ebãude, C. 2. Keller 

415 Pilmautee “ne ee und 
Flatgebäude, H. fyelfer, 0. £ 

1325 North 81000. l:ftöd. BadfteinsUnban, 
Charles Coles, $1000. 

1104 W. Newport a 2-ftöd. Frame fylatgebäude, 
Martha Hanſen, 3200. — 

1393 N. Kimball Ave., 2-ftöd. Vadftein fylatgebäude, 
E. Frenz, 50. 

423 N. Aders Abe. l⸗ſtöd. Badſtein Laden- und 
Flatgebaude. Agatha Aerlino. 8208 

112—114 R. Sangamon Etr., 1:ftöd. Badſtein Of⸗ 
ficegebäude, Walter X. Gummings, $8000. 

Arher und Wibland Wpe., einitödig:s Bridgebäube, 
Chicago & Aton Gifenbahngejellihait, $180. 


1408 Gentral Part Ave., Iileftödige Brid-Cottage, 
Grant Pohae, 81000. 
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Ser Grundeigentyumsmarkt. 


olgende Grundeigentbums-Uebertrugungen 
„in Höhe don $1000 und darüber wurden 
amilıb einuetragen: 


Fifth Ave. 146 5. füdl.”von Root 
35 bei 122%; Dary Gannon an 
Griel, 2000. 

87. Str., 38 F. weſtl. von Stewart 
100 bei 124; Faith Xatimer an 
lensti, H19W. 


Str., Weftfront, 
Patrid 3. Mis 


Anve., Südfront, 
John 8. Bort: 


6292 und 4 Halfted Str., 45.75 bei 121.9; Mrs. 
Sopbia Penjemann u. And. an da E. Straus, 
$1I,5W. 25 

5318 Yailin Str., 25 bei 1944; U. Pramfhieier an 

enty Eichten, $2675. : d 
park Str, 144 5. nördl. don 68., Weftfront, & 
bei 125; 9. Scherer 
8400 


an Arnold H. Bräutigam, 


61. Sır., Süpdmweftete Aberdeen, Norbfront, 53.9 bei | 


15; 3. 8. W. Krach an Guſtav Caxo, 83400. 
45%. 7. &tr., 3 bei 17h; G. 6. James u. 
— an James 34000. 

South Lynne, 
Sprague an Anna M. Brooks, $1000. 

Albany Ave., 150 F. nötdi. von 18. Str Ofſtfront, 
25 bei 145; 6. Simbor an Theo. Sloracqzeßlki, 
FT. s : 

Albland Ave, 38 F. füdl, von Poll Str., Weit 
front. 4 bei 15; M. U. Heß u. And., duch M. 
in €h., an Annie Wolf, $618. 


Chicago Ave., Wordiweitede N. 6. — 
nd., 


bei 246, ausgen. 19 Xots; E. T. Noonan u, 2 
durch M. in CH., an Chas. U. Harris, 81734. 

Chicago Ave, 143 %. meitl. von Lincoln 
—— a bei 18; U. Schnake an 
ante, 5000. 

Cornell Etr., 4 5%. weftl. von May, Nordfront, 24 
bei 100: Noja Thorp u. And., durch M. in Eh. 
an Kohn Trota, KIM. 


4000. 
2ot3 21 bis 24, Blod 17:6 MW | 


RITA 


LEZT AL Aue le 


Speziell fü 


Um unfere neue Marke Mehl einzufüh- 
ren, geben wir einen 24% Pfund Sad 
frei mit der folgenden Beitellung: 


4 Pfund granulirter Zuder......19e 
1 Rund beite Butter. ..........28€ 
2 Bed beite Bartoffeln......... „3% 
6 Stüde Setfe..... +» .20e 
5 Pfund Soda . . de 
4 Rd. Pfeffer oder Zimmt... .10c 
4 Rd. Senf oder Allipice......10c 
14 fund Sad Salz — .10c 
1 Pfund beiter Cream Käfe..... .20€ 
Flaſche Sniders Catſup..... ..14c 
Rd. Badet beite Rofinen..... 
Pfd. Bader Korinthen... 
3 Bd. fanch geröjteter Kaffee.... 
14 Bid. Thee, irgend eine Sorte.. 
große Flaſche Ammonia 
große Flaſche Waſchblau 10c 
Büchſen frühe NunisErbjen... „mic 
Büchlen neues Yuder Corn... .30€ 
Büchlen allerbeite Tomatoes... .24c 
1 Pfd. gedörrte Prirfiche. 20c 
1 Badet Rarlor Streichhölger... .12e 


14c 
70e 
15€ 
10c 


DoDAr 


Bufammen 


Ser Grundeigentbumsmarft. 


Solaende  Grundeigentbums-Webertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 


| wurden amtlich eingetragen: 


Str., \ 
Frank 


Ontario Strt., 147 F. weſtl. von Lake 


Fillmore Str. Südweſtecke Spanien Ave., Nord⸗ 


front, 57 bei 1R%; C. Laiher u. 
durch M. 


durd in &, m ©. ®.M. 8 


Sist Str, 85 %. nördl. von 18., Weftfront, 24 bei 
S 


Courſen. 


123; V. Petru an Frank J. Vetru, 8000. 
. 41. Ave., Nordoftede Weit End Ave., Weſtfront, 
50 bei 10: M. Deland u. And, duch M. in 
Ch., an Wn. D. Fall, 83800. g 

S. 41. Uve., 191 %. nördl. von 32. Str. Oftfront, 
8 Zr 124%; d. E. MWeiton an Peter Engels, 
2500. 

N. 43. Ave, 48 F. ſüdl. von Le Moyne Str., 
Meftfront, 24 bei 185%; Nohn Heimberger an 
Suftad und Emma Lewing, 3240. 

Franklin Ave, 110 F. ſüdl. von Waſhington Blod., 
Ditfront, 40 bei 78; Drapton BD. B. Slinner an 
Porter VB. Skinner, 86000. 

Park Ave., 183 %. jüdl, von Welt End Ave. Weſt⸗ 


And., | 


| fall betroffen wurde und 


front, 37%2 bei 178; 9. 8. Craft an Florence WM. | 


Mer, BI. 

Peoria Str 108 5%. jüdl. von Harriion, Oftfront, 
25 bei 102: E. Tracy an Albert Didinjon, 3500. 

Volt Str., 150 % öftl. von Morgan, Südfront, 19 
bei 90; The MWajhington Home an Rojario de 
Franco, K5100, 

Volt Str. 260 FF. meitl. von Francisco Ave., Silds 
front, 233% bei 124; B. Weninger an John B. 
Bub, 84000. 

Volt Str., Süpdoftede Morgan, Nordfront, 48 bei 
100; Hanorab Ryan an Felicia Coyzti, 88000, 
Totomac oe, 242 $._weitl. von Hoyne, Nordfront, 
95 bei 119; 9. F. Rademacher an Jake Abraham, 


KIM. 
Ridgeway Ape,, 313 %. nördl. von Jowa Str. 
Wefifront, 3114 bei 124; 3. O. Hughes an Adol 
nördl. von 6. Str., OR- 


Nabner, 85500. 

St. Louis Are, 5 F. 

Best 80 bei 185; €. Scott an Vaclav Pavlik, 
3100. 

St. Louiz Ave., 96 F. ſüdl. von Huron Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 125; Nachlaß ten W. Elaflin an Ada 
G. Miller, 62%. 

Enmyer We. 75 $. nördl, von 21. Str, Oftfront, 
25 bei 125; Nachlaß von 9. Huebner an John W. 
Huesbner, " 83200, 

Taylor ;EStr., 102 %. weil. von Wincheſter Ave., 
Nordfeont, a bei 103; Samuel Felder an Moflie 


Genter, 814. 

Troy Str,, 356 F. nördl, von 25, MWeftfront, 24 
bei 127; Schoenhofen Anveitment Co., dur 
Truftees, an Marie Havlit SIT. 

Troy Str, 25 %. füdl. von %., Meftfront, bei 
125; X. Nody an James Peda, $1500. 

Trumbull Ave, 41 %. nördl, von Chicago Ave., 
Sitfront, 25 bei 185; N. NRojcher an Margaret 
Zopf, ER, 

Trumbull Ave, 101 F. jüdl. von Kowa Str., Oft: 


front, 25 bei 15:6. W. Douglas an Maggie 
Cunningham, 257. 

: 42. Une., Eitds 
front, 60 bei 125: E. X. and 
an Fohn G. Vater, 81700. 

{ ; t Südfront, 24 
bei 124: 9. Deutiher u. And. an Ernft Diebe 
rih, KL, 

Str. 43. 
bei 115: Thos. 2. Conway an Chas. und Mary 
Loeffler, 81300. 

Südfr., 3 _ bei 1%; 9. 9. Kinne an Hu F. 
Sugbes, 81000, en 
weſtl. 


W. M. Etr., 33 5%. öftl. von ©. 

T. Co., Truſtee, 
21. Str, 4 #F. öftl. von Leavitt, 
31. Str. Mordoftele ©, pe, Siüdfront, 57 
Van Buren Str., 3 W._öftl. von St. Louis Ane., 
Kenilworth Ave., 100 F. von Robey Str., 


Vordfront, 50 bei 176: Sofiah F. Cleveland an 
Sohn M. Garlion, 81000, 
Morie Ave., Nordoftede Fllimood Str., Güdfront. 
40 bei 150: Franklin P. Mann an Lidbie 9. 
Bathrick, 82400. 
Sheridan Noad, Nordiveitete Albion Apve., Oftfront, 
150; T. €. Grubb an John &. Milmes, 


Addiion Str, N FF. öftl. von Lincon, Südfront, 
25 bei 124: U. W. SZinfe an Dora Freundt, 84500 
— Ave. u 5 ee von Diverſey Blyd. 
Veſtfront, Bubei 125; J. F. Semml— i⸗ 
chael Klukh, 800. ® —— 

Clark Str., O7 F. füpdöftl. von Racine Ave, Sür: 
tweitfront, 25 bei 125; 9. D. Moreland an Agnes 
E. Kniaht, 820. 

mm * — Rellington Str., 

Oftfront, 25 bei 15; S. Maus Q 

Be S an Anna Helms, 

Nelfon Str., 325 F. öftl. von E. Ravenswood Bart, 
Rordiront, 25 bei 195; U, Ingermanfon an fer: 
dinand Deabel, 82150. 

Sceley Ape., 101 F. Jüdl. von Brrion Str., Weſt⸗ 
ſtont, 35 bei 124: John A. und Ella Linden an 
Auguſt und Sophia Krumm, $1500. 

Southbort Aye. Rordoſtede Foſter Ade. Weſtfronk, 
8 12146; J. L. Cochran an Guſtab A. Buffe, 
Victor Ave. 180 F. nordweſtl. von Ma 
Sildweſtfront. 56 bei 100; RM. ©, 

Fric A. Erikien,. 81260. 

— Abe... * F. Itt — Ave., Nord⸗ 
tont, 60 bei WA: George W. Hubb fi 
bert B. Eaftman, 500. VUUEN 00.00 

m = | Pe . bon Deriean Ane., Ofts 
ront, 25 bei 124; ©. ©. Johni F 
————— S. Johnion an Fred G. 

44. Str, 271 5. öftl. von Grand Blpd., N. 
Fr. 25 bei 117, Marb 5. Zodett dur M. in 


nolia Abe., 
Sohnfon an 


„E and Mlerander und Sohn Armin. $1,83, 

Dasſelbe Grundſtück, H. H. Parrott an denfel« 
ben, R. ‚500. 

Horie Ade.. 7 5. füdl. von 104. Str, W. Sr 
25 bei 125, Terrence NR. Conlin an Nobn 
— $1,500. ß USER 

Nefferion Ade., 275 %. nörbl. von 71. Etr., O 
&r., 25 bei 161; €. Flams mas R. 

„at, $1,800. R — 0% 

„ Bace, 141 F. mweftl, don Midigan Ave 
N. Fr, 381 Fei 124, $, Seilber eter 

—— 8700. Pe BE 

16. Etr., 80 5. öitl. von Coles Ave., &, ©. Sr 
40 bei 87, PBatrid I. Mea an Carab 9 y 

R $1000. * ab St Do 

Wabaſh Mde., 300 %. füdbl. don 56. Str, O 
St., 25 bei 125, Names Conid an Sobr 8. 
und Mary Canaban, 3500 

— — — FJ. => .lbon 60. Str., ®. 
yr.. 25 bei 124, M. Holm 4 ⸗ 

„riss; 32500, an Carl H., Sen 
merald Abe., 61% 5. nördl. von 81. Place 
M. Sr., 60 bei 125, Grace ®. Do 1 

„rien Rats, $6000. — 
alited Eir., 242 F. öſtl. von 57. Str, W. 
St., 24 bei 122%, 9. ®. Booth an Ioön T 

— —* ta 
amndale Abde., awilden Ardher und 49. Str 
D. Fr., 25 bei 125, 9. M. mit Beorge 

Rs Smitt,, 8600. SR OR ORDER 
adhawf Str., 54 %. meftl. bon Elfton Abe,, 
Ge Derkneitl a 7 —X —— — 

Dors an Augu 8 

„Satin; 51,500 8 tabowsti und 
alifornia_Uve,, 72 3%. nördl. bon 23. Str 
D. Fr. 24 bei 125, W. €. Prusf 5 

„nitandti, — er 

icaao Abe., 3. Öftl. bon Wafbtenam MAbe., 

N. Sr., 25 bei 123, 3. €. Hopkins an Wils 


liam Loebde, $5,400, 
Tasielde Grundftüd, William Loehde an Fred 
nördl. bon Chicago 


9. Atmood, $5,400. 
— —* 2 > 
e.. ®. Fr. ei 101, €. M. 
an Sbeline ®. und Winiem &. More Ssona 
Elart Str., 2 $. füdl. don Balmoral Ave., Oft 
front, 25 bei 174; 2. €. Young an John & 


geth, 81500. 

Kenmore Ave. 2605 und 2607, 50 bei 150; s 
derman an E. T. co., Truftees im 3 

Kenmore Ave., Südoſtede von Lawrenee, Wetfront, 
m *8 * John B. For an Charles P, Coo: 
ed, E8,619. 

Racine Une, Nordiveftede von Dafdale, Oftfeont, 
48 bei 1%0; John M. Jacobs an Johanna 


asien » Str., MI $. nöcbl. don 2* t, 
7 dei 1X; Yda Jordan an Albert I. Tıllmann, 


abe BE art 
vers 


MevLean Ave., 


40. Court, N., Südoſtede von Cortland Str., Weſt⸗ 
vont, &6 bei 125; €. D. Kuchne an Charles &. 
—— 81700. 

MeLean Ave., j30 F. öſtl. von Sawyer, Rordfront, 
33 bei 135; 9. 83 aaſiens an Frederid und Ma⸗ 
ria Grieſe, 81000. — 

A 172 öftl. von Satoyer, Nordfront, 
35 bei 135; 9. Kaftens an biejelben, K25W. 2 

Troy Str, 30 F. füdl. von School, Weitfront, 25 


‚188 | 


bei 127; Albert Jueihte an Marie Barth, $1800. | 


Nordiront, 200 bei 109; Emily OD. Wheeler von 
Sharon, Conn., an Yucy W. Qulfley, $13,0W. 

Hoyne Ave, M5_%. nördl. von 36. Str., Oftfront, 
235 bei 124 9. 9 Walter an Mary und X. 

cannell, $3500. 

u Sir. 100 &. nördl. von 37. Str. Weit: 
front, 25 bei 126 M. Leibſorth an Dervey T. 
Asbury, 8000. 

—e ñ — — 


Nehmen die Schlaganfalle au Häu⸗ 
figfeit au? 

E3 geht fait fein Tag vorüber, an 
welchem nicht in ben großftäbtifchen 
Zeitungen zu lejen tft, daß ein Mann 
oder eine Frau von einem Schlagan- 
leblos zu— 


ſammengebrochen ſei. Aufmerkſame 


Zeitungsleſer wollen dadurch eine Zu— 


| 
| 


| 


vege, 


nahme der Schlaganfälle gegen früher 
bemerft haben. Fragen mir einmal 
zur Aufllärung die medizinijche Sta= 
tiftit, melche Mittheilungen fie uns 
über das VBorlommen der Schlagan- 
fälle zu. machen hat, fo erfehen mir, 
daß die Schlaganfälle häufiger bei 
Männern als bei Frauen vorkommen, 
daß fie mit fteigenden Lebensjahren 
immer zunehmen, ß daß ſie geradezu 
als eine Alterskrankheit zu betrachten 
ſind. In Bayern ſtarben z. B. in den 
Jahren 1893 bis 1902 auf 100,000 
männliche Perſonen in der Altersklaſſe 
von 50 bis 60 Jahren 160 Männer 
an Schlagfluß, in der Altersklaſſe von 
60—70 452, in der vom 70.—80. 
1116 und der über 80 1771. in den 
wohlhabenden Klaffen fommenSchlag- 
anfälle häufiger vor, mie in den ärme: 
ren. Die Häufigkeit mechjelt dann 
wieder in den berfchtedenen Ländern, 
während 3. B. in Schottland auf 10,- 
000 Menfchen 104 an Schlaganfall 
ftarben, find es in Ungarn bloß 47. 
Was nun die Zunahme diefer Krank: 
heit anlangt, jo jollte man von born- 
herein glauben, jich auf eine folche ge- 
faßt machen zu müffen, entfprechend 
u. a. dem in ben legten Kahrzehnten 
verftärkt einjegenden Kampfe um’s 
Dafein und entjprechend auch Der da= 
mit in Zufammenhang ftehenden Zu= 
nahmen des Gebrauches von Reiz und 
Genußmitteln, welche ja beider Ent- 
ftehung der Schlaganfälle ein entfcheis 
bendes Wort mitjureden haben, 

Laut einer Mittheilung der „Franf- 
furter Zeitung“ beftätigen jedoch dor= 
tige Erfahrungen diefe Annahme nicht. 
Denn im Durhfchnitt der Jahre 1851 
bi3 1900 ftarben dort auf 100,000 
Menſchen 80,2 an Schlaganfall, 1904 
aber blos 77,4. E3 märe interefjant 
feltzuftelen, ob auch anderwärts eine 
derartige Abnahme zu verzeichnen ift. 
Wie läßt fi nun eine derartige Ab- 
nahme erklären? Wir haben gejehen, 
daß der Schlaganfall vorwiegend eine 
Krankheit des Hohen Alters und der 
mohlhabenden Klaffen if. Nun hat 
fih aber in Frankfurt, wie in allen 
Gropitädten, die Alterszufammenfet- 
ung der Bevölferung und die foziale 
Schidtung in den legten 50 Jahren 
bedeutend geändert. E3 gibt mahr- 
fcheinlih gar nicht mehr fo viel alte 
Leute, die am Schlaganfall fterben 
fünnen, und auch die Zahl der Wohl» 
babenden hat gegenüber der Zahl ber 
Unbemittelten bedeutend abgenommen. 

— 8 —— 


— Die Hauptfahe. —Nun, wie fieht 
denn bein Verlobier- aus, ift er blond 
oder ſchwarz? — Ach, ich kann Dir's 
gar nicht beſchreiben, nicht blond und 
auch nicht ſchwarz, kurz, er paßt aus⸗ 
gezeichnet zu meiner neuen Bluſe! 

— Er will nicht verſtehen. — „Und 
nun hoffe ich, Herr Reichheim, daß Sie 
für die Abgebrannten auch etwas zeich- 
nen werden!“ —Der geizige Reichheim: 
„Ich verſichere Sie, daß ich gar kein 
Talent zum Zeichnen habe.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Dinner:Waiter, ftetiger Mann. So— 
fort nadhzufragen. 3 Canalport Wde., Ede 18. Str. 


a Zee Guter Uhrmader. D. R. 2385, Abend⸗ 
oft. 
— Berlangt: Schuhmader an Reparaturen. 1704 W. 
North Ave. 
Verlangt: Ein SaloonParter. 160 Eaft Chlcago 
Une. frfajon 
Berlangt: mM das Mufifgeihäft zu ers 
lernen. ae? ce 152 Safe er frja 


und bs 


Shore Drive, | 


YLFRTON:; 


En vr 


r Montagl 


—— 


— — Kleider⸗ 
eug, 36 Zoll breit, die 14 
Yard für 20 
81.00 Waiſts für Damen, von hellem 
gemuſtertem Ducking gemacht 79 c 
— das Stüd 
Tapes für Damen, von gutem jdhiwar- 
zen Kterien, Werthe bis Si 98 
au $10, für $2.98 und.. + 
39e für Knaben-Mützen, ae 
Pelz gefüttert, das Stüd.... 
50c Interfleider fir Mäns 39€ 
ner, da3 Stüd — 
Beſte Qualität Taſſen und Un— 
tertaſſen, das Paar 
25c Beſen, extra groß, für...... 
Alle Größen von Bratpfannen, 
das Stuc 
Brauchbare irdene Küchen-Pfan⸗ 
nen, das Stück 
Kalifornia Schinken, das Pfund 8%c 
Suppenfleifh, da3 Pfund..... .Lise 
Sirloin Steaf, da® Pfund... .1iige 


10c Guinea Flanell, die 
Yard für 
25e  jchwarzes 


Berlangt: Männer und Runden. 
(Anzeigen unter diejer Nudrit 1 Gent das Wort.) 
— ee 


Berlangt: Sofort Engineer, mit Erfahrung, an 
Vacuum Numpe, Comprejiors, Engines und Mafdis 
nerie im Allgemeinen, Center Ave. und Welt Sus 
verior Str. 


muß auch Wierde verjeben. 
Eh. Ede S. 40. Une. 


>. 


Verlangt: Borter, 
Warnte, DB W. %. 


Berlangt: Gebildeter Mann für Echreibarbeiten 
im Amportbaus. $12 mit jehneller Beförderung. — 
Gnaliih riet nöthin. Alter und Fribere Weichäfti: 
gung angeben. Wdr.: R. 739, Abendpoit, 


Verlangt: Ein Aunge an Cafes. 125 Wels Str. 
Berlangt: Fin junger Mann als Porter und Wai⸗ 


ter. 3 Fulton Market, Bafement. 


Verlangt: Zivei erfter Klajie Rodihneider, ein 


| Weiten: Schneider, guter Xobn, ftetige Beihäftigung. 


Tas BUEFEE ENRIEE 


= 


313 8. 


Verlangt: Starker Junge an Cafes. 85 der Mode 
und Board. 85 N. alifornis pe. 


Etrake. 


Perlangt: Starker Junge, in Baderei mit etwas | 
Grfabrung an Brot zu helfen. Vorzuipreden beute 
und 9 Uhr Vormittagd. 6 MW. North pe. 

erlangt: Hausmann. 5. 12 La Salle Str., 
Zimmer 5. 


Verlangt: Intelligenter Junge oder junger Mann, 
der Luft bat, Graveur au werden, ausgezeichnete 
Gelegenheit, etwas Tüchtiges zu lernen. Unfangs 
fein Lohn, nah 6 Monaten $10 bis $15, nach einem 
Xabr $15 bis KM möchentlich garantirt. Weraen Bes 
dingungen molle man Simmer 1104 Nr. 42 Madifon 
Str, vorjprehen. Sonntags offen von 10211 Udr. 

Verlangt: Gin auter Junge an Gates, einer mit 
Frfabrung vorgezogen. 51 Willow Str. 

Verlanat: Die Wpdrefie eines auten Carpenters, 
der im Stande ift Heine Konftruftionsarbeiten außs 
zuführen. Adr.: G. 157, Abendpoft. jajo 


Verlangt: Man für „Arc Staling“ u „Breafing* 
in Gerberei. 3. Oreenebaum, 147—18 Warfam 
Ave., nahe Elſton. 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um gutes 
Handtivert zu erlernen, Eltern muſſen vorſprechen 
und Wrrangements treffen. Dearborn Gngrapiug 
&o., 1323 Wabajh Abe. 

Rerlangt: FFofort ein tücdtiger Schneider, 
LSobn. 435 Wallace Str. 


uter 
fafomo 


Verlanaet: 2 gute Butcher, einer in Market und 
einer zum Wurftmachen. Fred Kunzmann, 88 State 
Str., Hammond, nd. fafo 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Ein ehrlicher deuticher Mann fucht Ur: 
Porter in Saloon, bat Erfahrung. 110 


Straße, 


Geſucht: 
beit als 
Willow 


Gefucht: Lediger PBartender, verrichtet Porter:Ar: 
beit, ehrlich und nitchtern, fucht ftetigen. Plak. 112 
G. Winnemac pe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht ftetigen Plag. 
GN. State Str. 


Gejudt: Guter Painter, Calfominer und Paper: 
banger mit eigenem Werkzeug und beften Gmpfeb: 
lungen, jucht Beihäftigung., Adr.: G. 145, Abends 
poft. 3 fajomo 


Gefuht: Junger Deutiher, 18 Yabre alt, fucht irs 
gendivelche a a in einen deutichen Geichäft, 
it auch im Einbinden bewandert. Adr.: U. 989, 
Aben dyoſt. 


Geſucht: Cakebäcker, 
beiter, wünſcht Stellung. 
Straße. 


Geiuht: Bäder, eriter Mlajie an Brot, Nolls, auch 
Gates, jucht Arbeit.. Zabodi, 427 Milwaulee Upenue. 


Gefuht: Selbitändiger Brotbäder juht ftetige 
Urbeit. Ehwihtenderg, 68 Lubed Str. 
fafome 


Geiuht: GEriter Klaije Brotvoemann, befte Em: 
pfehlungen, wünjcht ftetige Arbeit. Chas, Heibins 
ger, 25 Thomas Str., 8. Floor. 


Gefuht: WVerbeiratheter Mann, ſcheut feine Urs 
beit, nimmt jede Wrbeit an, jucht ftetige Stelle. 
279 W. Yale Str, 

Geſucht: Stationary Boiler Feuermann, erfah⸗ 
ren, ſtetig und nüchtern, fucht Beſchäftigung. Geſi. 
Offerten unter Adr.: U. 956 Abendpoſt. 


Geſucht: WBuchbinder, 181, Jahre, fuht Stellung. 
Bute Referenz. red Walde, 672 Dalley pe, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle die Bäderei 
zu erlernen, berftcht aub Dampfheizung, 22 Yahre 
alt. Baumgartner, 464 31. Str. ſa ſomo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im zn veriteht auch bartenden. 180 Bebder 
Straße. 


Konditor, 
Ravier, 


felbftändiger Urs 
1055 olfram 


1. 


Gejuht: Yunger Mann fuht Stelle für PBorters 
Arbeit. 4435 Spields pe. 


Geſucht: Junger Mann jucht Arbeit, in Yabeil 
oder privat, ipriht engliih, polnifh und deutich. 
3. Houff, 53 N. PRaulina Str. 


Gefudht: Aunger Deutiher, mit guter Schuibils 
dung und jchöner Handichrift, juht Stelle für deut: 
ie Korreipondenz. Adr.: R. 733 Ubendpoft. fafo 


Gejudht:_ Ein deusiher Bühienmader mit von 
jähriger Erfahrung jucht ftetige Arbeit. ©. x 
602 S. Cornell Unve. f 


Gejuht: Junger deutjcher Bäder, 18 Jahre alt, 
fught Stelle. 4421 Wentiworth Wpe., hinten. 


Gefuht: Deutiher Zahntechniter, felbftändig Im 
aller Urbeit, juht Stelle. 975 B. 21. Str. 
Gefuht: Buther, junger Shoptendber, verfteht 
aub alle Sorten Murk zu machen, juht Stellung, 
Stadt oder Land. Mor.: U. 981, Abendpoſi. ® 
Geiudt: 


Erite Hand Gafe:Bäder wünfdht ftetigen 

Blag. 216 W. Huron Str., 1. Flat. 
Gefuht: Bormann an Brot, Wiener Rolls und 
Biscuit3 fucht ftetigen Pla, Wm. Herbſt, 157 In⸗ 
diana Sir, jaſo mo 


Se NE SALE Bere 
ee ju tgend eine paffen un 
Sonntags. ar. 8. 604, —63 midoſa 


Geſucht: Guter Butcher und Wurſtmacher, der 
Alles ſchlachten und Wurſt machen fann, juht Stel⸗ 
lung; Stadt oder Land. Wdr.: U. 955, ——— 

onmo 


tanofpiel t® t » Liedlih, 1 NR. 
lee EI Un ff 


Gefuht: Aanitor und Carpenter fuht Stelle. 
Abr.: * 138 Abendpoſt. ftjaſo 


Geiuht: Hufe und Peichlag- Schmied fucht Arbeit. 
Martin Rajumopic, 776 ch 2. Etr. Briefe ers 
beten. frfafe 


—* Ki —————— Alters * — 8 
ausarbeit, fpriht franzöfiii engli 08. 
Auls, 372 Eike Etrabe. —— — . 


Geſucht: Arbeit an Eales i tel. 
a en an 


Selust: Fri eingeiwanderter Tinner, 3 
alt, I * 8 ——— fuhr Eee. ** 
Roifa, Cab Str. friajo 


Sefuht: Guter Bäder fuht 
oder 
ner, 


afomo 


Befednit, 
feiaio 


Retigen Piat als erfie 
meit » iseuit!. &. 
a ae an Srot und Eisen 8. Sell 


ns 


Stellungen inchen: Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk). 


Gefuht: Aumger Mann jucht Stelle als Tags’ 
oder ine ro Elybourn Upe., unten. 


ee nee [ 
Geiuht: Ein junger Mann fuhr Urheit, 20 Jahre 
alt. 179 Elybourn Une. 


ee — 

Gefucht: Ein Weber, ver Erfahrung in Meparatu- 
ren a ihelöinerte hat, jucht Stelle. Bplosty, 7% 
R. Maridfield Une. 


Geſucht: Ein junger deutiger Barbier fuht Girl, 
255 Elybourn de, 


Gefuht: Starker Zunge wünfdt die Väderel gu 
erlernen. 361 Larrabee Str, 


Sejucht:  MDeuticher  verheiratheter 
Stelle ais Stalmaın oder Heizer _im 
ne 


Marne fuht 

| U 

tonn aud Wautarbeit fein, fcheut - 
159 Glebeland Are, binten. , 


Sefudt: Gin Mann, adt Monate im Qande, 
Stelle als Lundhman, bat bereit! im Diefem 
geihaftt. S Wells Str. \ ajo 


Gefuht: Ein. intelligenter finger Mahn, ber 
deutſch. ungariſch, ſpaniſch. fladiſch und e eng · 
liſch ſpricht und ſgreibt, ſucht dementſprechend eint 
pajiende Strelle. Adr.: ©, 139, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutjchet Mann, 9 Aabre alt, —* 
Stelle auf einer Farm, am liebſten als Weiter, 
Georg Stefel, 195 Ferdinand Str. fams 


Gefugt: Mann mittleren Alters fucht Stelle im 
Privathaus oder im Stall, Tann au Bierde bei 
forgen, Rarl Warkla, 195 Serdinand Str. 


Gesucht: Guter deutiher Majhinift, der jede An 
x = 
a 


gi verrichtet, ſucht Stelle. M. Haber, 
IE 


Sejuht: Junger tücdtiger Sigmöbeltiiäler rr 
dauernden Bolten. Sronabfe, 779 Gornelia * 
ja 


SGefuht: Guter Gejhäftsmann juht Stelle alt 
Geihäftsführer, Agent oder Kollektor. F. Matttah, 
810 NR. Claremont Ade., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſcher Mann, 34 Jadre alt, 4 Mu: 
nate im Lande, ſucht Stelle als Vorter oder Waiter, 
wandert in allen Hausarbeiten. Anton Bilosti, 
102 R, Center ve. 


Gejuht: Deutiher Painter, Delorateur und Ta— 
pezifker fuhr Veihäftigung; gleichniel weile. Mbr.: 
uU. 946, Ubendpoft. fajs 


Sejuht: Guter Qunhmann juht Stellung; kanz 
au fochen. Empfehlungen ftehen zur Verf ung. 
Adr.: 2. 68, Abendpoft. ats 


1. Flat. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


Läden unb Frabrifen. 


Derlangt: Mädchen, das Kleidermadhen zu erler« 


| nen, Meiner Lohn. G249 Kimbart Ude., Zimmer 7, 


Verlangt: Gute Hand: und Mafchinen s Mädeen 
an Ghopröden. 265 Eugenie Str. fafomo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, blok fol« 
&r3, Das willen® if, zu arbeiten; morgen nadjus 


fragen. 515 Wells Er. 
BVerlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit, 159 
lajoms 


Wilmot Ape., nade Daliey Upe., 

Berlangt: Gin gutes Mäbddhen für gewöhnl 
Sausarbdit. Gutes Heim für die —— — 
13 George Etr. ſaſomo 


Berlangt: Eine Frau, melde die Hauttolr t 
bei einem Wittwer ohne Kinder auf einer Br 
Wisfonfin übernehmen möchte. Adr.: 419 Woseoe 
Str., nahe Rodep, im Sinterbaus. 


———— 
Verlangt: Cine gute Köchin in einer 
Familie. 3187 S. Park Une. * 


Verlangt: Titchtiges Mädchen für allgemeine 
* — von 3 Perfonen, 4619 Praitie UÜbe 
Flat. ſa 


Verlangt: Gutes Mä 
arbeit in Saloon. 718 


Verlangt: Zügtiges 


n für allgemeine Sauss 
Inbourn pe. 


\ toteftantifches Mädchen 

allgemeine Sausarbeit. eutih:Ameritanerin Rn 

yugt. Keine Wäfche. Muß gut kochen können. Mes 

ferenzen. 1682 Irving Part Boulevard, Apartment 
el.: Lafe View 8685. 


— — — — — — 
Verlangt: Gin Rammermädden In groker Brivats 
—— — m —* beimandert fen, * 
zen und volle nzelheiten verla .. . 
148° Abendpoft. ' — ——— 


einem "hi a — ur. für „Beuserdeit in 
in lat: muß ebrliid um ; 
Sohn. 112 Wells Str., 2. Flat. — — 


— —— —— ——— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
milie; gutes Selm. 1090 Milwauter Ude ge⸗ 


Berlanat: Yunges Mädchen für Kind unaff 
und leichte, Hausarbeit. 269 Wells gi * 


Vexlangte Mabchen fur Hausatbeit. 4. M. 
12. Strahbe. 


Verlangt; Mädchen oder Frau, Aufſicht 
ſcherei eines Inſtliuts zu fuühren oe nen Me 
einige Urbeiten. 122 La Galle GStr., Zimmer 5, 

Verlangt: Aunges Mädchen von 14 bis 15 a 
für leichte Sausarbeit, von 9 His 5 Uhr tägli wei 
Leland Ave. 


BVerlangt: Wafhfrau für Montags, 


874 Pine Grove Une, * 


Bid, 


Berlangt: Songet deutſches Maͤdchen, 
Haus arbeit zu helfen in familie von ziwei auf der 
Rordfeite. Guter leichter Plag für die richtige Merz 
fon. Spredt Montag vor, 3212 Beacon Straße, 
1. Flat. Burt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
1361 Rokeby Str. & - 


Berlangt: Weiterer Wittiver mit einem Kind 
fudt eine Haushälterin, nicht unter 45 Yabren. Zu 
Haufe Radmittags. 6293 Dfton Str., — — 


Verlangt: Junges Mädchen als Kindermädchen.— 
488 Calumet Abe., 2. Flat. 


Verlangt; Ein erfahrenes Kindermä fe 
einen 3 Yabre alten Knaben. Scheizeriihes Mäbdhen, 
das geläufig franzdiifch fpricht, Borgezogen, DR 

afe 


Drerel Biod,, 3. Floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte sarbeit. 
Friſch, S. Marſhfleld Ade. u 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit un 
hen in einer Familie von 4 erwadfenen 
Mub tühtig jein in deutjcher Küche. Lo 
Wode. Neden Abend frei, fowie einen 
in jeder Wode, Unfer lehtes Mädchen war fünf 
Jahre bei und. Adr.: 8, 608 Abendpof, 


2erlangt: Mäpdden für allgemeine t, 
drei in der Familie, Dampfheigung, — er. 
ajomo 


1908 Deming Blace. 


Verlangt: Frau oder Mäpdhen für allgemeine 
Kaushaltung; 3 in Familie. 1108 Lincoln mi: 
afon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit in 
Saloon. Geo. alu, 21 ©. Halfte Str. fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn. Keine ie. 6247 Woodlawn Ade. 


Ros 
BVerfonen. 

% ber 
adhmtittag 


Berlangt: Tü tiges Mä t meinee 
Hausarbeit; Feine Elite. 1497 R. den pe. 


Verlangt: Eine Ältere Frau ald Stühe der Kaus: 
rau, muß zu Haufe jhlafen. 1135 Dakbale * 
oben. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen emeine 


usarbeit; Tleine Familie; gutes 

> Str. 1. 5 Fe 
Berlangt: Ein junges Mäddhen für leichte 8: 

arbeit, Bin Familie, gute Referengen. —8 

chen im Schuh⸗Store, 441 W. Chicago Ave. fria 


Ei te zweite R ‚ icheri 
ET 
a 


im, 


Berlangt: 
oder Ungarin. 
©. Halfte Str. 

Verlangt: Haushälterin, in Tleiner Yamilie; ges 
Lohn, gute rth 
Abde. ki 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen, 


eim. 859 KHancod Uve;, nahe 

afon 
arbeit. dward Wblamwebe, 24 Eming 
Milwaukee Ave. und Robey Str. 


. * 

— Moe, and Reben Bir. ee Niıle 

Verlangt: 2 Mädchen für — kein 
ſchen. N. 100 Oſt Chieago bofr 

V t: Madchen für allgemeine Gausarbeit, 

mei Im ver Familie; Hausteinigung fertig. 537 ®. 

19. Straße, Bo—ion 


erlangt: Mä uSorbeit; 
ee 1 en 


R Minden, ädden für 
— usarbeit, befter Lohn. Indiana Sn. 


W. Weller größtes deutich-amerikantihes Wermitt: 
tungseAnftitut, 586 RN. Glart Etr. Sonntags o 


d 
Gute Pläge un Pu & 


va: ° 
fa 


Saushälterinnen immer an 


Stellungen iudhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk), 


Geſucht: 798 Frau ſucht Waſch⸗ uud Nein⸗ 
machpläge. 65 Bebber Str., Bafement. 


Geſucht: Madchen wünſcht das Handſchuhmachen 
Udendpoft. 


zu erlernen. M. ©. 142. 
5 


: Deutiches Mädchen Stelle; fann qui 
— EStr., oben. * hen 


Ein friih eingewanderted 19 * 


Bine 


m —— — 


— — 





Bergnügungd«TBegweiter. 


’, — „father and the Boys.” 
Enge Konzert jeden Wbend und 


n KRachmittag. 
- t an Tees jeden Abend und Gonntag 


ap. 
ei — ‚:be Talt of New York.” 
Theater. — „Emeet Glover.“ 
8. — „Gaught in the Rain.” 
pera Houje — „U Knight for 


pel. — „The Middleman.” 
er. — „Ihe Man from Home.” 
Ermete Novelli in italienifdem Res 


ea #3 _ 28 
=. 3- Neo 


er 


RE 


(Wortiesung von ber 7. Seite.) 
— — — — — — — 


a u a u EEE BU" RER TEE TEE 
Stellungen juchen: Yranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ee yo RE En Ye 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 
12 Bepver Str. 


Sejuht: Wälhe ins Haus zu nehmen, 
263 N. Clart Str. 


Geſucht: Alleinftehende ältere frau, melde mehr 
auf u Heim als. Lohn jieht, fucht Stelle * 
Haushälterin. Miller, 185 — 47. Str., nahe Gens 
ter. Ave. 


ee 3 1 53 2, 7107 a Be u nenn 
Geiuht: Deutihe Frau fuht Wach: und Reine 
ae: 4837 alla Str., hinten oben 


Geſucht: Eine deutſche rau fucht Stelle für 
den und Meinmaden. in vorzuſprechen. — 
5025 Aberdeen Str. 


ſucht: ſucht Waſchpläte für Mittmod.— 
a Side nah Haufe. Miss. N, 1% 
Sheffield Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Hard Sir. 


Gefücht: Deutfhe erfahrene Frau fuht Stelle zum 
Waschen, Bügeln und Reinmahen, 129 E. Fuller⸗ 
ton Ave. 


Gejukt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, fpriht engliih. 139 E. Ful⸗ 
erton ve. 


Pfeifer, 


92 Ors 


Geſucht: Deutihe Fran fucht irgend eine, Arpeit, 
FR Küche. Vorzuipredden oder Karte fchiden. 
601 N. Halfte Str., 1. Wloor. 


Geſucht: Weltlihe Dame, 50 Jahre alt, wünicht 
sich a Haushälterin in einer Familie, Spredt 
Sonttag vor. 952 Armitane Ave. 


jucht: rau ſucht Waſchyla he im Haus oder 
4 —B Mijote, 199 Union Str. 


Geſucht; riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
en * ———— — oder Stubenmädchen. 
47 N. Centre Ave. 


Geluht: 3 Bis 4 Tage Arbeit, Walcen, Bügeln 
—— Su erfragen Samftag und Sonntag. 
177. Eaft Ohio Str. 


2.1.2: 29. ll Aue es SEE von We 
Gefuht: Eine Oefterreiherin in mittleren Yahren 
Se eiane, frifh eingewandert, juht Stelle ai⸗ 
HBaus hãlterin. 9283 Clybourn Ave. 


een 
Geſucht: Yunge Frau fuht Stelle in Reftaurant 
oder Saloon. 213 Yudfon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für_ges 
wö he Bausarbeit; Nordfeite. 128 Ordard Str., 
„2. Blat, hinten. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht irgend melde Bes 
Kantinen bon 8 Uhr morgens bis 4 Uhr u“ | 


tags. 252 Mobawf Str. a 


"Selust:, Deutfche Frau fucht Waichpläge. 4108 
Dearborn Str., Schwanbt. fafo 


ee 
Erfahrene faubere Frau fucht Möchnerin. 396 Mes 
Rean Wpe., nahe Armitage Xlve.. oben. 


nn — — 
Gefuht: Ein deutjches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 196 Blackhawt Str. 


Ge it: Frau mit Jungen ſucht Arbeit. Reſtau⸗ 
rant⸗Erfahrung. 64 N. State Str. 


Geſucht: Ein deutſches MRadchen ſucht Stelle für 
Al geht auch in Saloon- Reſtaurant. 677 
Auſtin Avenue. 


Geiudt: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Gonkarteit oder in Neftaurant. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
reden. 295 N. Sangamon Str., Ede Grie und 


tilwaufee Ude. 


Gefuht: Gute Schneiderin münfht mehr Kunds 
fhaft ins Haus, 287 Lincoln Abe. 


ee a nee 
Gefuht: Deutiche Frau nimmt Wäfhe ins Haus, 
oder jonftige Handarbeit. Freitag, 221 Devon -Übe. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stellung al8 Wirths 
Pe Frau Denning. 2 Broom Str., un 
Grand ne. fajo 

Gefuht:. Gute Öfterreihiiche Köchin, die immer in 
— und Hotel geſchafft hat, ſucht ſtändigen 
vliatz. Bitte vorzufprehen. 373 25. Str., nahe 
Wentworth Ave. ſaſo 


——sA — — — —— 
Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſuchs Haggarbeit in 
kleiner Be lann kochen. KT 738 
Abendpoft. 


Verlangt: Gute -Laundreß. 892 ©. 
Üpe., nördlih von Ogden Ave. 1. F 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stellung 
Saloon oder Reftaurant. 16 Vernon Part Place. 


Geſucht; — ———— rau ſucht Schrupp⸗ 
und Waſchplätße, nimmt auch Wäſche ins Haus. 
Na9W ate Et. 

Geſucht: Pla 
jr arbeit 5 

. 15.: Straße. 

Gefucht: 


Biwei ftarfe junge Frauen fuchen Arbeit 
a" Waſchen. 


Central Park 
lat. 


in 


Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
itte ſelbſt vorzuſprechen. 


Bügeln und Reinmachen. Adreſſe: 
G. 56 Locuſt Str., 1. Flat in Front. 


— münfcht Wäfche ins Haus 
su nehmen. 2465 N. Kedaie Ave. 


Geſucht: Gute Haushälterin fucht Stelle bei ans 
Händigem Wittiver, oder wetten ältlien Ehepaar, 
ohne Kinder. 37 Palmer Ave. 


erg Aunge ftarke Grau fucht MWafchpläge, 544 
mw. 14. Str. 

t: Sri eingewanderte® Mädchen fuht 
eh: PR W. 14. Str. 


t: Aunge Frau fuht Stelle für Hausarbeit 
—— 79 Gleveland XApe., unten. 


Gefuht: An guter Yamilie, als. Kindermäbdhen 
oder Silie irgend mwelher Art, bei unverheitatheter 
Dame, 39 Zahre alt. Sie ift durch Umftände_ges 
sungen fi zu ernähren und fucht dauernde Stels 
as ei freundlichen Zeuten. Adr.: 5. 290 SS 

ofa 


Geſucht: Junge 


ucht: Waſchfrau nimmt Wäſche ins Haus. 
1108 * Ye Bafement. dofa 


Gefuht: _ Gebildete deutfhe Krantenpflegerin mit 
1. Klafje Empfehlungen, twünjcht Privatpflege ober 
ffende Stellung im Hoſpital. Mbr.: 1. 997 
benbpoft. frfafo 


Geſucht: Ban: deutſche Frau ſucht zweite 
en im Saloon; keine Sonntagarbeit. Abr.: 
12 Akendpoft. Hrfafo 

fucht: Deutihe Frau wünſcht Waſche ins Haus 
Be ge ern Schreibt oder * 
bor Hord Irving Une, mi—fa 


Gefucht: Deutihe Frau nimmt Wäfche in’s 


Sauß; 
fit Karte. 531 Wellington Str. dofrfe 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Be nen 


Berlangt: Dame oder Kerr für deutfche Korrefpons 
deny; muß flott ftenographiren und auf der Schreibe 
mefdine, „Remington“, geläufig fohreiben Tönnen. 
"Sundin & Eo., 2443 Welt Kinzte Str. frie 


Geld auf Möbel n. |. w. 
(Engeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


— Geld zu verletfen— 
auf — —— Vianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
Receipts ete. 
Daun: Taten die Waaren in Eurem Befik.. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht borfprehen Zönnt, füllt biefen 
Blant- aus, ihidt ihn nad meiner Office und 
Ügent wird jofort vorfpreden und alles Koftenfrei 
mit Euch beipreden. 
Name .otunhennner. 
idreſſe ...... 
Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von..... 
Wann vorauipzedien — 


— Blmmer AB. 
raße, Zimm 
” Telepton 5059 Gentral. 


44 


Hart 


Gelptr 
Brauden Sie Held? 
SF Sie tönnen den Betrag borgen au 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
I Eigenthbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdsahlung in Beinen möchentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Eurem 
ungeftörten x Alles durcha vertraulich. 


ance Soan Y/ 
Al 


an Alps 
on 3 ii 
— ee 
Straße, e * ..4# uor · 
ij lehen auf Möbel, 
er —— * etc. 
ü den Monat, 
hi 75 den Monat, : 
f e 90 den Monat, 
| h für Bin zen, Mana 
re ®. R 
. (nicht interp. 
Daran Er. © Br 


ao * ng 


— — — — 7 
bel d PVianos i ehn 
—— Sahtangen, Raptal eb ale Roften . 


ey Rabatt wenn früher 
Bir 
8.0: A 3; 


zo Er. -Simmer 


bezahlt d. 
—* 8 5 
J— 
100 "3a 


Kaufs- und Verlaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
lius Bender, 
223 Welt Madifon Gtr,, 
£ Ede Peoria Str, 
Hier könnt Yhr etwa 40c am Dollar -an allen 
uren Store-Firtures erſparen. 
.NRNeueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
2 Zufriedenheit garantirt. 

Beiuct unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
290-232 — 236233 Weit Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 

Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 

—— 2 5 Seen 
Billigſte Offerten in Laden-Einrichtungen bei 


dolf Bender 
217—219 Milmwautee ar. | 196—198 Rt. Halfted Str. 


Jeder Einkäufer von Fixtures für Groceries, 
Veat Markets, Millinery, Delitateffen, Bädereien, 
Schneider-, Schuhladen, Keſtaurants und alle ande⸗ 
ren Artitkel für, die verſchiedenen Geſchaäfte wird, hier 
20 Prozent billiger Laufen, als in anderen Stores 
berjelben Brandhe. Spremt daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 

Verlaufe gegen Baar und Wbjchlagszahlungen. 

Yt,jamomi* 

Cafhp:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain=Cafh-Regifter- Haus in Chicago; neue Hall: 
wood umd gebrauchte Nationels. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taufchen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, reparicen, „refiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Truft. 

Weftern Cafh Regiftet Co, 

Vhcne 2142 Gentral, 123 S. Clark Str. 

6novK* 


)ört! Birke 200 Stüd feine getragene Win: 
terüberzieber für Männer und Burfchen, faft neu, 
bon den feinften Herrihaften, zu 8 bis 4 Dollars 
per Stüd. — Anzüge, einzelne Xadets, KHofen, We: 
ften, große Auswahl, billige Vreife. Deutiches Ges 
ihäft. Sonntags von 7 bis 12 Uhr Mittags offen. 
Schacht, 289 N. Noble Etr., nahe GErie Straße. 

l6nd, fadido,im 


Zu verkaufen: Billig, Mint Colar und Muff, 
faft neu. 557 Sedgwid Str. 


Zu_verfaufen: Gutes Velz«tadet, Vüfte 40. $l5. 
875 Dat Er, 2. Flat. 


Bu verlaufen: FFaft neues Caſh ee. 996 N. 
Satondale Ave, nahe North und — 2 
afomo 


Bu berfaufen: Cine gute Butcher-Eisbor, fowie 
Beef⸗Rack und Counter, berfaufe billig, habe keinen 
Gebraudy dafür. Frank Goehl, 8256 Emerald Ane. 


Zu verfaufen: Billig! Candy-Stores@inrichtung. 
155 Noble Str., nabe Auftin Ave. 


gu verkaufen: Gefchichte mehrerer Nationen 
Europas, 6 Pände, und eine Denkichrift von Napo: 
leon, 4 Bände, in englifher Sprade; billig. _Adr.: 
®. 150, Abendpoft. frjafon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Gin Pferd, billig. 37 Home Str. 


Zu verkaufen: Billig, 3 Wagen Pferde und Ma- 
gen, ebenjo neuer einfaher Studebafer Kohlen: 
wagen. 1696 N. California Ave, 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, $50, fowie Gefpann 
guter Ejel. 535 Elybourn Ave. 


Stamm, 
Semi: 


Zu bverfaufen: Kanarienvögel, Geifert 
Hähne und Weibchen, billige. Miller, 
narh be. 


3 


1: Zwei jchivere Brauerei: Pferde, 
765 Southport Aps, 


‚Nuß verkaufen: 
billige. 
Bu bvertaujchen: 
Top Surrey, Werth $75, gegen gutes Bugan Pierd, 


Stadt eingebrohen oder was habt Ihr. 704 Mel: 
toje Str. 

Zu berfaufen: Billig, große und feine Wacht: 
hunde. Stubenrein. 138 Dipifion Str, 


Zu verfaufen: Billig, Pferdegeigirr und Garpen= 
gen. TEN. Wincdefter Ade., nahe Milmwaufee 
venue. 


ähne; 
oscoe 


Zu verkaufen: Junge Seifert Kanarien 
eine Sänger. 1784 N. Hoyne Ave., nahe 
lvd. und Riverview Park. 


Zu vertaufen: Billig, 2 qgute Geſpanne Arbeits⸗ 
pferde, ſowie ein gutes General Delivery Pferd, 
we für Grocer oder Butcher. 1696 Milwaukee 

venue. 


Zu verkaufen: Gutes Paar Farmſtuten; wiegen 
200 Pfund, ſowie Pferd, paſſen für Grocer oder 
Butcher. 1221 Milwaukee Avbe. 

die 


Andreasberger Kanarienvögel, volle Sänger, 
—— Preiſe. Geht nach Frank, 5495 State 
raße. 


Zu verkaufen: Kanarien Vögel, Stamm Seifert, 
mit erſten goldenen Preis-Medaillen premirt. 147 
Beach Ave. Nehmt North Ave. Car bis St. Louis 
Ape., dann gebt 3 Blods fjüdlich. 

% verfaufen: SKanarienvögel mit berborragendem 
Hohlroller, Hohlſchockel, SHohlklingel und es 
hodedler Stamm. Chas. Defterreih, 87 So. Market 
Straße. fafo 


Zu verfaufen: Kochfeine Ranarienhähne, (auch ! 
J 


— preiswertih. 1011 Milwaukee Äve. 
at. 


Zu verkaufen; Sehr feine Kanarienvögel, Männ— 
chen und Weibchen, bei Joe Wagner, 10106 AÄbenue 


M, South Chicago. 16,23, 30nv,7,14,21d3 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 8847 State 
Str. fafo 


Kanarienpögel, extra feine Sänger, großes Lager, 
u Sorten. Mutter’5 Bird Store, 1017 Lincoln 
benue, 


Zu verkaufen: Pferd’ und ftarker Erprekwagen. 
1569 Elybourn Abe. r " 


Su verlaufen: Zwei Wrbeitspferde. 641 Union 


Straße. 


Zu verfaufen: Pferd, preiswiürdig. 
man, 496 N. Marjbfield Ave. 


gu_verfaufen: Cin 1350 Pfund fehiweres Pferd. 
726 Southport Abe. 


Zu verlaufen: SKanarienvögel;  Andreagberger 
Roller; große Auswahl, billige. 6ll Roscoe Blvpd. 


Zu verkaufen: Pferd, 2 Milchs und 1 Erpreß-Wa— 
ven, Bugay und Harnch. 3030 Lyman Str. 

Bu verkaufen: Schwerer Topwagen, Ablieferungs» 
pferd, Harneß und ein gutes jchweres Arbeitspferd. 
Feldmann, 839 MW. 48. Place, nahe Halfted Str. 


Ein gutes Pferd, billig. 1000 
1948 N. Troy Str. 


KRanariendögel zu verkaufen, edle Roller. 371 
Konore Str., 85. Str. Gar. nd9,16,23,30,037,14 


Zu verlaufen: Pferd, 1300 Bfd., für Kohlenwagen, 
tann nicht geboten werden. 433 Milmaufee nn 
oſa 


Zu verlkaufen: 
Pfund ſchwer. 


Zu verkaufen: Großer Bäckerwagen, in gutem Zu: 
ſtañd, ſehr billig. 433 Milwaukee Ave. doſa 


Zu verlaufen: Franzöſiſche Toy Seiden —X 
Puͤppies. 43 Milwaukee Avenue. dofa 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und Gefchirr, bilig. 
Paint Store, 159 E. Belmont Ave, modoja 


Pianos, mufilalifche Injtrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: KHiübfches großes Columbia -Ora: 
Hhophone, neueiter Style, mit großem Nidel-Horn 
und 135 10» und 12:3Ö0lligen Mekords, alles in er: 
fter Klajfe Zuftand, oder was habt Yhr. ©. Ren: 
zel, 704 Meltoje Str. 


Zu verkaufen: Billig! Eine gute und faft neue 
Bah: Geige und eine Badewanne Nachzufragen bei 
N. Weigand, 51 Clpbourn Ave. fajo 


Bu verlaufen: Dame veriähleudert fhönes Piano; 
— Ss North Ave., nahe Milwaukee Abe. und 
obey Straße. 


gu te — — ae Piano; Inc 
un, 5. pr onn mwijchen 10 und 
br vor. 1493 Milmwautee Ant, ß * 


Wir —— einige prachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos, üitliches Fabrikat, um fie einzuführen; zu 
$175, $185, $195; $10 Baar, $5 den Monat. Eire 
——— Varietät von höchfeinen. künſtieriſchen 
ufd & Gert, variitend don $275 bis $400; no⸗ 
derne Facon Upright; abjolut yuverläflig; dag eins 
aioe Piano im Handel mit dem authentiihen Union 
abel. Buib Temple of Mujic, Clark! Str. und 
Chicago Lpenue. nds,didofalm 


Zu verkaufen: Feines Upright Piano mit gutem 
Ton, wegen Raummangels billig. 380 N. Hair: 
field Wpenue, nabe Chicago pe. didofa 


Zu verlaufen: Schönes großes Columbia Graphos 
ve allerneneften Mufter8, großes Nidelhorn, 8 
185 großen 10 und 12:3ö0. Records. alles in befter 
Orpnung, ©. Benzel, 704 Meltofe Straße, made 
Lincoln Avenue. feia 


—_ ———— —— — —— — 
Vrivatfamilie verläßt Stadt, verkauft gutes 8800 
Dorint tano für $05 baar, wenn Gleis ee, 
889 Lincoln Uve., nahe Halfte Str, und &ußerten. 
mod, lo 


Upright Piano, baar oder Zeit. 6% 
S lönpimX 


820 Taufen Piano, fowie Sprechma E ig. 
Eigenthümer todt. Radhzufragen im — 
mitage Abe. 12novp,imxt 


laufen Ydönes Gabinet Grand U 
nette. ro, 592 Wells Str., vr. 
Ave. nbi1,1 


in prädtiges Piano berfaufen.1 x Ufbs 
* Bitte fofort ng u A 
UubimX 


taufen 
24 Str 


Mu! 
land 


Nähmaidinen, Bicycles etc. 
(Ungeigen unter bieier Rubrif 2 Gents das Mort.) 


"Bu pelaufen: Mehrere Gattler: und 
— 3 Gegmid Gr. — Ire 


x 
1 


faſt neuer Winter-Ueberzieher. 


Hübſches Rubber Tire Canopy 


jaſon 


M. Koffel-⸗ 


fangs Fünfziger, mit gutem Charakter, ſucht 


* 


*8 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 16. November 1907. 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—r —— — — — — — — — 


e Co. 
e. 
875,000 Veriauf von neuen und wenig gebraudhten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis Iosgeichlagen 
werden. Das Lager befteht aus hochfeiner und mitt: 
Ierer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Urt. _ 
350 Gifen: und Mefjingsettftellen......$1.25 aufw. 
850 Rugs aller Urt, OXldecneoonnnenee» 1.98 aufiv. 
50 €. I. Matragen.caseonunnonnnenunee MO Aufld. 
37 Springs —3 DR ER: 
800 Drefiers Seesen um. 
WE Chiffoniers ceeceeeeeennene ——— BIO 
3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suits. 9.00 aufn. 
Kommoden 1.50 aufiv. 
so... «WM aufn. 
.75 aufıv. 
.25 aufiv. 


) Stühle mit Rohrjig 

= md Kocöfen 

Eichene Auszich-Tiihe, China Cloſets, Sides 
boards, Morris Stühle, Spisen-Gardinen, Gajolin- 
Defen, GFis-Bores, Eisihränfe, Davenport, Dinner: 
Sets, FilzeMatragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Didbel braucht, jo bezahlt e8 jich dieiem 
Verlauf beizuwohnen. Baar oder Kredit. 
$15 mwerth Wlöbel, Zahlungen. — 
85 werth Möbel, Ben. 

5 mwerty Möbel, Zahlungen... 
$100 wert Möbel, Zahlungen... 
$150 wertb Möbel, Zahlungen “t 
8500 mwerth Möbel, Zahlungen ............ 2.0 
—Unfer KreditsSpftem ift eimes der beiten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreibe-Konto 
Wir liefern ale Waaren in einfahen Wagen ohne 
FirmaNamen ab. Seine Zahlungen im Fyalle vor 
Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 

lerander8 FZurniture&GarpetCo., 

2010-2012 Wabajh Xpe. 
4ip*X 


‚Bu berfaufen: Gin guter SHeizofen, Baje:-Brenner, 
billio. 909 Soutbport Abe, 


gu verlaufen: Guter SHeizofen, billig. 126 Gugenie 
Straße. 

Zu verfaufen: Guter Seizofen; $6.50, und Kod- 
ofen fo gut wie neu. 1155 N. Weitern Ave, 


Zu verkaufen: Kochofen, billig. 546 Larrabee Str, 
1. Flat. 


Umftändehalber, zu verfauien: Gin Bett, eine 
Waihmafchine, einige jeher gute HerrensAnzüge, ein 
gur. 


Anzufragen 1011 N. Fairfield Apve., 1. Flat. 


H Zu_ verkaufen: Ein Heiner SHeizofen, Nahzufragen 
562 Lincoln Ude, im Store, 


Zu, verfaufen: SHausjahen wegen 
Deutihland, Dillig. TIO N. Baulina 
— Aultion! Auttion! 
ChHattle Mortgage Verkauf am Dienftag, den 19. 
November, 10 Uhr PBorm., Verkauf einer eleganten 
Partie von Möbeln, beftchend_aus Mabagony Dreis 
ers, Chiffoniers, WBarlor Suits, Schaufelftühle, 
eiling= und Gifen-Bettitellen, Leinen-Waaren. ge: 


Abreiſe nach 
Str. 


hliffene3 GlcE und allerlei Sorten von Haushalt: ' 


Artikeln. jafon 
% Ralph ‚Auftionator, 540 Sheffield Abe. 
‚Zu verfaufen: Heizofen, neu, billig. 59 N. Gas 

lifornia Ave, nahe Walnut Str., 2. Flat. 


Zu berfaufen: Neuer Kochofen, Heizofen und Er: 
prebiwagen, billid. 428 Zarrabee S 


Str. 
Nugs, 


gu verkaufen: Küchenofen, 
3. Flat. 


billig. 
N. Troy Str., 


1689 


Zu_verfaufen: Gin Kocdofen, zwei Kanarienpögel 
und Käfige. Anzufragen Sonntag Morgen, 348 Ros: 
eve Bipd. B. Ienfen. ; doja 


Gin gut erhaltener PRarlorofen mwenen Raummanz 
gels jehr billig zu verkaufen. mil Spenle, 371 
Waſhburn Avenue. diboja 


gu verkaufen: Großer Parlor-Ofen, billig. Rn 
Evergreen Ape., 2. Floor. i 


Kauft Eure Oefen im Wholefale, bezahlt keine Re- 
tail-Preije. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Sprecht vor und jeht fie. 

mith Stove Woꝛiks, 128 Oft Ohio Straße. 


13nov1mx* 


Wir brauchen Aufträge, um unſere Fabrik im 
Gange zu erhalten. Eure Chance, um Parlor-Sets 
zum Fabrikpreiſe mit 50 Prozent Erfparniß gu 
taufen. Adr.: L. 618 Abendpoſt. 12nov, Iwx 


—— —ñ —ñ— —ñ ——t — — — 
Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— — — — e eç —e — — —e —ñ⸗ 

Oefen reparirt und aufgeſetzt. Joſe Muhel 
782 N. Halfted Str. as } 

Verwandte und Freunde von Frau Schumader 
und Feiner Tochter, Louifa, welche in_1872 in 8* 
Gegend von Desplaines uhd Adams Str. wohnten, 
find freundlichſt erſucht, in Verbindung zu treten 
mit Frl. Louifa Hughes, 557 Monroe Str., Chicago. 


Ginfahe Näherei, Mending, und allerlei Handar— 


beiten werden angefertigt zu mäßigen Preiien. 32 , 


Orchard Str. 
Bitte adreſſire 


ſaſom 


— 


8 Otto, 
.. 205 Ungeles, Kalifornien. 
Bor 151 Roft Office. 


Garpenter:Shop 1140 Milmaufee Ave. macht die 
beiten und billigften Reparaturen und neue Arbeit. 


Ind,fonmifalm | 


Prid Lavers und Stone Mafons, Achtung! 
Spezial-Verſammlung Dienftag, den 12. November, 
zur Revidirung von Artikel 6, Sektion 2 der Neben: 
geſetze. Peter Shaughneſſy, Präſ. ſamodi 


Window Shades gut gemacht, billigſte Breife; 


prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Apve, Tel, Lincoln 1697. 
Amziafodido* 


Wenn Yhr zu Hlaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 


Ulerander Detektive = Agentur, 
Str. Jin. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.' Zimmer— 
mann, 148 Elybourn Ave, nahe Zarrabee Str. 

25of,im 


es te ee — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe, alleinſtehend, ſehr gute 
Haus- und Geſchäftsfrau, mit ſchönem Heim und 
guter Hauseinrichtung wünſcht mit einem Mann, 
der in guten Verhältniſſen und 50 bis 60 Jahre alt 
iſt, belannt zu werden. Nur aufrichtige Männer 
bitte zu antworten. Adr.: G. 146 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Selbſtändiger lediger Geſchäfts— 
mann mit eicenem gutgehenden Geſchaͤft möchte mit 
Mädchen oder Wittwe, micht unter 30 Jahren, 
stved3 Heirath bekannt werden. Keine Aaeııten. Bitte 


‚ zu fchreitben. %. Carrier, 1081 N. Halited Str. 


Heiratbsgeiuhh: Eine alleinitebender Wittiwer, Anz 
i t die 
Bekanntichaft einer wohlhabenden Dame ohne An— 


hang, zwecks Heirath. Nur leſerliche Adreſſen kön- 


nen beantiwortet werden. Adr.: 


Heiratbegefuh: Gebildeter junger Mann von gu: 
tem Charakter, 25 Yabre alt, wünscht jich zu ver: 
beirathben mit bermögender Dame Adr.: ®. 141 
Abendpoft. 


&. 143, Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das MWeort.) 


— Die Deutih:-Amerifaniihen Privatihulen — 
Nahmweisiih „Aelteiten“ und PBilligften, gegrün: 
det 1892. Prof. Kohn Siehe, Dr. X. G. GKamıpridge, 
amerifanii+» bebördlich geprüfte Lehrer. Gute Stel: 
Jungen toftenfrei gejihert. Tags u. Abends, auch 
Sonntags. Neuer Kurfus beginnt nähfte Woche 82.50 
monatl,. Dauen u. Herren! Weberzeugen Sie ſich 
durh freien Prodeunterriht von der anerkannten 
Weberlegenheit 'unjerer jabrelang erprobten Lehrme- 
thoden. 270 €. North Ave, Ede Larrabee Str. 


- h Deutſch! 
Svprachunterricht für einſichtige 
Leute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur unter praktiſcher, zeitgemäher Aulei— 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Endliſch in kürzeſter Zeit richtig ſprechen, 
leſen und ſchreiben. Privat. Freier Kon: 
verſations zirlel Samſtag Nachmittag. 
3.5 Heatbcourt, INN. Clark Str, 
Sranzöfiih! Spanish! 
nv2, jamomi* 


Sprade für 


Engliide i 
und privat, 


Damen, in Kleinklafien 
halten und Kandelsfäher, befanntlid‘ am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1800 
bon Prof. George Jenfien, 1067 Milwaufce Ave., 
nabe Lincoln Str. Tags und Wbends. Preije mä: 
big. Beginnt jest. R. Ienfien, Prinzipaf, 


Herren 


2lapfadido* 


Nationale Sprahihule, 164 E. North Mpe., Gde 
alfted Str. (Hochbahn). Aeltefte. Beitgarantirte, 
eliebtefte- und unftreitig Allerbilligite deutichzames 
—— Schule für Engliſchen Gemeinſchafts-⸗ und 
Einzelunterricht; Tags u. Ubends; Sonntags don 
9 bi8 12. NKeinerlet bindende Vorauszahlungen! Uns 


' bemittelte Stellungslofe völlig koſtenfreil Beſucht unz 


oder fchreibt fofort um weitere Auskunft! 


Dielin· Unterricht Stunde 50 Cents. 
1%, Abendpoft. 


Xelegrapbie, kommt und verdient Geld mährend 
Ahr lernt. U. €. Xel, Eo., 88 La Salle u ie = . 
4 o 


önplm 


Adr.: ©. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Dr. BWeibu Frau 
Ien verichied. Frauen- u. 


Entbindungen an, in u, 


rg E 
gen Preifen, 012 Milwaukee Ape, 


Rlinit, St. Marh:of ‘ 


> 


| Gejellidhaften. 
bad. 


ER: $.25 
I N. Chriftiana Ape., 2. 


| Que 


Große Fräftige Fi: | 


! nahe Lincoln Part. 


didoja 


Marvin | 


25apdofamo* 
171 Wafhirgten } 


5 
| * attetes KollettirungsDept. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
vermiethens EL Store mit 4 Simmern, Stall, 


608 yaffene für Grocery, Bäderei, Reftaurant. — 
Dtto Dobroth, Eliton und Belmont Unenne. 


Zu vermiethen: Zwei 5 Bimmer-Wohnungen, 
oben u. unten mit allen Berbejjerungen, $15 alleins 
ftehend. Otto Dobroth, Elfton u. Belmont Apeneue, 


Zu_vermiethen: Brid * Flat, billig. 2029 
N. Maribfield Ave., nahe Hochbahnitation. 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer mit Gas; 1 Vlod 
bon Milwautee Ave. und Robeyg Str., 21 Rays 
mond Gourt. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer:fFlat, Gas und LCloſet 
im Hauſe. 812. 143 Lytle Str., nahe 12. Str. 


zu vermiethen: Schöne Halle für Vereine oder 
100 R. Halſted Str., Albert = 
jajo 


feine 4 Zimmer Dahmwobnung 


Zu _ vermiethen: 
Ehepaar; $. 2484 N. 


mit Toilet an kinderloſes 
Oakley Ave. 


Zu vermiethen: 3 jchöne belle Zimmer mit Toi— 
let, hinten, 8. 712 Southport Ave. 


Store und Zimmer, Barn und 
frfafon 


1802 


Zu vermiethen: 
Batement. 1475 Armitage Ave. 


6 belle Zimmer mit Bad. 


Zu vermiethen: 
Floor. 


Zu vermietben: 6 Zimmer, modern. Riegler, 455 
Gait 29. Straße. doſaſo 


Zu 


675 


vermiethen: für $13. 
fria 


Island pe. 


Sch3 Zimmer, 


Zu vermietben: QButherfhop, mit Eizfhranft und 
Nadz; gute Gelegenyeit für Jemanden, der deutſch, 
polniſch und engdliſch ſpricht. Ecke Farrell und 
Lyman Str. frſiaſon 

Zu vermiether: Lagerräume, Barıı umd Bajement, 
1415 Armitage Ave. frſaſon 
Zu vermiethen: Mehrere gute Ec-Saloons, unter 
günſtigen Bedingungen. Nachzuftragen bei Peter 
Hand Brewing Co., 37 Sheffield Abe. dofria 


Zu vermiethen: 572 Wells Str, 3 und 4 Sim: 
mer Flats, neu deforirt. Schlüfjel im Store, 
Miethe 88. midofrſa 

Zu vermiethen: 5 helle Zimmer, 957 W. 50. Str., 
$11.00; 7 belle Zimmer, 205 Yutler Str., $1R.00; 
belfes Bajenent für Eihufter, 205 Butler Str., 
85.0. 1?nplio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejse Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes warmes 
Frontzimmer für einen oder zwei Herren, bei Pri— 
vatfamilie. Schöne Nahbarihaft. 3524 Late Une. 


Ein deutſch-ungariſches Ehepaar, kinderlos, ber: 
langt einen anſtäüdigen Voarder. 318 Larrabee Str., 
Marx. 


Zu vermiethen: Hübſches warmes möblirtes Zim— 
mer. 572 Wells Str., 1. Flat, nahe North Ave. 

Berlangt: 2 Herren in Qoard; gutes Heim. 43 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen. t mi 
len modernen Bequemlichpteiten. 


Gut möblirtes Zimmer mit als 
35 Wistonfin Str. 


Zu bermiethen: Schönes Front Bett Zimmer. 145 
Sdiller Str., oberes Flat. 

Verlangt: Alleinftehende Frau mittl. Alters, mel: 
he Tags über arbeitet, findet gutes Keim. 395 
Wels Str., Etore. fajo 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit jeparatem Eins 
gang. $1.50. 311 E. Dipiiion Str., Top lat. 


Zu vermiethen: Angenehmes möblirtes Zimmer 
mit Kochofen, billig. 187 MW. Lake Str. 


Verlangt: Zwei Boarders. 5203 
Etr., oben. 


&o. Raulina 


finden Zimmer 


Zwei anftändige junge Männer t 
191 €. North 


und Board bei anftändigen Leuten, 
Ave, Ede Burling, Top Floor. 
336 Eins 


Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 


buurn Are, 3. Floor. 
i Verlangt: Roomers. 13 Ordard Str., hinten uns 
en. 


Zu vermisthen: Bei piddifcher Ffinderlojer Familie 
finden ein oder zWwei junge Männer freundliches 
Zimmer mit oder ohne Koftl. Gute Ear- oder Hoch: 
bahnverbindung. 375 SLarrabee Str., halber Blod 
füdlih von E. North Ave, Stohr. 


Zu vermietben: Warmes möblirtes Zimmer. 510 
el3 Str., mittleres Flat, nahe Schiller Str. 


Zu vermiethen: Großes helles warmes Zimmer; 
feparater Eingang; bei Wittwe. 349 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches warmes Zimmer mit 
oder ohne Board, 275 E. Nortb Abe. 


Zu vermiethen: Front Zimmer für gwei oder drei 
Herren bei Wittfrau. 322 MW. Randolph Str, 

Zu vermiethen: Schönes möblirte® Zimmer mit 
Heikwajfer:Heizung, an ein oder zwei anftändıge 
Herren. 271 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Möblırtes Schlafzimmer und Kü- 
he für Ehepaar, billig. 57 Florimond Str., nahe 
Wels Str., 1. Floor, hinten. 


Zu vermicthen: Möblirtes Yrontzimmer mit Betts 
zimmer und Bad für zwei. 350 Augufta Str., 3. Fl. 
Elegant möblirtes und warmes 
Martet Str., nabe — 

jajo 


97 


gu vermiethen: € 
Srontzimmer. 87 ©. 
Straße. 

Zu vermictben: _ Helles möblirtes Zimmer. 
N. Halited Str, Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Möblirtes fyrontzimmer mit Bad, 
$1.50. 282 Jlinois Str., Ede Rujb Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Frontzimmer 
mſt Bad an einen oder zwei Herren. 35 Ruſh Str., 


| Ede Illinois Str, 


Möblirte Zimmer, modern, 
18 Wisconjin Str, Lincoln 
ſaſo 


Zu  vermiethen: 
Danpfbeizung; billig; 
Park. 


Front: und 


Zu dermiethben: Schön möblirtes ! 
347 Mile 


Schlafzimmer. Auf Wunjh auch Küche. 
waufee Une. Wolf. 


Zu vermiethen: Bei einer alleinftebenden Dame, 
freundlich möblirtes Srrontzimmer für zwei, aud 
mehrere Bettzimmer, alle Bequemlichkeiten Nachzus 
fragen Montag. IN. Clark Str. 


1.75 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, 1.78 
ar 


wöchentlich, feine anderen Roomer®. 41 N. 
Str., oberfter Floor. 


‚gu vermietben: Selle grobe Zimmer, modern, 
eins bafiend für 2 bis 3 Herren. 192 W. Bolt Str. 


: Zu vermietben: Schöne großes möblirtes Zim: 
mer, alle Bequemlichfeiten, pafiend für zivei. an 
afo 


Dearborn Str. 


Verlangt: Noomerd, gute GCar- und KHocdbahn: 
verbindung. 424 Xarrabee Etr., hinten. 


Zu_vermiethen: Schöne? großes warmes möblirs 
t:3 Front Zimmer mit guter Koft an anftändbigen 
Herrn. 910 &. Belmont Ave., 3. Flat. 

Deutfh:ungarifhe Familie nimmt 3 Boarder. — 
fäller, 16 Bofton Ave, 3. 5 


yloor. 
Deutih:ungariihe Pamilte, finderlos, nimmt 2 
Herren in Board. Bier, 22 Blue Island Ape, 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer bei fleis 
ner Famile. Alle modernen Einrichtungen. 348 
N. Halſted Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen; Msblirte warme Zimmer, 
Koſt. 8 Weſt Van Buren Str. 


Zu vermiethen: Freundliches, warmes Vorder⸗ 
zimmer, un einen oder zwei Herren; heißes und 
Taltes Wafjer im Zimmer. 389 Lincoln Ave., nahe 
Halfted Str. ke 

Zu vermietden: Mödlirtes Zimmer mit Board in 
deutiher Familie. &5 MW. Euperior Etr. fria 


Zu 
Bad, für Zioei. 


vermietben: Möblirtes Syrontzimmer mit 
421 Oft Divifion Str., 1. flat. 
dofriajo 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: in Herr wünfht Zimmer 
mit Voard bei einer Mittive. Apdr.: 2, 6ll bene 


voſt. 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort. 


Brillen QUugengläjer.—Unterfuhun frei, Rünfts 
lihe Augen. —Etablirt 1868, 2. Mencite nt 
Bmz*X 


titer, & Madiion Strake. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 GEents das Wort.) 
—_ — 


Albert U._Kraft, deuticher Mdnokat. 
Brozejie in allen Gerigtshöfen eführt. Alle Rechts: 
beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
Uniprüde überall 
durcoeieht. Löhne —— tollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. 6in* 
Ra 

Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praftizirt i 
—— — ——— In allen 
. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, elßen, 
fb* 


DU. Rod, 
Riesa SE od, 5 Wafhington Strafe, 


* —— —— Notar. 
erg und. aufs “befte Bejorgt. 
—— ei — &e., Ede 


70 > 
Son * er 
. 1 


30 Dearhorn ES ee ner, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Unztigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


$185 oder befte Offerte laufen, wenn ver Gonn= 
tag Mittag genommen, immer gut zahlenden Zis 
garren:, Candy: und SchulsStere. Nächite ür 
von großer Schule. Miethbe mit 6 Wohnzimmern 
$16 per Monat. 104 Kewıs Str., nahe Elybourn 
Ape.. Offen Sonntag bi3 12 Uhr Mittags. 


Zu verfaufen: Rooming Haus, 13 Zimmer, billig, 
wenn jofort genoinmen. 119 Sa Salle Ave. 


Bu verlaufen: Ein tleiner Autcher Shop. 
Eifton Ave. 


Bu verkaufen: Erfter Klajie Saloon und Reftaus 
tant, münjchenswerthe Yage innerhalb der Xoop. 
Large mäßige Leaje. Bargain für Baargeld. Adr.: 
u. 952, Abenppoft. 


al 


Zu verfaufen: Saloon, Ddowwntoten, jeit vielen 
Jahren im beften Gange, feine Einrichtung; großer 
Stod und billige Micthe. Nachzufragen Bla’ 
Brauerei, Union und Erie Str. jajo 

Zu faufen geiudht: Delikatefjen und leichte Gro— 
cery. Mind, 113 Orchard Str. 


Zu verkaufen: $265.  Anziebender Delitatejien-, 
Konfektion:, Gigarren Store; 5 ihöne reine Zim: 
mer, Miertbe HM. Ungewöhnlihe Angelegenheiten 
zwingen zum Verlauf. B Howe Str. 


Grocerye und Market-Käufer — Achtung! 

Muß verkauft werden zu irgend einem Preis vor 
Sonntag Mittag, beit gelegene, immer gut zahlende 
Grocery- und Market-Ecke. Moderne erſter Klaſſe 
Market- und Grocery-Firtures. Großes reines La— 
ger von Groceries. Butcher Boy Eisbox, Marble 
Top Counter, Computing Scales, Bins, Shelving 
ete. ete. Dies iſt eine Goldmine für den richtigen 
Mann. Theilweiſe Abzahlung, wenn gewünſcht. 
Sprecht ſofort vor. Billige Miethe mit Wohnzim— 
mern. Offen Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr. 
3300 Wallace Str. 


für einen guten Qutcher die feinfte 
Belegenbeit im Süpden ein gutes Heim 
ihäft zu etabliren. Gtwas Baar verlangt. 

— Julius & Fihter, SL Lincoln Ude. — 


Wir haben 


gu verlaufen: Flat, D Zimmer, alle mit _Roo= 
mers bejegt; billig; wegen Berlajiens der Etadt. 
108 Wells Str.., 1. Flat. 


a 


Grocery und Delikatejlen Store; 


Zu verfaufen: I 
253 Cortland Str. 


wegen Krankheit. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Grocerp mit Pferd 
und Magen, wegen Krankheit, feine annehmbare Of: 
ferte wird zurüdgewieien. Keine Agenten. 202 W. 
Adams Str. 

Zu verlaufen: Wegen Todesfall des Cigenthümers, 
ein altetablirter Saloon und Boardinghaus, gegei- 
über einer gut befannten Süpjeite-®rauerei. Der 
Play ift gut mit Waaren verieben und fann ein= 
ichließlich Lizenz und Ausftattung für $2500 gelauft 
werden. Adr.: ©. 16, Abendpoit. 

Bertaufhe KM Dry Goods:Store in quter fas 
tbolifher Nahbarihaft für HM baar und den Reit 
als Wntbeil an zmweiitödigem Gebäude, oder gutem 
leeren Weitjeite-Bauplag. Adr.: ©. 153 Abendpoft, 

830 kaufen Lundhroom, Zigarren-, Tabal-, Con— 
fectionary und Notion Store, gutes Ausfommen, 
muß verfaufen wegen anderer Geihäfte.. Spredt 
vor Nachmittags oder Abends. 150 Orleans Str. 
jafonıo 

Zu verlaufen: Bäderei, gute Nahbarjhaft; billig. 
IW S. Kedzie Ave. 


Zu verkaufen: Grocery Store. 3888 Ward Str. 

Zu verkaufen: Meine ſeit langen Jahren erfolg⸗ 
reich betriebene Bäderei, krankheitshalbr billig, be— 
ihäftige 9 Mann. Adr.: U. 941l,. Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Grocerv: und Gandy:Store, 
nabe Transfer-Ede, billige Miethe, friſches Lager, 
aute Firtures. 476 ©. Robey Str. 


Zu verfaufen: Büderei. Kaufte Farm für eins 
zigen Sohn, ziehe aufs Yand, deshalb offerire ich 
eins der beften Gejchäfte der Nordfeite, feiner Shop, 
Bargain! Leaſe wird die richtige Perjon befriedt: 
gen. Vorzufprehen 1746 RN. Halfted Str. doja 


Zu verkaufen: Saloon, gute Lage am Depot und 
unabhängig von Brauerei, billig. Anzufragen bei 
RK. Benz, 1217 South 42. Abe, mibofa 


Bu verfaufen: Bäderei wegen Krankheit. 2504 
Wentworth pe. friafo 


Gde im 
Adr.: M. 
frjajon 


Zu verfaufen: Ealoon, prominente 
—— auf der Nordſeite, 800. 
. 147, Abendpeft. 


Gutgehender Saloon zu verlaufen unter günstigen 
Bedingungen. Nachzufragen: 6933 Etony Ysland 
Avenue. irjafo 

Aufgepaßt Saloonfeeperd. A_1 unabhängiger 
einträglider Saloon, Wenn fofort genommen 
billig au berfaufen. Adr. AR. 796 Abendpoft. 

dofrfa 

Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei, nur Stores 
Trade. 946 W. Late Straße. doft ſa 


gu vermiethen: Anbach's 
niedrige Miethe. 1134 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Altetablirter Grocery-Laden 
deutſcher Nachbarſchaft. 701 N. Paulina Str. 
Unovlw 


erfolgreihe Bäderei; 
midofr ſa 


in 


Zu verkaufen: Erfter Klajie Konzerthalle, ausges 
— Geſchäft, das ſchon lange am Platze % 
tantheit2halber billig. Nur fir Baar. Adr.: ©. 
ill Abendpoit. linpimw& 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yabrifant jucht chriftlichen 
Taufend Dollars als Thetipaber. 
reich. Adr.: X. 615 Ubendpoit. 


Berlangt: Eine alleinftehende Fran wünjht Mann 
als Theilhaber in einem fauberen Gejhäfte, feine 
Konkurrenz. Adbr.: 2. VB. 228 Ubendpoft. 


Ein fehe intelligenter Geihäftsmann fucht eine 
Dame von 35 bi8 45 Jahren, mit $1000, als Theil» 
aberin für ein feines, gediegenes und gutgebendes 
eihäft an der Mordjeite. Offerten mit genauer 
Adrejie unter: 2%. 627, Abendpoft. frjafo 


Herrn mit einigen 
In einem Jahre 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Immer Geld auf kurzen Wechſel, 7 Brozent. Huz⸗ 
mann, Zchnarzt, Echagmeifter der PBoltsbant, 16 
Wisconfin Str. 


Zu leihen gejuht: Privat, 3500 zu 5 Prozent 
auf 3:ftödige® modernes Bridbaus und zweiitödines 
Framehaus, nahe Lincoln Park, Miethe 882. Adr.: 
G. 161, Abenbvoft. 


Erfte Mortgages auf verbeffertes 
in, Beträgen bon $5 aufwärts, 
Sinien, jind die beiten Sicherheiten, 


Zu verkaufen: 
Grundeigenthbum 
bringen 6 Bros. e 
melde unter Eurer direften Kontrolle ftehen. Spars 
bantbücher angenommen. Schreibt tvegen Lifte 
Wın. F. Tempel & Eo., 175 Dearborn, Ede Monroe. 

lono,1mX 


Unfere 69 erfte Hupotbefen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum 'n beliebigen Summen find die 
befie und ficherfte Geldanlage. — 

Rihard A. Koh & Co. % Wafbington Str. 

Nordfeite-Office: 270 North Ape., Ede Larrabee. 

8nve 


Kohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Raten, 
Wir offeriren Onpothefen in verihiedenen Peträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Sf, 
Title 


bauen 
ohne 


Newbouje Company, 115 Dearborn Str., 
das neue Haus für Euch. Verleihen Geld 
Kommiſſion. Leihte Zahlungen. Pläne frei. 

14nvIw 

Zu verlaufen: Erſte Mortgages, zahlbar in 
Goͤld, Verſicherung rnd Guarantee Policies, 
Proz. Zinfen. Grundeigenthum werth das Dop- 
pelte. Adr. 2. 600 Mbendpgit. 


14nobimX 


Sarleihen auf bebautes Grundeigenthbum und Baus 
Darleihen. Peter Ban Blifjingen, 172 €. 
ton Straße. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Etrake. 3in*x 


€. G. Bauling. 12 Sa Ealle Str. — Erifte 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, Imai*X 
‚Alle PVerfonen, mwelhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthHum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten boriprechen bei Greenebaum Eons, Norpdoftede 
Clar? und Randolph Straße. Map*k 


——————— —ñ — — — — 
— — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


. ‚Beder’3 " Asphaltum Ready Woofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte nes Preifes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direct von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
tunft und Voranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt‘ 1828, A4ilrrt 


then Seesen 

At Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein befierez 
und billigere8 Dah befommen, al® Schindeln = 
Gravel, vun der Elaborated Ready Roofing Comp,, 
43 La Salle Str. Rordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700 Baar oder auf 
monatlibe Abzablung. limy*% 


Baibing- 
16ip* 


zum 


Gegen 


Grundeigentfugn und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
nenn 


Norbieite. 


verkaufen: 150.00 Baar: lu 
— — Coitate) Besraaen Ich 


etbaiement, 

t, Re Unteri 
ai de —* at 
o nslmt 


n denne. 


und G®:: | 


mer, mit Gas, Toilet; 
iethe 


Grundeigenihum und Häufer. 
(Unzeigen_ unter diefer Rubrit 3 Cents das Wart.j 


Nord ſeite. 


eine Bauſtellen an 
Weitern Ade., nahe Warner Upe., zu....$500.00 
Ebenfalls feine Xotten am Irving Park Boul., 
nabe Weitern Une. Preis mur...... 3600.00 
Leichte Abzahlungen. Diefe Breife jind 25 Pros. 
niedriger, als “die von Anderen offerirten,. Alle 
Berberierungen gemacht und Dafür bezahlt. 
Straße it 10 Fub_ breit. 
Andere Lotten, mit Sewer und Waller, an 
feinen Wohnhaus:Straßen. Nur 89. 
Ziwsd3 Kapıtalsanlage oder Gründung eines Heims 
gibt eS feine beiiere Lage, als diefe ichmell auf: 
blühende Rahbaricaft. e n 
Spreht vor im unjerer Zweig-Dffice an irgend 
einem Nachmittag oder Sonntags, Weiteren “ve. 
und Jeving Park Boul., oder: 


yrevt 9 Bartlett & En. 
10 Wajhingtgen Str. 


Zu verlaufen: 
Wir offericen einige 


fra 
Zu verfaufen: Nur 83500 jede; 12—104 Cullom 
Aden, neue bohmoderne Rejidenzen, 6 Zimmer jede, 
Brid-Vajement!, YaundrysTubs, Wurnaceheizung, 
Gihen- Fußböden, Edlot 7X125 und die mächite 
Lot 3OXP5. Cffen zur Anfiht von 8 Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Abends. Bequem zur Lincoln Ave. Gar: 
linie und Nortbweitern-Hohbabnitation. ERW baat 
und Reit auf leichte Bedingungen. 


John Heim, 1713 R. Aihland Ave., nahe imm. 


Zu verfaufen: Modernes Zitödiges Pridgedäude 
mit 3 5 und 3 4 Zimmer:Mobnungen, an Sedg: 
wid Straße, nördlich von North Ave. Preis$11,5W. 
Näbrlihe Miethe $K17W. Abends offen. Auguit 
ZIorpe, 147 Dit North Avenue. fajomo 


ehe Mer EEE WERNER 2 > 
Zu verfaufen: Nur 3750, bübiches großes 21 
Zimmer Flatgebäude mit 5 Zimmer Gottage hinten. 
Gine Ed-Yot, 9 bei 125, nabe Barry und Macine 
Ave. Nur HA baar und $30 per Monat, einjähließl. 
Zinſen. 
John Heim, 1713 N. Albland Ave., nahe Belmont. 
Neue 2-itödige Framegebäude, 7 Fuß Brid⸗ Baſe⸗ 
ment Ofene und Furnace-Heiſung — Haus 22 bei 
32. Lot 35 bei 125, an Addiion Str., nahe Hoyne 
Ave. gelegen, nur 3 Blods von Lincoln Ave. Cars 
und Hohbabnftation gelegen. Auguft Peterd, Ede 
Sincolu Ape md Grace Str. 


Zu verkaufen: Neues zweiitöd. latgebäude, 5 und 
6 Sinmer, mit bobem 7 yub Brid-Bajement, fen: 
oder Furnace-Heizung, Eichen-Fußböden und Holz⸗ 
verkleidung: Lot Wbei 125 Fuß: Addiſon Sir., 
nahe Hoyne Avern; drei Blods von der Hochbahnſta— 
tion und Lincoln Ave. Cars gelegen: Umſtände hal⸗ 
ber billig zu verkaufen. Auguſt Peters, 1516 Sins 
coln Ave. 

Zu verfaufen: Nur $ITH, neue 6 Zimmer Prid: 
Cottage, beißes Waifer, Bad, Gas. 
und KU monatlich, einjchl. Zinien. Nur drei Vlods 
von Xogans Equare Ho*tbahuftation „Wegen Einzel: 


beiten ſeht s 
Kohn Heim, 1713 N. Ahland Ape., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Newport Upe., ftödiges Frame: 
baus, Mietbe 46 monatlih, HM. OttoStr., 2: 
ftödiges yrane:daus, Miethbe HU) monatlich, 8800. 
Eaſt Ravenswood Park 2ftöd. Frameshaus, F200, 
E. Wood3 Ave., 7 Zimmer:Cottage, 1 od. 2 Lotten, 
madt Offerte. Adr.: 2. ®. 292 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Zweiftödige Solz: und Steinhäuier, 
ton 800088000, in allen Theilen von Yafe View. 
Auch fein eingerichtete Cottages. 

Julius & Fichter, 851 Lincoln Ave. — 


Nest ift Die Zeit Geld anzulegen in unjerer neuen 


Sübdiviſion an Oakley Ave. und Irving pe, 30 | 
nur 3 Blochs von der neuen 


bei 125 Fuß Lotten, 
Hochbahn und 2 Blods von Lincoln pe. Car. Ze⸗ 
ment Seitenweag, Waſſer. Sewer und Gas, nur 
gm, Geringe Anbezablung. 

—— Yuliu3 & fFihter, SL Lincoln Une. — 

Zu verkaufen: Öutgebendes 6 Zimmer Flat. Ein: 
gerichtet für Neitaurant, Wente $14; oder zu ber 
taujchen. 1738 Sherman ®B., nahe Limits Gar Parn. 


Zu verfaufen: Verkaufe fait neues ziweiftödiges 
Framehaus, F2000. Miethe $I8 monatl. 4 St. Mi: 
&ael3 Court, nahe Menomine Str. 


—— Urbeiter, Adtung! —— 
Scht unjere Xotten au Seeley Uve., Weitiront, 
erade jüdlih von Wellington Str. Nehmt Clpbourn 

Une. Gar bi? George Str,, geht öftlih bis Seelen 
Une. und nörplih bis zu_den Xotten. ragt nad 
dem Verkäufer am Grundftüd. Breis $450. 
John ®. Foerfter & Co, 145 La Salle Str. 
16,23,30n0D,7dey 
Zu verlaufen: Haus, geeignet für Schub- oder 
SchneidersWerkitätte oder Neal Eitate Office, Soutbz 
port und School Str., 830. Hälfte Anzahlung ver: 
langt. I. War, ®. 1 Grand Haven, Mid. 
16,23nov 


Zu derfaufen: Schöne 4 Zimmer Gottage, bobes 
Patement und Attic, Hühner-Stall, 12 bei 2. 
Preis $HI850. Baar oder Zeit. 618 Thorndale Ave., 
awwiichen Glarf Str, und Rofehill Friedhof. jajo 


Zu verlaufen: Zweiltöd. Badjtein:Haus, 2 Platz, 
mit Butcheribop. Ed:Xot, 155 Fuß, voll bebaut, 
pajjend für irgend ein Gefchäft; bringt gi Miethe 
und ift fehr billig. W. Mesger, 1451 R. Wibland 
Ave., nahe Diverſey Boul. 


Zu verlaufen: Geſchäfts-Lotten nahe der neuen 
Northweitern-Hohbahn an Lincoln Ave., 81000. 
Bargain! Lohbeinrich, 2310 Lincoln Abe. Tel.: 
Edgewater 477. 


In Edgewater prachtvolle neue und 
moderne Cottage, Harthol :Qubböbden, Bafement, 
Artic, $850. 32 baar, 43 ntonatlih. Spredt 
bor 927 Victoria Str. 


Bu verfaufen: 


Zu verlaufen: Neue und moderne Cottage, Hart: 
holz: Fußböden, 82700, $100 baar, $10 monatlich. 
Modernes 2 Flat:Bridgebäude, $2800, $100 baar, 
$10 monatlih.‘. D. Engelbreht, 1801 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: In Ravenswood pradtvolle neue 
und moderne Cottage, Zement:Bajement, großes At⸗ 
tic, $3000, $200 baar, $12 monatlih. 2 Flat Stein: 
front: Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnaceheizung, 
Yaundry:Tubs, $46W, 200 baar, 215 monatlid. 
3%. D. Engelbrebt, Ede Fofter und Dallen Ave. 


Schr billig! Großes Inveitment! 
Dreiftöd. Brid- ımd fFramegebäude, drei 6-Bim: 
mersMWobnungen, und eine 5 =gimmer:Cottage; nabe 
Yarrabee EStr.:Hohbahnftation gelegen; bringt $E 
Miethe monatlih; Preis nur KITAN. midoja 
Arthur Joiettl, 20 Oft North pe. 


‚Breiswerth: Zweiftödiges Framegebäude, zwei & 
Zimmer-Wohnungen, Badezimmer ujiw.; Miethe $30 
monatlich; PBreis nur 82000; nahe KHalfted Str.= 
Hohbabnftation und North Une. midoja 
Arthur Jojetti, 20 Oft Rortb pe. 


Gutes reiftöd. Bridgebände, eine 5=, zwei 6=3ime 
mer-Wohnungen, modern; Micthe $7M jährlich: 
Preis nur KW; auf großer Bauitelle; nahe Genter 
Str.:Hohbahnitation. miboja 
Urthur Jojetti, 20 Oft North pe. 


gu verfaufen: Nur $2000, ichöne große 4=:Zimmer 
Cottage mit 7 Fuß Bajement und Attic, nahe Ro= 
bey und Addiſon Ave. NorthiweiternsHohbahnftation. 
Nur KV baar und 8.00 den Monat und Sinjen zu 
5_Broz. Weitere Austunft ertheilt John Keim, 
13 NR. Alhland Ave., nahe Belmont Ave. feja 


I verfaufen: Nur $2500 für fehönes großes zwei 
4: Zimmer fFlatgebäude, Bad im jedem Flat, nur 
= baar und $12.00 den Monat und Zinjen. Nayje 
Northweitern-Hohbahnftation. Fin Blod von Lin: 
John Keim, 1713 N. Afhland 
Uvenbe, nahe Belmont Ave. frſa 


coln Ade. Carlinie. 


‚gu verlaufen: Gin modernes 9 Zimmer Haus, ges 
eignet für ein oder zwei familien. Keibwafierheis 
juno: ziwei Badezimmer, Gigenthümer, 419 Batter- 
on Wpe., nahe Lincoln und Addijon Ave. Station 
der Ravenswood Hodhbahn. dofria 
Yu verfaufen: North Ravenswood— Neues moder: 
nes Saus 6 große Zimmer, Hard-fyinijb, Gas, 
Bad, ‚ementjeiteniweg, jchön deforirt und angeftris 
en, Lot 25X132, Pargain für jofortigen Käufer. 
Eigenthümer 3099 N. Leapitt Str. difrja 


83400 Taufen 2sftödiges Framehaus, Cottage hin⸗ 
ten, an Burling Str, Miethe. Zu erfragen: 
616 Zarıy Ade., beim Gigenthümer, 

0825 26n01,2,8,9,15,16,22,23,%9,30 


‚Bu verfaufen: 2sfflat fyramegebäude, + Zimmer 
jedes, Bad und Gas, Oak Trim, Hartholz:Fubbö- 
den. Winnemac Ape., nahe Lincoln Ave. Cars und 
Hochbahnſtation; Preis Miethe $300 das 
gebe: muß verfauft werden. iyrant Bed, 346 
Seving Park Blod. nahe Lincoln Ave. bi—fa 


Zu verlaufen: Bargain, 3:jFlat Framegebäude, 4 
gar jedes Flat und — 88 und 
as, School Str., nahe Southport Ave. Hochbahn: 
Satan — 4 * ch. Preis 5000. 126% 
er Geld. Se ran? Bed, 346 i t 
2lod., nahe Lincoln N * — 
Zu vertaufen: Bargain, 2- Flat tame, vier 4 
immer fFlat3 und Cottage hinten, a und Gas, 
tiethe $i20 das Nahr; PVreis $5500; bringt 13% 
auf Euer. Geld, die beite Bank in Chicago. 


Frant Bed, 346 Irving Park PBiop,, nabe Lincoln 
Avenue. di 


Zu verfaufen: feine 4-Fimmer Cottage, Bad und 
Gas, Seeley Ane., nahe Hocbahnftation und Sins 
colm Ave. Gars. Preis 22150; 8750 baar, Neft $12 
monatlih einjhließend Sinjen. Seht Frant Bed, 
346 Irving Park Biod., nahe Lincoln Ave. di—ia 


2 ai Nordweitielte, 

‚Yu vertaufhen: 10 freie Xots, auf der Rordiveit: 
feite für verbejiertes Eigent ie 286 
Do et denthum. Schaefers, * 
— ———0 


Dieje Anzeige gut für $10.0. 
Die billigken Sotten in Chieago. 
Rur 520% 38 bei 17 Zub. 
Ubftrakt mit jeder Lot. $125 Anzahlung, 


ö und $5 monatlich. 
Fed! WM, Alle, IM Miliwaufee Une. 
Offen jeden Nahmittag. 


Großer Bargain: Elegantes ziweiftöd. Brid» und 
Stein-Gebäude, 5:3immer late, modern, Simmer 
im Baſement, Furnace-Selzung, elektriihes Xict; 
Breis nur 200. 8. Wolfendeim, 6 Weit Rortd 
ne. fria 

Ein Bargain: Rur 82400, gutes zmweiitöd. Haus; 
erites Flat PBrid, zweites at ae: zwei 4:3im:> 
i 225 monatlid. ®. 
heim, 60 W. Nortb Une. fria 

nabe 


ungseBerlauf: X . Bart, 
— ala ie Botien für 


Er Ben 1 Dale 


frja 


Nur $150 baar | 


ie 
— 


Grundeigentum und 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 3 Gents 
Rorbweitieite. . 
— Bringt Eure Frau — 
nach Irding Vart Bouledard und G. nenne 
—— Und jeht die großen Lotten — 
melde wir bier zeigen, 
So groß wie Stadt-Lotten.. 
Eine Lot — 1 u t 
Eine Ede — 118 Zub breiten. nenerunpensonnusne 
Rleine Baar » Anzadiung 
Pedingungen wie fie Guh pailen, 
. ie Gar mac Ireing Wurf Min 
Nehınt irgend eine Lar u toing Par N 
und transferiert weitlih bis nad unierer Offite an 
63. Avenue. e 452 
Offen jeden Tag . Sonntag 
Fredt 9. Bartlett &s, 


— 


fajo 


50 Anzahlung, $30 monatlid, Sinfen eingereh: 
net, fauft ein neues ziweiftöd. Haus 5 5 Zimmer 
Wohnungen, heißes und faltes_Wailer, Waihftän- 
der, Padewanne, Gas, China GlojetS ujw. Diierhe 
DD — eine Wohnung leer. Beitstitel garantir:, 
Otto Dobrotd, Elfton, Belmont u. California Ave, 


Zu verfaufen: Modern eingerichtete Cottage, Kleine 
Rotenzahlungen. 847. Hirid Str. faio 


—— Zu verlaufen: 6. Zimmersejideng.., — 
An Kimball Une., nabe-elefteiichen. Gars, gute Ge: 
gend, modernes Badezimmer und offene PB ‘ 
eibene Verkleidung u..eihene Fußböden; ! 
zung; neues Haus‘ Sidebvard; Oftfront; Lot Bi, 
bei 125: 16 Fuß Allen; Zement Seitenweg, Eher. 
Fin neues und hübjches - Heim. Preis & ge 
Paar, SIO- monatlihd, Haenge & Wheeler, Office: 
Irving Park Boulevard und Bernard Str. fai 


Zu dverfaufen: Nahe Armitage Une. und 41. Court 
Ze gramehaus. PBojement und Wttic; 6 
immer jrlats, modern. Bargain. Radyufragen 630 
Weit Nortb Une, 2. Flat. — —— 


Grand Ave., nahe Weſtern Ade. — Store und 4 
Hinter zimmer, modernes 8 Zimmer Flat oben, Be: 
ment-Bajement; großer Barn; Miethe 2384. Preis 
sn. Keine annehmbare Offere ivirb qurüdgeimiejen. 
Sohn PVP. Foerfter& Co, 165 Ya Sale Str. 

ſaſomo 


Zu verkaufen: Bartgain! Zwei s⸗gimmer⸗Flats, 
Steinfront-Haus, PVridsCottage Hinten, $4000. Hp: 
pothet 81600. 5 Proʒ. A. Henichel, 1434 North Ane. 

Zu verkaufen: Schönes Zſtödiges Brichaus mit 
Ftrame⸗Gebãude. 10,000. Alles modern, bringt 15 
Vrogent. W. Megger, 1451 R. Yhland Une. non: 
Diverſey Blod. 


Zu verkaufen: ZIſtöckiges Steinfront-Gebäude mit 
Zement-Baſement, 3 5 moderne Zimmer, 837600 

Mtödiges Bridgebäude mit Bajement, 2 6 moderne 
Zimmer, $H500,. wenn diefen Monat verfauft. 

6 Zimmer moderne Brick-Cottage. Preis 200. 
_2itödiges Bridgebäude und Attic, 4 4 moderne 
Zimmer, Lot 48x125, Preis 86600, 

Offen AbendE und Sonntags Bormittags. 
T. &. Schulze & Co., 419 W. Dipifion Straße. 


Zu verkaufen: PRrahtvolle neue und moderne Eot: 
tage an 30 Fuß Lot, $28340, $100 baar, $10 monat: 
ih. I. D. Engelbredt, 1257 N. 48. Une, 


Zu verfaufen: De ehene feine Steinfront:Ge: 
bäude nahe Küumboldt Park, ehr billig. Schaefers, 
1286 North Une, faio 


Feine moderne Brid-Cottages, Ab- 
1286 North Anpe. 
faio 

Meine neue 6-Zimmer Prid:Cottage, 1370 N. 
Fairficld AUve., ift nabezu fertig; hohes Baſement 
und Trodenboden, Dal Trimming® und -Fub: 
feines Badezimmer, vernideltes Plumbing, 
Mantel, Penfter-Rouleaur, Gas Firtured, Straße 
aepflaftert, Zement⸗Seitenwege; ein Blod von Eali: 
fornia-, Fullertons und Milmaulee Ave.-Cars: drei 
od: von Der - Metropolitan: Hohbahn. Leichte 
Bedingungen. Herman R, Melms, Eigenthümer, 
Sogan Square. Volt,ja,* 


Zu verfaufen: 
zablungen, wie Miethe. Schaefers, 


Eüpfeite. 

gu verfaufen: Zmeiltödiges Frame Gebäude, Mic: 
tbe 0 monatlih. Preis nur 50. Karl Yunre, 
469 YUrmour Ave, ſa ſo 

Zu verlkaufen oder e dermiethen: Gigenthunt, 
Süpfeite, Store mit Cinrihtung, 10 Bimmer, ge: 
eignet fir Market, Grocery oder Saloon. 800 
*1000 baar, der Reit wie Mietbe. Bon 10 bis 1 
Uhr beim Figentbümer in G. Meyer’s Office, 3. 50, 
70 La Ealle Str. 16no, 1 

Zu verkaufen: Modernes zwei⸗Flat Brid-Haus, 
5352 Union Ave. Hypothek 83500; Miethe $50; große 
Verichleuderung. Macht Baarofferte. Oblander, 312 
Opera Houije. fria 


Su verlaufen: Wollen Sie ein gut gebauted, aut 
eingerichtetes Haus haben?! Seht 6011 Wood Str. 
Sol’*-- Fuundament, Hartholgsfyiniib, modernes 
Plumbing; Preis 2500; $15_ den Monat. Zaujche 
für Bauitclen. Man im Gebäude. 

Rewburp & Co., N4 Dearborn Sende: — 
e—jon 


Sübweitiette. 

Zu verfaufen: Zwei Wohnung Steinfronts®ebäu- 
de, Miethbe 858. Ofenbeizung. Elektriiches Licht, Lot 
374 Fuß. Vark Front. Leichte Bedingungen, 

— 16 — 37, Etr., nahe Leaviti. — 


u verfaufen: Bargain! Cottage, nut $BB50, An: 
ablung $150, Reit monatlih, 4 Zimmer, bob:3 
afement, Lot Sx1S Fuß, 3124 ©. 41. Avenue. 
Francis U. Bear & Eo., 105 Waihington —— 
nplie 


Rarmländereten. 
Zu verlaufen: &0 der arm, Haus, 
Greamery, fließende: Wajjer, Ader klar; 
Haven. Nahzufragen bei Werly, 8 Burling 


Herrlich gelegene Fruchtplantation an der Golij— 
lüſte, 810 monatlich, kein Winter, 4 Ernten, keine 
Erfahrung nothwendig. 1000 Dollars Reingewinu 
garantirt. Freie Fahrt. Adr.: U. 94 Abendpoſt. 


40 Acres, theilweiſe verbeſſert, 
Preis 81000. Schaefers, 


ſaſo 


Stall, 
Grand 
Str. 


Zu vertauſchen: 
Bait County, Oregon, 
1286 North pe. 


Zu vertaufhen: Beine 160 Weresyarm in Zen 
tral-Wistonfin, Pferde, Rindvieh, Mafhinerie und 
Ernte. Preis $6000.. Nebme Chicago Grundeigen 
thum. Schaefers, 186 North Ave. jajo 


Zu vertaufhen: 160 Acre-Farm, nahe der Stadt 
Vozatello, Zdabo, $35W. Was habt Ihr? Scaefers, 
1286 North Ave. ſa ſo 


Verlangt: Kleine Farm irgendwo mit reichlich 
Stock und Maſchinerie, gebe gute 5 Zimmet-Cottage 
und freie Lots in Chicago in Tauſch. Schaefers, 
1286 North Ave. jajo 


Zu verlaufen oder zu vertaufgen: 80-160 Ader 
Wisktonfin Farm und Mafchinerie. Preis 3000 bis 
KO. Schafer, 655 Cortez Str. 


Zu verkaufen: &Hübihe 35 Ader Warm oder 75 
Ader Farm, Obit, Beeren, Getreide, Heu und Solj- 
fand, modernes Wohnhaus, Stallungen, Ediot, Te: 
lephon, nahe Schule, deutihe Nachbarn, leichte Zah: 
lung, Breis $1,000. Siefere Vieh und dolle Ginrich- 
tung. Eigenthümer ! Warx, R. 1., Grand Haven, 
Mid., oder frage I. Sindner, 113 Locuft Etr., 
Ehicago. 

Wistonjin Farm mit großem Wohnhaus (Stein: 
feller); Mafcdinerie; Frucht und allem Zubehör zu 
verlaufen oder zu vertaufhen; billig. 1059 Weit 
North Ave. 


Zu taufen gefuht: Cine Meine Garn mit etivas 
Wald, leichte Bedingungen. Wde.: &. 158 Abend» 
poit. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, pradtpolle u) 
Acres- Farm, 30 Ares unter Pflug, der Heft feines 
Gebölz, Georgia Pine. Neue Gebäude, nmeueite Ver— 
beilerungen, 9 Zimmer Wohndyaus, Badezimmer, 
heißes und faltes Waffer, neue Teppide. Hübicer 
Borgarten, viele Obftbäume. Verlaufe mit Bieb und 
Farmgeräthen. Eigenthämer Mrs. KE. Nowat, Gitro- 
nelte, Alabama, oder nahzufragen 608 Didion Str., 
Ebicago. jajo 


"Bu verfaufen oder gegen Chicago Grundeigenthum 
—— en: 2 guie — Wisconjin. Anz 
hiragen: Betwan, 2162 R. Marihfield Uve., mabe 
Irving Park Blod. diſa 


meh — 

Gutes Gartenland wi und PBonifiane, wenn 

Apr eine Bauftelle fauft. Für Auskunft ichreibt an 

Wieie, 616 Barry Ave. dideia 

Zu bvermiethen: 70 Acres feines Gemäfegärtnereis 

oder Baumjhule-Land, zehn Zimmer Sauß und 
großer Stall, 44 Meile mweitlih von Rogers Part: - 
Etation. Anzufragen Morgens, 50 Gvanfton > , 

ja 


taufen fultinirte 120 


200, leichte Zahlungen, 
fe Brodfuehrer, 


Ader Wistonfin-yarm.mit Gebäuden. 
59 83 Sa Sale .Str. dofrfaio. 


Zu verfaufen: 80. Ader in Sale € Mic, 
theilmeife verbeflert, mit neuem Haus. R. So 
lautner, 1614 N. Leabitt Eir. mbdofria 

100) Männer verlangt, um Regterumgsland an« 
juwerben im fruchtbaren Paco County, KColo.; 
cu Farınen mit oder_obne Deed billig zu verkaufen 
im Texas County, Otladoma. Rühere Yustunis 
durch Jaceb Simonis, 701 Nord Halle Er. 

12np2m% 


| — — 
Ah Taufe, verfaufe und vertaufge Midi Ins 

ui und Wisfonfin Farınen. nr. 

—Brodbfuehrer——. 
gimmer 59, 8 LaSalle Etraße. 

5non,X® 
u 'verfaufen: M res Obf-, Oner: 
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änmer geheilt 


0 


Kommt zu dem Erperl-Spezialiflen 


Ser alte guverläffige Doktor Heilt wo WUndere fehlfchlagen. 


SKranfe Männer 


Shwade Männer 
Nervöje Männer 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 


Krampfaderbruch 
Blutvergiftnug 
Privatkraukheiten 


Nervenſchwäche 
Zugezogene Kraukheiten 
Hinderniſſe 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt. 
Konſultation perſönlich oder brieflich frei. Schnelle Reſult 


Sprechftunden— 8 Morgens bis 8s Abends; Sonntags nur von 10 bis 3. 


T 


Eokalbericht. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Seinen 41. YJahresbalt gibt der Bäder 
Unterftügungsperein von Chicago 
am heutigen Samjtng in der Nordjeites 
Turnhalle. Der BVorkehrungs-Ausichuß, bes 
ftchend aus den Herren Louis Peterfilte, 
Sohn Schneller, Henry Schoepfer, Paul Ber: 
gemann, Wın. Bach, Chas. Loringer (Bräji: 
dent des Vereins) und Paul Schab, Hat 
große Vorbereitungen getroffen, um das Teit 
zu einem glanzvollen zu maden. Woraus> 
fichtlich wird der Bäder-Gefangverein einige 
Sieder fingen. Das Feft beginnt um 8 Uhr 
Abends, der Eintrittspreis ift auf 50 Cents 
die Berjon feitgejett, do haben Damen in 
Herrenbegleitung freien Zutritt. 


Das 19. Stiftungsfeft der beliebten Platt: 
deutfhen Gilde Nord-Chicago Kr. 
findet am heutigen Samftag in der La= 
Salle-Turnhalle, Qarrabee Str. u. Garfield 
Ave., ftatt. Die Gilde und ihr Feftausihuß 
haben die geeigneten Vorkehrungen getrof- 
fen, daß die feftgäfte bei Tanz und Unter: 
haltung jich trefflich amiüftren Fönnen. Ter 


| 
| 


| 


323 en. 


Sonntag, Nahmittags 3:30 Uhr, in Schoen: 
hofen’s Halle fein 17. Stiftungsfeft, ver: 
bunden mit Sonzert und Ball. Obmshi 
diefer Verein bei feinen eften ftetS guten 
Zujprud) hat, joll daS bevorftehende alle bis— 
her gebotenen übertreffen. Vor ungefähr 3 
Monaten haben fi fangesfundige und 
ftimmbegabte Kameraden zu einer Gejang3- 
feftion vereinigt und werden unter der tüd): 
tigen Zeitung ihres Dirigenten, des belieb- 
ten Baritoniften Hans Wagner, mahre 
Liederperlen zu Gehör bringen. Auch Herr 
Magner ijt mit einem Solo auf dem Pro= 
gramm verzeichnet, und zwei Tomijche Nums 
mern werden der Heiterkeit und dem Humor 
ihr Redht geben. Die Arrangements werden 
von folgenden Herren bejorgt: Otto Dies, 


E. Arnold, EC. Meffert, M. Lunfenbein, R. | 


Zaffle, U. Mach, E. Koslowsti und Hans 
Wagner. 


Am morgigen Sonntag hält dee Turns 


g| dere in „Lincoln“ fein Herbftichauturs 


| nen im oberen Saale der Lincoln Turnhalle 


Lefuch wird bei der Beliebtheit Diefer Gilde ; 


doransjichtlich jehr groß werben. Mitglieder 


i i intritt. Gäjte | J— 
mit Abzeichen haben freien E Wer ſeine Jugend-Erinnerungen wieder auf— 


9x 


zahlen 25 Kent2. s 
Die Martha Wafhington » Los 


ab. &3 fol bei diejer Gelegenheit dem Pure 
blifum, foweit e3 Raum und Zeit geftatten, 
ein Einblid in den Betrieb des Turnenz ges 
geben werden. Wenn man auch annehmen 
darf, daß jeder Deutjche von der Nothiwen- 
digkeit und Nüslichfeit des QTurnens über- 
zeugt ift, fo muß er Doch dur XRort und 
That immer wieder daran erinnert werden. 


| feiichen und fich an einem Ddeutjchen Feite er- 


ge Nr. 160, ©. M. ®., feiert am heutis | 
gen Samftag ihr fünfjähriges Stiftungsfeft | 


in der Vorwärts = Turnhalle, 


Eine befon= | 


dere Bedeutung wird der Feier dadurch ver⸗ | 
fiehen, daß gleichzeitig das 2Ojährige Jubis | 


läum der allbeliebten Präjidentin, Frau 
Augufte Maris, feftlic begangen wird. Das 
Programm des Abends ift vielveriprechend 
und wird den vielen Freunden der Loge und 
der Aubilarin zweifellos viel Genuß bereis 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgejekt, 
Eintrittsfarten tojten im Vorverfauf 35, an 
der Kajie 50 Cents. 


Der beliebte Lincoln grauenperz- | 


älteften deutſchen 
am heutigen 


den 
veranftaltet 


ein, einer bon 
grauenvereinen, 


Samftag in Hads Halle, 519 Larrabee Str., | 


einen Preis-Masfenbal. Die Borbereituns 
gen liegen in den Händen der Damen Al: 


breit, Wegner, Marfmann, get —9 
rißz, welche ſich alle Mühe geben, den Ball 
Weit, weiche 16 syn. ! Landau hat den deflamatorijchen Theil von 


möglichft glänzend zu geftalten. Eine Menge 


fehöner Preije werden vertheilt werden, aud) | 


ift für gute Mufif geforgt, und an einem 
guten Imbiß twird es nicht fehlen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Eents. 

Um heutigen Samftag gibt der South= 
weit Side = Frauenderein einen 
großen Breis = Mastenball' in SHörbers 
Halle, 710—14 Blue Asland Ave. Ter aus 
den Damen Klara Maejje, Präfidentin; 
Minna Bud, Marie Schreiner, Clife Lem: 
huis und NRebeffa Goettfe beftehende Feft: 
ausihuß hat jein Möglichites geihan, um den 
Bejuchern einen vergnügten Abend zu berei- 
ten. Anfang 8 Uhr, Eintrittfarten im Vor— 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 


Teer mwohlbefannte und in Weiten Kreijen 
beliebte Deutfh -» Amerilanijde 
Gegenjeitige Unterffüßung3- 
verein veranftaltet am heutigen Samöd= 
tag in der Urbeiter-Halle, W. 12. und Wal: 
ler Str., einen Zipfelmützen-Ball, welcher 
verausfichtlih ein Erfolg für den Verein 
und eine gemüthliche Unterhaltung für die 
Säfte werden wird. Das Arrangements: 
Komite hat alles aufgeboten, den Bejuchern 
eine gute Tanzınufil, jowie einen feinen 
Tropfen zu liefern. Der Anfang ift auf 8 
Ur feftgeiegt. Eintritt 25 Gts. 

Sein 4. Stiftungsfeft nebft Ball feiert der 
Viktoria Herren und Damen-linterftü: 
Kungsverein am heutigen Samftag Abend 
in der Eurefashalle, 695 W. Irving Part 
Alvd., Ede Bernard Str. Ein tüchtiger 
Ausihuß hat fleibig Die Hände geregt, um 
das Feit in jeder Hinjicht erfolgreich zu mas 
chen. Gintrittsfarten’toften 25 Et3., die It: 
ving Park Blod.- und die Elſton Ave.⸗Linie 
führen zur Halle. 

In der Sozialen Turnhalle feiert der 
Oeſterr.-Bayriſche Frauen⸗ 
Kranken-Unterſtützungsver— 
e in am heutigen Samſtag ſein 15. Stif⸗ 
tungsfeſt nebſt Ball. Die Feſtlichkeiten dieſes 
Vereins haben ſich von jeher durch geſchickte 
Vorbereitung, genußreiche Unterhaltung der 
Gäſte und die gemüthliche Stimmung der 
Feſttheilnehmer ausgezeichnet, und es läßt 
ſich aus allen Anzeichen ſchließen, daß auch 
das bevorſtehende Feſt ſich in dieſer Weiſe 
auszeichnen wird. Es beginnt um 8 Uhr 
Abends. Eintrittskarten koſten 25 CEts. 

Heute Abend findet in der Freiheit-Turn⸗ 
halle der 26. Jahresball des Unterſtü— 
ßungsvereins Deutſcher Flei— 
ſchergeſellen ſtatt. Für gute Tan: 
muſik und Gelegenheit, ſich zu amüſiren, iſt 
ausreichend geforgt, und an Bejuchern wird 
es dem Verein, wie feine bisherigen Bälle ges 
zeigt haben, aud) nicht fehlen. 

Sein 17. Stiftungsfeft feiert der Co: 
fumbia=- Frauenberein.am morgis 
gen Sonntag in der Wider Park =» Halle. 
Das FFeftprogramm befteht aus Konzert und 
Ball, und der Feftausfhuß Ift bemüht, den 
Lejuchern fo viel und fo gute Unterhaltung 
el nue möglich zu bieten. Eintrittskarten 
find bei der Präjibentin, rau Therefia 
Behrens, 859 Habdon Wve., dee Sekretärin, 
Stan Minnie Kilb, 1657 N. Springfield 
Übe., und allen Mitgliedern für 25 Cents 
zu haben. Un der Kafje koiten fie 35 Et8. 

Ter Senefeldber Siedertran; 
hat jchon feit geraumer Zeit an den großen 
Chor = Aufführungen geprobt, die für das 
Herbfttongert unter der bewährten Leitung 
bon Herrn Karl Redzeh vorgefehen find. Das 
Konzert findet am morgigen Sonntag, Abd8. 
8 Uhr, in der Nordfeite = Turnhalle ftatt. 
Auf dem Programm ftehen u. a. die Chors 
gejänge „Nun grüß’ dich Gott, Frau Minne* 
bon Pobbertsty, „Hod empor- von Curti 
und „Die Götterweiher non Brüdner. Die 
Eoli haben der Baritonift Arthur Middles 
ton, der Pianift Frederid Morley, der Te: 
norift John 2. Miller und die PVioliniftin 
Waliy Heymar übernommen. 

Ihr 15. Stiftungsfeft feiert am morgis 
gen Sonntag die Seltion Münden 
Nr. 7 de8 Bayriich-Amerikanifchen Vereins 
bon Geof County mit Konzert und Ball in 
der Südfeite-Turnhalle. An der Ausfüh: 
rung des reichhaltigen Programms werden 
fi) die Gejangvereine Eüdieite-Damendor, 
Domendor Harmonie, Süpdjeite = Tiedertafel 
und Polyhymnia, ſowie ausgezeichnete Sps 
liſten betheiligen, ſo daß ein ſchöner Genuß 
erwartet werden darf. Mitglieder der Sets 
tion werben ein humoriftiihes Stüd: „Das 
Säulegamen“ aufführen. Das Konzert bes 
ginnt um 3 achmittags; Eintritiskar⸗ 
jen loſten iim Vorvertauf 8, an der Kaffe 
50 GentB. 


Der Deutſche Landwehrverein 


don Chicago feiert am morgigen- 
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freuen will, ſollte nicht verſäumen, das 
Schauturnen zu beſuchen. Die Tages-Klaſ-— 
ſen werden Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
und die Abendtlaſſen von 8 bis 10 Uhr vor— 
geführt. Nach 10 Uhr findet ein Tanzkränz— 
chen ſtatt. Der Eintritt für Nachmittag und 
Abend iſt auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Am kommenden Mittwoch Abend gibt der 
Arion Männerchor der Süd— 
ſeite in der Händel-Halle, Nr. 40 Ran— 
dolph Straße, ein Konzert unter der Lei— 
tung ſeines Dirigenten C. von Wolfskeel. 
Das ſorgfältig zuſammengeſtellte Programm 
enthält vierzehn Nummern, von denen die 
Chorgefänge „Abendlied de Wanderers“ 
von srahm, „Der alte dentjche Sänger“ von 
Gelbfe und „Stile von Ayslinger erwähnt 
feien, jowie Soli von Frl. Pauline Aida 
Klemens (Sopran), Dr. Chr. F. Balatfa 
(Piano), Wr. Schulz (Bariton), und 
George E. Bam (Violine). Herr Georg 


„Die Wanderung zum Glüd“ von Pichirch, 
Männerchor mit Solo, itbernommen. Der 
Verlauf der Proben häht darauf fchlieken, 
daß der Verein bei dem Konzert mit Ehren 
bejtehen umd jeinen Bejuchern einen genuß: 
reichen Abend verjchaffen twird. 

Ter Tifteift Ne. 335 des Deutfden 
UnterftüßungS =» Bundes feiert am 
fommenden Samftag Abend in GSiebens 
Halle, 174 Eiybourn Ave., jein erjtes großes 
Stiftungsfeit. E83 wird dabei jehr Iuftig und 
unterhaltend zugehen, denn der Tyeftausichuß 
icheut weder Mühe nod Koften, den Gäften 
einen vergnügten Abend zu bereiten, und 
fämmtliche Mitglieder, fowie deren zahlreiche 
Freunde jehen dem yet mit großer Span: 
nung entgegen. Die Diftrifte 334 und 346 
find gleichfalls eifrig bejtrebt, das Felt zu 
einem glanzvollen machen zu helfen. Auf dem 
Programm ftehert Vorträge aller Art, Gejang 
und Tanz zur Mufit einer ausgezeichneten 
Sapelle. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Am kommenden Samjtag veranftaltet die 
BlattdeutihbeGilde Gam: 
brinus Nr. 11 im greeßen Saale der 
Wider Park = Halle ihren achten Jahres: 
tal. Der aus den Tanen Minna GCid, 
Pertha Lichtenberg, Dorothea Schalt, Lina 
Bach, Adeline, Diien und den ‚Herren Wm. 
Heidel, Meifter, Hency Wied und Auguft 
Wulf beſtehende Feſtausſchuß hat ſein Beſtes 
gethan, um einen großen Erfolg zu erzie— 
len. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends 
feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten bei Mit— 
gliedern 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 
Zu haben ſind Eintrittskarten bei Frau 
Schalk, 228 Wilmot Ave.; H. Wied, 167 
Auguſta Str.; Fritz Wolf, Milwaukee Ave. 
und Robey Str., und Franz Haaſe, 1437 
Milwaukee Ave. 


Am kommenden Samſtag Abend veranſtal⸗ 
ten die Palm =» Loge'Nr. 467 und die 
Nobhbanna Rebelta =» Loge Nr. 233, 
J. O. O. F., in der Lincoln-Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverſey Blod., ein gro— 
hes Herbſtfeſt, verbunden mit Konzert, komi— 
ſchen Vorträgen und Ball. Der gemiſchte 
Chor des Unabhängigen Ordens der Ehre, 
ſowie ein Doppel-Quartett des Arion-Män—⸗ 
nerchors haben ihre Mitwirkung zugeſagt, 
und ein Kottillon mit direkt aus Deutſchland 
bezogenen Orden wird viel zur Unterhals: 
tung der Gäfte beitragen. Der Eintritt: 
preis beträgt 25 Ct3. die Verjon im Vorver: 
fauf und 50 Ets. an der Kafie. Tidets find 
zu haben bei allen Mitgliedern, jomte in der 
Lincolne-Turnhalle und der Aldine Halle, 169 
Genter Str. 


Prinz Karneval wird am Tommenden 
Samftag dem Bremer Wohlthätig- 
feitsperein einen Bejuh in Yondorfs 
Halle abjtatten. Auf einen würdigen Ems 
pfang des edlen Prinzen verfteht der Verein, 
tie er fchon öfter bewiefen hat, fich ausge: 
zeichnet, und ein tücchtiger Ausfhug hat aud) 
diesmal dafür gejorgt, daß der beporjtehende 
Preis-Mastenball erfolgreih nah jeder 
Richtung hin verlaufen wird. E83 find viele 
ihöne Preife befhafft worden, und man hat 
überhaupt Alles gethan, um den Bejuchern 
einen genußreichen Abend zu verfchaffen. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittfarten los 
ften im Borverfauf 25, an der Kaffe 35 
Cts. Die Vorkehrungen werden don folgen: 
ben Mitgliedern getroffen: Carl Brethauer, 
Präſ.‘ Marg. Doeſcher, Vorſitzende; Marg. 
Weisheit, Schakmeifterin; Alb. Druder, Se: 
fretär; Sophie Parmann, Fris Heiden. 


Der Deutfhe Kriegerbund von 
Chicago gibt am kommenden Samftag feinen 
fiebzehnten Jahresball in Hörbers Halle, 710 
— 714 Blue Island Ave. Der Ball wird 
von den Herren Karl Nempert, Robert Rott: 


{halt und Guftan Belmann vorbereitet und | 


wird den Mitgliedern und fyreunden des 
Kriegerbundes zweifellos Gelegenheit geben, 
fih Wieder einmal berzlih zujammen zu 
amiüjfiren. Eintrittsfarten toften im Vorper: 
tauf 25 Eents für Herrn und Dame, an der 
Kaffe 25 Eent$ die Perfon. 

Der Schweizer Turnverein ver- 
anftaltet ari fommenden Samftag Abend und 
Sonntag Nachmittag und Abend, dem 24. 
November, in Uhlich’3 beiden Hallen, Nord 
Clark und Kinzie Str., ein Weinlefefeft nebft 
„Hair“, verbunden mit ‚Schauturnen, Kon: 
zert und Ball, unter Mitwirfung verjchiedes 
ner Turn» und Gejangvereine. Nebjt den gut 
ausgeftatteten Berlaufsftänden, welde don 
fhömen Turnerinnen in Schweizertracht bes 
dient werben, find neben vielen andern fols 

nde Attraktionen bejonderd herborjuheben: 
Einzug der Winzer und Winzerinnen nebit 


Gefolge; Schuhplattler⸗Tang von Tirolern 


und Steierern in Nationaltoftiim; Schweizer | 


‚ Sodler; Tomifche Vorträge ufm. Anfang 
‚ Samftag Abend 6 Uhr und Sonntag Nach: 
mittag 2 I 
fon. Mitglieder von Turn, Gefang- und 
Schweizer-Bereinen haben gegen Vorzeigen 
ihrer Mitgliedskarten freien Eintritt. 


Der Junger Männerdhor von Ehi: 
cago, befannt als einer der gejelligften Ber: 
eine, gibt jeinen Mitgliedern, deren amt: 
lien und den vielen Freunden am Sonntag, 
dem 24. Nod,, Nahm. 3 Uhr, in Yondorfs, 
Halle, Ede North Ave. und Halited Str., 
fein diesjähriges HerbftKonzert mit darauf: 
folgendem Ball. Ein Programm ift aufge: 
ftellt, daS den früheren nicht nachgibt. Ein 
altes Mitglied, Herr Herm. Diet, jowie zwei 
vorzüglihe Sängerinnen haben ihre Mit: 
twirfung zugejagt, und eine gute Kapelle 
wird die Mufit liefern, jo daß man ji 
einige genußreiche Stunden verfprechen Tann. 


Am Sonntag, dem 24. Nop., wird der 
| Orden der Hermannsföhne fein 
| diesjähriges Ordensfeft' in Schoenhofens 
' großer Halle abhalten. E35 find feitens des 
; Komites alle Vorkehrungen getroffen, diejes 
Feſt für die Theilnehmenden zu einem 

Außerft amüjanten zu machen. Außer einem 
feinen Inftrumental = Konzert mit gut be= 
fegtem Orcdhefter werden der rühmlichft be- 
fannte Gejangverein „Liedertafel Eintracht“ 
und fein 


Eintritt 15 €t3. die Pers- 


| 
| 


l 


Abendpoft, Chicago, Samftag; den 16. November 1907. 


— — 


Zu den beliebten und immer zahfreih be» | gemalt, hatte vielmals bei ſich wieder— 


fuchten feftlichkeiten des Urbeiter:Uns 
terftfügungs Bereins =» Drdend 
A. U.2. OD. reiht fi eine weitere, die am 
Samftag, dem 7. Dezember, in der Galle des 
Ordens, an Sedgwid, Ede Bladhawt Sir., | 
abgehalten wird. Die Sektionen U. und B. | 
haben einen großen Preis-Wasfenball ars 
rangiert, und das aus den Herren Joſ. B. 
Adermann, Edw. Behrens, Chas. Doll, Alb. | 
Hoffmann, Ernft Koehler, M. Koehler, Tr. 
H. Mai, B. E. Midels, H. Schiftel und W. ı 
H. Thielmann beftehende Komite Hat tüdhtig 
gearbeitet, damit der Ball ein erfolgreicher 
wird. Die Gejchäftsleute der Nordjeite has 
ben neben vielen Mitgliedern werthvolle 
Preiſe geftiftet, die in Form von Geldpreis | 
fen und vielen anderen nüglichen Gegenftän: 
den zur Vertheilung fommen werden. Aus | 
fang des Feftes 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
Eent3 die Perion. 

Der wohlbefannte Militärberein Deuts | 
ide Krieger - Kameradjdhaft 
wird am Sonntag, dem 8. Dezember, Nadı= 
mittags von 3 Uhr an, -in Schönhofens 
Halle, Miltwaufee und Afhland Ape., jein 
91. Stiftungsfeft begehen. E3 ift befannt, 
dag einem Jeden, weldher ji an den Feſt— 
lichkeiten diefes Vereins betheiligte, ftet3 die 
gemüthlichften Stunden bereitet wurden. 


| Ein durd) lange Erfahrung unterftüßtes Ko= 


allgemein beliebter Solofänger | 


; Hr. Louis Goninz verjchiedene Vorträge zum ' 
Beiten geben, auch wird Frau Augufta Heide | 


einige Deklamationen vortragen. 


63 wird | 


auf diefem seite der Orden der Hermanns | 
fühne den Beweis führen, daß der Orden | 


feinesweg3 jchlafen gegangen ift, fondern 

lebhaft, wie feit Jahren, mit an der Spike 

der deutjhen Logen und Gejellfchaften mar: 
jhirt. Die Feitrede wird Groß-Präfident 

Auguft Behrens halten. DS Feft jchliegt mit 

einem flotten Ball. ES beginnt um 3:30 

Nachmittags. 

Das diesjährige Herbitlonzert de ducdh 
feine hervorragenden Leiftungen allgemein 
; befannten Teutonia Männerdhor3 
findet am Sonntag, dem 24. Nop., in der 
ı Wider Park Halle, 501 78. North Abe., ftatt. 
Das Programm ift fehr reichhaltig und mit 
Chorliedern und Sploporträgen reich ausge- 
ftattet. Der Verein, welcher auf eine mehr 
als vierzigjährige Pflege des deutfchen Lie= 
des mit Stolz zurüdbliden fann und wäh: 
rend Ddiefer langen Zeit unter der Leitung 
Meifter Ehrhorns gemijfenhaft feine hohe 
Aufgabe erfüllt hat, wird auch bei diefem 
Konzert fiherlich nicht verfehlen, den Beju: 
Be fehr genußreihe Stunden zu verjchaf: 
en. 

Die Herder-Loge Nr. 669, A. F. A. 
M., feiert am Montag, dem 25. Nov., in der 
Vorwärts-Turnhalle ihr 37. Stiftungsfeſt. 
Die Feier wird mit einem Konzert eingelei⸗ 
| tet, während der dann folgenden gemeins 
| ichaftlihen WUbendtafel wird Altmeifter 
| Trank Wenter die TFeftrede halten, und mit 
: einem Ball wird das Feft beichlojien. Der 
Anfang ift auf acht Uhr feitgefeßt. Der Feit: 
ausſchuß hat jid) bemüht, durch umfajjende 
und forgfältige Vorkehrungen einen jchönen 
Grfolg fhon im Voraus zu fichern. 

Der Deutfh =- öſterreichiſche 
grauen = Kranfen = Unterftü- 
tungsderein feiert am Samftag, dem 
30. Nov., in Jungs Halle, North Ave. und 
Lurling Str., jein 9. Stiftungsfeft nebft 
Dal. Die Vorbereitungen jind den Damen 
Wilhelmine Straub, Ida Schmidt und NRos 
ja Baumftard anvertraut und werden von 
ihnen mit jolhem Eifer betrieben, daß ein 
fchöner Erfolg nicht ausbleiben fann. Das 
jeit beginnt um 8 Uhr Wbends, Cintriits- 
farten Toften 15 Cents. 


Ler mohlbelannte und in meiten Streifen 
beliebte SJmmergrün = $rauenver 
ein gibt am Samftag, 30. Nov., in Hör: 
bers Halle, 712—14 Blue YEland Ave,, jeis 
nen vierten großen Preismasfenball.. Unter 
der Leitung der bewährten Bräjidentin, Frau 
Katharine Dunker, regen die Damen Marie 
Schreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 
Strohmann, Tina Klojosti u. Lina Orbad) 
eifrig die Hände u. fegen alle Hebel in Beiwes 
gung, um den Gäften einen frohen und vers 
gnügten Karnevalsabend zu bereiten. Um ein 
möglichft malerifches Bild der Gäfteichaar zu 
ihaffen und die Bejucher anzujpornen, ji 


| 
! 
in die fchönften Koftitme zu werfen, find ver: 
| 


Iodende Gruppen= und Einzelpreife in Aug 
ficht geftellt. Auch für gute Tanzmusik ift 
gejorgt, und der Nerein wird ein vorzügli: 
ches Eſſen in Bereitichaft halten. Bei jo viel 
Ausfiht auf Vergnügen ift an einem zahlı 
reichen Befuch, twie immer bei dDiefem Verein, 
nicht zu zweifeln. Koftüme find in der Halle 
zu haben; Eintrittskarten foften im Vorbers 
fauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Ter Turndberein „Helvetia“ feis 
ert am Sonntag, dem 1. Dezember, in 
Brands Halle, 152 North Clark Str., Ede 
Grie, fein erjtes Stiftungsfeft. Der Kern 
der Gründer bildete jene Niege, die lektes 
Iahr das eidgendfjiihe Turnfeit in Bern 
befuchte und mit einem der erften Lorbeer: 
fränze zurüdfehrtee Diefe Turner bes 
jchlojjen, da8 Turnen nach dem Syftem der 
alten Heimath hier wieder einzuführen. Der 
Grfolg biieb nicht aus. Heute zählt der 
Verein 150 Mitglieder und jieht einer fchös 
nen Zufunft entgegen. Die Arrangements 
zu dem Stiftungsfefte liegen in den Häns 
den folgender Turner: Sam Wirth, Vor: 
figender; Tony Lingg, Schriftwart; Otto 
Kobler, John Taverna und Ernft Gerber. 
Tas Programm umfaßt Liedervorträge des 
Grütli-Männerchors, ein Pianojolo von 
Walter Rudolph, Aufführung einer Schwer: 
ter = Quadrille jeitens der Damenklafje der 
„Helvetia« don Milwaufee und turneriiche 
und andere Vorführungen von Mitgliedern 
des Vereins, u. a. Gigerltanz, das jchiwei: 
jeriiche Bild „Alpaufzug” mit Schwingen, 
Sodeln, Alphornblafen ujw. Das Programm 
fteht unter der Leitung des Oberturners 
Arthur Hoeffleur. 

Ein großes Konzert nebft Bar gibt der 
Pocahbonta3 = Frauendvereinam 
Sonntag, dem 1. Tez., in der Wider Parl 
Halle. Zur Unterhaltung der PBejucher ifl 
ein reichhaltiges und vielveriprechendes Pro: 
vamm aufgejtellt, an dejjen Ausführung 
fi der befannte Komiker Emil Klöpfel als 
Bühnenleiter, die ftimmbegabte Sopraniftin 
Roja Normann Klöpfel, der Wiener Hu 
morift und PVollsjänger Milly yiicher und 
der rühmlichft befannte Operntenorift Als 
hert Zimmermann betheiligen werden. 
Zur Aufführung fommen außer verfciede> 
nes erniten und heitern Vortrügen und Sos 
lojzenen nod) eine Operette, betitelt „Beder’s 
Geſchichte“ und eine urkomiſche Proſſe mit 
dem Titel „Er kriegt ſie doch“. Es iſt hier—⸗ 
aus erſichtlich, daß den Feſtgäſten eine ſchöne 
Unterhaltuno bevorſteht. Sie beginnt um 
8 Uhr Nahmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kafie 35 Cents. 


Ser Pretoria Gegenjeitige Unterftü- 
kungSperein gibt am Samftag Abend, dem 7. 
Dez., in der Ürbeiterhaffe, 12. und Waller 
Etr., jeinen erften großen Preis : Masten: 
ball. Der Verein hat bei feinen bisherigen 
Veranftaltungen, die durchweg jehr erfolg: 
reich verliefen, den Beweis geliefert, daß er 
Fefte trefflich vorzubereiten verficht, feine 
Greunde fönnen fi daher auch viel Ber: 
guügen von dem bevorjtehenden Mastenfeft 
teriprechen. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 


„Kein Mann ist verloren, 


denn e& gibt eine fichere Seilun r jeden 
seihwäditen Manu.‘ Trtnng. Die. Im 
: Dr. G. H Bobertz 
Cchreiben Cie mir im Vertrauen und id 
werde ed Ihnen beweiien. Sämmtliche geheimen 
‘ Schwädhezuitände bed Mannes, befonders Pers 
| Iuft der annestraft, Sinberniffe des Cheglüds, 
Rervenſchwäche, nergielofigfeit, unnatürliche 
| Berluite, Schwindelgefühl pfweh, Rüden: 
fhmerzen, Nieren und Blafenleiden, Gedächt- 
ı nifhmwäde, Gehirn und Rüdenmark-Erjcho- 
{ pfung, sründlih und dauernd geheilt. Ungläu- 
bige "mögen aweifelit, je fpotten, aber jeder ber- 
nünftige Mann fann fich felbit leicht gen. 
"Brieflihe Behandlung, volfitändig geheim und 
leicht ducchau Daltung bon der 
Arbeit. Ehrlide Na föläge und pr: Wins 
gebeilt fein rollt toßenfrel, wenn bie Mala 
ge 
genannt wird. ° 8 


Dr. G. H. Bobertz, 


564 Woodward Avo., Detroit, Mich. 
— @tabtirt in Detroit feit Züse: * 


mite iſt ſchon eine geraume Zeit an der Ar— 
beit, um auch dieſes Feſt allen vorangegan— 
genen würdig anzureihen. Auf dem Pro— 
gramm ſtehen Inſtrumental-Konzert, humo— 
riſtiſche Vorträge, ein Kornet- und Poſau— 
nenduͤett, „Die Uhr“, Ballade von Löwe, ein 
Theaterſtück „Der falſche Feldwebel“, ein le— 
bendes Bild „Germania und Columbia“. Es 
ſollte kein Deutſcher unterlaſſen, dieſem Feſte 
beizuwohnen. Tickets koſten im Vorverkauf 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 
Mitglieder von Militärvereinen berechtigt 
ihr Vereinsabzeichen zu freiem Eintritt. 
— 4— —— — ⸗ 


Relic Houſe. 


Roſſini's melodiöſe Ouvertüre zu „Die 
diebiſche Elſter“ wird das morgige Nachmit-⸗ 
tagskonzert des Mangold'ſchen Orcheſters im 
Relic Houſe eröffnen, Paderewski's Me— 
nuett, Eilenbergs „Mühle im Walde“, die 
Ouvertüre zu Webers „Oberon“ und 
Strauß’ „Blaue Donau“ und Radegky— 
Marjch folgen neben anderen Sadhen. Xlın 
Abend werden u. U. Nehls Paraphrafe von 
Gumberts „Ic bitt! euch, liebe Vögelein“, 
Nhantafie aus Roijini’S „Barbier von Ses 
villa, Schumanns „Träumerei“, „Volks-— 
Abendlied« und Wagner3 Tannhäufermaric 
zu Gehör gebradit. 


— — — — 
Siemſenus Palmgarten. 


Ein beſonders reichhaltiges Programm iſt 
für heute und morgen ſowie für die kom— 
mende Woche im Valm Garten, 151 Oſt 
North Ave., aufgeſtellt. Unter den Kräften 
ſind beſonders zu erwähnen: Die deutſch— 
engliſchen Duettiſten Schaeffer und DeCamp, 
die Tiroler Truppe Sutterlute, ſowie die 
Komiker Albert Thiſius und Hugo Gott— 
ſchall. Zum Schluß jeder Vorſtellung findet 
die Aufführung einer luſtigen Poſſe ſtatt. 
Jeden Mittwoch Abend iſt Ball; am 26. 
November findet eine große Verloſung ſtatt, 
ze welcher jeder Beſucher ein Ticket erhält. 

— — — 


Voltsgarten. 


Unausgeſetzt hat ſich der Volksgarten des 
Herrn Fiſcher eines regen Beſuches zu er— 
freuen. Der Humoriſt Gronell verfügt über 
ein großes, gediegenes Repertoir. Frl. 
Brandenburg, ein echtes Weaner Kind, 
bringt die populärer Wiener Schlager. 
Herr Adolf Hertel, der beliebte Komiker, hat 
am fommenden Mittwoch fein Benefiz. Fl. 
Gebhart bringt ihre Lieder mit Verve und 
Schulung zu Gehör; Fr. Violet ift allgemein 
beliebt. Zum Schluß der Vorjtellung geht 
die Iuftige PBojje „Eine verfolgte Unjchuid“ 
in Szene. 

— — en — — 


Schuſter'“s Rathskeller. 


Heute und morgen findet in Schuſters 
Rakhskeller, an North und Clybourn Ave., 
um 3 Uhr Nachmittags beginnend, großes 
Konzert ſtatt, wobei die Herren Auguſt 
Frank und Georg Schütz, der beliebte Na— 
turfänger, die beften Wiener Schlager hören 
lajjen werden. Wer Herrn Schü einmal 
bat fingen hören, weiß, Daß e8 da, wo er 
jingt, ftet3 „a Het“ gibt. Für gutes Eſſen 
und einen quten Tropfen hat Herr Schufter 
beitens gejorgt. 

— — — 


Hölderlius Briefe. 
Von Alfred Bocd. 


Am Bodenſee hatten ſie ſich kennen 
gelernt. Er hatte Höhen und Tiefen des 
Lebens durchmeſſen; der Alltag ver— 
mochte ihm nichts mehr zu geben, er 
wohnie in der Feiertagsſtille, wo bie 
Prieſter des reinen Menſchenthums 
wandeln. 

Sie hatte in eines Jahres Friſt Va— 
ter und Mutter verloren und ſtand 
einſam in der Welt. Daß ſie beide viel 
Leid erfahren, durch ſchwere Prüfun— 
gen geſchritten, hatte ſie einander nahe 
gebracht. 

Nur wenige Tage währte ihr Zu— 
ſammenſein. Dann trennten ſie ſich. 
Er wandte ſich dem Süden zu, ſie 
kehrte in ihre norddeutſche Heimath zu— 
rück. 

Ein reger Briefwechſel hielt ſie ver— 
bunden. Er gewahrte ſtaunend, welch 
hohe Seele, welchen Schatz von Em— 
pfindungen ſie in ſich trug. Er, der 
ſonſt ſcheu Alles in ſich verſchloß, gab 
ihr von ſeinem Reichthum, nahm von 
ihrem Ueberfluß und war beglückt, daß 
ſein ſchüchternes Liebeswerben allmäh— 
lich ein leiſes Echo weckte. 

Eine Hoffnungsfreudigkeit ging von 
ſeinen Briefen aus, die ihre dunklen 
Tage erhellte und Balſam auf ihre 
Wunden goß. So wie er, das ſprach ſie 
aus, verſtand kein anderer mit zarter 
Hand den Schleier zu lüften, der über 
ihrem jungen Leben lag. Und die Fä— 
den liefen hin und her, verſchlangen 
ſich, und ſie ahnten, daß es ein hohes 
Glück ſei, das ſie ſich bereiteten. 

Er hatte ſich in Venedig niedergelaſ⸗ 
ſen, die letzte Hand an ein Werk zu le— 
gen. Die Stadt des heiligen Markus 
war ihm ſo wohlvertraut, diesmal 
aber ſchien ihm Alles in ein noch weit 
ſchöneres, reineres Licht getaucht. 

Er mußte, die Holde im fernen Nor— 
den begleitete ſeine Wege und nahm an 
feinem Schaffen theil. Niemals, ver- 
meinte er, jeien ihm die Gebanten fo 
zugeitrömt, niemals habe die yeber 
ihm gehörcht wie jet. Nach zivei Mo- 
naten fah er vollendet, wofür er ein 
Vierteljahr in Auzfiht genommen. 
Darauf fchrieb er ihr, daß er fie be- 
fuchen mwerbe. 

Ein Spätfommertag. Dur eb 
ben Fenfter des mit fünftlerifchem 
fhmad eingerichteten Zimmers bringt 
ein röthlih jcehimmerndes Licht, fließt 
um bas feine Profil be3 jungen Mäd- 
hen? und um dad edel geformte Geficht 


‚de Mannes, ber ihr gegenüber fibt. 


Unterwegs das Wieder⸗ 
ſehen mit den — en Farhen aus. 


| Holt, wie er fich erklären mollte. | 
Eine tleine Rede Hatte er halten 


wollen, die in bie Schlußmorte aus- 
tlingen follte: „Gerda, ich hab’ dir von 


ı meiner Sehnjudht gefchrieben, an ber= 


Tchloffene Pforten zu pochen. 


Ein Heiliger Wille befeuert mich, den 


Schlüffel zu jehmieben, ber fie mir ent- 
riegeln joll. Unverdroffen bin ih am 


Merf. Ob ich darüber vergeh’, gilt mir | 
; gleich. Eins aber fühl’ ich: in der Ge- | 
meinfhaft mit dir ahn’ ich das Hödhjfte | 
bot, ift meine Zufunft bejchloffen. 


Komm’, laß und zufammengehen!“ 
©o zu reden, war fein Borfaß ge- 


mwejen. Yebt entitrömten ganz andere | 
nichtäfagende, | 


Morte feinem Munve, 
leere Worte. 

Auf feinen Wangen brannten rothe 
Flammen. 

Er kam ſich hilflos vor wie 


Minuten würde er gehen, 
mehr zurückzukehren. 


Eine unendliche Angſt ließ ſeinen 
Herzſchlag ſtocken. Ihre Briefe hatten 
ihn mit einem nie gekannten Gefühl | 


überftrömt, fie felbit hatte ihm über 


ein 
Kind, er, der fluge, reife Mann. Sie | ig 
aber fah bleich und fiumm vor fich Hin. | © 
‚Eine halbe Stunde war fo vergans | 
gen. Da fprang er auf. Die Empfin= | 
dung beberrfchte ihn, in den, nädhiten | 
um nit | ® 


Dr. Weintraub heilt Männer für 815 


Ih heile wenn andere fehliählagen. 


Krampfaderbruch d3. 
re und Blu 
bſond 


dungen, 
&mwinden jchnell. 
kur, A 


hr bezahlt nur für Neſfultate. 
Krampfaderbrud 
Saas Ru Übdern 
®- 
Te a 


taft und Bitalität bolllommener 
wieder. 


inderniſſe 20 Nele ohne Schneiden eder Deinen. Meine 
Abſond 


befeitigt ale Hinderniffe, legt —2 
und onberungen Bei, berrin Sehen! 
en, Telnigt und beilt bie Wlafe und Den, te Die g& 


fSrwästen Organe und berleiht Gefundheit allen 


Körpers. 


Blutvergiftung 


den und Geſchwüre, Kuochenſ, 
‘er Rtan 


mptome 
ın babt, 
befreit. 
@iablirt 1898. von Gift und alle 
Deshalb tahrelan 
ohne diefe Ihädlihen Mittel heilen lann 


Schwahe Männer Faicsten 


Meine Be 


v 


miner 


ellen des 
Ibr wunden Hals 


enn eim⸗ 
— 1 Wii el 


flede, Dieel, kupierfarhige 
arfı oder an 


it im *2 aiweiten ober brit- 
fultirt mi und werdet nadhaltig daboen 


andluna reinigt und befeitigt jede Spur 
nreinigfeiten aus dem Blut 


und R5 
ice Gifte anwenden, wenn id Euß 
Konfultirt mich fotort. 


Meine Kur für verlorene Mannestraft 
Folgen don Nusfämwei 


befet alle 
ngen, De Ubfon- 


berungen, macht die Nerben ftarl und ruhig, beveihert dad Blut, ftärft die 
organe, und was am mwidtigften ift, ftellt die verlorene Mannestraft wieder endete 
annedftaft 


dei Stimulangmittel. 3 
tig und vollitändia wieder ber. 


Brivat-Krantheiten 


ringen Trei3 bon $i5 behandelt. 


Werder nachhaltig geheilt. 


Sc ftelle die 


Neu oder alt, afut oder Kronifch, wie ———— 
figes Uriniren. Schmerzen und Btennen, auch neue Wun—⸗ 
den, Geſchwüre und SchweUuüngen, wenn in den Anfangsſtadien, werden zu dem ges 


en I heile auf nachhaltig Watierbrudh, Hämorrhoiden, Nieren, Blaien und Hernieiden, 
1 Eczema und alle drontihen Krankheiten. 
Konſultat ion frei. 


Zimmer 
Sprechſtunden ¶Montags, 


Dr. WEINTRAUB, 


Biener Speztialarzt bes Central Medical Inftitnte, 


304, 112 Glait Str, Ghicago Opera Houfe Bldg. 
Mittwochs und Freitags bon 9 Uhr Morgens 


i8 85:30 


Übends; Dienftags, Donnerftags und Samftagd don 9 Uhr Morgens bis 8 nds. 


Sonntags von 9 bis 12 U 


ihre wachſende Neigung nicht im Zwei⸗ 


fel gelaſſen. Nun fehien etwas rem= | 
bes und Erfältendes zmwifchen ihn und | 
fie getreten zu fein, mweil er ba3 erlö= | 


fende Wort nicht fand. 


Ganz verwirrt trat er an den Büs | 


herihrant. Sein Blid fiel auf eine 
Tchöne Ausgabe der Werke Hölberling, 
feines Lieblingsdichters. 

Er öffnete den Schrant und nahm, 
einer plößlichen Eingebung folgend, 
einen Band heraus. 

„Kennen Sie Hölderlins Briefe?“ 
wandte er fich an Gerda, die noch im= 
mer regungslod wie an einen Stuhl 
gejchmiedet jap. 

„sch tenne fie,“ entmortete fie, „und 
hab’ mich oft daran erbaut.“ 

„sh entjinne mich eines herrlichen 
Briefes,“ Tprach er, „darin er feinem 
Yreunde Neuffer Sufette Gontard, 
feine Diotima, jchildert.“ 

Er flug das Buch auf. 

„Da hab’ ich ihn.“ 

Und er laß: 

„Es ijt immer ein Tod für unfere 
ftile Seligfeit, wenn fie zur Sprache 
werden muß. 

Ich gehe lieber fo hin in fröhlichen, 
Tchönem Frieden mie ein Kind, ohne zu 
überrechnen, mas ich habe und bin, 
denn mas ich habe, faßt ja doch fein 
Gedante ganz. 

Nur ihr Bild möcht’ ich dir zeigen, 
und fo brauchte es feiner Worte mehr! 

Sie iit Thon wie ein Engel. Ein zar- 
te3, geiltiges, himmlifch reizendes Ge- 
fit! Ach, ich könnte ein Jahrtaufend 
lang in feliger Betrachtung mich und 
alles vergeifen bei ihr, fo unerjchöpf- 
lich reich ift diefe anfpruchslofe ftille 
Geele in diefem Bilde. 

Majeſtät und Zärtlichkeit und 
Fröhlichkeit und Ernſt und ſüßes Spiel 
und hohe Trauer und Leben und Geiſt, 
alles iſt in und an ihr zu einem gött— 
lichen Ganzen vereint.“ 

Er hielt inne, das Buch entſank ſei— 
nen Händen. Das Herz ſchlug ihm bis 
zum Hals hinauf. 

Hölderlin, ſein Liebling, hatte für 
ihn geſprochen, hatte das geſagt, was 
ihm das Herz erfüllte und ſeine Kehle 
zuſammengeſchnürt. 

Von draußen fluthete der rothe 
Schein bis in die Tiefe des Zimmers, 
daß Alles wie in Gluthen ſtand. 

Er ſchaute zu ihr hinüber, 
Blicke tauchten ineinander. 

„Gerda!“ jubelte er, eilte auf ſie zu 
und ſchlang die Arme um ſie. 

Sie widerſtrebte nicht. Und ſie fan— 
den ſich in langem Kuß. 

„Liebſter,“ hob ſie nach einer Weile 
lächelnd an, „wollen wir unferen Mit- 
telömann am Boden liegen laffen?“ 

„Wahrhaftig nicht!“ rief er Fröhlich 
und doch tiefbemegt. Und da er fich nie= 
derbücdte, fam’3 befeligt bon feinen 
Lippen: 

„Sie follen uns ein Heiligthum fein 
und bleiben: Hölberlins Briefe!“ 

— — — — 

— Ein gewichtiger Grund. —Junge 
(dem Geſchirr eines Landarztes entge— 
gen laufend): Herr Doktor] Herr Dot 
tor!— Arzt: Mas ift denn da Schlim- 
mes pafjirt?— Junge: Nir weiter! Jh 
wollt’ Sie nur bitten, ’mal an den 
Aeppelboom anzufahren, fo friege ich 
feene "runter! 

— Darum. —Frauguber (zur Frau 
MWamperl): Alfo wenn bu bei deinem 
Manne was durchſetzen willſt, brauchſt 
du nur zu weinen? —Frau Wamperl: 
Freilich! Er iſt nämlich a zu großer 
Waſſerfeind! 


ihre 


Leidet Ihr an den Augen? 

An Kopiſchmerzen, ſchwimmenden, thränendes 
und f&ielenden Augen, dann Icmmi au dem 
moblbelannten deutihen Cpezialiiien Tr. Ram 
fer, Arzt und Bundarzt. Er wird Euren Augen 
Bläfer anvaffen oder fie behandeln au den 
niedrigften reifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 

bren-, Naien» und NKebl-Leiden mitteilt der 
neuelten Methode alle furirt. Unterinuchung frei 


a ‚ Dr. RAMSER, 
Sr 3 456 Milwaukee Ave. 

PIRE 9 %-ım bie = Uhr Abende. 
Fir Nieren und Bla en⸗Leiden. 


Sourtans 9 sis 3, 


Wo Ha? Ray und die Lichter 
Btan.fa® 
Rindert in 


nabe Chticaao Ade., 2. Flur. 
24 Stunden 


iih dreben Spreditunden: 
elle Yarnabieude 


2nod,fado,* 


'o! 


Ein Bruch 


ift ein gefabrdrobendes 
Leiden. da leidt Darme 
berihlingun 


lann; ein 


Ca feines. 
Kommt zu und. Wir baben 


eintrcten 


chlecht pafſen⸗ 
des Sand. ſchlimmer wie 


über 70 Sorten, ein gut paſſendes Band für Jeden, ven 


65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppeli, ftet3 vorrätbig. Unſere 

Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbbollen 

Ratb, fteben zur Xerfünung. Unterfuhen und Andaffen ift frei, und ein gut pailenbed 
Band Tann no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für rrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gehsgene 

Beine, Tünftlide Arme und Berne, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Mas 

? terial, genau nah Maab geınaddt; alles fatın von unierer Fabrik au den niebrigiten Preis 


fen beaogen werden 


Shift nad unferem neueiten Katalog; er fit frei. 
Offen täglih bon 8 Uber Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis IR 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-⸗Gebäude, 


Ecke 


ge 


Milwaukee Ave., 


Chicago Ave. und 
May Str. 
er ’ 6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird nedeten, diefe Anzeive mitzubringen. 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchnug der Angen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
burch ein paſſendes Glas auf ben 


Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für anf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie fitr fertige. 


Z; 


:MILWAUNMEE AVE 


ar Ta NZ 5 A 


Dr. 5. €. Lemke’s 


St. Jobannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
1 von Cholera, Kolitl, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
d Iropfen gewähren fichere Sie bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


voſität; auch werthvoll bei 


agenſchwäche (Dyspepſie), nehme 8 Mal 
| des Tages 1% Iheelöffel voll nad der Mahlzeit in ein 


wenig Brandy 


I oder Wafler, e3 mirb belfen; jeber Merfch follte fi) eine ylafche von 
diefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 


ber Arbeit; 


denn bdiefe Tropfen Llönnen in der Zeit ber Noth und 
Schmerzen Ruhe und freude verurfacen. 


Preis 25 bis 50 Cents. 


| Frage in der Apothele oder fchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


Bichtig für Männer, 


Renn Aerzte oder Araneien Euch mit bel 
derſucht unſere ficheren, erprobten Heilmittel, 
weihe niemals jeblihlagen !n folgenden gebei« 
men Krankbeiten: Surmulare Nr. 1 und 2 fr 
riren jeten nod io bartnädigen Wal do 
ebeimen Krankheiten und UrimLeiven. Br 
1.00 per Flaihe. — Duttor Tuder's Blut Sye 
eifie Turırt Blutver ung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 dp. Flafde.— zei. 
Biasratenr heilen "Rannerichtmäche. 
Nächte, —5 Satz ia ‚ Melandol 
und nicht zufriedenitellende? heleben. Breis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel_ find nur i uns au baben. — 
ehlte's Deutſche Apothete. 441 Süd Ctate 
Eiraße, Chicaao. ZU. 13m3&1l 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 


Chren-, Najen- und Haldleiven. Be 
Handelt Ddiejelben ib und 
'hnell. bei mäß. \ ſchmerslos. 
Hartnadiger Naientatarıh, Schwer- 
sörigkeit und Nropf oder Tidhal® nad 
neneiter Methode lurirt.—HRünitlie Aus 
gen: PVrillen angepaßt. Unterfuchung u: 
Rath frei. Dffice:- 261 Lincoln Abe, — 


Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 


6— 9 Abendd. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch DS 

& Co., 

Optiker. 215 Drarborn Str 
BORSCH & CO, 215 Dearbarn tr, 
ibfeb.didofa* gegenüber der Boit-Difice, 


Kalteich's Bruchband 
und 
für Sie 28 
Sabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart ©tr. 
Ede Diabifon Ei, 1 Zxepbe Doc... 


.Ja,di,do® 


CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


and 


o%R0 Ale 


Mit meinen neueiten Apparaten Yofitib aeheilt 
Brumbändber in allen 

berfhiedenen Sorten, _ bon 

81 aufwärts. — Leißbinnen 
für bor und nad Dpve 
tationen, Gebärmutter-Gent- 
una. Nabeldrüße und fette 
Leute, bon 82 aufwärts — 
Gummdijrümpnfe bon $13% 
aufm. —Geradehbalter. Tünitli- 
de Beine u. f. m. — Habe da? 
arößte deutihe Brucdbanb- 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Sabrif in Umerita. 


— 


The Bolierg Ca. 

DR. ROBEST WOLFERTZ, Bräfident. 
80 Firth Ave, nahe Randeiyb Ctz., 
Cperialiit für Brühe und Be ded 
Köryerd. — Auch Sonntaas offen Bid 12 Uhr. 
Damen-Beblenung für Damen, 20t,® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte Diefer talt jind eriabrene bemt- 

d —— betrachten es ais eine 

ce, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
moglich von ihren Gebrechen zu dbei⸗ 
len gründlich unter Garantie gebeimen 
Rranibeiten der Männer, und 
Menitruationsttörungen ohne Tperatiom, 
frantpeiten, von 


Me. 1. 7R ee 
— ee) nr — 


— 





Eibendpoßt, Ghicags, — den November 1907. 


Der verhänguikveole Bataillond: 
befehl. 


Im Kaſino des 26. Infanterie⸗Re⸗ 
—— zu Oſtarow hatten ſie wieder 
as alte Thema vor. 

Majors Ete und die Oberſtenjöre! 

Eduard Zittzewitz ſtand bei den 2. 
Ulanen und war Oberleutnant — — 
Klara Wegenhals ſaß in ihrem 
Schmollwinkel und hatte ein ſchweres 
Herz, weil der eigene Vater den Ge— 
liebten einen Leichtfuß hieß und ihm 
das Haus verbot. 

Die jungen Leutnants im Kaſino 
ſetzten eine überlegene Miene auf. Was 
bei dem Alten aber auch gleich Alles 
leichtſinnig hieß .. Unglaublich! Toll⸗ 
heiten, über die Leute von Geiſt und 
Humor Thränen lachen. Aus der be— 
quemen Ecke des rothen Plüſchſofas 
ließ einer ein „na, na,“ ertönen. So— 
fort erhoben ſich drei friſche, ſtarke 
Stimmen gegen ihn: 

„Nicht?! Nun worüber ſollte man 
ſich denn wohl überhaupt noch amü— 

ſiren. — Zum Beiſpiel, die letzte Ge— 
ſchichte. Leutnant Frickert, der viel— 
leicht ein ganz guter Kerl, aber ſicher 
ein ekelhafter Protz war, erzählte da 
von einem erſtklaſſigen Hautwaſſer, 
pro Fläſchchen und zugleich tägliches 
Quantum, drei Emmchen, das die 
größten Sirapazen einfach unfühlbar 
mache. Ete Zittzewitz hört's, ärgert 
ſich und ſagt mit erzwungener Ruhe: 
„„J iſt noch gar nichts. Ich wende ſeit 
fünfzehn Jahren, bei völliger Erſchlaf— 
fung, ein Präparat an, das vorwärts 
wie rückwärts gleich großartig wirft. 
' Aber das wird Khnen wohl zu theuer 
; jein... font fchicte ich Ihnen gern 
' mal zwölf Fläfchehen und fagte Jhrem 
ı Burfchen Befcheid, wie e8 anzumenden 
iſt.“ Freund Frickert, obwohl ſehr reich, 
als außerordentlich filzig bekannt, 
will ſich natürlich keine Blöße geben 
und ſagt mit ſauerſüßem Lächeln: 

„Ich wäre Ihnen für die Beſorgung 
ſehr verbunden. Mein Burſche arbei— 
tet mit dergleichen koſtbaren Mittelchen 
nun ſchon ein Jahr. Er weiß alſo 
Beſcheid.“ Als er ſpäter — bei Jah— 
resſchluß — die Rechnung über das 
empfangene Stärkungswaſſer erhält, 
wird er wie toll. Steht da ſchwarz 
auf weiß ... 

„Zwanzig Flaſchen „Carte rouge“ 
zu fünfzehn Mark und fünfzig Pfen— 
nig. Er beſieht ſich die Geſchichte, lieſt 
die Benennungen auf den Etiquetten 
der geleerten Flaſchen und raſt. Was 
da mit ſanftem Prickeln über ſeinen 
Körper gefluthet, war echter franzöſi— 
ſcher Champagner geweſen.“ 

Durch das gemüthlich durchräu— 
cherte Kaſinozimmerchen ſchallt helles 
Gelächter und erweckt Einen, der ſchon 
ein Stündchen ſelig geſchlafen hatte. 
Er fährt empor, reibt die Augen und 
ſchreit heraus ... „Kinder, wir wen 
fen nah Haus”. 

Wie eine Trompete gellt feine hohe 
ſcharfe Stimme. Es iſt der Häupt— 
ling Tetterer, im Regiment unter dem 
Spitznamen der „Schmetterer“ wohl— 
| gelitten. Der kleine Adjutant Preſch, 

im dritten Grade mit ihm verſchwä— 
gert, flüſtert ihm etwas zu: 

„Es iſt ja doch erſt übermorgen, 
Tetterer.“ 

Da ſetzt er ſich wieder. Sie rücken 

zuſammen und ſuchen nach der alten, 

fidelen Stimmung. Aber ſie iſt un— 
wiederbringlich für diesmal dahin. 
Das drohende Geſpenſt der Zukunft 
hat ſie vernichtet. Ein jeder gibt ſich 
hier Mühe, es zu überſehen und den— 
noch denken ſie alle mit einer Portion 
Unbehangen daran. 

Uebermorgen iſt Bataillons-Beſich— 
tigung und der Oberſt Wegenhals iſt 
darauf verſeſſen, daß die Befehle forſch 
weitergegeben und gut verſtanden wer— 
den. Man hatte ſich ja alle erdenkliche 
Mühe gegeben aber es wird doch ha— 
pern. 

Dumpfe Stille ballt den ſchwärzli— 
chen Zigarrendampf feſt zuſammen. 
„Ich war heute mit Ete Zittzewitz zu— 
ſammen,“ erzählte Preſch. „Ihr glaubt 
gar nicht, wie das letzte Jahr den ar— 
men Kerl mitgenommen hat. Ob un— 
ſereins auch wohl ſo lange an einem 
Korbe ſchleppte.“ Die letzte Frage blieb 
unbeantwortet. Tetterer trompetete 
alle nachdenklichen Gedanken nieder: 

„Ein guter Kerl. Grundanſtändig. 
Auch ſie, die Klara. Man muß ihnen 
helfen. Wir ſprechen darüber, wenn 
wir erſt wieder freien Kopf haben.“ 

Helfen wollten fie alle... Aber wie? 
Ein Weilchen faken fie noch grübelnd 
beifammen. Dann trabten fie dureh 
bie jtille, Dunkle Nacht heimmärt3. 


Hr Hr Hr 
befter granulirter — 5 Pfund für 1 GC f 


Bucher »: 


(Wenn Ihr Biefen Koupon ausſchneidet und am bean 
nach dem Grocery-Dept. Bringt.) 


Beite Bargains 
in Chicago! 


60 weitere Kiften bon unferem New M D n ta g! 


Vorker Einkauf kommen zum Verkauf am 
Ihr braucht kein Baar. Wir nehmen Checks oder Clear⸗ 
ing Houſe Zertifikate als Zahlung für Waaren entgegen. 


·2222 


Dieſe Artikel kommen Montag den — eg * 
iſten extra were ießgefütterte 
ganzen Tag, bis 6 Uhr Abends, —— Strümpfe he — und naben, 
* roßen 1 q 9% erid, 
sum Verkauf da8 Paar für. 
$3.00 


Mädchen⸗Coats, $1.49. 


Melirte dentiche Seife. 

Proctor & Gambles melirte deutſche Ye 

bisc GStüde, 

Kunden, nur 

Waffer - Eimer. 

14 und 12 St. Waffer-Eimer, von fhwerem, 
alvaniſirtem Eiſen gemadt, ivers 9e 
en nicht roſten, 29c Werth, für 

Einer an jeden Kunden. Keiner an Kinder 

berfauft. 
29e Unterzeug für Damen, 15c. 

100 Dugend Serfey gerippte Unterhemden 

für Damen, Ainter - Echwere, gute 1560 

Qualität, 3 Größen, J 

Toͤnuriſten ⸗ Flaueil. 
Kiften mit allerbeſter Qualität von eng— 

Lite ZTouriften-Flanell, in einer großen 

Bartetät von pradtvollen Muitern, 617 De» 

men- und Jinder-Tradten, 

lärer Preiß 121sc, Yard 

Strumpf-Kappen für Kinder. 

Babrilanten Mufter-Partie, bon gutem Ger» 

mantown Garn gemadt, afjortirte 15€ 

Sarben, 25c werth, für 

Fleiſhers Strickgarn. 

1000 Pfund Fleiſhers deutſches GStridgarn, 

re Pfund Stränge, Fleiiber Taad bes 
teil t, A Eardinal, braun gemifcht, blau ge⸗ 

—— Farbe, 

rein ſchwars per Gtrang 

Kinder =» Schuhe. 

Dongola Schuhe für Kinder, von plumpent 

Beder, Laclleder»:Spite, aum Schnüren oder 

Anbyfen doppelte herboritehende Eohle, res 
ulärer $1.25 Werth, Größen 81, bis 11, 
n diefem Berlauf zum Preife: bon 790 


Cowa Thür-Matten. 
Bon feinem Material gemadit, große Sorte, 
25 er „mabled“, gut 50c 23c 
werth, für 


Von ſchwerem, woll.Cloaking gemacht, einige 

mit 

bis | 
| 
| 


aben Camntet:Kragen, einige Cape, 
Braid bejett, alle Farben, rößen 4 
14 Sabre, ein $3.00:ßertd — 


55.00 Mädchen-Gvats, $2.98. 
Don reinmwollenen Cloaling gemacht, einige 
mit Braid bejegt, einige mit Sammet, in 
blau, Cajtor, braun und fanch 2.98 
gen, bolle Länageıt, 
Preis $5.00, für nur 

$8.00 Mädchen-Coat3, 3 
Von hochfeinem reinwollenem Plaid oder 
einfachem Cloaking gemacht, reichlich mit 
Braid beſetzt, finiſſhed Nahté, volle Länge, 
in allen neuen Herbſt-Farben, Größen4 
bi3 14, Sabre, $8.00 ierth, 65 00 


Peau de Spie Seide, 
5 Gtüde bon Yard breiter fhvere Qualität 
fdmwarzer Beau de Soie Geide, doppelfeitig, 
fehr glänzende Schwarz, die 2 25 
$1.69 Corte, für e 

Vongee Taffeta Seide 
24 Boll breite jhwere Qualität PBongee Tafs 
feta Seide, in allen Farben und fchwarz, 
bauerbafte Sorte, die fih gut waichen 48c 
läßt, 75c Corte, für 

Plaid Kleideritoffe. 
25 Gtüde 38;Ölliger fanch Geiden Bar 
Kammgarn Plaid, in allen neuen oc 
Sarben-Ktombinationen für Herbit, 
59c Qualität, für | 

Broadcloth. 
12 Stücke reinwoll. importirtes Chiffon 
Broadeloth, extra feine Qualität, prachtvolle 
Appretur, in allen Farben und 
ſchwarz, unſere 81.29 Sorte, für 
Ladies Cloth. 

165 Stücke von 383öll. reinwoll. ſchwarzem | 
a es. — — im re⸗ 
gulären Weg für 456 verkauft, wäh⸗6 
rend diefes Verlaufs, nur 2Ic 

Bett » Gomtorters. 
Don beitem fanch Standard Kaliko, echtfar⸗ 
biges Turkey roth, mit Border, mit der 


beiten W — 
Kern meiben Katie gern, — 
Blankets. 
Mit Wolle gefüllt, in welß, grau oder ſa—⸗ 
nitär, ſchwere Qualität, e2. 50 
napped, fanch Border, das Paar 
Bett = Gomforters. 


Von beftem Sateen gemacht, fanch gemuiter: 
te8 Scroll oder tufted mit Zephhr Garn, 
mit guter Watte gefüllt — ri 2, 00 


zus: — — un 2 reineCream 
Butter — pofitid die beite — daS © 
Pfund für —* 


Knaben⸗Kniehoſen. 
Von ſtrikt reinwollenem Jerſey Cloth ge— 
zes ht, mit guten Waift Pands und taped 
R bten Alter 3 Bis 9 Sabre, 75c 33c 
für 


Unterzeug für Männer. 
88 Stüdge ſchwere Jerſey gerippte fließ 
fütterte — und -Hoſen für Mäne n⸗ 
ner, fleiſchfarbig und cream, gute Quali— 
tät, Unterhoſen mit doppeltem Siß Sc 
verfehen, J 

Sweaters für Männer. 
65 Dutzend wollene Sweaters für Männer, 
ſchwere Winter-Sorte, dunkelblau, ſchwarz, 
weinfarbig und Oxford, die $1.50 
Sorte, 

Socken für Männer. 
8. Kiſten ſchwere blaue Arbeits-Socken für 
Männer. extra lang, echter 390 19€ 
Werth, in diefem Verlauf, PBaar...... 
für 


Unterzeug für Mädchen 
1130 Gtüde Serfeh gerippte Hemden 
Mädchen und junge Damen, hochfeine Waa— 
ren, Seide taped, PBerlmutterfnöpfe, dont 
feiniten egbptifhem Garn gemacht, die 24c, 
29c und 33c Sorte, — 2 
a: 


fämmtlih zu 
Flanell - Hempen. 

v9 Dusend blaue und farbige Slanell-Hem- 

ii für Männer, einfad- und boppelbrüftia, 

mit breitem Vole, gefütter8 Band und felled 

Nähte. $1.48 und 81.74 Qua— 

a TE ne 


ee: 


RR 


Geht nicht in den unricdhtigen Laden. 


5 
Kuchen — Feigen oder rg — 
Ad Kuden, 12c Sorte, da3 


Stärle — Große Klıımpen-Stärfe,dc- 
Corte, 3 Pfund für 


Zwetihen — Neue Santa — "I 
Swetlchen, extra füh, das Pfund.. a. 
Wbisten — Monogram Whistey — 

T75c Quart-Flafche für nur 


Leaf Schmalz — Friiches Iofes Lea & m * 
nur für Montag, "pis 6 Uhr abe a 
da3 Pfund 


VOS. 


Ex ae AVE 


Vergeßt nicht den Namen und die Strafe, 


Sinanzielles. Finangielles. 


Gtablirt 1890. 


um ben Wolf von der Thüre 
su halten, 
huß man etwa3 Geld fparen. Ihr ſchwebt be⸗ 


ſtandig in Gefahr Schwierigfeiten su begegnen, 
fo lange Euer täglihes Brot auf Eurem täg» 


lichen Eintkommen berubt. 
Beginnt ſo lange Ihr geſund und zu berbie 
nen im Stande fetb für die geit zu fparen in 


&hr es nicht fein werdet. 
Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 
Offen Samitags bis 8 Uhr Abends. 


4mai, miſamo 
Kauft 


old-Supolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. Ina 
\ 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
&apital und Ueberjchuf 


512,500,000 


Sparkaſſen-Abtheilung 
getnäßrt Binfen auf Einlagen. 
Bond Abtheilung: 


Gtaatb-, — Stadt⸗, 
———— 
gr gefauft und verfauft, 


Ausländifcdye Abtheilung 


mas pade | Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabels ungen werben nad) allen 
u en ber Welt vermittelt. 


IinoisTrustSafetyDeposit(o. 


« (6 
Beuerficdere Depsfiten Gewän 8 F 


Chas.)L 


Kressmann & Co. 
„Die dentfche 
Bank“ ..... 


225 Dearborn Str. 
3 Brogent Zinfen 
auf Spar-Einlagen. 


E3 mar glänzendes Befichtigung3- 
metter! Leichte, fchier fpiegelnde Luft, 
die jedes ungehörige Stäubchen auf 
den Uniformen — jeden blinden Knopf 
fehen ließ. Darüber eine himmlifch 
| warme Sonne, die aus dem Lachen 
über die Angft der irdifchen Lichtfu- 
cher nicht heraus fam... obmohl doch 
ı alles ganz aut ging. 

Major Zittzewig, Etes Vater, der 
fich in feinem einzigen Sohn durch den 
Oberſt fchmer gefräntt fühlte, hatte 
fih gejtern für alle Falle probemeife 


ee EEE 


Wir offeriven etliche außerordentlich gıre 
gi 5% unb 6 Prozent, gefidjert bucch 
heue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
betten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Str. 
Bnobdibofaim 


inger, die durch Ya: 
delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Slecden an und je: 
hen hoffnungslos un: 
faubr aus. Hand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Fingern 
ihre natürlihe Schön- 
heit wieder. 


—— 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


erlle Fypolheken 


matt 336 bis Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER 60., 


rTolophon IOoi Maln. 
172 Washington ehe 


Richard A. Koch 


Deutſcher Abustat und Notar. 
5 Wasbingen Str 


EL nem 18, Sinines 1013, 


gu Chicago feit 1856. 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str 
gel «ie I 


—— 


63€ 


für ſchwarze Sateen 
Unterröcke für Da⸗ 
men, volle Slounce, 
werth 81.48. 


38c 


für geftridte Stirts 
für Damen, in al- 
Ien Sarben, böllig 
75c mwerth. 


4lsc 


ver Yard für Baum- 
wolf Gaihmere, in 
Sabrifreftern, nur 
1, Kiite. Regulärer 
12%c Werth. 


534e 


ard für Dut⸗ 
lanell in hel⸗ 
lem Grund, lkarrirt 
und geitreift, 10c 
Qualität, fpezieller 
Werth. 


Ye 


per Yard für weiße 
Waiftingd, — alle 
neuen Mufter, be— 
fhräntte Quantität, 
29 Werth. 


3rlgc 


per Nard für Taille- 
Seide, alle Farben, 
für Damen-Waifts, 
58c Werth. 


4214c 
per N. f. reimmwoll. 
Banamad, Storm 
Gerges, franzöfifche 
Eerges, Nun’s Veil- 
ing, 38 Bol breit, 
fihwarz und farbig, 
65c We — 


—— — 


per Yard für rein 
wollene Brunellas, 
PBoplin, Henriettas, 
Serges, Boiles, 42 
bi5 50 3oll breit, 
ſchwarz und alle 
Sarben, $1 Werth. 


51.69 


per Yard für Bear- 
lin, in weiß, nabh- 
blau, roth, braun u. 
grau, 52 Zoll breit, 
$2.50 Werth. 


Dffen 


Dienitag, 


er 
ng 


24c 
für 3 Stüd Set für 
Kinder, dreifad Til» 


berplattirte Meifer, 
Gabel u. Löffel, ars 
| fütterte Schachtei. — 


75c Werth. 


ner-Unterzeng, 35 


Wertbe, 
Montag, au 


1214 
Gamel’3 Hair 


menleibden u. 50 
fen, $1.25 Wertbe, 


68c 


1e 


für awei Dutzend 
weißer Verlmutter⸗ 
Knöpfe, im Notion⸗ 
Devartement. 


dc 


für drei 
Schuh⸗Paſte, 
lär 5c per Büchſe. 


Büchſen 
regu⸗ 


Fr ——— 


per Paar für Mäd— 
den: und Kinder- 


Dongola Schuhe, in 
Schnuͤr⸗ und Knöpf— 
Facons, alle Grö— 
Ben, werth 1.50. 


81.50 


per Paar für 83.00 
Männerfhuhe — in 
Patent Colt, Schnür—⸗ 


oder Blücherfacons, 
alle Größen. 


dc 


für Decorative Ena- 
meld, in Hellblau, 
Blau, Rofa, Vermil- 
lion, Grün unb 
Rahmfarbig. 


Ternenlofe 
tel3, 16= 


Unz. PBadet.. 


den Zylinder eines befreundeten Pri- 
batdozenten aufgefegt und herausge— 
funden, daß man ihm troßdem den al- 
ten Krieger anfähe... Darum fah er 
heute der nahenden Entwidelung viel 
ruhiger entgegen wie jonft. Der Oberjt 
hielt abjeits, beobachtete alles jcharf 
und machte dann und warn kurze No- 
tigen. Sedesmal, wenn der Haupts 
mann Tetterer da3 vom Major gege- 
bene, durch den Adjutant Prejch ver= 
mittelte Kommando, jehmetternd an 
den zunäcft ftehenden Unteroffizier 
meitergab, wurde fein Schimmel un= 
ruhig. Wie ein Schall fprang ber em= 
pfangene Befehl die Linie entlang, bon 
Unteroffizier zu Unteroffizier bin und 
zurüd, fcharf und leicht, für Jeder— 
mann verjtändlid. E3 ließ fich mwirk- 
lich jehr gut an. Durd} die erregten, 
angejpannten Reihen jhlich ein hoff: 
nungsfrohes Aufathmen... Langſam 
kam auch dies Ereigniß zum Schluß. 

Der Major wiſchte ſich den Schweiß 
von der Stirn, der Hauptmann 
klappte mit einem hörbaren Ruck den 
Mund zu und beſann ſich auf ſeine 
Menſchlichkeit. Die große Neuigkeit, 
die er ſeit fünf Stunden lautlos mit 
ſich herumtrug, begann ihn zu drücken. 
Er hatte in aller Frühe Leutnant Zitt— 
zewitz, ſchweißbedeckt und todtenbleich, 
aufgehalten und ausgefragt, was denn 
nun ſchon wieder geſchehen ſei. Da 
war es denn herausgekommen. Er 
hatte geſtern einen zweiten und letzten 
Sturm auf das Herz des Oberſt un— 
ternommen, war wiederum zurückge— 
ſchlagen und hatte nun beſchloſſen, den 
Abſchied zu nehmen, um ſich im frem— 
den Land eine Exiſtenz zu ſchaffen, die 
es ihm ermöglichte, aus eigener Kraft 
der Geliebten ein Heim zu gründen. 
Leere Redensarten waren das nicht. 

Wer den verzweifelten Menſch ge— 
nau kannte, wußte, daß hier ein feſter 
Entſchluß geboren war, der nur durch 
das Einlenken des Oberſt umgeſtoßen 
werben fonnte... Das alles erzählte 
er bem aufmerkſam lauſchenden Haupt⸗ 
mann mit ein viertel Lungenkraft und 
faſt bewegungsloſen Lippen. Der 
nahm ſich feſt vor, das, was er noth- 
gedrungen darauf erwibern mußte — 
entgegen ſeiner Gewohnheit — eben⸗ 
falls zu flüſtern, My au fo — 
vergaß dann aber alle guten Borfähe 
und jchmetterte e3 fchließlich in voller 
Empörung heraus: 

„Und wenn er fich auf den Kopf 
fteilt, Zittzemig und die Oberftenjöre 
müffen ein Baar werben.“ 

Eine Sekunde lang berrfehte über: 
al Schweigen. Dann flog e8 bie Linie 
herauf und herunter — ſchwoll an, 
Ze und brach in voller Deutlicheit 

„Bittzemig und die Oberftenjöre 
müffen ein-Paar werben.“ 

Auch diefer Befehl war prompt mei: 
tergegeben. 


Te 
für Roilet 
Halter, 


Bapter- 
Balten eine 


aroße Rolle Vavier. 


——— Män- 


c 


fveziell für 


und 
Natural wol. Das 


Rosinen, fanch neue 
IM u Scas | ZEXE 


13c|% 


Zwetichen, fch neue 
en Frucht, 


ion Koupon 


25c 


für 10c Grems oder 
Dunlap reguläre dc 


13€ 


für Rorfetihüger für 
Damen, mit Spiten 
befegt, reguläre 25c 


Donnerftag 
und Samitag Abend. 


per Stüd für 10c 
Sud Handtüũcher, ge⸗ 
fäumt, große Sorte, 

rother Border, pe 
zielle Wertbe. 


für 6 Padete Union 
Worlman oder Du- 


te'3 Mirture Tabat. 


Montag, Mittmod u. 


Mıtwausern AVENUE AND PAULINA STREET“ 


Eine weitere Woche von 


2i1c 


per Stüd f. Einzel- 
bett Blantetd, volle 
Größe, tönnen als 
Zaten benugt er» 
den. 


1434c 
ber Yard für San 
ch Weder - Tiding, 
vom Stüd, fanch 
Streifen, 25c Werth. 


114c 


da3 Etüt für weiße 
boblaefäungke Tas 
ihentüher fir Das 
men, tegulärer Be 
Wertb. 


Geichloiien 


Freitag Abend. 


2e 


die Dard für fanch 
baummoll. und Xor 


Kon Spigen ı. Ein. 
fäße dazu pafiend,— 
BE 5c Quali- 


4c 








rieſigem Wertheo 








die ſicherlich die Verkäufe in dieſem Monat zu den größten in unſerer Geſchichte machen werden. — Dies iſt unſer feſter 


Entſchluß, und hier ſind die Preiſe, die es thun werden. 
Boſt⸗ oder Telephonbeſtellungen von Artikeln in dieſer Anzeige werden nmicht ausgeführt. 


8e 


das Vaar für Taſſen 
und Untertaſſen, von 
öſterreichiſchem Vor⸗ 
zellan, fanch Delo- 
rationen u. Sbaves. 
fveriele Wertbe. 


15c 


da3 Ctüd für ijada- 
niſche dekorirteLunch 
Teiler, — ſpeaielle 
Wertbe für Montaa. | 


Strumpfwaaren, Handſchuhe und Miltens 


10€ 


für 10 Bund Ruder 
Gantiter, (ladirt) — 
in unferem Baſe— 
ment, 


49e 


für Nr. 8 RWaihfei- 
iel, Rupferboden. — 
fpeziell für Montag, 
in unierem ®Bafes 
ment. 








Gamel’3 Hair n. Ra- 
tural woll. Hemden n. 
Hopfen für Männer, 
ceg. $1 Werthe, au 


68c 


Männer: Negligechen- 
ven, belle u. dunfle 
Mufter, wertb bis zu 
$1.00, fpeziell au 


25c 


Schwere — — 
emden u. Hoſen für 
änner, regul. 50c 

Wertbe, fpeziell zu 


32%c 


eine gerippte Leib⸗ 
en für Kinder, reg. 
25c MWertbe, fpeziell 
für Montag zu 


1214c 


dc 


für Ceiten-Strumdf- 
bänbder für Kinder, 
die vrenuläre 10c- 
Sorte. 


10c 


für feidene Gürtel 
für Damen, fhwara 
und farbia, reauläre 
25c Wertbe. 


Schwarze baumwoll. 
ichwer gerippte Kin 
deritrümpfe, 6— 74%, 
regul. 150 Wertbe, zu 


dc 


Schwarze fliehgefütt. 
Tamenitrümpfe, regul. 
1214c Werthbe, ſvbes. 


Rerinswelle nahtloſe 
Männerſocken, regul. 
1214c Witb., fpez. für 
Montag, per Raar 


be 


Gafhmereitrümpfe für 
Babies, ſchwarz und 
farb. Seidenfin. Ferſe 
u. Bebe, 15c Wertb. 


Te 


für Montag zu 


| 7e 
nn naar —— —— 


BEER 


Stlick 


1c 


für awei Stück Bü⸗ im⸗ 


das für 
vortirte weiße Ca— 


ſtile Seife. 


agelwachs, mitGriffen | 
aus Hola. | 


Montags große Eriparnifie in Groceries und Likören. 





zu 
Feiner granul. 

uder, 17 Bid. 89 
aundryjeife, 5 große 
dc Etüde WM; ein 
10c Packet Oswego 
Velvet „Wiangpizke zu 

- 


Frei + Beef-Ertralt, 


Mehl, Wieboldt3 Belt 
Bol. Sad 


52.85 


Ontmenl Graders «ob. 
Soda Graders, ainei 
große 10c 
Fa ete für 


denbeimer Wbhisfey, regulär zu 
Verlangen frei verabreicht. 


17c 


für Taſchenmeſſer 
füc Männer u. Ana» 


ben, amwei Klingen, 
Ebonb», Knochen» od. 
Stag-Griffe. 


die Mardb für fanch 
Tiſch Deltuch, 


Stüd aefhnitten, res 
aulärer Preis 18c. 


bom 


Auf der Kleinen Anhöhe hielt ber 
Dberft Wegenhals mit zitternden Fin- 
gern die Zügel feines unruhigen 
Gauls. Er mollte vor Zorn plagen, 
befann fih aber und date an fein 
Kind und die Folgen, wenn das jo- 
eben Gehörte etwa al3 Wit von Regi- 
ment zu Regiment flöge, ohne mehr 
als ein — Wunſch zu werden. 

Das durfte nicht ſein. Sein gro— 
per Eigenfinn, ber fih an diejer Ver- 
neinung feitgebifjfen hatte, mich in 
diefem Augenblid — nicht etiva, wie er 
bor jich meinte, den Pflichten des Va 
ter8 — fondern lediglich deſſen gro⸗ 
ßem, ſtarken Gefühl. 

Der Major keuchte faſſungslos her— 
an und brachte mühſam, aber ſtreng 
militäriſch, ſeine Entſchuldigung vor: 

„Verzeihen Herr Oberſt, eine rein 
private Aeußerung des Herrn Haupt— 
mann Tetterer iſt irrthümlich als Be— 
fehl aufgefaßt worden.“ Und noch 
einmal fuhr der Oberſt und Menſch 
auf den Vater los. Aber der Letztere 
behauptete ſich als Sieger. Er winkte 
freundlich mit der Hand und wehrte 
nicht dem Lächeln, welches das eigen— 
ſinnige, ſcharfgeſchnittene Soldatenge— 
ſicht wunderbar verſchönte: 

„Schon gut, ſchon gut, lieber Major. 
Wollen Sie mich, nach der Kritik, 
bitte in mein Heim geleiten. Wir müf-. 
fen ung doch über den jeltfamen Be- 
fehl berathen.“ 

Da muhte Major Zittzemih, daß 
ihm die Ausgabe des Zylinders vor⸗ 
läufig noch erſpart und ſein einziger 
Junge im Vaterland bleiben könne. 

Hauptmann Tetterer mochte ſich 
doch wohl bei der letzten Kraftleiſtung 
überſchrien haben. Wenigſtens mußte 
er — wegen plötzlicher Heiſerkeit — 
drei Tage dad Zimmer hüten... Daß 
fie aber die Verlobungsbomle nicht 
ohne ihn getrunken haben... da3 hat 
Kläre Wegenhald auch noch bei ihrem 
alten Herrn durchgefegt. 


— Beleidigung. — Erfter Gaft: 
Aber Ihmapen Sie doch nicht Tolches 
Blech! — Zmeiter Gaft: Herr, werben 
Sie nicht beleidigend! Jch bin nämlich 
Klempner! 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Volmaditen, 


Bchiel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben» 
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CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
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3 Büchſen. 
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Gallone 
werden 


Nabisco Zuckerwafers, 
ein 10c Packet und 1 
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— 


Croft's Kakao, 
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Gu⸗ 
auf 


su 1 


$2.30 verfauft. Proben 
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da8 Paar für Not- 
tinakam Spitzen⸗ 
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mwertb. 
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für fanch aeftreifter 
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Breit, ren. Breis, 
die Nard 12%c. 


Sinanzielles. 


— — 


92 La Salle Str. 


Derksihen Geld nun sm miese 


thbum au niedrige 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. Zap,didofa® 


Wir sfferiren zum Berfauf: 


Erfte fihere Hypotheken 


auf verbeiiertes Grundeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Brozent Zinjen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Baulina Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld » 120 Randoiph Str. 


Berteinen, $ se — 8 ie 
ute erite n 
au verlaufen, xel.: 6 Central. ter Y 


—— 1804. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Elar! Str. u. 5. Abe, gegenüber Depoꝛ. 
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Heldfendungen. 
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Offen bis 6 Ube Ubends. Sonntags 9 Bis 12 8. 
ldma holamahie 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskarlen Three 


Europa 
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Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Glark Sir. 202 
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Stüd au.....- 2 Is 
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Weißfiſch, 
ver Bid... 


s1. ‚85 Gallone 


die Nard für Sticke⸗ 
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ſase. reaulãter 1idoc⸗ 
Wertb. 


6c 


die Yard für Taf 
feta Bänder, Nr. 
909 


22, in allen ar 
ben, 12c wertb. 


4c 


die Rolle für Greve 
Favier, — 10 Fuk 
Rolle, in allen far 
ben, immer für &c 
die Rolle verfauft. 


w 
59e 
für Bela » Ccarfs, 
| fperielle Wertbe, 
renulärer Breis Hit 
$2.00, 


S1.98 


für Eoats für Mäds 
den, reaulãrer 
85.00 Werth. — ſpe⸗ 
aiell für Montaa. 


53.48 
für warme Cbebviot 
Goat3 für Damen, 
50 Zoll lang. reau- 
lärer $7.50 Wertb. 


auithandichuhe für 
Männer, re 25c 
Wth., ſpeg. Montag 


15€ 


Reinwoll. Golfhand- 
ſchuhe für Damen, 
reaul. 2öc Wertb, 
fveziel, ver Paar 


10€ 


| Biehgeran Beten 


3e 


das Stück für Ra— 


10€ 


für bradtbolle 58c 
Flügeln, in allen 
Farben, — fberielle 
Wertbe. 


58e 


für moderne, fer- 
tine Hüte für Da- 
men, bis au $2.98 
ivertb. 


firfetfe — ein fpe- 


aieller Wertb. 


29e 


für doppelt Band J— 
Prigbtonlappen für 
Männer, fchlvarz od. 
Oıford, alle Grö- 
ben, 58c Wertbe. 


29 


für NAnichofen für 
Knaben, in "Bunllen 
dunfle und fanch Muftern, Größen 4 
Miſchungen. bis 14. 
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S1.19 


für Weberzieher und 
NReefers für Knaben, 
Größen 3 bi! 8, 
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